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Morgen-Ausgabe.
1. M « Lt. _

Ei»»tu Animilm auf KdOWge friit».
Man kann es nicht eindringlich genug sagen, denn es

ist wichtig, daß man es wisse: Das Zentrum übt unge¬
mein geschickt die Gabe, sich stets so anzustellen, als seien
die ihm gemachten Zugeständnisse weRlos , ja als gebe
es überhaupt keine Zugeständnisse. Die Partei wäre ja
'auch töricht, wenn sie anders handelte. In dem Augen¬
blick, wo sie selber die errungenen Vorteile mit Bchagen
feststellte und gleichsam dankend über sie quittierte , würde
sie der Regierung das Recht geben, die Reihe der Kon¬
zessionen zu schließen. Darum wird mit überlieferter
Diplomatie , die von den katholischen DLassen instinktiv
gewürdigt wird, jeder neue Vorteil mit neuen Klagen
behandelt, und das Gerede von mangelnder Parität darf
nicht verstummen. Nichts inacht das Zentrum böser, als
wenn ihm vorgehalten wird , wieviel es durch seine ver¬
änderten Beziehungen zur Regierung , besser gesagt:
durch die veränderten Beziehungen der Regierung zu
ihm, schon durchgesetzt hat . Der klerikale Heerbann
darf es nicht erfahren , darf sich vielmehr der Größe der
von der Regicruilg gemachten Bewilligungen in persön¬
licher wie in materieller Hinsicht nicht bewußt wenden,
denn sonst könnte sein Eifer erlahmen , und ebenso wenig
darf das Mißtrauen der nichtklerikalen Parteien und
Volksschichten geschärft werden. Deshalb die beharrliche
Taktik der Zentrumspolitik , alle Zugeständnisse ohne
Lank hinznnehmen, unwirsch zu schweigen und jede Un¬
ruhe der Gegner durch lauten Lärm über angeblich fort¬
dauernde Zurücksetzung zu übertüuben . Aber wir alle
wissen leider, empfinden es mit wachsender Besorgnis,
daß das Zentrum doch Trumpf ist. Wie käme das Zen¬
trum dazu, sich der Regierung zur Verfügung zu stellen,
wenn sich die Regierung ihm nicht noch williger und mit
gleichwertigen Gewährungen zur Verfügung stellte?
Aber sobald man diese Frage auch nur anrührt , sobald
einmal, wie es die Wahrheit ist, gesagt wird, was alles
das Zentrum erreicht hat , melden sich mit automatischer
Promptheit die ungeduldigen klerikalen Beschwerden,
nach denen wohl gar nichts von alledem zutreffen soll.
Eine anmutige Leistung hat in dieser Beziehung vor
einigen Tagen die „'Schlesische Volkszeitung" fertig ge¬
bracht. Sie will es nicht Wort haben, daß den Mariani-
schen Kongregationen die Einführuna katholischer Gym¬
nasiasten in den rechten Glauben gestattet worden ist. Sie
weiß nichts von den großen Konzessionen, die Bischof
Korum vom Kultusministerium hat erlangen können; sie '

Sonntag, den 6. Uonemder.
kann zwar den Famecker Kirchhofstreit nicht aus der
Welt schaffen, aber sie hilft sich elegant aus der Ver¬
legenheit, indem sie erklärt , daß das Zentrum mit diesem
Zwist in der Diözese Metz „absolut nichts zu tun habe."
Vor allem ist cs der „Schlesischen Volkszeitnng" unbe¬
kannt , daß zahlreiche Zentrumsmänner zu hohen und
höchsten Beamten befördert worden sind, und da ihr die
Ernennung des Herrn v. Schorlemer-Alst zum Ober-
präsidenten der Rheinprovinz nicht behagt (selbstverständ¬
lich nur vom Standpunkt der Polemik aus ), so wärmt
sie die Mär auf, daß Herr v. Schorlemer sich selbst nicht
zum Zentrum zähle. Die „Schlesische Volkszeitung" ist
nicht ohne Kühnheit . Weiß sie nichts von den Aufsehen
erregenden Verhandlungen im Abgeordnetenhause, in
denen Herr Studt allerlei Schwächlichkeitenvorbrachte,
um die anstößige, nach unserer Erinnerung vom Abg.
Zwick besonders scharf gerügte Begünstigung des Trei¬
bens der Marianischen Kongregationen zu rechtfertigen?
Will sie in Bezug auf den Trierer Schulstreit etwa noch
größere Konzessionen, als sie Herrn Korum zuteil ge¬
worden sind? Vermutlich will sie sie, aber uns anderen
muß es schon erlaubt sein, die an diesen streitbaren Bischof
gemachten Zugeständnisse für bedauerlich groß zu halten.
Und dann , was soll es heißen, daß „das Zentrum " mit
der Famecker Affäre nichts zu tun habe? Ist das Zen¬
trum etwa gegen den Bischof Benzler aufgetreten ? Hat
es ihm in seinen Organen eine Rüge erteilt ? Wenn
aber endlich der Klerikalismus so neugierig auf die Er¬
nennungen von Zentvu,insmännern zu hohen und höchsten
Beamten ist, so darf man vollends staunen, nicht etwa
über die Unwissenheit in jenem Lager (denn die gibt es
nicht), sondern über die Keckheit, mit der notorische Tat¬
sachen im Vertrauen auf die Vergeßlichkeit der Zeit elimi-
niert werden. War es nichts, daß Freiherr v. Huene
zum Präsidenten der Zentralgenossenschaftskassegemacht
wurde? Gilt es nichts, daß Herr Spahn Neichsgerichts-
rat ist? Bedeutet es nichts; zumal unter den Umstän¬
den, unter denen sich dies Ereignis vollzog, daß der
jüngere Herr Spahn die Geschichtsprosessurin Straß¬
burg erhielt ? Die Erregung , die damals das ganze nicht-
katholische Deutschland durchzitterte, ist zum Glück doch
noch-unvergessen. Ein Alarmsignal war jene Ernennung,
und Mommsen gab den Gefühlen der Besten Ausdruck,
als er seine warnende Stimme erhob. Die „Schlesische
Volkszeitung" wird wohl nicht erwarten , daß wir ihrer
Angabe, der jetzige Oberpräsident der Rheinprovinz habe
mit dem Zentrum nichts zu schassen, eine hypothekarische
Sicherheit Leimessen. Kein Mensch hat diese Ernennung
anders verstanden, denn als einen großen Gunstbeweis
an das Zentrum . Nicht um einen beliebigen Beamten
katholischer Konfession handelt es sich hier,. sondern um
den Sohn des neben Mallimkrodt leidenschaftlichsten
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früheren Zentrumsführers . Wir sind nicht so geschmack¬
los , dem Zentrum jeden Katholiken zuweisen zu wollen.
Die Partei hat ein Recht dazu, zwischen sich und etwa
Herrn v. Forckenbeck oder dem Fürsten Hatzseldt einen
Strich zu ziehen. Es mag ihr sogar unbenommen fein,
den Justizminister Schönstedt, von dem es heißt, daß er
seine Kinder in der evangelischen Konfession habe er¬
ziehen lassen, als nicht .zu ihr gehörig zu bezeichnen.
Aber wie denkt sie über den Staatssekretär Nieberding,
der sich für die lex Heintze so ins Zeug legt, daß Herr
Rintelen es nicht besser, vielmehr nicht schlechter machen
konnte? Katholisches Gefühl und Zentrumspartei sind
doch schließlich nicht Dinge, die durch eine bestimmte, etwa
durch den Beitritt zu einem Wahlverein gegebene Grenz¬
linie getrennt sind, sondern die Grenzen sind flüssig.
Preußen ist groß und überall im Lande sitzen wohl in
hohen und höchsten Kollegien die Männer , die als Beamte
gewiß Zierden des Berufs sind, pflichtgetreu und auf der
Höhe ihrer Aufgaben, die auch dem Parteileben fern-
bleiben, deren katholisch schlagende Herzen aber mit dem
Zentrum sympathisieren. Wir rechnen zu diesen Männern
u. a. den vor kurzem erst aus seinem Amte geschiedenen
Oberlandesgerichtspräsidenten Hamm-Cöln, und wir
möchten die Zentrumsführer bitten , einmal nachzusragen,
wie viele katholische, zweifellos nicht dem Katholizismus
abgeneigte Oberlandesgerichtsräte jetzt in Cöln im Amte
sind. Ein großer Teil der leitenden Stellungen in der
Justiz hat ja eine katholische Nuance, in Berlin , in Leip¬
zig, in Cöln und apderwärts . Fragt man uns nun
aber, wann und wie das Zentrum als die sichtbare Ver¬
körperung des katholischen Gedankens (denn auf diese
Eigenschaft und nicht bloß auf den engeren Parteibegrisf
kommt es an ) Gunst von oben erhalten habe, so fragen
wir zurück: Wann hat es während der letzten Jahre
solche Gunst etwa nicht erhalten ? Überall, wo es nur
anging , ist sie dem Zentrum zuteil geworden. Wer jeder
Versuch, es zu leugnen, soll uns recht sein, weil es die
nützliche Gelegenheit gibt, wieder einmal festzustellen,
was ist. „ _

(Nachdruck verboten .)

Nerbmrd deutscher Arbeitsnachweise.
H. F . Wiesbaden, 4. November.

Am 9. und 10. November findet hier im Festsaale
des Rathauses die vierte Verbandsversammlung des Ver¬
bandes- deutscher Arbeitsnachweiseund im Anschluß hieran
eine Arbeitsnachweise-Konserenz statt . Beide Versamm¬
lungen werden voraussichtlich sehr zahlreich, und zwar
von Leuten aller politischen Parteien besucht sein. Auch
die Regierungen , städtischen Behörden und Landesver-
sicherungs-Anstalten werden, dem Vernehmen nach, in

FeuMeLon.
Ein- und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Joseph Karsler.
Am Tag der Toten.

Am Tag der Toten wunderte ich zu dem Friedhof,
der mir allein gehört. Mir allein. Keines . Lebenden
Fuß außer dem meinen hat ihn je betreten . Keiner außer
mir findet den Weg zu ihm, vor keiner andern Hand
weichen die mächtigen Riegel an seinen ehernen Toren.

Inmitten heller, weiter , nie rastender Wasser, die den
Ufervölkern der Strom des Lebens heißen, ruht eine
Insel in regungslosem Schweigen. Sie hält ihn ver¬
borgen. Ein ewige Sonne liegt auf dem Strom und
schmückt ihn mit breiten , goldenen Bändern . Bor der
Insel zerreißen sie und sinken, zitternd verstrahlend, in
dunkle Tiefen.

Eine ewig abwehrbereite Wächterschar drängen sich
am Ufer uralt ragende Baumriesen . Mir geben sie
willig den Weg frei, wie durch ein dunkles Tor . In eine
Dämmerung voll eines tagfre»nden, weißen, seidenen
Lichtes. Voll eines Jnselschweigens, in dem kein Vogel-
laut , kein Vlätterregen ist. Ich bin unter meinen
Gräbern , die mir allein gehören. Da eines Königs Grab
in mächtigem B-au . Ein zersprungsner Kronreif , ein
zerbrochenes Szepter auf dem Gruftdeckel. Seltsam gelbe
Blumen , wie Flammen , die zum Himmel wollen, brechen
rundum aus dem Boden. _ Da unten liegt mein Ehrgeiz.

Rot wuchern die Blüten über dem kleineren Grab
daneben. In krankem, ausgelöschtem, zerwühltem Rot
Blütenblätter , wie zu viel geküßte Lippen. Dort liegt,
was heißer Knabenübermut einst Liebe nannte.

Und kleinere Hügel ringsum , wie enge Kindergräber.
Hoffnungen und Wünsche, schüchterne Kinder mit bangen
Augen, die im blassen Frühlicht erschreckt, schon wieder
schlafen gingen und keines Reifemittags goldene Sonne.

Ihrer Gräber sind so viele im Friedhof meiner toten
Träume.

„Herr ".
Es gibt Gehirne, in denen cs ganz merkwürdig auS-

sehen muß. Wie in vergessenen Rumpelkammern oder
winkelverschämten Trödlerläden , Und ihre Logik auch
ganz das komische Durcheinander, das man dort zu
finden pflegt. Lebte da z. V. im Jahre des
Heiles 1905 zu Greifswalde ein Landrat , der einem Ar¬
beiter durch amtliches Reskript eröfsnete, daß besagter
Mensch, der sich nicht schämte, seine Hände zur Arbeit zu
gebrauchen, auf das Prädikat „Herr " keinen Anspruch
habe.

Dem weiter westlich wohnenden Zeitgenossen wird es
wohl ,ewig versagt bleiben, dem Gedankengang dieses
kuriosen Bezirksherrschers richtig nachzugehen. Daß ein
Hüter der staatlichen Ordnung das Staatsgrundgesetz,
das die Gleichberechtigung aller vor dem Gesetze garan¬
tiert , vergißt , ist noch das wenigst Erstaunliche. Dafür
existieren zahlreiche berühmte und berühmteste Vorbilder.
Und Tradition und Autoritätsnacheiferung sind in
diesen Kreisen standesgemäße Krankheiten, von denen
man nicht ungestraft gesund bleibt. Aber schließlich auch
in dem unordentlichsten, verrücktesten Trödelladen stehen
die Dinge über-, unter -, nebeneinander . So stehen auch
im merkwürdigsten Hirn die Begriffe schließlich irgend¬
wie neben-, über-, untereinander . In vulgärer Sprache:
Auch das merkwürdigste Hirn denkt doch schließlich
ivgendwie.

Es ist nun eine Frage von unendlichem Reiz,' freflich
auch von ebenso tiefer Rätselhaftigkeit : Wie mag dieser
Beherrscher von Greifswalde gedacht haben, bis er zu
dem ergötzlichen Schluß kam, ein Arbeiter habe keinen
Anspruch, „Herr " genannt zu werden? Er kann nich:
gedacht haben, daß man , um „Herr " genannt zu werden,
von einem Londoner Schneider angezogen sein müsse.
Denn sicher, wenn man ihn selbst in Proletarierlumpen
steckte, er würde noch immer ans das Prädikat „Herr"
Anspruch machen. Er kann nicht gedacht haben, daß der
Titel „Herr " nur dem Wissen und der Bildung zu¬
komme. Denn da hätte er den Arbeiter , der ganz gut
ein weitfortgeschrittener Autodidakt sein konnte, vor der
Verweigerung des „Herrn " erst einem Examen unter-

werfen müssen. Außerdem wie viele die dieser Landrat
sicher ohne Bedenken „Herrn " nennt , müßten dann aus
dieses schmeichelhafte Prädikat verzichten. Denn gerade
die „H e r r e n" im Osten sind ohne Zweifel sehr kluge
Leute — ich habe allen Respekt davor, wie sie z. B. ihre
Wünsche selbst um den Preis einer allgemeinen Fleischnot
durchzudrücken wissen —, aber als ' hervorragende Träger
der Wissenschaft und Bildung hat sie wohl noch niemand
rühmen hören. Dieser gute Landrat kann weiter auch
nicht gedacht haben, daß der Name „Herr " nur einem
gewissen Besitz zukommc. Denn sicher würde er nie
zögern, einen herabgekommenen Gutsbesitzer, der nur ein
sehr negatives Vermögen von Hypotheken und Wechsel¬
schulden besitzt, „Herr " zu nennen.

Ist es nicht eine anmutige Rätselfrage , was unser
Landrat nun eigentlich gedacht hat . Niemand kann die
Antwort geben außer — . Nein, niemand, denn wahr¬
scheinlich weiß er es selber nicht einmal.

Sicher ist dieser „Herr " von Greifswalds auch.Mit¬
glied.des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie.
Der Arbeiter aber wird logischer und konsequenter sein,
Will man ihn nicht „Herrn " unter „Herren " sein lassen, so'
wird er eben hingehen, wo er „Genosse" unter „Ge¬
nossen" sein darf.

Der Zar und die Verfassung.
Zu den Füßen seines schwelgenden Herrn kniete der

hungrige K'ueml und bettelte demütig : Großer , Gött¬
licher, Vater , wirf mir von deinem reichen Mahle diesen
armen Knochen hin, daß ich meinen quälenden Hunger
daran stille. Der Herr ccker stieß mit dem Fuße nach ihm
und herrschte ihn an : Schweig, dein Winseln stört mich!

Und wieder hob der Knecht . zu betteln an : Sieh
meinen Hunger , der mir die Glieder hohl frißt . Sieh,
wehrlos krümme ich mich vor dir, meine nackteBrust offen
deinem zornigen Fuß geboten, gib mir den Knochen. Noch
demütiger null dich deinen Namen preisen und ohne
Klage noch härter für dich fronen . So bat er demütig,
aber aus den Tiefen seiner knechtischen Worte klang's
dunkel wie ferne unbewußte Drohung . Der Herr aber
wog in spielender Laune den Knochen in der Hand, wies
ihn höhnend dem Knecht, warf ihn auf den Tisch zurück
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großer Aahl Vertreter entsenden. Ans der Tagesord¬
nung der Verbandsversainmlung steht 1. Arbeitsnach-
weisverbände und interlokale Arbeitervevmittlung , Be¬
richterstatter : Beigeordneter Tominicus - Straßburg,
Elsaß , 2. die Reklame im Dienste der allgemeinen öffent¬
lichen Arbeitsnachweise, Berichterstatter : Stadtrat Göritz-
Görlitz, 3. wandernde Arbeitslose,' Berichterstatter : Pastor
Märchen-Bethel bei Bielefeld, Mitberichterstatter : Stadt¬
rat Flesch-Frankfurt a. M ., 4. Arbeitsvermittelung für
ländliche Arbeiter, . Berichterstatter : Rat Dr . Naiunann-
Hambnrg.

Die Arbeitsnachwcise-Konferenz wird sich beschäftigen
Mit dem gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis. Bericht¬
erstatter ist Ühef-Rvdaktucr Ist-. Lndrvig-Lübeck, Mit¬
berichterstatter lst -. Paul Merker-Berlin (Vorsitzender de?
Vereins Berliner Gastwirte) als Vertreter der Arbeit-
asber, Redakteur Hugo Poetzfch-Berlin (Vorsitzender de?
Verbandes deutscher Gastwirtsgehülfen ) als Vertreter
der Arbeitnehmer . Pastor Märchen hat zu seinem Vor¬
träge eine Anzahl Leitsätze ausgestellt, die im wesentlichen
besagen:

„Die WanderarbeitSstätten müssen den notgedrungen
wandernden Arbeitslosen ein regelrechtes Wandern aus
den zum Arbeitssuchen geeigneten Hauptverkehrsstraßen
derart ermöglichen, daß für sie selbst die Nötigung zum
Betteln und für die Einwohnerschaft die Nötigung zum
Geben ausgeschlossen ist.

Wandernde, welche als Angehörige einer Gewerk¬
schaft, eines Verbandes oderVereins oder als Handwerks¬
gesellen vorn organisierten Handwerk ausreichend unter¬
stützt̂ werden, gelten nicht als mittellos und haben aus
StatioirLverPflegnng keinen Anspruch.

Reicht die Unterstützung nicht aus , so ist über die
Mitbenutzung der Wanderarbeitsstätten zwischen deren
Vorständen und den unterstützenden -Organisationen eine
besondere Vereinbarung zu treffen.

Mittellosen gegenüber ist die Forderung der An¬
nahme jeder einigermaßen für sie passenden Arbeitsstelle
(unter Ausschluß jeder unwürdigen Ausbeutung ihrer
Arbeitskraft und Notlage ), ebenso die Forderung einer
sogenannten „StationSarbeit ", die jedoch nichts Herab-
würdigendes haben darf, berechtigt und notwendig, ebenso
die Durchführung einer „Wander - und Arbeitsordnung"
mit sorgfältiger Kontrolle (Wünderschein) .

Ter wilden „Umschau" und dem Prüfungslosen
-Spenden von Meistergroschen und Bettelpfennigen ist
mit allen geeigneten Mitteln beharrlich entgegenzu¬
wirken.

„Wanderbummler " sind von der StationZverpflegung
vnszuschließen und als „Obdachlose" durch die Orts¬
armenverbände unter verschärfter Arbeitsforderung (ver¬
tragsmäßiger Arbeitszwang wie bet der Stationsarbeit)
zu versorgen."

Bezüglich der Arbeitsvermittlung für landwirt¬
schaftliche Arbeiter  bemerkt Rat Dr . Naumann-
Hamburg in einem Vorbericht: An manchen Bezirken sei
die Lentonot geringer und die Lage der landwirtschaft¬
lichen Arbeiter besser geworden. Die etwas bessere Lage
der Landwirtschaft halte die Leute auf dein Lande zurück,
der sich geltend machende Aufschwuna in der Industrie
ziehe aber auch wieder viele Arbeiter in die Stadt . Die
Zunnahme der Vermittelung im ganzen bedeute in der
Hauptsache wohl mehr eine Verdrängung der gewerb¬
lichen Vermittelung durch die gemeinnützigen Nachweise,
Vm sich aber noch keine Verminderung der Lcutenot. In
den Berichten der Arbeitsnachweise werde über das
Treiben der Stcllenvermittler und darüber geklagt, daß
die Arbeitgeber sich noch vielfach an diese, statt an die
gemeinnützigen Nachweise wenden. Ebenso werde Be¬
schwerde geführt , daß die Arbeitgeber die besetzten Stellen
nicht abmelden und dadurch den Arbeitsnachweisen die
Tätigkeit häufig erschweren. — Den Vorsitz auf dem
Verbandstage wird Dr . Richard Freund (Vorsitzender der
Äandespersicheriingsanstalt Berlin ) führen.

Politische Ul-erstcht.
Tie neuen Flottenpläne.

L. Berlin,  3 . November.
Die offiziöse Bekanntgebung des Entschlusses, den

neuen Linienschiffstypus aus 18 000 Tonnen zu er¬
höhen, den Panzerkreuzertypus -aus 15 000 Tonnett , er¬
regt nicht so viel Aussehen, wie es nach der enormen
Steigerung deS Deplacements eigentlich scheinen könnte.
Indessen war man längst darauf vorbereitet, daß der
bisherige Typus aufgegeben werden solle, und nur
darüber noch herrschte Ungewißheit, um wie viel er durch
die Neubauten übertroffen werden soll. Bis dahin war
die Erwartung ziemlich allgemein, daß sich die Marine-
vSrwaltung für einen Linienschiffstypus von 16 000
Tonnen entscheiden werde. Indem sie jetzt den 18 000
Tonnen -TypuS gewählt hat , würde Deutschland, wenn
uns die anderenMarinen iticht wieder überflügeln , mit an
der Spitze stehen, natürlich nur was den Tonnengehalt
ansangt , nicht aber in bezug auf die Zahl der Schlacht¬
schiffe. Selbstverständlich tvachsen für die Regierung die
Schwierigkeiten, ihre Marineforderungen durchzusetzen,
im Verhältnis zur Größe des gewählten Typus . Denn
nicht nur die reinen Kosten der neuen Schiffsbauten wer¬
den außerordentlich hoch sein, sondern cs wird sich yoraus-
sichtlich die Notwendigkeit ergeben, den Kaiser Wilhelms-
Kanal vollständig umzubanen. Vielleicht hätte er noch
für Linienschiffe von 16 000 Tonnen genügt, aber daß er
Kolosse von 18 000- Tonnen soll tragen können, und
daß die jetzigen Schleusenanlagen für solche Riesenschisse
ausreichen sollten, ist nicht 'wohl anzunehmen. Freilich
wird der Ankündigung der neuen Pläne nicht zugleich, die
Mitteilung von der beabsichtigten Vertiefung des Kaiser
Wrlhelms-Kanals mit auf den Weg gegeben, aber das
kann ja noch folgen, und wir fürchten, es wird noch
folgen. Was die Veröffentlichung der neuen Marine¬
pläne betrifft , so lassen sich Märinefachmänner hören, die
sie bedauern Die Veröffentlichung, so sagen sic, sei un¬
nötig gewesen; sie verrate den anderen Marinen ein.
wichtiges Geheimnis . Es hätte genügt , den Mitgliedern
der Budgetkommission später vertrauliche Angaben zu
machen, statt das Ausland , wie jetzt geschehe, vorzeitig
über die Größe, die Armierung usw. der deutschen Schiffs
zu unterrichten . Wir unsererseits können nicht beurteilen,
inwieweit die Vorwürfe gegen die Marineverwaltung zn-
treffen. Bemerkenswert ist allerdings eine vom frühe¬
ren .Korvettenkapitän Grafen Reventlow in der „Tägl.
Rundsch." mitgeteilte Tatsache, wonach unsere früheren
Schiffstypen , z. B . die Braunschweig-Klasse, sogar bis
nach dem Stapellauf ihrer ersten Vertreter , nicht nur
nach Artillerie , Panzer usw., sondern selbst bezüglich des
Deplacements vollständig von der Öffentlichkeit ausge¬
schlossen blieben. Freilich bleibt die Vermutung , daß
das, was der deutschen Öffentlichkeit unbekannt war , in
den Marinebureaus de§ Auslandes doch wohl in der
Hauptsache alsbald bekannt gewesen sein mag. Wir
haben zu unserer eigenen Marineverwaltung das Ver¬
trauen , daß sie ganz gut wissen wird, welche Größen- und
Armierungsverhältnisse für die jetzt auf Stapel liegen¬
den neuen Schlachtschiffe Englands , Frankreichs usw.
vorgesehen sind, und Geheimnisse werden auf diesem Ge¬
biete grundsätzlichnicht leicht zu wahren sein. Wie soll
cs nun aber mit den Neuforderungen im Reichstage wer¬
den? Tie Regierung wird den Gedanken, daß sie sich
etwas abhandeln lassen könnte, vermutlich bestimmt
zurückweisen, und besonders was den gewählten Typ be¬
trifft , wird sie vom Standpunkt fachmännischer Über¬
legenheit aus jedes Kompromiß verschmähen. Daraus
folgt nun , daß wir nach den heutigen Anschauungen der
Marineverwaltung eigentlich überhaupt keine Kriegs¬
flotte haben, die den Namen verdient . Denn wenn sogar
die künftigen Panzerkreuzer die jetzigen Linienschiffe um
1800 Tonnen übertreffen , so muß den Fachmännern

und stieß wieder mit hartem Fuß nach der nackten Brust
des Knechtes.

Da riß es den in wütendem Schmerz empor und
sein Verzweiflungsschrei glich dem Brüllen eines Tieres:
Gib mir den Knochen, meinen wütenden Hunger zu
stillen. Erschreckt sah der Herr auf den Verwandelten.
War das der Demütige , Flehende ? Der schien ja im
Augenblick wie ein Wahnsinniger . Nun , wenn man ihm
den Knochen gab, würde er sich wohl beruhigen und
wieder der Alte werden. And mit zögernden Händen
reichte er dein Knechte den Knochest hin.

Der aber reckte sich hoch auf, schwang den Knochen
wie eine Waffe über dem Haupt seines Herrn und er¬
schlug ihn damit.

Grabmal-ttunsl,
(Ausstellung der Gesellschaft für lülöcndc Kunst.>

Immer war die Grabmal -Kunst prägnantester Aus¬
druck für Kulturart und Kultur höhe eines Volkes. In
den Pyramiden der Ägypter despotisches Gtgantentum,
in den Grabmälcrn der Griechen harmonischer Künstler¬
geist, in den römischen Gräberstratzen weitgreifenöes
stolzes Herrschertum.

Die moderne Abteilung der Ausstellung für Grnb-
mai-K'nnst, von der hiesigen „Gesellschaft für bildende
Kunst" mit großem Aufwand an Arbeit und Geld ver¬
anstaltet , ist also ein Spiegel , in dem wir das Kultnr-
bild unserer Zeit mit seltener Schürfe und Klarheit er¬
kennen mögen. Seit Jahrtausenden preisen die meist-
gcrühmlcn Philosophen einstimmig Selbsterkenntnis als
die wünschenswerteste aller Tugenden . Es dürfte also
wirklich lciner versäumen, einen Blick in diesen Spiegel
zu werfen Wie er da sich und seine Zeit sieht, wird thn
freuen und wird ihn ärZern . Ob der Ärger oder die
Freude größer ist, wird vom Temperament des einzelnen
abhangen. Da aber das Vorwort des Ausstellungs-
Katalogs die schwarzen Seiten der heutigen Grabmals-
Kunst so ans» eingehendste und schärfste behandelt, öür.

fcu wir uns glücklicherweise eingehender mit den er-
freuAchen Seiten des Themas beschäftigen.

Freilich, was die Grabmalkunst heute erfreuliches
bietet, find mehr oder weniger Keime, Blüten , die erst
einer nächsten Generation zu sicheren Früchten reifen
werden. Das Gute, Echte, das uns die moderne Abtei¬
lung der Ausstellung zeigt, sind nämlich Pioniertaten
einzelner , nicht allgemeiner Kulturgüter wie in früheren
Perioden . So beklagenswert es mm auch ist, daß der
große Hanse da heute noch in Dunkel und Enge des Un¬
verständnisses dahintrottet , so erfreulich schreiten die
Vordersten schon im Lichte. Liebt die Masse heute auch
noch die Fabrikswarc der Grabstein-Industrie mit ihren
oft direkt ungeheuerlichen Geschmacklosigkeiten, so zeigt
doch unsere Zeit auch schon künstlerische Kräfte, die be¬
weisen, daß wir auch in der Grabmalkunst am Eingang
einer neu anfblühenden Kultur stehen.

Da sind vor allein die Meisterwerke Hilöebrands,
die feinstes modernes Empfinden mit einer gereisten
harmonischen Linlenschönhcit verbinden . Leider ist hier
für Einzelheiten kein Raum , aber ich kann es mir nicht
versagen, besonders auf den „Lautenspielenöen Engel"
vom Grabmal des Generalmusikdirektors Levy hinzu-
weisea. Hier ist alles , was die moderne Seele von einer
Kunst, die noch mehr wie jede andere trösten und lösen
soll, verlangt und ersehnt, schlechthin erfüllt . Wir steheü
nach HtldebraNd auch schon an einem bedeutsamen Ab¬
schnitt. Biel gute und zum Teil sogar große Kunst ist
noch unter der Moderne der Ausstellung. Aber im
höchsten letzten Sinne , wie Htldevrand ihn erfüllt/keine
GrabMalkunst mehr. Noch viel Kunst, die an den Grä¬
bern in ihrer Schönheit sicher ruhend steht, aber keine
mebr wie die Hildebrands , die sich zu dem Trauernden
milde zu neigen scheint, ihn ans der quälenden Enge des
Schmerzes in die freieren Höhen der Trauer führen will.
Anders gesagt, noch eine ganze Reihe von Grabmälcrn,
die künstlerische, gute, wertvolle, vielversprechende
Lösungen, aber keine tiefsten Erfüllungen ihrer hohen
Aufgabe bedeuten.

Mit wie einfachcü künstlerischen und materiellen

Morgen-Ausgabe, 1. Klatt. U». SIS.
unsere gegenwärtige Flotte ja beinahe wie altes Eisen
Vorkommen. Je schärfer gemäß den wechselnden An¬
schauungen in der Verwaltung die Kritik an den jetzigen
Forderungen des Herrn v. Tirpitz sein wird , desto beharr¬
licher wird dieser an seinem Programm festhalten. Aus
alle Fälle wird er es nicht leicht haben, eine Reichstags--
mehrheit zu gewinnen. Es sind nicht bloß die Marine¬
forderungen selber, die das Unternehmen erschweren,
sondern die Aufgabe kompliziert sich für die Regierung
durch ihren engen Zusammenhang mit der Reichsfinanz¬
reform. Man bekommt den Eindruck, daß die eigentliche
Schlacht nicht im Reichstags selber, sondern hinter den
parlamentarischen Kulissen stattfinden wird, daß Fürst
Bülow ungewöhnliche Mühen wird anwenden müssen,
wenn er nicht bloß das Zentrum , sondern auch die Konser¬
vativen für Pläne gewinnen soll, wie sie in solchem Um¬
fange noch an keinen Reichstag bis dahin gelangt sind.
Es wird eine heiße Session werden.

Eine katholische Kritik der „Katholikentage".
Eine katholische Kritik der „Katholikentage", die

weitere Verbreitung verdient, findet sich im „Zwanzigsten
Jahrhundert ", dem Organ des süddeutschen Reform-
katholizismus . Es heißt da : Was wir unter einem.
„Katholikentage" zu verstehen haben, darüber hat uns
der achte hessische Katholikentag aufgeklärt . Wohl war
auch Bischof Kitstein von Mainz zugegen, und die Ver¬
sammlung war eröffnet und geschlossen von den äußeren
Zeichen des katholischen Bekenntnisses, aber alles übrige,
Reden und Redner, war von reinstem parteipolitischem
Wasser. Die Einladung war von der ZentvMnspartei
ausgegangen , und die ganze Veranstaltung war nichts
als eine Demonstration für das direkte Wahlrecht. Poli¬
tisch war auch die Prunkrede des bayrischen Abgeord¬
neten Dv. Schädler . Er renommierte stark mit den Er¬
folgen, die bereits errungen worden seien, in Bayern und
in Baden „werde es einem ganz schwarz vor den Augen".
Trotzdem wurden aber auf der Tagung wieder die alten
Klagen über die Verfolgungen lmrt, denen die Kirche aus¬
gesetzt sei und gegen die eö nur ein Mittel gäbe: mög¬
lich viele Zentrumswahlzettel bei der demnächst statt¬
findenden Landtagswahl . So war also dieser achte hessi¬
sche Katholikentag, in der Tat nur eine Wahlversamm¬
lung der Zentrumspartei . Tie Bezeichnung „Katholiken¬
tag " müssen wir damit als eine Anmaßung zurückweisen.
Wenn das hessische Zentrum in dieser offenen Weise die
katholische Kirche mit der Partei vermischt, so mag sie sich
nicht über Kirchenverfolgung beklagen. Denn das Zen¬
trum ist als politische Partei dem Kampf und Angriff
ausgesetzt. Wenn nun seine Führer sich beim politischen
Kampf hinter den Schirm der Kirche flüchten und die
Angreifer als „Kulturkämpser " ausgeben , so ist das nicht
nur eine Feigheit , sondern eine Bloßstellung der Kirche,
die dann die Schläge auSzuhalten hat . So geht es immer!
Man benutzt die kirchlichen Institutionen , nian umgibt
z. B. in dresem Falle den Zentrumsparteitag mit kirch¬
licher Weih» und wundert sich nachher, wenn die zu einem
unheiligen Zwecke gebrauchten heiligen Mittel ähnlich in
Mißkredit kommen wie einst der einträgliche Maß-
Handel. Dasselbe ist wieder einmal aus Baden zu be¬
richten. Wir wollen nicht untersuchen, inwieweit die ge¬
meldeten Fälle von Mißbrauch der Kanzel auf Wahrheit
beruhen, es genügt uns die eine nicht bestrittene Tat¬
sache: die Inanspruchnahme der Geistlichkeit zur Wahl-
arbeit ." Von liberaler Serie braucht man dieser von gut
katholischen Männern kommenden Charakteristik nicht ein
Wort hinzuzufügen.

Deutsches Deich.
* Die Berliner Polen . Einen Aufruf an alle Polen

Berlins und der Provinz Brandenburg erläßt das poli¬
tische Polenkomitee anläßlich der bevorstehenden Volks¬
zählung . Alle Leute polnischer SMunft , aber auch

Mitteln die Aufgaben der Gravmalknnst schon zu lösen
sind, zeigen die Grabtafeln , die nicht viel mehr als die
Schrift zum Schmucke verwandten , so als bestes Beispiel
Hermann Hahns  Grabtafel mit den zwei Wappen, die
in der schlichten Schönheit ihrer Anordnung direkt un¬
übertrefflich ist. In dieser Art der Schönheit spricht
auch eine „kastenartige Bronzegrabplatte " von Theoö,
v. Gosen  sehr überzeugend.

Die reinsten, reifsten und ungesuchtesten Lösungen
der gestellten künstlerischen Aufgaben findet man wohl
irn Relief . Kommen auch noch feinere Verirrungen , wie
daS für ein Grabmal viel zu unruhige große Bronze-
rcltef „Der Scheidende" von Daniel Stöcker  vor -
eine Arbeit , die als Plastik an sich sehr große und in¬
teressante Vorzüge hat, so herrscht tm großen und ganzen
doch hier schon viel mehr Stilsicherheit und Wegklarheti
als gegenüber den übrigen Formen.

Hier nennen sich Habichs „Abschied " mit seine,
modernen Beseelung griechischer Linienschönheit, Metz-
nerS „Christus am Kreuze" mit seiner ganz eigen¬
artigen Formensprache, die doch in unmittelbarer Ver¬
ständlichkeit redet. Wie einfach und tief die sonst gerade
hier so viel mißbrauchte Sprache des Symbolismus wir¬
ken kann, zeigt Hans Thomas  Relief zum Grabmal
Schümm. Thoma ist auch der Hauptanreger einer ganz
eigenartigen Gattung des Reliefs in färb. Majolika , die
außer ihm noch Würtenbcrger  sehr schön vertritt,
die aber unter unserem nordischen Himmel gedacht für
manchen einen letzten Rest des Befremdlichen nicht ver¬lieren werden.

Nahe verwandt in der schlichten Schönheit und über¬
zeugenden Sicherheit ihres Geöankes sind einzelne ganz
einfache Grabmäler , so Max Fricks Grabmal in Form
eines .Heiligenstockes, Hans Bölckers  einfach vor¬
nehmes Grab „Erich", Franz SeeckS durch die Schön¬
heit feiner Verhältnisse ausgezeichnete „Grabmal Seeck"

Der verschiedenartigste Reichtum der Mittel und
Wege herrscht naturgemäß in den Grabmälcrn mit archi¬
tektonischem Grundgedanken . Auf einzelnes hier ein-
zugehen, ist nicht möglich, denn zu den Modelle« bringt
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Masuren , Kaffuben usw. werden dringend aufgefordert,
in die Rubrik „Muttersprache" Las Wort „polnisch" ein¬
zutragen , damit authentische Ziffern über die Stärke des
Polentums in Berlin und der Provinz Brandenburg
gewonnen werden. Gewarnt wird vor der Doppelein¬
tragung „polnisch und deutsch", da sie nur Verwirrung
stifte. Der Aufruf schließt mit den Worten : „Wer sich
nicht zur polnischen Muttersprache bekennt, ist nicht wert,
ein Pole zu heißen!"

* Nach Deutsch-Ostafrika gehen, wie der „Deutsche
Bote" erfährt , Ende dieses Monats 30 Offiziere und
Militärärzte . Im ersten Quartal 1806 sollen sofort nach
erfolgter Bewilligung durch den Reichstag 2000 Askaris
neu eingestellt werden. Zu diesen neuen Truppen werden
dann weitere 80 Offiziere und Militärbeamte nach den
Kolonien entsandt werden.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  5 . November.

Die Woche.
Die Teuerung wird immer fühlbarer und die Schar

der Unzufriedenen wird immer größer . Wenns so
weiter geht, dann werden wir noch Dinge erleben, dre
nichts weniger als angenehm sind. Das Thema „T eit e*
rnn g" reizt förmlich zu mancherlei Betrachtungen.
Wenn ich mir die Sache näher ansehe, dann finde ich,
vielleicht, weil ich im Grunde meines Herzens etwas
agrarisch angehaucht bin , daß beispielsweise dre Er¬
höhung der Fleischpreise, so weit sie unseren Klernbanern
wirklich zugute kommt, völlig gerechtfertigt rst. Tatsäch¬
lich ringt heute der kleine Bauer mindestens ebenso hart
um seine Existenz, wie irgend ein anderer Mittelstand-
ler , nur daß er vielleicht noch einige gewichtige Grunde
wehr für die Erhaltung seiner Existenz ins Feld fuhren
kann als die anderen . Es kann für den, der dte klern-
bäuerlichen Verhältnisse kennt, gar nicht zweifelhaft fern,
>daß hier ein unhaltbares Mißverhältnis zwischen Pro¬
duktionskosten und Arbeit einerseits und dem Wert der
Produkte andererseits besteht. Ich will nur eines her-
ausgreifen : Die Milch. An ihr verdient der klerne
.Rauer so gut «wie -gar nichts) fcltf&ut 'öas auch klingen
wag, so entspricht diese Behauptung doch ganz den tat-
sächlichen Verhältnissen. Wer mir nicht glaubt , der lasse
sich einmal von einem Kleinbauer die Rechnung machen.
Fragt er dann : Ja , weshalb verlegt ihr euch denn
unter diesen Unlftänden überhaupt auf dre Milchwirt¬
schaft? Dann wird ihm sicher die Antwort : Werl uns
die Bestellung der Felder zur Viehhaltung zwingt und
weil wir durch den Milchverkauf wenigstens laufend
bares Geld ins Haus bekommen! — Ich kann also nrcht
anders , als dabei bleiben, daß den kleinen Landleuten
ein angemessener Preisaufschlag des Mastviehes von
Herzen zu gönnen ist. Bedauerlich bleibt es rmber
natürlich trotzdem, baß wir 's am Geldbeutel fühlen
müssen. Unter dem „wir " verstehe ich die große Maste
Herer, Me von öer Hand in den Mund leben und w-ahr-
lich nur gar zu oft in einer Weise, die recht viel zu
wünschen übrig läßt und sich mit dem, was wir unter
„guter Volksernährung " verstehen, durchaus nicht deckt.

Vor einigen Tagen flog mir der Brief eines
städtischen Arbeiters  in die Hände, in welchem
der Mann meinte, es werde so viel von der Notwendig¬
keit der Beamten -Teuerungszulagen gesprochen, aber
kein Mensch denke daran , daß es einem städtischen Ar¬
beiter mit einem Wochenverdienst von ssebzehn̂ Mark
noch viel, viel schwerer fallen müßte, sich und die Seinen
in dieser teuren Zeit ehrlich durch's Leben zu bringen.
Die Klage des Arbeiters macht mir viel zu schaffen, weil
sie nur zu berechtigt ist. Wenn man die Teuerung ehr¬
lich  bekämpfen will, dann sollte man meines Dafür¬
haltens nicht nur über die Steigerung der Lebensmittel¬
preise schimpfen und auf ihre Herabsetzung dringen , man
sollte vor allen Dingen an eine entsprechende Erhöhung
per Löhne denken. Siebzehn Mark die Woche, und viel¬
leicht sechs Köpfe, die davon zehren sollen! Dke Heim-
sche Ironie , daß ein Recht zum Leben nur der hat, der

die Ausstellung hier eine reichste Anzahl von Photo¬
graphien und Entwürfen , von denen viele Wesentliches
zu der Frage zu sagen haben. Aber auch hier kann man
bei der Analyse seiner Eindrücke immer wieder die Be¬
obachtung machen, daß das Empfinden gerade in der
Grabmalskunst alles Konstruierte , nicht Absichtreine be¬
sonders scharf ablehnt . Die Nachsicht, die man sonst der
Kunst von heute gegenüber so oft übt : Es befriedigt
mich nicht, aber es interessiert auch! fällt hier weg. Nur
das Klare , im Grunde Einfache setzt sich da durch.

E-'nc große Freude ist es, zu sehen, wie die Kräfte
dem einen und anderen Künstler auf diesem Gebiete
schon io gewachsen sind, daß er mit Recht und Gelingen
an die Lösung größter monumentaler Aufgaben denken
darf, wie Herrn. Hahn  in seinem Grabmal mit den Ge¬
stalten „Morgen " und „Abend" und Fritz Schuh¬
macher mit seinem „Mausoleum einer Kaiserin".
Diese Kunstwerke größten Stiles leiten hinüber zu dem
Gedanken der Gräberstätte , des Friedhofs als einheit¬
liches Gesamtkunstwerk, der in der Ausstellung durch
eine interessante Serie von Plänen und Photographien
wirkungsvoll illustriert wird.

Dazu kommt eine Abteilung der Konkurrenz-
Arbeiten,  dte ja durch das Urteil der Preisrichter
hinreichend kritisch gesichtet sind, eine umfassende
historische  Abteilung , in der alle Stilarten durch
zahlreiche gute Beispiele vertreten sind, und auch noch
eine Abteilung künstlerisch verfehlter Ar¬
beiten,  die als Gegenbeispiele ja wertvolle Dienste
tun , die aber diesen Zweck in direkter namenloser
Gegenüberstellung zu unmittelbar korrespondierenden
guten Arbeiten ebenso gut und ohne den Beigeschmack
des Schulmeisterhaften erfüllt hätten.

Gegenüber all dem Reichtum, der ja den wahrhaft
Interessierten nur freuen mag, bleibt eine Frage kunst¬
politischen Charakters offen. Dieser Reichtum wird vom
kunüpolitischen Standpunkt aus nach meinem Empfin¬
den oft zu einem entschiedenen Zuviel . Die Ausstellung
holl doch auch vornehmlich eine praktische Aufgabe, dte

etwas besitzt, wird doch in unserer sozialen Zeit nicht
genährt werden sollen? Jedenfalls befinden sich auch
die Besitzenden besser, wenn sich die Besitzlosen satt essen
können, ohne das trübselige Gespenst des Notleidens
vor ihrer Türe lagern zu sehen!

Wer in die Welt cintritt , hat das Recht aus das , was
die Welt bietet. Ich meine nicht, daß er deshalb ver¬
langen darf, Austern zu essen und Champagner zu
schlürfen. Meinetwegen streicht ihm sogar noch den
Kaffee,  den ich selbst freilich auch- nur ungern missen
würde, trotz allem und alledem, was über seine gesund-
heitschadlichen Wirkungen gesagt und geschrieben roird,
wie z. B . wieder einmal anlätzlich der Versaunnlung
Deutscher Naturforscher und Arzte in der reizenden
Tirolerstadt Meran . Was dort Herr Dr . Boltensteru
aus Berlin zur Bewertung des Kaffees als Volksgenuß¬
mittel sagte, ist wissenschaftlich jedenfalls unanfechtbar,
obwohl die praktischen Erfahrungen manchmal sehr da¬
gegen sprechen. Ich kenne zahlreiche Frauen (die ja dem
arouratischen Mokka besonders zugetan sind, seit deutsche
Regierungen ihn gnädigst zu trinken gestattet haben),
die „relativ große (nicht kleine) Dosen täglich mehrmals
regelmäßig jahrelang in einer angenehmen Form ein-
verleibteu" und sich dabei außerordentlich wohl befinden
und vermutlich alt werden, wie cs viele Kaffeetriukerin-
nen vor ihnen geworden sind. Doch die Wissenschaft ist
stärker, als meine am grünen Baum des Lebens ange-
stellten Beobachtungen, und ich werde mich hüten , zu
sagen, -daß sie im Unrecht sei, wenn sie uns (denn auch
wir Männer lieben zumeist den von der Wissenschaft ge-
vrandmarkten Kaffee) vor dem Lüftenden, angenehm an¬
regenden Produkt des Auslandes angst und bange
macht . . . .

Schon wieder Hab' ich's hören müssen
Auf der Versammlung in Meran,
Daß man den süßesten Genüssen
Niemals so richtig trauen kann.
Das Täßchen Kaffee, bas ich leerte
Bisher — mein Gott, ein wenig gern! —
Gift ist's ! so sprach der hochgelehrte
Berliner Doktor Boltenstern.

Der Alkohol dem Trinker schadet,
Verderblich ist das Nikotin,
Und wer sich Herz und Nieren badet
In aromat'schem Kassein,
Der wird nach mancherlei Beschwerden
Meist viel zu früh hinweggerafft —
Es ist fürwahr zum Traurigwerden
Dies  Resultat der Wissenschaft!

Wie Vater Noah nach der Arche
Bezecht lPfui Teufel!) war ich nie,
Jedoch vom Rheinwein eine Flasche
Gewann stets meine Sympathie.
Und auch im Rauchen hielt ich immer
Noch ein'germaßcn Matz und Ziel,
Doch Kafsee wie ein Frauenzimmer
Trank leider ich ein bißchen viel!

Ich Hab' gesündigt! Liebe Kleine
Aus echtem Meißner Porzellan,
Betrübt sch' ich jetzt deine seine
Und zierliche Gestaltung an:
Arabschen Mokkas braun Getränke
Warft du ein würdiges Gefäß,
Nun wirst du zur Malzkaffeetränke,
Dem Geist der Medizin gemäß.

Wirklich? — Zwar scheint'-? mir von Bedeutung
Und wissenschaftlichstimmt's , was nach
Dem Text der „Deutschen Arzte-Zcitung"
Herr Boltenstern in Meran sprach.
Doch findet man — das war zu raten
Und höchst modern! — zuletzt gewiß
Mit allzngroßem Kaffceschaden
Sich ab im Weg des Kompromiß.

So etwa, wic's Großmutter machte
Die furchtbar gerne Kaffee trank
Und noch mit achtzig Jahren lachte:
„Ich war mein Lebtag noch nicht krank!"
Fragt wer, wie man das fertig bringe,
Dann sprach das gute Weibchen nur:
„Mit Mäßigkeit! Bor allen Dingen
Sechs Täßchen Kaffee täglich nur !" 6

der Propaganda für gute moderne Friedhofskunst , er¬
füllen. So wenig nun der Künstler mit den schlechten
Eigenschaften des Publikums rechnen darf, so sehr muß
cs der Kunstpolitiker. Das Publikum von heute aber
opfert wohl 4—ö Stunden einer Wagner -Ausführung,
aber nicht einer Kunstausstellung. Das mag zu be¬
klagen sein, ist aber jedenfalls Tatsache, mit der gerechnet
sein will. Darum hätte der Ausstellung mehr Beschrän¬
kung not getan. Zwei Beispiele guter Kunst, die mit
wirtlichem Interesse gesehen werden, haben zweifellos
mehr Bekehrungskraft als zwanzig, die der geehrte Be¬
sucher, weil er in einer Stunde fertig werden will, über¬
fliegt.

Freilich wendet sich dieser Appell andererseits aitch
an das Publikum . Einer Ausstellung, die eine so ein¬
schneidende Kunstfrage mit Aufwand so vieler Arbeit
und Mittel zum ersten Male entscheidend klar stellt,
selbst größtes Interesse entgegenzubringen und ihr das
anderer werbend zu gewinnen, inützte jeden: Gebildeten
Eyrcnlachc sein. ,7. K.

Aus Kunst unü Leben.
* Königliche Schauspiele. (© p i e I j>I a it.) Sonntag , den

5. November, Abonnement D , 8. Vorstellung: „Der Prophet".
Anfang 6V2 Uhr . Montag, den 6., Abonnement A, 0. Vor¬
stellung: „Fedora". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 7., Nbonne.
men: 8 , 6. Vorstellung: „Die lustigen Weiber von Windsor".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 8., Abonnement C, 8. Vorstellung:
„Der Schwur der Treue". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den
3 . Abonnement B, 10. Vorstellung: „Lohengrin". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 10., Abonnement D, 10. Vorstellung: „Die Jung¬
frau von Orleans ". Anfang Uhr. Samstag , den 11.,
Abonnement A, 10. Vorstellung: „Mignon". Anfang T̂ USr.
Sonntag , den 12., Abonnement B, 11. Vorstellung: „Der ^ row-
pcter von Säkkingen". Anfang 7 Uhr.

* Eine geheimnisvolle Selbstkritik. Von den Schwie-
rigkeiren der Partitur öer „Salome ", dieser neuesten
Oper von Richard Strauß , die in Wien und Dresden
noch ihrer ersten Aufführungen harrt , hört man immer
neue Wunderdinge. Jetzt ist es sogar Rich. Strauß
selber, der sich darüber äußert . Als jüngst ein Leipziger

Wie man auf de« Lande schlachtet.
Vom hiesigen Tierschutz - Verein wird un¬

geschrieben:
Das Schlachten auf dem Lande und in den kleinen

Städten ist noch vielfach die abscheulichste Tierquälerei.
Die Schlachtenden sind häufig keine Fachmänner und sie
nehmen auf die Schmerzen des Tieres keinerlei Rücksicht.
Doch aber haben auch die Tiere Empfindung und Todes¬
angst und wir Menschen handeln unmenschlich, wenn wir
die lebenden Tiere so behandeln, als wären sie von
Holz oder Stein . — Uber diese traurigen Zustände der
Landschlachtcrei berichtet ein Tierfreund des hiesigen
Kreises den, Tierschutz-Verein wie folgt : „Ich möchte
Sie , da es mein Mitleidsgefühl zu sehr erregt , auf die
furchtbaren Zustände der Landschlächterci, wie sie noch
bedauerlicher Weise hier und in der Umgegend besteht,
aufmerksam niachen und bitte, doch gegen solcheGebräuche
und Sitten , welche nichts als Tierquälereien sind, poli¬
zeilich cinschreiten zu lassen und vielleicht zu bestimmen,
daß die hicstgen Metzger mit sulchen Schutzapparaten,
wie sie in dem städtischen Schlachthaus zu Wiesbaden
eingeführt sind, versehen werden. Welche Qual müssen
die armen Schweine erdulden ! Es ist sozusagen himmel¬
schreiend! Bei klarem Verstand und vollem Bewußtsein
werden die Tiere gestochen und ihnen, damit ja kein
Tropfen Blnt verloren geht, noch mit dem Messer in der
Stichwunde am Halse bis tief in die Arterien herumge-
wiihlt. Minutenlang stoßen die armen Tiere mörde¬
rische Schreie aus . Es wäre ja nicht so traurig , wenn
öaS Messer die große Schlagader und Gurgel richtig
träfe , aber cs werden da eine Menge Tiere in der Mord-
lust und Dummheit falsch und unrichtig gestochen, was
eben den armen Geschöpfen die letzten Todesstunden so
ungeheuer vergrößert . Auch werden einige Tiere ge¬
schlagen, welche Sitte ja nicht so unzulässig wäre, wenn
nicht dabei sehr oft ein Ohr , Auge oder irgend ein
anderer Gesichtsteil abgeschlagen oder gänzlich zer-
trümmert würde , wovon aber das Tier nicht bewußtlos
wird . — Schließlich möchte ich Ihnen noch einen der
schrecklichsten und grausigsten Fälle vor Augen führen,
wie er noch alljährlich bei unserem Zuchteber vorkommt.
Der Eber, infolge so häufiger Verwendung zur Zucht
unfähig geworden, wird, um ihn schneller zu mästen, auf
die grausamste -Weise kastriert. Mehrere rohe Men¬
schen, die daran ihren Gefallen haben, werfen das Tier
zu Boden und, um seiner habhaft zu werden und um
nicht von den Hauern des durch die gräßlichen Schmerzen
förmlich wild gewordenen Ebers verletzt zu werden, wird
ihm eine Heugabel zwischen Oberkiefer und Maul durch-
gestcckt. Die Folge davon ist, daß durch die Last und
das Gewicht der Männer , welche sich fest auf die Gabel
stemmen, der Oberkiefer des Tieres zerquetscht und
förmlich demoliert wird . Hieraus können Sie ungefähr
die (lic'-y .« Zustände erkennen, und ich bitte Sie noch¬
mals , ,1ir Abhülfe dieser Mißstänöe Sorge tragen zu
wollen."

Der Tierschutz-Verein bemerkt hierzu : Ein großer
Teil dieser noch auf dem Lande herrschenden Mißstände
ist zu vermeiden, denn es gibt genug Apparate , mit
denen die Tiere in schmerzloser Weise getötet werden
können. Diese Schutzapparate 'wurden auch vor einigen
Jahren durch den Vorstand des Tierschutz-Vereins im
hiesigen städtischen Schlachthausc eingeführt und haben
sich sehr gut bewährt . Sämtliches Großvieh, sowie auch
Pferde, werden durch Bolzen- oder Schußapparate ge¬
tötet und die Zustände im hiesigen Schlachthause sind
seitdem andere geworden. — Jede gewünschte Auskunft
über diese Apparate , sowie auch die Bezugsquellen usw.
wird durch den Ticrschutz-Berein gern gegeben, und
dieser stellt auch den Lanömetzgern einen solchen Apparat
leihweise zur Verfügung.

Vielfach wird aber auch das sogenannte „Schlacht¬
fest" auf dem Lande als ein Schauspiel für die Jugend

Musikkritiker sich über die Unklarheit des Straußschen
„Hcldenlebens" dem Komponisten gegenüber beklagte,
antwortete dieser ihm, die Schwierigkeiten jener Sin¬
fonie verneinend : „Ja , wenn Sie noch von meiner
„Salome " sprächen — da kommen Sachen vor:
die verstehe ich selber  nicht ." — Ein recht
hübscher Witz des Komponisten!

* Merkwürdige Bibliotheksverwaltung . Der Gc-
meinderat zu Metz hat die Gründung einer städtischen
Volksbibliothek beschlossen, die zunächst mit der Stadt-
bibliothei verbunden werden soll. Die letztere zählt un¬
gefähr 80 000 Bände , darunter etwa 800 Manuskripte und
Jntunabcln und steht unter öer Verwaltung eines katho¬
lischen Geistlichen,  der nicht einmal deutsch kann.
Diesem Direktor der Stadtbibliothek soll nun ein Biblio¬
thekar beigegeben werden, dein vorläufig hauptsächlich die
Volksbibliothek unterstellt sein soll. Dem Vernehmen
nach ist für diese Stelle ein pensionierter  O f f i -
z i e r in Aussicht genommen. Die Stadtbibliothek mit
ihren herrlichen historischen Schätzen wird dann also eine
vcritaüle Ecclesia militans barstellen: Klerikalismus
für die Gelehrsamkeit und Militarismus für die
Volksbclehrung ! Eine Stimme , die einmal für die Er¬
nennung eines philologisch und bibliologisch geschulten
Bibliothekars eintrat , ist plötzlich verstummt.

*  Verschiedene Mitteilungen . Die Universität
Leipzig  hat mit den 4003 immatrikulierten Studenten
dieses Semesters die höchste Frequenz seit ihrem Bestehen
erreicht. Zum neuen Rektor ist Professor Or . Seeliger
gewählt worden.

Bernhard Shaws  Schauspiel „Frau W a r r e n s
Gewerbe"  hat man dieser Tage am Garrick-Theater
zu New Jork aufgeführt . Daraufhin wurde der Direktor
des Theaters verhaftet, das Theater geschlossen. In dem
Stück steht der Mädchenhandel zur Diskussion.

Johann Sebastian Bachs Geburtshaus in
Eisenach,  das von der „Neuen Bach-Gesellschaft" in
diesem Jahre für 26 000 Mark angekauft wurde , soll
bereits vom nächsten Jahre an in ein Bach-Museum mn-
gewandelt werde».
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Letrachtct und welche furchtbaren Eindrücke das Schlack)
ten der Tiere auf diese machen kann, zeigte ein im
vorigen Jahre bei Mende vorgekommencr Vorfall . Die
grau eines Bauern ließ, nachdem sie eine junge Ziege
im Be -fein ihrer Kinder geschlachtet hatte, diese allein
zurück. Während ihrer Abwesenheit ergriff das ältere,
ein siebenjähriger Bube, das noch vom Blute der Ziege
rot gefärbte Messer und stach mit diesem seinen kaum
zweijährigen in der Wiege schlummernden Bruder tot
Er verstümmelte darauf den Leichnam. Es sollten des
halb alle Eitern , Geistliche und Lehrer darauf bedacht
sein, eahin zu wirken, daß die Kinder dem verrohenden
Anblick des Schlachtens serngehalten werden, um zu
verhindern , daß sich ihre Herzen nicht mal gegen die
Leiden ihrer Mitgeschöpfe verschließen, sondern sie zu
wahren Tierfreunden werden, welche Mitgefühl und
Erbarmen für alles Erschaffene haben. B.

— Tägliche Erinnerungen . (5. November.) 1494:
Hans Sachs geb. (Nürnberg ). 1757: Schlacht bei
buch. 1807: Angelika Kausfmann, Malerin , + (Rom).
1875: Th. v. Motzt, Rechtslehrer, + (Berlin ). 1876: Th.
v. Heuglin , Asrikareisender, f (Stuttgart ).

— Vor der Schlacht. Ein freisinniger Wähler schreibt
uns : Was gibt es Neues ? Was hört man von den
Wahlen ? Äußerlich ist alles so ruhig und hinter den
Kulissen wird scharf gearbeitet. Gibt es ein schweres
oder ein leichtes Gewitter ? Könnten wir nur einmal
einen Blick hinter die Kulissen werfen, dahin, wo die
Kandidaten gebraut werden, und zwar solche, denen ein
Herzenswunsch erfüllt wird. Ferner solche, die nicht
(eichten Herzens ja sagen. Dann solche, die überhaupt
nie ein Amt annehmen und sich für die Klügeren halten
und über die Jasager lachen, die ihre Kraft in den Dienst
der Öffentlichkeit stellen und geschimpft werden, wenn
etwas schief geht. Da es aber immer noch Jasager genug
gibt, wird den Faktoren , den Parteileitungen , die Auf
gäbe, die besten von den guten auszufinden , schwer. Wird
auch von vornherein der Grundsatz proklamiert : Politik
gehört nicht ins Rathaus , so drängt sich dieselbe unwill¬
kürlich zwischen die Verhanülurigen und auf Grund der
politischen Unterlage wird erwogen und gewogen, daß
die Güter möglichst gleichmäßig verteilt . Der jeweilig
sich stärker Fühlende wirft diese Empfindung in die Wag¬
schale und Opfer müssen gebracht werden, um eine
Waffenverbrüöerung zu erzielen. Muß nun auch diese
oder jene Gruppe Opfer bringen und sic tut es, um
gegenüber anderen Gefahren eine kräftige Armee zu
stellen, so muß es dieser Gruppe hoch angcrechnek werden,
daß sie sich im Interesse der ganzen Sache dazu bereit
erklärt hat, Opfer zu bringen . Sind nun die Kandidaten
glücklich festgestellt, dann kommen die Unzufriedenen in
Hellen Haufen und zupfen hier und zupfen dort und
mögen den, den andern nicht. Die Leistungsfähigkeit der
alten Parlamentarier kennt man und weiß auch, ob sie
verdienen , wiedergewühlt zu werden. Aber die neuen
Kandidaten sind — soweit man sie nicht aus öffentlicher
Tätigkeit als tüchtig kennt — noch unbeschriebene Blätter.
Ist nun für den oder jenen keine besondere Sympathie
da, so ist dies recht schmerzlich. Den Kandidaten, denen
so.etwas vielleicht mit Unrecht passiert, kann man ja wohl
wünschen, daß sie eine solche Schmerzenperioöe bald hinter
sich haben. Wie auch die Operation ausfallen möge,
wenn man nur mit kräftiger Gesundheit ausgestattet ist,
wird man später über die aufregenden Wochen lachen
und froh sein, wenn alles vorbei ist. Aufgeregte Wochen,
aufgeregte Tage und noch aufgeregtere Menschen, das
sind die natürlicher: Begleiterscheinungen der Wahl¬
periode. Die besten Freunde werden zu Wahlgegnern.
Stammtischgenossen bekämpfen sich! Bruder , Vater und
Sohn gehen getrennte Wege. Wenn aber alle diese Er¬
scheinungen schließlich dazu führen , daß die Lage geklärt
rrnd als schönstes Resultat zu den guten alten Stadt¬
vätern gute neue kommen, dann wollen auch wir dem
Kompromiß unfern Segen geben und die schweren
Kämpfe und Aufregungen gerne ertragen haben.

— Das Reformationsfest wird in Nordücutschlanö am
31. Oktober durch eine Schulfeier oder Festgottesdienst
gefeiert. Weil in diesem Jahre sehr ungleichmäßig dies¬
bezüglich verfahren worden ist, beabsichtigt man bei dem
Kultusministerium , eine allgemeine Schulfeier für das
Königreich Preußen zu beantragen.

— Sonntagsruhe im Barbier - und Frisenrgewerbe.
Durch Ministerialerlaß vom 16. Oktober sind die König!.
Regierungspräsidenten ermächtigt worden, für solche
Teile des Regierungsbezirks , wo ein Bedürfnis nach
Verlängerung der BeschäftiguMszeit im Barbier - und
Friseurgewerbe am 24. und 31. Dezember d. I . anzuer-
kenneir ist, diese Beschäftigung auf Grund des § 105e
Abs. 1 der Gewerbeordnung bis spätestens 6 Uhr abends
zu gestatten.

— Teefest des Auguste-Viktoria -Stifts am 7. Nov.
in: „Viktoria -Hotel". Auf vielseitigen Wunsch ist der
Vorverkauf der Billetts zu 3 M. bei Herrn Wolfs, Wil-
hel.'nstratze 12, bis einschließlich Dienstagvormittag ver¬
längert worden. Preis nachmittags an der Kasse 4 M.

—■Ländliche Fortbildungsschulen . Nachdem viele
Gemeinden durch Ortsstatut die Errichtung von länd¬
lichen Fortbildungsschulen beschlossen haben, werden die¬
selben nunmehr aufgefordert , dieselben sofort einzurichten
und bis zum 16. November dem Kgl. Landratsamt mit¬
zuteilen , ob der Unterricht begonnen hat. Der Unterricht
ist nach einem vom Herrn Regierungspräftdcnten vorge¬
legten Lehrplan zu erteilen . Die Gememden haben mit
den Lehrern geeignete Vertrüge abzuschließen. In den¬
selben ist die Zahl der Unterrichtsstunden , die der Lehrer
zu erteilen hat, genau festzulegen, ebenso Unterrichtszeit
und Tage . In Lehrerkreisen wird cs wenig Freude er¬
regen, daß die Gemeinden gehalten sind, für die Stunde
nicht mehr als 1.50 M. zu zahlen. Da wegen der Feld¬
arbeiten der Unterricht vielfach erst im November beginnt
und bereits im Februar schließt, dürfte damit der in
früheren Jahren gezahlte Pauschalsatz häufig nicht er¬
reicht werden. Dabei stellt die Abendschule nicht nur
hinsichtlich der Disziplin , sondern ganz besonders in der
Vorbereitung an den Lehrer bedeutende Anforderungen,

die noch dadurch gesteigert werden, daß in der kürzeren
Zeit um so intensiver gearbeitet werben mutz. Als
Dirigenten von Gesangvereinen z. B. haben die Lehrer
meistens weniger Arbeit und Verantwortung bei reicherer
Bezahlung . Es wäre zu wünschen, daß lnnfttg der Frei¬
gebigkeit der Gemeinden keine solche Grenzen gesetzt
würde oder wenigstens dieselben versichert würden , daß
ihnen bei einer etwaigen Überschreitung nicht die Ent
zichung des Staatszuschusies droht.

-- Über die Stellenlosigkeit im Handelsgewerbe geben
die Mitteilungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes im
„Reichsarbeitsblatt " für das dritte Vierteljahr 1905 An
gaben, die eine Besserung des Geschäftsganges erkennen
lassen. Während die Zahl der Vakanzen ungefähr auf
gleicher Höhe wie im Vorjahr blieb, erfuhr die Zahl der
Bewerber eine Verminderung . Erfreulich ist die Tat¬
sache, daß die Stellenlosen in steigendem Maße Unter
stützung durch die Berufsvereine erhalten . Während im
dritten Vierteljahr 1904 bei den 4 in Frage kommenden
Verbünden 482 Stellenlose für 9076 Tage 13173.30 M.
erhielten , zahlten dieselben Verbände im dritten Viertel¬
jahr 1805 an 702 Stellenlose für 13 071 Tage 16 332.54 M,
Wie seit langer Zeit ist der Verein der Deutschen Kanf-
leute Berlin bei diesen Unterstützungen am stärksten be¬
teiligt , er zahlte im 3. Vierteljahr 1904 7770.05 M. und
im 3. Vierteljahr 1905 8444.65 M. Die Steigerung ist
durch die erhöhte Mitgliederzahl hervorgerufen , die sich
in den letzten drei Jahren verdoppelt hat. Die Hand
lungsgehülsen sehen es mehr und mehr ein, daß die
Selbsthülfe doch eine gute Sache ist, und daß man nicht
nötig hat, «ruf eine staatliche Stellenloscnversicheruug zu
warten.

— Hirschfleisch als Volksuahrungsnnttel . Eine Ein
gäbe an den Lanöwirtschaftsminister, betreffend Änderung
der Ansftthrungsbestimmungen des Wildschutzgesetzcs, hat
die Versammlung des Vereins Berliner Wild- und
Geflügelhändler beschlossen. Gefordert wird, daß künftig
auch während der Schonzeit der pfundweise Verkauf von
Hirschfleisch gestattet werde, wenn der Hirsch ordnungs¬
mäßig plombiert ist. Bisher darf Hirschfleisch nach dem
Jagdschongesetz nur in ganz großen Stücken während der
Schonzeit verkauft werden, d. h. also: Käufer sind nur
Gastwirte und andere große Abnehmer, während die
Privatkundschaft kleinere Braten nicht erwerben kann.
In der Eingabe des Wilöhändlervereins wird nun aus¬
geführt, daß der pfundweise Verkauf von Hirschfleisch ge¬
eignet sei, die jetzige Fleischteuerung zu lindern . Hirsch¬
fleisch sei billiger als Rindfleisch und würde ein aus¬
gezeichnetes Volksnahrungsmittcl bilden.

— Uniformen der ländlichen Polizeibeamtcn . Der
König hat genehmigt, daß von den Exekntivbeamten der
ländlichen Polizeiverwaltungen Litewken und Umhänge
getragen werden dürfen, wie solche für die städtischen
Polizeibeamten eingeführt sind, jedoch mrt der Maßgabe)
daß die Litewken ohne Achselklappen, Armelaufschlag
und goldene Kragentressen mit blauen Knöpfen herzu¬
stellen sind. Die Regierungspräsidenten sind ermächtigt
worden, die unteren Exekutivbeamten derjenigen Polizci-
verwaltungen auf dem Lande, denen die Ausrüstung
ihrer Beamten mit der für die städtischen Polizeibeamten
vorgeschriebenen Uniform auf Grund des Allerhöchsten
Erlasses vom 7. Februar 1894 gestattet worden ist, auf An¬
trag der betreffenden Polizeiverwaltungen in geeigneten
Fällen die Amtsbezeichnung Polizeisergeant bcizulegen.

— Fcuerwehrabzeichen. Mit der Einführung eines
Abzeichens für die ausgebilöeten Sanirätsmannschasten
der freiwilligen und Pflicht-Feuerwehren haben sich die
zuständigen preußischen Minister einverstanden erklärt.
Es besteht in einem roten Kreuz von der Form des eiser¬
nen Kreuzes ans weißem Felde.

— Kontroll-Versammlungeu . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Montag , den 6. November 1805.
vormittags 9 Uhr : die Mannschaften der JahresKassen
1898 bis 1905 einschl. und der Frühjahrs -Einstellung
1893 aus Auringen , Breckenheim, Dotzheim und Frauen¬
stein. Vormittags 11 Uhr : die Mannschaften der Jahres¬
klassen 1898 bis 1905 einschl. und der Frühjahrs -Ein¬
stellung 1893 aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt.
Die Kotttroll-Versammlungen finden im Exerzierhanse
der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— Der Lampe geht es ebenso wie dem Menschen.
Sie verlangt in erster Linie eine gute Vcyandlung . Die
Brenner bedürfen eines monatlichen Auskochens, wenn
sie ein klares , stetes Licht geben sollen. Essig mit ein
wenig darein gestreutem Salz ist die Flüssigkeit, in
welcher sie gekocht werden sollen. Dochte sollen nie ge-
chnitten werden, sondern der verkohlte obere Rand sollte

mit einem Streifen Papier oder einem Tuche, und zwar
an jedem Tage, abgerieben und nur etwa vorstehende
Fasern mit einer Schere weggeschnitten werden. Ein
alter Docht festigt sich so sehr, daß sein Gewebe nicht mehr
lose genug bleibt, um das Öl gut anziehen zu können.
Die Glaszylinder sollten nicht gewaschen werden, sondern
sollten täglich mit einem Tuche abgerieben werden, das
ein wenig mit Alkohol angenetzt ist. Dies erhält sie
schön und glänzend. Schirme sollten tief genug hcrunter-
reichen, um zu verhüten , daß das Licht durch das klare
Glas die Augen treffe, gleichviel wie tief man auch sitzen
mag. Der Ölbehälter sollte täglich nicht ganz bis zum
Rande gefüllt werden.

- Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des
Natnrhistorischen Museums (Wilhelmstratze 20, im 1.
Stock) sind am Sonntag , den 6. November, außer den
üblichen Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

Spekulantentnm . Am Freitag fand die Versteige¬
rung eines im „Ankamm" belesenen Grundstückes statt.

iescs wurde seinerzeit von einem hiesigen Kapitalisten
für 67 000 M . auf ein Haus , welches mit 158 000 M. und
etwa 25 000 M. unter der Taxe gerechnet wurde, tu
Zahlung bezw. Tausch gegeben. Bet der Versteigerung
nun brachte das Grundstück die schöne Summe von
16  050 M . ein und ging zu diesem Preise wieder in die
Hände seines früheren Besitzers über, welcher bei
dtotem Geschäft das nette Sümmchen von rund 50 000
Mark in kurzer Zeit verdiente. Leider kamen bei

diesem Geschäft verschiedene Handwerker um ihren Ver¬
dienst und teilweise nm ihr Vermögen.

— Residenz-Theater. „Der Privatdozent", WitienbauerS
Stück aus dem akademischen Leben, das mit so großem Beifall
ausgenommen wurde, wird morgen Montag und am Donnerstag
wiederholt. — Wie bereits mitgeteilt, werden von jetzt ab Mitt-
wechnachmittags Jugend -Vorstellungen zu halben Preisen veran¬
staltet. Zur Aufführung gelangen ausschließlich für die Fugend
geeignete Stücke, wie: „Der kleine Lord", „Der Pariser Tauge,
nichts", „Der verwunschene Prinz " n. a. und soll durch Auf¬
führung dieser 28erEe_der Heranwachsenden Jugend eine Weih-
nachtsgabe statt der sonst üblichen Weihnachtsmärchen geboten
werden. Die erste dieser Vorstellungen: „Der kleine Lord", ist
nächsten Mittwoch, den 8. d. M., nachmittags 4 Uhr. Der Vor¬
verkauf dazu beginnt morgen Montag. — Ein einmaliges Gast¬
spiel der Strindberg -Tournee (Direktion Krempien n. Jaffe)
findet nächsten Freitag , den 10. d. M., statt, zur Aufführung ge¬
langt StrindbcrgS Drama „Totentanz". Das interessante Werk
de sberühmten schwedischenDichters wird von einem eigens für
dieses Drama zusammengesetzten Ensemble dargestellt, das da¬
mit die größten Städte Deutschlands bereiste. Die Vorstellung
wird außer Abonnement gegeben und beginnt der Vorverkauf
am Dienstag , den 7. d. M.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden ■zwei Vor¬
stellungen statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr bei
gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesamten Künstlerpersonals. — Im Hauptrestaurant ist vor¬
mittags von 11V- bis IV- Uhr Frühschoppen-Konzert, ab 7 Uhr
abends Konzert des Wiener SalonKrchcsters.

— Deutsche Gesellschaft znr Bekämpsnngder GeschlechtSkrank-
hctte«. Der Wicsbaden-Biebricher Ortsausschuß beabsichtigt, wie
seit einigen Jahren in jedem Winter, so auch in diesem eine Reihe
von öffentlichen Vorträgen z» veranstalten. Der erste wird vor-
anssichtlich am 2. Dezember stattsinden: Herr Dr . Laquer»
Wiesbaden hat es übernommen, über „AlkoSoNsmus und Sexual,
leben" zu sprechen. Ein näherer Hinweis wird an dieser Stelle
später noch erfolgen. Bon der Erwägung ausgehend, daß die
Geschlechtskrankheiten gerade unter den aus den höheren Schulen
entlassenen Abiturienten mit ihrem Eintritt ins praktische Leben
— Bezug der Universität usw. — zahlreiche Opfer fordern, ist der
Ortsausschuß mit den Direktoren der hiesigen höheren Lehran¬
stalten tu Verbindung getreten, um den Schülern vor dem Ver¬
lassen der Schule noch eine eindringlicheWarnung und Belehrung
auf den Lebensweg mitzugeben. Derartige Belehrungen habcn
bis jetzt schon mit gutem Erfolg stattgefunden in Dortmund,
Frankfurt a. M. und Mannheim. Die Herren Schuldirektoren
stehen auch hier, eingedenk der Wichtigkeit dieser Bestrebungen
und ihrer segensreichen Folgen, dem Plane freundlich gegenüber.
Da tägliche Erfahrungen beweisen, wie wenig noch große Schichten
der Bevölkerung über die Geschlechtskrankheiten und ihre oft ver¬
derblichen Folgen unterrichtet sind und nur durch fortgesebte
Aufklärung Erfolge in der Bekämpfung zn erwarten sind) so Tt
der Ortsausschuß gerne bereit, darum nachsuchcndeu Kranken¬
kassen, kaufmännischen Vereinen, Arbeitervereinen >-.no der¬
gleichen Redner für entsprechende Vorträge znr Verfügung zn
sielten. Eventnelle Ansuchen nimmt der stellvertretende Vor¬
sitzende, Herr Dr . Fendt,  Bahnhofstraße 20, entgegen. - Von
Personalveränderungen in dem Ortsausschuß sei noch ermähnt,
daß hierin neu ausgenommensind die Herren Justizrat Satt,
mann , Dr . Stricker  und Dr . F r i e d ! 8 n ö c r . Herr
Dr . To u ton hat, nachdem er vor nunmehr drei Jahren die
Bewegung hier ins Leben gerufen und während dieser Leit er¬
folgreich geleitet hat, sein Amt als Vorsitzender des Ortsaus-
schusies niedergelegt, bleibt aber noch als Mitglied des geschästs-
iülnenden Ausschusses tätig. Das Amt eines stcllvorirereuden
Vorsitzenden hat bis auf weiteres der Schriftführer Di' . Fendtübernommen.

— Freie Schulstclle ist zu besetzen in : Nie d , Kreis Höchst
am Main , evangelische Lehrerinstelle mit 1000 M. Gr »ndgehact,
250 Miotsentschädiqungund 125 M. Alterszulage. Anmeldungen
sind bis zum 25. November 1005 einznreichen, Antrittstermin am
1. Dezember 1905.

— Ein neues Bad. In der jetzigen feuch:ka!r?n Jahreszeit
nehmen die Erkältungskrankheiten wieder mehr überhand. Wer«
den solche anfänglich leichten Erkrankungen vernachlässigt, s» wird
oft damit der Grund zu langwierigen und schwereren Krank,
Helten' gelegt. Man sollte deshalb nie versäumen, rechtzeitig
verbeugend zu wirken, und das geschieht in den meisten Fällen
durch unter sachverständiger Leitung genommene Schwinbäder,
durch welche fast immer leichtere Erkrankungen der AtmungS-
organe und sonstige Erkältungskrankheiten rasch beseitigt werden.
ES ist deshalb freudig zu begrüßen, daß seit kurzem nun auch im
Südwesten unserer Stabt , Ecke Adolfsallee und Herrngartrn-
straße, eine allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende Bade¬
anstalt unter dem Name» „Adolfsbad"  eröffnet wurde.
Außer Dampf-, Heißluft- und elektrischen Lichtbädern werben
nach ärztlicher Verordnung auch Kohlenfäurebäder, Mntterlangr -,
Sol -, Schwefel- und Fichtelnadelbäder, sowie auch elektrisch«
Lohiannin-Bäder , alle Arten elektrische Wasserbäder und gewöhn¬
liche Sützwasser-Wannenbäder zn mäszigen Preisen verabfolgt.
Die gediegen eingerichtete Anstalt ersrent sich schon jetzt eines
lebhaften Besuches. Die gut durchwärmten Räume machen einen
sauberen und behaglichen Eindruck und die technische Einrichtung
dürfte auch allen Anforderungen genügen.

— Jagd . Bei einer Treibjagd, die kürzlich in dem von den
Herren Ehr. Kalkbrenner, Dr . Sonnenschein und Genossen ans
Wiesbaden gepachteten Revier bei Wörstadt (Pfalz ) stattfand,
kamen 618 Hasen zur Strecke.

— Bereinsregister. Der „Verein für Auskunft und Wobl-
fahrlSeinrichtungen und Rechtsfragen zu Wiesbaden" ist in das
Bereinsregister eingetragen worden.

— Giiterrechtsregistcr. Die Eheleute Kaufmann Heinrich
Lausersweiler  und Laura , verwitwete Friedrich Wester¬
feld, geborene Beyer, und Kellner Hermann B e t h g ? und
Marie, geborene Flad , alle zu Wiesbaden, haben Gütertrennung
für ihre Ehe vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird die Dienstmagd Marie Auguste
Dorn,  geboren am 8, September 1879 in Kiedrich, an der eins
Gefängnisstrafe von 7 Monaten vollstreckt werden soll.

Vereins -Nachrichten.
* Auf das heute abend präzise 7>/- Uhr im großen Kasino¬

saale stattfindende 1. Konzert des Männergesang . Vereins
Eoncordi  a" sei an dieser Stelle nochmals aufmerksam ge-

macht. Nach dem Konzert findet Ball statt.
* Der „K o n d i t o r g e h ü l f e n - V e r e i n" hält hettte

Sonntag in der Turnhalle Biebrich sein letztes diesjähriges
Tanzkränzchen mit Unterhaltung ab.

ö. Biebrich, 4. November. Die gestern abend R/- Uhr im
chützenhos" abqehaltene Wähle r v e r s a in m l u n g der

dritten Klasse  hatte nur einen sehr spärlichen Besuch zn
verzeichnen. Der Vorsitzende des Bürgervereins , Herr Schan-
dua, eröffnete die Versammlung und erklärte in einer kurzen
Rede baß es bei den kommendenStadtverordnetenwahlen ganz
besonders gelte, das weitere Eindringen der Sozialdemokratie
in das Stadtparlament zu bekämpfen. Als Kandidaten wurden
die leiden aussHeideuden Herren Maler L. Bolz und Ingenieur
Mejer wieder und für den krankheitshalber eine Wiederwahl
ablehnenden Herrn Echhorn Herr Bauunternehmer Andreas
Maiirer , welcher von dem hiesigen Zentrumsverein vorgeschlagen
werde, neu aufgestellt. Die Anerkennung dieser drei Kandidaten
geschah von den anwesenden Wählern vollständig debattelos.

ns  Dotzheim, 4. November. Di« Zahl der Teilnehmer an
dein Feldzuge 1870/71 wird stets geringer. Dieser Tage ist
wieder e>n solcher, der Landwirt Joh . Fr . Winter meyer
beerdigt worden. — Die Aufstellung der Masten für die elektrische
L i cht a n l a g e ist beendigt, und di« Arbeiten schreiben rüstig
voran, so daß wir hoffentlich bald im Besitze des elektrisch:»
Lichtes sein werden.

ch. Höchsta. M., 8. November. Am letzten Dienstag tagte
im hiesigen Rathause eine Versammlung von Gemeindevcrtretern,
um zu der Frage d«r Einführung des Personenver¬
kehrs aut Lei Bahnstrecke Höchst - Rödelheim
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§tel !unff zu nehmen. Nachdem Herr Bürgermeister Palleske »an
hier zunächst über die am 10. Oktober zu Rödelheim abgehaktnre
Versammlung Bericht erstattet hatte und sich die Herren Land-
jmt v. Achenbachund Bürgermeister Hedde von Rödelheim ein¬
gehend zu dieser Angelegenheit geäußert hatten, wurde mt! Am
■r«:l des Herrn Bürgermeisters Palleske folgendes bmchlosten:
»Di« ini Rathanse zu 'Höchsta. M . versammelten Vertreter von
W Gemeinden , welche insgesamt eine Einwohnerzahl vonmi 84»
Repräsentieren, erklären sich mit den in Rödelheim am 10. Oktober
gefaßten Beschlüssen einverstanden und sind demgemLji bereit, s-ch
der an den Herrn Minister einzuretchenden Petition und allen.
weiteren die Sache fördernden Maßnahmen anzuschließcn." —
Gleichzeitig berichtete Herr Bürgermeister Palleske über eine
Versammlung ' von Gemeindevertreterri. die vor einiger Zeit in
Berlin tagte und sich mit der Einführung des V v r o r t v e r -
kehr  s mit arößeren Städten von über 100 000 Einwohnern
befaßte. Da ein solcher Vorortverkehr auch mit Frankfurt an-
znstreben sei, so wurden die Herren Oberbürgermeister Mmß
von Homburg und Bürgermeister Palleske beauftragt, persönlich
den Herrn Oberbürgermeister Adickes von Frankfurt iüt  diese
Frage zu interessieren, damit er für Frankfurt und seine llm-
gebung die Angelegenheit betreibe.

# Limburg. 4. November. Am Montagmorgen wurde hi.r
der Gelegenheitsarbeiter Reichert, bekannt unter dem Namen
„Colorado", zur letzten Ruhestätte gebracht und am Nachmittag
ltras die amtliche Nachricht ein, daß dem Verstorbenen eine E r 5 -
schaft von 15 000 M . zugcsallen sei. Sie rührte von seinem
in Belgien verstorbenen Bruder 'her, der den Reichert ichon bei
Lebzeiten reichlich unterstützte. — In der Stadtkirche ist man
gegenwärtig damit beschäftigt, die alte unbrauchbar geworden«
Orgel  durch ein neues Werk zu ersetzen. Das alte Gehäns
bleibt. Die Ausführung der Arbeit ist dem Orgelbauer Horn
von hier übertragen . — Am 25., und 26. November findet hier
im Lokal „Wilhelmshöhe " «ine L o ka l a u s st e l l u n g von'
Kaninchen und Geflügel statt.

!! Lorch a. Rh.. 4. November. Bei der gestern in den
Distrikten Buchen, Eiderstal usw. der hiesigen Gemarkung abge-
halienen Treibjagd,  an der mehrere Jäger teilnahmen,
wurden im ganzen 10 Rehe, 3 Füchse und 2 Hasen zur Strecke ge¬
bracht. I

h . Branbach, 4. November. In der am Donnerstag statt«?: *
habten Stabtverordnetensitzung wurde die Einführung der er¬
weiterten S t ä d t e o r d n u n g mit Beginn des nächsten Etats-
jahrcs beschlossen. — Mit dem 1. Juli n. I . tritt unser i-tziger
B ü r g e r m e t st e r in den Ruhestand. Die Stelle soll nun bald
ausgeschrieben werden mit einem Anfangsgehalt von 3000 M .,
steigend bis 4500 M . und. 800 M. pensionsfähige Wert-- der
Dienstwohnung . — Nächsten Sonntag und Dienstag findet die
diesjährige H erbstkirmes  statt . Kirwesstimmung wird wohl
vorhanden sein, da der Ertrag der Weinberge in diesem Jahre
alle Erwartungen überstiegen hat nnd auch recht annehmbare
Preise für die Trauben erzielt wurden.

(5 ) Niederlahnstein . 3. November. Der am 30. September
dieses Jahres einstimmig zum Bürgermeister  unserer
Stadt gewählte Bürgermeister Salomo » von Schlüchtern wurde
von dem Herrn Regierungspräsidenten als solcher bestätigt. —
linst rem seitherigen, mit dem 31. Oktober d. I . in den Ruhe¬
stand getretenen Bürgermeister Strobel  wurde der Rote
Adiererden 4. Klasse verliehen.

Ans der Nmgcvrnrg. Die Wahl des BnchbrnckcreibesitzerS
Ernst Weidenbach zum Beigeordneten der Etadtgemeinde
D i l l e n b » r g ans die Dauer von 6 Jahren ist bestätigt
worden. _ t .

Am 6. d. M. begeht der Königliche Etsenbahn-Güterexpedieiii
Herr Peter Klein in Geisenheim  sein 2Sjühriges Dienst-
lnbiläuni.

Ans der Fahrt von der S a a l b u r g über Homburg nach
Frankfurt explodierte der Benzinkessel eines Automobils . Der
ahavffeur trug schwere Brandwunden an Gesicht und HDkben
davon.

Der in den zwanziger Jahren stehende Hermann Möser von
S i u d li n g e n wurde im Frankfurter Stadtwald erhängt anf-
gciunden.

Um einer Ebbe im Stabtsäckel vorznbeugen, beschlossendie
Stadtverordneten in Marburg,  die Heranziehung der Mieter
zu den Kanalgeüühren und die Erhöhung der Hundesteuer von
11 ans 15 M . dem Magistrat zu empfehlen.

In Mademühlen  machte der 56jährige Tagelöhner
Wilhelm Stahl seinem Leben durch Erhängen ein End«.,

Bei St . Goarshausen  wurde der Winzer Joh . Leitnin
von Eanb  an seinem eigenen Weinberge vom O-Znge Nr . £0
überfahren und sofort getötet. Seine Frau ist vor einigen Jahren
nicht weit von der jetzigen Unglücksstcüe ebenfalls vom Zuge >ot
gefahren worden.

Die Schüler,-ahl in der Gemeinde Freiendiez  nt fort¬
während im « teigen begriffen : die Gemeinde ist, daher ge¬
zwungen , eine neue Schule zn bauen, die in die Straße nach
Flacht zn stehen kommen und Lehrsäle nnd 2 Lehrenvohnnugcn
enthalten soll.

Die Wiederwahl des Herr A. Brückmann als Bürgermemer
von K i e ü r i ch hat die Genehmigung des Landrats gesunden.

In Ems ist ein Archiv gegründet würden, in dessen Räumen
ein Zimmer Erinnerungen an Kaiser Wilhelm l . anfnehmcn soll.
Ein anderes Zimmer wird die in Ems und Umgegend zahlreich
gemachten römischen Funde enthalten.

Der Staatsbahnhof in St . Goarshausen  w >rd znrzeck
durch einen Anbau vergrößert und auch demnächst elektrischeBe¬
leuchtung erhalten.

GerrchLssaal.
<1. Wiesbaden, 4. November. (Strafkammer .)

Tic  Eheleute Jakob K. von hier, beide wieder¬
holt und auch mehrmals wegen Kuppelei vorbestraft,
werden wegen Kuppelei  zu einer Gefängnisstrafe
von je 3 Monaten verurteilt . Außerdem wird auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren und auf Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt.
— Der Reisende Wilhelm Sch. war für einen Fabri¬
kanten von Rollhölzer als Prvvisionsreiscnder tätig.
Im Mürz dieses Jahres besuchte er einen Walluser
Bäckermeister, der es ablehnte, sich ein Rollholz für einen
Taler zuzulegen. Trotzdem füllte der Angeklagte einen
Bestellschein aus , unterschrieb ihn mit dem Namen des
Bäckermeisters und schickte ihn seinem Prinzipal ein, der
die Bestellung esfektuiertc. Angenommen wurde die
Sendung nicht und der Noüholzfabrikant klagte gegen
den Bäcker auf Abnahme des Werkzeuges. In diesem
Zivilprozetz stellte sich die Fälschung des Bestellscheines
heraus , und da der Reisende 1,50 M . Provision bei Auf¬
gabe der fingierten Bestellung erhalten hatte, wurde er
wegen Betrug und Urkundenfälschung angeklagt. Die
Strafkammer erkannte auf 6 Monate Gefängnis.

Kleine Chronik»
Zur Silberhochzeit des Kaiscrpaares beschlossen die

Stadtverordneten von Eoblenz, eine Stillung von 30 000
Mark zu errichten, deren Zinsen zur Unterstützung der
Ferienkolonien beider Konfessionen nach Maßgabe ihrer
Stärkeverhältnisse verwendet werden sollen. — Die kon¬
fessionelle Scheidung bei diesem schönen Stiftungsakt
wäre besser fortgeblieben!

Vermächtnis . Zur Errichtung einer Anstalt für alte
bedürftige Männer evangelischer Konfession vermachte
der frühere Stadtverordnete Rudolf Schlocr der Stadt
Mors ein Vermögen von über 300 000 Mark.

Eine gastwirtsgewerbliche Ansstellung findet vom
19. bis 23. August 1908 in Grimms Etablissement zum
20. Thüringer Zonentage des Deutschen Gastwirte-Eer-
bandes in -Greiz statt und ist verbunden mit Kochkunst,
Erzeugnissen der Fleischerei, Konditorei und Backerei.

Großstadttod. Die 57 Jahre alte Arbeiterwitwe A.
Steinke in Berlin , die seit dem 1. Oktober für sich allein
eine Stube mit Küche bewohnte, ist im stillen gestorben,
ohne daß ein Hahn nach ihr krähte, und hat in ihrer
Wohnung zehn Tage tot gelegen. Am 24. v. M. brachte
ihr die Wirtin die Hausliste für die Personenaufnahme.
Später kam jemand von der Armenkommission, bei der
die kränkliche Frau um eine Erhöhung ihrer Unter¬
stützung gebeten hatte, es fand aber niemand Einlaß in
die von innen verschlossene Wohnung. Trotzdem küm¬
merte sich niemand um die Hausgenossin, die sich nicht
mehr sehen noch hören ließ. Endlich ließ die Revier¬
polizei die Wohnung öffnen und fand Frau Steinke in
ihrer Kleidung tot und bereits stark verwest auf dem
Bei: liegen. — Grotzstadttod!

Berliner .Wohnnngselenö . , Nach dem statistischen
Jahrbuch der Stadt Berlin weist Berlin mit seinen 23
Vororten -11 668 bebaute Grundstücke ans, und auf jedem
wohnen durchschnittlich 60,6, in Berlin selbst 76,9 Per¬
sonen. Es gibt viele Häuser, die bis zu 250 Personen
bergen, im Norden sind einzelne Häuser sogar mit 500,'
in der Ackerstratze(wo im vorigen Jahre die kleine Lucie
Berlin ermordet wurde) sogar mit 900 Personen besetzt.
Die Zahl der Wohnungen in einem Hause beträgt oft
40 und darüber . Fast die Hälfte der Bevölkerung (47
Prozent ) besitzt überhaupt keine eigentliche Wohnung,
aus Stube und Küche bestehend, sondern begnügt sich
mit einer einzelnen Stube oder Küche. Im Durchschnitt
kostet ein heizbares Zimmer 227, ein nicht heizbares 221,
eine Küche 173 Mk - Mer eine Million Menschen kann,
wenn man als Maßstab für die Wohnnngsmietc ein
Fünftel des Einkommens annimmt , sich nur ein Zimmer
nebst Küche leisten.

Durch eine Gasexplosion getötet wurde ein Kellner
im Cölner RingcafS. Er hatte den Hahn an einem Gas¬
ofen aufgedreht, zündete aber erst einige Zeit nachher das
Gas an . Dabei explodierten die inzwischen entströmten
Gase, der Kellner wurde gegen eine Türe geschlendert
und erlitt außer den Brandwunden noch einen Schädel¬
bruch. Er erlag seinen Verletzungen auf dem Transport
zum Bürgerhospital . Er hinterläßt eine Frau und drei
Kinder.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Wilddiebe und
einem Förster fand Dienstag in Westerhausen bei Thale
statt, wobei der Wilddieb, ein Maurer , von dem Förster
durch einen Schuß lebensgefährlich verletzt wurde. Der
Förster sorgte für die Überführung des Verwundeten in
dessen Wohnung.

Diebstahl. In der Nacht zum 13. August war in
Erfurt einer geistig nicht ganz richtigen Frau , die aus
Furcht vor Dieben mit ihrer Tochter ans einer Bank im
Freien übernachtete, eine Handtasche mit 9000M . gestoh¬
len worden. Während des eingeleitcten Entmündigungs¬
verfahrens lveigcrte sich die Frau , die Schlüssel zn ihrem
Tresor in einem Erfurter Bankhause herauszugebcn.
Durch Gerichtsbeschluß wurde ein Mechaniker mit der
Öffnung des Verschlusses beauftragt . Zn ihrem nicht ge¬
ringen Erstaunen fanden die Verwandten der Frau in
dem Tresor einen Barbetrag von rund 80 000 M. vor.

Entmündigt . Durch Beschluß des Amtsgerichts Augs¬
burg wurde der Erbgraf Karl Fugger -Babenhausen
lvegen Verschwendung entmündigt.

Selbstmord eines Hundertjährige «. Der Altenteilcr
G. in Bentwisch, der älteste Mann des Kreises Nenhaus
a. d. Oste, der seit mehreren Jahren bei seinen Kindern
wohnte, hat sich in einem Anfalle von Schwermut das
Leben genommen. Der alte Mann , der in zwei Tagen
100 Jahre alt geworden wäre, war bis in sein hohes
'llter immer gesund.

Ei>l Ehepaar am Tage der Diamanthochzeit ge¬
storben. In Königswalöe bei Laudsberg a. d. Warthe
wollten die Bederschen Eheleute das seltene Fest der
diiunanteneir Hochzeit begehen. Kinder und Enkel¬
kinder waren tags zuvor herbeigeeilt : auch die Tochter
in China hätte nebst Kindern des Tages gedacht. Da
starb plötzlich die kränkliche Gattin . Der in voller
Rüstiglei ! stehende Jubelgreis konnte den Schmerz nicht
überwinden , er legte sich hin und starb noch in derselben
Stunde . DaS Paar stand im 87. Lebensjahre.

Überfall. In der Nacht auf Donnerstag wurde der
Sibliochekar De. Schäfer aus Graz , der sich zum Kurge-
,rauch in Wörishofcn anfhielt , mit einer schweren Kopf-
vunde auf der Straße liegend aufgefunden. Er konnte
mr noch angcben, daß er von einem zerlumpten Mann
tberfallen und seiner Barschaft von etwas über 300 M.
ieraubt worden sei. An seinem Aufkommen wird ge-
tweifelk.

Der Trauring in der Wurst. Eine Familie in
Quickborn bei Kaltenkirchen fand, als sie beim Abend¬
brot saß, in einer Wurst einen goldenen Trauring . Der
Schlächtermeister in Pinneberg , von dem die Wurst ge¬
kauft war , wurde sofort von dem Funde benachrichtigt;
er war sehr erfreut , seinen schon seit mehreren Tagen
vermißten Trauring wieder zn erhalten.

Um 60 Pfennig erschlagen. Infolge eines Streites
cm 60 Pfennig wurde bei einem Besuche in Hadersleben
,er Schneidermeister Petersen aus Anöerup von einem
Verwandten aus demselben Dorfe , dem Schmiedemeister
Petersen, mit einem gußeisernen Pumpenrohr erschlagen.
Der Erschlagene hinterläßt Frau und sieben Kinder.

Von den Totem auferstanden. Vor einiger Zeit
starb am Herzschläge im Altonaer Poltzcigefängnis ein
Gelegenheitsarbeiter , der sich als obdachlos in -« chutz-
hast begeben hatte. In seinem Besitz wurden Per,onal-
paviere vorgefunden. Auf den Namen der Papiere
wurde der Todesfall dem Standesamt angemeldet. Da
keine Angehörigen des Toten ermittelt werden konnten,
so erfolgte die Beerdigung auf Veranlassung der Armen-
öerwaltnng . Einige Zeit später aber tauchte " ( Kiel ein
Mann auf, der denselben Namen führte , wie der in
Altona begrabene. Der Mann war sehr erstaunt , als
man ihm mitteilte , daß er amtlich  bereits langst ge¬
storben und begraben sei. Es gelang ihm, nachzu-Esen,
daß ihm die bei dem Toten Vorgefundenen Personal¬

papiere gestohlen waren . Nun wurde das Standesamts-
register berichtigt nnd die Behörden forschen noch jetzt
vergeblich nach dem wirklichen Namen des Beerdigten.

Taxameter nnd Aberglaube . Aus Oldenburg wird
berichtet: Der Aberglaube , daß die Zahl 13 Unglück
bringe scheint bei dem Taxameierbetrieb in Oldenburg
eine Rvlle zn spielen. Es fehlt nämlich die Nr . 18. Sv
komnit es, daß von den ganzen 18 Wagen, die dem Ver¬
kehr in Oldenburg dienen, einer die — Nr . 19 trägt.

Der Esel im Taxameter . Ein heiterer Vorfall er¬
eignete sich, wie die „N. Hbg. Ztg ." erzählt , in früher
Morgenstunde am Jungfernsticg zu .Hamburg. Ein
Altonaer Taxameterkutscher hatte einen Esel gekauft und
ihn , um ihn möglichst schnell an Ort und Stelle zu haben,
in seinen Wagen gepackt und mit Stricken wohlver-
schnürt, um ein Hinausfallen des Grautiers zu ver¬
hüten . Die sonderbare Fuhre erregte natürlich überall
Aufsehen und Heiterkeit. Den Höhepunkt erreichte die
Heiterkeit aber, als ein aus entgegengesetzter Richtung
kommender Passant den Kutscher aussorderte, ihn zu
fahren . Im trockenen Biedermannstön und mit bezeich¬
nenden Gesten auf den Inhalt seines Wagens deutend,
antwortete der Rvsselenker: „Schon besetzt, ich habe schon
einen Esel drin !" Der Fahrgast faßte die Sache von der
humorvollen Seite auf und nahm sich- einen anderen
Wagen.

Für zwei Millionen Mark Gänse sind „abhanden"
gekommen, nämlich Gänse, die von Berliner Händlern
in Rußland gekauft waren . Ein kleinerer Teil ist bis
Warschau gelangt,- da von dort ans aber der Eisenbahn¬
betrieb eingestellt war und es auch an Futter mangelte,
so sahen sich die Behörden veranlaßt , die Gänse, zumal
unter der Bevölkerung Mangel an Lebensmitteln
herrscht, zu versteigern . Die an anderen Stellen ge¬
bliebenen Tiere sind wohl entweder gestohlen worden
oder verhungert.

Die Pantoffeln werden teurer . Eine Versammlung
sämtlicher Filzschuhfabrikanten DeutMands , die auch
Reiseschuhe, Hausschuhe und Pantoffeln fabrizieren , fand
Mittwochabend in Berlin im Saale des Vereins Ber¬
liner Kaufleute und Industrieller , Jägerstraße 22, statt,
uni ihre geschäftliche Lage zu besprechen und eine Preis¬
erhöhung ihrer aFbrikate um 5 bis 18 Proz . zu be¬
schließen. Fast alle größeren Städte Deutschlands
waren vertreten . Die Preissteigerung wurde mit der
bedeutenden Preissteigerung der Rohmaterialien , wie
crhöhnng ihrer Fabrikate um 5 bis 15 Proz . zu be¬
tragen soll. Die Preissteigerung soll sofort mit neuen
Aufträgen eintreten.

Eine gesegnete Krenzottergegenö ist der Stolper
Landkreis. Die künigkiche Regierung in Köslin hat
nämlich in diesem Jahre wieder 1146 Mark an Fang¬
geld für 4584 crngcbrachtc Kreuzottern gezahlt, eine ähn¬
liche Summe auch im Vorjahre . Jedenfalls hat der
warme, trockene Sommer des Jghres 1904 und der dies¬
jährige schöne Vorsommer die Vermehrung der Kreuz¬
ottern stark begünstigt. Und wieviel erschlagene Kreuz¬
ottern werden überhaupt nicht abgeliefert ? Denn die
40 Pf ., -die die Regierung für das Stück zahlt, verlocken
nicht jeden, den Kopf einer- erschlagenen Kreuzotter tage¬
lang aiiszu bewahren.

1800 Japaner , die in Rußland Kriegsgefangene
waren , dürften auf dem Rücktransport nach der Heimat
demnächst Berlin passieren, um in Hamburg eingeschifft
zu werden. Die Mannschaften sind zum Teil unterwegs
nach der preußischen Grenze.

Eine Lnftreisc von Leipzig nach Posen hat jüngst ein
cinsacher Papierballon von geringen Dimensionen aus¬
geführt. Am 10. September ließ Herr Emil Schubert
in Leipzig einen kleinen Ballon aufsteigen, an dem er
eine deutsche Reichspostkarte mit seiner Adresse und der
Angabe des Aufsticgortes befestigte. In Schnee und
Hagelgraupel wurde die Karte aus einem Felde der Ge¬
meinde Zalasewo in der Nähe des bei Posen gelegenen
Siädtchens Schwersenz gesunden, und zwar erst am
19. Oktober. Uber einen Monat hat also das Kärtchen
allen Witternngsnnbilden getrotzt, um alsdann im wohl¬
verwahrten Postbeuiel die Heimreise anzutreten.

Militärkapelle nnd Tanznnrstk. Der Eberswalder
Kapellmeister Kaiser hat beim Schwedter Dragoner-
Regiment darüber Beschwerde geführt , daß die Schwedter
Militärkapelle dort Tanzmusik mache zn unvvrschrifts-
mäßigen billigen Bedingungen . Daraus ist vom Regi¬
mentschef, dem Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen,
die Antwort eingegangen, die Dragonerkapelle werde
hier überhaupt nicht mehr spielen. Gewiß eine merk¬
würdige Erledigung der berechtigten Beschwerde Kaisers.

Teure Besucher. Die Könige kommen uns teuer
zn stehen, schreibt der „Gil Blas ". Die Regierung ver¬
langt vom Parlament fast 3 400 000 Frank für die letzten
Besuche. Der Empfang des Schahs von Persien und
des Fürsten von Bulgarien in Paris kostete 40 000
Frank : der Empfang der fremden Marinen 148 000
Frank,- die Reise des Präsidenten der Republik nach
Spanien 41 000 Frank : (die Reise des Präsidenten kostete
300 000 Frank , die Instandsetzung der französischen Ge¬
sandtschaft in Madrid aus Anlaß dieser Steife 110 000
Frank ) Der Empfang des Königs von Spanien in
Frankreich 622 181,50 Krank!

Eine Scchzigmiüionen - Erbschaft. Der Gerichts¬
diener Franz Lökshagy in Großwardein (Ungarn ) hat
die Nachricht erhalten , daß der Oheim seiner Frau,
Georg Pomuc, in Amerika gestorben sei und seiner
Nichce als einzigen Erbin ein Vermögen von 60 Mill.
Dollar (!?) hinterlassen habe.

Onkel Sam als Städtegrjiuder . Im südlichen
Idaho werden im November zwei neue Städte gegründet,
und zwar in einer Gegend, die bisher eine Wüste war,
aber durch große Veriesclungslanäle , welche die Ver¬
einigten Staaten -.Regierung mit einem Kostenaufwand
von über drei Millionen baut , in hohem Grade frucht¬
bar gemacht werden soll. Die eine der neuen Städte
wird sich Hcybnrn nennen und soll am 14. d. M. ins
Leben gerufen werden : die andere wird den Namen
Rupert führen und eine Woche später „eröffnet" werden.
Beide liegen an der Oregon Short Line-Awetgbahn.
Die Bauplätze werden öffentlich versteigert und dem
Meistbietenden Angeschlagen werden.

Jägerlatein . Der „Herald " erzählt folgende schöne
Jagdgeschichte, die wir ihm natürlich aufs Wort zu
glauben bereit sind. Ein passionierter Jagdliebhaber¬
besatz einen Jagdhund , dessen Fähigkeit im Aussuchen
kranken oder verendeten Wildbrets unübertrefflich war.
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Man konnte sich tatsächlich nicht entsinnen, daß er jemals
ein Huhn hätte verloren gehen lassen, das durch Len
Schuß yeruntergeholt war . Eines Tages Lei einer
Kaninchenjagd feuerte der Besitzer des Hundes , der ein
ziemlich schlechter Schütze war , hinter ein Kaninchen,
das von seinem Hunde verfolgt wurde . Ein Klagelaut,
und der Hund lief zurück, indem er etwas Schwarzes im
Maule heranschleppte. Sorgsam legte er es feinem
Herrn zu Füßen — er hatte seinen eigenen Schwanz
apportiert.

Letzte Nachrichten«
wb, Gera , 4. November. Der gesamte Vorstand des

sächsisch-thüringischen Webereiverbandes  hat
gestern in Greiz beschlossen, ani 6. November sämtliche
Betriebe wieder zu eröffnen.  Die Wiederer¬
öffnung ist zunächst nur vorläufig , da die Fortführung
der Betriebe davon abhängt , daß in allen Verbandsbe¬
trieben dauernd eine genügende Anzahl von Arbeits¬
willigen sich findet. Ist dieses nicht der Fall , werden
sämtliche Betriebe am 11. November erneut und dann
auf längere Dauer geschlossen.

wb. Washington, 3. November. Konteradmiral Prinz
Louis von Battenberg , der das zurzeit in Annapolis
liegende britische Geschwader befehligt, rst hier zu mehr¬
tägigem Besuche eiugetroffen. Ihm zu Ehren sind meh¬
rere Veranstaltungen geplant. Heute wurde der Prinz
von Präsident Roosevelt im Weihen Hause empfangen,
dem er ein Handschreibenvon König Eduard überrerchte.

wb. Mannheim,, 4. November. Der Anssichtsrat der
Badischen Brauerei -Aktien-Gesellschaft in Mannheim schlügt eine
Dividente  von 8 Proz . wie im Vorjahre vor. _■ämmaseabrnss,

NolkswirZschafMches.
Verkehrswesen.

HK . Signierung der Smagnter . Die Verzögerungen und
Verschleppungenim Stückgutverkehr werden zum großen teil
verursacht durch Mängel in der Signierung . Es liegt daher im
eigensten Interesse der Versender, die aufgegebenen Stückgüter
richtig zu signieren. Bor allem mutz bei der Signierung darauf
geachtet werden, daß Zeichen, Nummer und Bestimmungsstation
einfach, deutlich und dauerhaft angebracht werden. Als Zeichen
für Frachtstückgüter sind Buchstaben, nicht aber schwer erkennbare
Firmenzeichen zu verwenden. Als Nummern sind mehrstellige
Zahlen zu vermeiden. Die Bestimmungsstation muß selbstorr-
stündlich genau bezeichnet werden, damit keine Verwechselungen
hervorgerufen werden. Für Private wird sich auch die « n»
brnigung der Adresse empfehlen, was für größere Geschalte um),
möglich ist. Damit die Zeichen deutlich sind, sind sie in ieichi-
anffallenüer Farbe (also , schwarz auf Kisten, weiß ans rohen
Eifenwarenf auf den Gütern anzubringen. Auch ist das Aui-
schreiben der Zeichen in Bleistift oder Buntstift zu vermeiden,
iv-il dieselben in der Dunkelheit oder aus großen Güterschuppen
schwer erkennbar sind. Dauerhaft sind die Zeichen nur , wenn
sie untrennbar auf den Gütern z. B. durch Ankleben, Ausschre-.b-n
auf dem Gute, befestigt sind. Annageln der Zeichen ist zu v°r-
inciden, weil die angenagelten Begleitzettel beim Umladen
Rangieren usw. meist verloren gehen. Von der Eisenbahn wild
als Zeichen für Säcke, Körbe usw.. die Anbringung von L>.gm r-
fqhnen aus Leinen mit Metallöscn und mit Vordruck empfohlen.
Diese Zettel sind von den Gütcrabfertigungsstellen gegen sehr
geringes Entgeld zu beziehen. Bor allem mutz auch darauf
neiden werden, daß bei Wiederbenutzung alter Kisten usw.
keine älteren Zeichen daraus bleiben, wofern sie nicht etwa w-.eder
Verwendung zur Signierung finden, da bei mehrfachen Zn den
aus den Frachtstücken stets Irrungen und damit Verschleppungm
hervorgerufen werden. Die Handelskammer Wiesbaden ersucht
die Interessenten diese Winke der Eisenbahnverwaltung stets zu
befolgen, damit Verzögerungen und Verschleppungenim -riiick-
gntverkchr möglichst vermieden werden.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Mainz vom 3. November. Bei wesentlich

höheren Forderungen waren Käufer sehr zurückhaltendund be¬
wegte sich daher das Geschäft in engen Grenzen. 100 Kilo
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b,S 18 M., La-Pl«ta-Weizen 18 Nt. 50 Pf. bis 19 Ni. öO Pf ..
Russischer Weizen 18 M. 50 Pf. bis 19 M. SO Pf ., Hafer 15 M.
BO Pf. bis 16 M. BO Pf.

Einsendungen MS dem Leserkreise.
'JBttf Rücksendung oder Aufbewahrung der un» für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einiendunaen kann sich die Reduktion nicht kiutouen.i
* Unter Bezugnahme auf dett Artikel „die rechtliche Stellung

der technischen Angestellten" in der Morgenausgabe, Seite 2,
Ihres geschätzten Tagblatts vom Freitag bitte ich ganz ergebenst
noch folgendes im „Tagblatt" freundlichst anfnehwcn zu wollen:
„Zu den rb. 18 000 Mitgliedern des Deutschen Techniker-Ver-
banbcS zählen von hiesigen technischen Beamten, Ingenieuren,
Architekten, Technikern und Inhabern von technischen Bureaus
ca. IM Personen, welche in der Mehrzahl dem hiesigen Tech¬
nischen Verein,  welcher Zweigverein des Deutschen Tech¬
niker-Verbandes ist, angehören. Der Technische Verein Wies-
baden sBereinsabend jeden Dienstag im Rest. „Friedrichsbo?"j
ist bereits seit der 1884 erfolgten Gründung _des Techniker-
Verbandes zur Förderung der Verbandsziele tätig. Daß dem
Technischen Verein nicht allein Techniker des Hoch- und T>ef.
bares , des Maschinenbaues und der Elektrizität, sondern auch
Inhaber ' von Bam und anderen technischen Bureaus , z T . mit
ihren Angestellten, sowie städtische und staatliche Beamte ange¬
hören. dürfte von den guten Bestrebungen zeugen, die in d-mi-
l'clbeu gepflegt werden. Angehörige der technischen Stände sind
im Verein jederzeit willkommen. H.

* Der Verfasser des Eingesandts in Nr . 617 verurteilt mit
Recht die Art und Weise, mit welcher angeblich die Unterschriften
für den A cht u h r ! a d e n s chl u ß gesammelt wurden, dagegen
ist seine Stellungnahme gegen Ladenschluß selbst durchaus zu
verwerfen, denn es müßte sonderbar sein, wenn gerade hier
nicht zu machen wäre, was sonstwo geht. Man betrachte z. V.
die Städte München und Stuttgart , in welche» die GesLäste
zwischen7 und 7V2 Uhr schließen,' in letzterer ist sogar Sonntags
meistens geschlossen! Trotzdem sind Klagep darüber nicht zu
hören und ist es jedenfalls eine feststehende Tatsache, daß d'e
Höhe des Verbrauches nicht von der Länge der Geschäftszcii
abbängt und daß den Geschäftsinhaberndurch die länger« Be¬
leuchtung und Heizung meistens schon bei den jetzigen V
hältnissen mehr Unkosten als Nutzen erwachsen. Außerdem macht
es einen ärmlichen und kleinstädtischen Eindruck, wenn einzelne
Geschäft« bei halber Beleuchtung bis in die späten Nachtstunden
hinein offen halten. Im Interesse der Allgemeinheit ist der
Ächrnhrlabenschluß durchaus wünschenswert und zu hoffen. daß
die Geschäftsinhabereinsichtsvoller sind, dann wird sich auch das
Wiesbadener' Publikum gerne daran gewöhnen, seine Einkauf«
sxiiber zu erledigen.

Haiger,  3 . November. Gelegentlich der AuffriichliugS-
arüeiten an de» in der hiesigen evangelischen Kirche aufged ckten
mittelalterlichen Wand - un d Deckenge mäld - n
ist auch neben der Türe zur Sakristei eine fünfzeilige Rötel»
s chr i s t zuiagc getreten. Die Inschrift ist in gotischen Buch,
gaben abgefaßt und durch die Ubertünchung mit Kalk so zerfressen,

baß schon das sehr geschulte Auge eines Archivfachmarmes dazu
gehört, um die Buchstaben zu entziffern. Obwohl nun Herr
Voigtmann von hier, der auch seinerzeit die Veranlassung zur
A>fdeckung der Wandgemälde gegeben hat, dem ersten Pfarrer
Herrn Lic. theol Steubing  die Inschrift gezeigt und auf die
Wichtigkeit derselben aufmerksam gemacht hat, ist dieselbe dennoch
in den letzten Tagen wieder mit Kalkfarbe überstrichen worden.
Dies rigorose Vorgehen mutz aufs tiefste bedauert werden, da
der Inhalt der Schrift möglicher Weise auf die Entstehung *«x
Bilder und den ausführenden Meister, der nicht bekannt ist,
Bezug nimmt, jedenfalls aber doch auf historisches Interesse An¬
spruch machen kann. Auch bei der Aufdeckung der Bilder wurden
auf Veranlassung des Pfarramtes seinerzeit die freigelegten
Stellen nnt frischem Kalk überpinselt und es ist nur dem Ein¬
treten des Königl. Konsistoriums und des Herrn Provinzirl-
Kon.servators zu banken, daß der reiche und wertvolle Schmuck
der Kirche der Allgemeinheit wieder zugänglich wurde. Vielleicht
veranlassen die genannten Behörden noch nachträglich, daß die
Schrift, diesmal aber auf Kosten der Pfarrgemeinde, wieder
freigelegt wird.

"Berichtigung.  In dem Eingesandt vom 4. &. M„
betreffs des Zirkulars wegen des 8 Uhr - Lade » ,
s chI u s s e s ist insofern ein Irrtum unterlaufen, als es nicht
der Kaufmännische Verein, sondern der „Verein selbst-
ständigerKaufleute"  war , der fragliches Zirkular erließ.

tfandelsteil«
Deutsche Reichsbank. Der neueste Reichsbankausweis,

der eine Steigerung der steuerpflichtigen Noten um 120.95 Mül.
Mark gebracht hat, hat einen recht, ungünstigen Eindruck her-
vrrgeru.fen. Es hat die Steuerpflicht sich von 25.5 auf 146.5
Millionen Mark erhöht. In der gleichen Zeit des Vorjahres be¬
stand eine steuerfreie Notenreserve, die sich von 78 auf 22.9
Millionen vermindert hatte . Die Inanspruchnahme der Bank
auf Wechselkonto war diesmal mit 73 Millionen Mark recht be¬
trächtlich. Der Metallbestand betrug im vorigen Jahre 902
Millionen Mark, der Notenumlauf 1379 Millionen Mark.

Kommeiz- und Diskontobank, Hamburg. Diese Bank hat
der Serbischen Staatsbodenkreditanstalt einen Vorschuß von
5 Millionen Dinar bewilligt, wogegen das serbische Institut der
Kommerz-Bank längere Optionen für die Übernahme von Hypo¬
thekar-Goldobligationen, sowie von serbischen Kommuna'.-Gold-
ohligationen ein geräumt hat.

österreichische Banken. Wir haben in letzter Zeit des
öderen davon Mitteilung gemacht, daß erste österreichische,
resp. Wiener Banken ihre Geschäftstätigkeit in SÜdösterreicir
und auch in der Türkei weiter auszudehnen bestrebt sind. Die
Österreichische Kreditanstalt hat es besonders im Sinn, sich
weitere Erwerbsquellen zu öffnen. Der Wiener Bankverein
errichtet eine Filiale in Konstantinopel und wird sich in der
Levante niederlassen. Dann sei daran erinnert, daß die Wiener
Unionbank in allernächster Zeit schon mit einer großenKapitals-
erhöhung vorgeht, der der Gedanke zugrunde liegt, gleichfalls
im Orient neue Niederlassungen zu schaffen. Könnte sich das
wirtschaftliche Leben in Österreich-Ungarn besser entwickeln,
dann wäre jedenfalls ein ganz anderer Aufschwung der dortiger.
Kreditinstitute zu erwarten. Die Schuld an den gegenwärtigen
Zuständen liegt aber durchaus nicht ausschließlich auf seiten
der Bcgierung.

Die Lage in Rußland. Der neuesten Gestaltung der Ver¬
hältnisse auf politisch-sozialem Gebiete wird ein ganz unge¬
wöhnlich geringes Vertrauen seitens der Finanzwelt entgegen-
gebiacht. Es ist noch nie seit Anfang des japanischen Krieges,
auch in den schlimmsten Zeiten nicht, so skeptisch von den ton¬
angebenden Finanzmännern geurteilt worden, wie gerade jetzt.
Vielerseits wird gesagt, daß der Staat jetzt erst recht nicb! dem
Kcrstitutionalismus , sondern dem Anarchismus verfallen
werde. Jedenfalls gehen die Russenwerte wieder ständig zu¬
rück. Es scheint uns, daß schließlich nur noch die schwär¬
zester, Pessimisten recht behalten werden.

Exotische Slaatsrpapieie. Der kürzlich in London er¬
schienene Jahresbericht der Corporation of Foreign Bondholders
wirft einen interessanten Rückblick auf die notleidenden exo¬
tischen Staatsanleihen. Bei Anfang des Berichtsjahres waren
sechs spanisch-amerikanische Staaten ihren Gläubigern gegen¬
über kontraktbrüchig, und zwar : Columbien, Costa Rica, Guate¬
mala, Honduras, Venezuela und die Provinz Buenos-Aires,
letztere jedoch nur insoweit die Cedulas-Schuld in Betracht
kommt. Bei Jahresschluß haben zwei Staaten, Columbia und
Venezuela, sich mit ihren Gläubigem arrangiert . Betreffend
Costa Rica und der Cedulas-Schuld sind Unterhandlungen im
Gange. Es verbleibt nunmehr Honduras und Guatemala, be¬
züglich deren es in dem Bericht heißt, daß zwar Gerüchte in
Umlauf sind, wonach auch diese beiden Schuldner sich mit der
Absicht tragen, ihren Zinsverpflichtungen nachzukommen ; daß
jedoch bis jetzt keine derartigen Vorschläge dem Council zü¬
gln gen. Weiter wird auf die enorme Besserung hingewiesen,
welche die Papiere der Zentral- und Südamerikanischen Staaten
im Laufe der letzten 5 Jahre erfuhren . Diese beträgt für
Columbia-Bonds 215 Proz., Guatemala-Bonds 200 Proz., für
Nicaragua-Bonds 87 Proz., 45 Proz. für Urugua-Bonds, 223 Proz.
für Costa Rica-Bonds, 160 Proz. für Honduras-Bonds, 190 Proz.
für Paraguay-Bonds und schließlich 97 Proz. für Venezuela-
Bonds Zu bemerken ist noch, daß von allen diesen schönen
Papieren eine recht stattliche Anzahl, in Deutschland ist und
von den Remissiers fleißig zu Spekulationszwecken in Um¬
lauf gesetzt werden.

Erhöhung der Kohleapreise. Vom rheinisch-westfälischen
Kohlensyndikat waren für Kohlenlieferung vom 1. April r . J.
ab bisher eine Preiserhöhung von 50 Pf. pro Tonne in Aussicht
genommen worden. Aus den Kreisen der Zechenbesitzer sind
nun Stimmen laut geworden, die für mehr plädieren und den
doppelten Satz verlangen. Es wird jedoch geglaubt, daß es zu
einer Verständigung dahin kommt, daß die Preise um 75 Pf.
erhöht werden.

Preiserhöhung für Roheisen. Das Luxemburger Verkaufs¬
kontor hat den Preis für Pudelroheisen lothringisch-luxemburger
Qualität um 3 Frank für die Tonne, also auf 63 Frank , Fracht¬
grundlage Luxemburg, erhöht. Gleichzeitig ist der Preis für
Luxemburger Thomaseisen auf 66 Frank und für Luxemburger
Gießereiroheisen auf 72' /- Frank erhöht worden.

NienburgerEisengießerei und Maschinenfabrik. Dieses
Unternehmen, das schon wiederholt saniert werden mußte, ist
endlich in der Lage, eine Dividende von 2 Proz. zur Verteilung
zu bringen.

Fusionen in der Spiritus-Industrie. Schon vor einem Jahre
bestand der Plan, zwei der größten deutschen Spiritusfabriken,
die Bank für Sprit- und Produktenhandel in Berlin und dis
Fosener Sprit-Aktiengesellschaft, zu vereinigen. Trotzdem in der
eigens zu dem Zwecke der Beschlußfassung einberufenen
Generalversammlung der ersteren Firma der diesbezügliche An¬
trag angenommen worden war, gelang es der Minorität, erfolg¬
reich Protest dagegen einzulegen, so daß die Beschlüsse wieder
aufgehoben wurden. Die Minorität der Aktien hatte der Bres¬
lauer Spritfabrik gehört, die eine Vereinigung der Konkurrenz¬
firma verhindern wollte. Die beiden erstgenannten Gesell¬
schaften suchen nun auf anderem Wege zum Ziel zu gelangen.
Dia Posener Gesellschaft soll nämlich die Aktienmajorität der
Berliner Unternehmung erwerben, um so ohne formeilen Ab¬
schluß einer Interessengemeinschaft doch ein gemeinsames Zu¬

sammengehen zu erreichen. Allerdings würden auf diese Weise
die konkurrierenden Gesellschaften, die Posener und Breslauer
Spritfabriken, beiderseits einen bedeutenden Teil der Aktien der
Bank für Sprit- und Produktenhandel besitzen. Die schließ¬
liche Einigung der Streitfrage wird wohl der Zusammenschluß
der drei Firmen sein.

Zar industriellen Lage. Von der Nähmaschinen- und Fahr¬
radfabrik Bernhard Slöwer-Stettin wird mitgeteilt, daß die
Fabrik flott beschäftigt ist, erhebliche Mehrumsätze gegenüber
dem Vorjahr aufzuweisen hat und demnach auf ein günstiges
Jahresergebnis gehofft werden darf. (Das wäre jedenfalls recht
zu wünschen, denn die vorjährige Dividende war mehr als be¬
scheiden, 2 Proz.). —- Die bulgarische Regierung hat bei der
Firma J. A. Maffey-Müncben 5 Compound-Lokomotiven und
4 Lokomotiven mit Tendern zum Preise von je 80 000 M. be¬
stellt : ferner bei der Hannoverschen Maschinenbau-Aktiengesell¬
schaft die Lieferung von 5 Lokomotiven für Güterzüge zum
Preise von je 58 344 M. — Die am 1. November 1905 in Berlin
versammelten Fabrikanten von Filz-, Reise- und Hausschuhen
und Pantoffeln beschlossen, entsprechend der Steigerung der
Rohwarenpreise, die Preise für sämtliche Filzfabrikate in bis¬
herigen Qualitäten sofort um mindestens 5 bis 15 Proz. zu er¬
höhen.

Kleine Finanzchronik. Die Allgemeine Berliner Omnibus-
Aktiengesellschaft erzielte im Oktober eine Einnahme von
552 486 M. gegen 502 894 M. im 'Vorjahr. Die Einnahmen vom
1. Januar bis 31. Oktober stellten sich auf 5 161 082 M. gegen
4 284 583 M. im Vorjahr. -— Eine gutgehende Brauerei ist die
Osnafcrücker Aktien-Brauerei, denn sie ist in der Lage, eine
Dividende von 12 Proz. (i. V. 10 Proz.) auf die Vorzugsaktien
tmd von 8 Proz. (6 Proz.) auf die Stammaktien vorzuschlagen.
— Das Eisen- und Stahlwerk Hoesch in Dortmund wird einen
Hochofen neuester Konstruktion anlegen. Auf die Weilarver-
wendung der Hochofengase soll bei der Anlage speziell Rück¬
sicht genommen werden. — Die Danziger bedeutende Getreide-
firma Hermann Bertram geriet in Zahlungsschwierigkeiten. Dia
Unterbilanz soll 100- bis 150 000 M. betragen. — Die Dividende
der Wickühler-Küpper-Brauerei Elberfeld wird wieder auf
14 Proz. geschätzt. — Die Große Berliner Straßenbahn verein¬
nahmte im Oktober 2 973 020 M. gegen 2 820 361 M. im Vorjahr.
— Es wird aus Essen gemeldet, daß der Wagenmangel zu Ende
zu sein scheint. Am 2. November konnten die geforderten
U) 619 Wagen sämtlich gestellt werden. — Der Aufsichtsrat der
Hannoverschen Baumwollspinnerei und Weberei schlägt 10
Proz. Dividende vor gegen 8 Proz. im Vorjahr. — LauĴ Nieuwe
Rotterdamsche Courant“ wird in der am 30. November abzu¬
haltenden Generalversammlung der Internationalen rumänischen
Petroleumgesellschaft die Ausschüttung einer Dividende von
8 Proz. vorgeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die nächtlichen Ruhestörungen.

welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbe!-
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sin I um so empfind¬
licher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Als
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brustthee, Spitzwegerichsaft
und Spitzwegerichhonbons. Zu beziehen durch 3034
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CHOCOLAT FONDANT (feinschmelzend)

VELMA
SUCHARD ERFINDER und

- ' ALLEINIGER FABRIKANT.

Moderne YfiVlolltO Möbel
verlangen von der öarmstiidier Möbelfabrik , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. E14

unentbehrliche Zahn-Crfime, F103
erkält die Säline rein , weiss und gesund.

Vollmilch -Pulver Klaus (Tmu5"')*
Unentbehrlich f.  Kinder und Kranke. Aerztlich empfohlen.

Pack , ä 60 Pfg. erhältlich in Apotheken, Drogerien und
Delicatessengeschäften. Engros - Vertrieb: 11. C. Meyer,
Telefon 832, lürehgasse 19.

MAMM
benutzt erfahrungsgemäß die

M/I*  VVlWMi12 ?Wvll Weihnachtszeit ganz besonders
lebhaft zum Annonriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Blätter , unterläßt sie die übersichtlicheAn¬
ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden typographischen Ausflattung , so
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . wer
annonriren will, beachte diese winke, prüfe die massenhaft
auftauchenden, nicht immer reellen m . I I
Insertions - Offerten genau und V00105110 * 1
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Die Morgen -Arrssal-r umfaßt 36 Kette«
iukl. ..Land, und hallswirtschaftliche Nnndjchau" Nr. 21, 'omie
_ „Illustrierte K,nöer.Zeikl«s" Nr. 28.

Leitung: ffl. Schulte Bora Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für da»
Feuilletons I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : fiir ' Me

An,eigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in «liesbade».
Drück und « erlag der iS. Schellender,,che » Hoj-Buchüruckeret in « ieidad« .
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reizende neueste Fagons , 1/2 und % lang •hl
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ganz und halb anschliessend , auch aparte Empire -Fagons,
75 RO 45 . 30 hi«

in wunderbaren Ausführungen,
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neueste Paletot -, Sacco- u . Bolero -Fagons , enorme Auswahl,

75 , 55 , 30 , 22 bis

n der Confections -Abtheilung haben wir über Piecen , für alle Figuren stets

richtige Grössen und Facons am Lager.

Ecke ^ chulgasse . 28soMirclig âsse 48 . Zum Storchuest.

Männergesang-Verein OölTSiSfSlPllilisi
Heute Sonntag , den 5 . Sovemljer 1905:

I. Concert
in den oberen Sälen des Casinos.

Anfang 7 */» Uhr.
Nach dem Concert : Hall.

Daß Einfuhren voü Nichtmitgliedernist nicht gestattet. F372
Die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl. ein

Wer Vorstand.

Die Restanten der 2. Hälfte der Evangcl. Kirchensteuer für 1905/06 werden an
die alsbaldige Zahlung erinnert . E337

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

GEGR . 1871.

MÖBELHAUS

TELEPHON 15t.

* GUSTAV SCHUPP NACHF.
M INH . : FRITZ MAHR.

G LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
Zi VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬

EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE = = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste ReferentenqT] WIESBADEN [p

TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG.

2939

chlafrLume, Badezimmer, groß. Balkan u. hübscher Garten,
m sich gefl. an Hotel Seiler, « PPsteint. Launu », wenden.
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Srd| 8» 29/31. H . L Kirchgasse 29/31.

Monteur
Dienstag
fUttwock V orzugs Donnerstag

Freitag
Samstag

Dameii-Strimipfe, JäSjÄ*
Damen-Striimpfe, ä 'Ä,

Sftfrttnjjpfe.
flamen-Striinipfe,E.rs,S "”„,,7#p,.M. t * »
Damen-StrüHipfe, E.„.E.„ . . . 95P, l. ä0 ».

45«.,., 70p,.
88p, . 1. 2 %,

Herren-Socken, 40, 75, 90?,
Sehweiss-Soeken, wou,.oimek.p,,. . 85 ?,.
Kinder-Strinpfe, reine Wolle , lxl gestrickt , schwarz,

für Alter:

2 2—3 3—4 4- 5 5- 6 6—7 7—8 8- 9 9—1010-1213-15

45,50,55,$0,65,70,75,80/85, 90. 95?,.
ir'00,70,8o,9o,r,r,p,i 25, r , I'°, r Ml.

Trikotagen.
Herren-Kormalheniden, 1.
BerrtMi - WftrHtaJhemdeii , * SÄil .“ „„ 2. 85

Horren-NoraalhemdenÄ™:8.7°l(.5.' °
BerrethBeiRkleider,t £öT 95?,.w. I. 45

50 | 90
bis I » Mk.

40Herren-Beinkleider, ,
Herren-Beinkleider, JSS 2.°°„.8.°°

4. 75
40

Berren-Beinkleidcr, TSl :“: 3.5\„

Mk.

Mk.

Mk.

Mb.

Mk.

Mk.

Damen-Beinkleider, °LV95 »,b,.2.' m„.
Morm-Beinkleider, JÄ ., am ,W

naturfarbig , 3 Grössen . . . . . Ü.  bis T « Mk.

Daraen-Eöcke, einfarbig mit Volant. 2.̂ Mk.
vamen-BScke, I."° 2.°"Mk.

WoSlwaren.
Velours-Plaids SSs ? 2. 10 ,3. 50 ,5.°°Mk.

Velours-Plaids für Damen,
seidenweich 7.°°, 9. 50 ,13.

50
Mk.

BmscWagetiiclier, EZÄ 2. 25, 3. 25, 4.5%k.
Umsohlagetficher, 6. 50,1B. 75 Hk
Schwarze ZnavenjackenL“, 2.“ 2.” xk
Rnahen-Sweater, E.“Ä . 80 p,„ l. 20,1.°"«?.
Weisse Rinder-Gamasclien 65,75,90?,,1.°°m
Seliulterkragen, . . 2.” B. 75 „l
Woll. Ropf-Shawls 45,60,85?,,1. 10,1.
Berren-Jagdwesten. . . 2.”° B. 25 ,8.'

50
Mk.

50
Mk

Handschuhe.
Daien-Trikot-Haiidsehuhe, 85, 48 pf.

75?,,l 2%t.
■>i 2 Druckknöpfe , . . . . . .

?» vijßf ' 11 reine Wolle , . . . . . . .

Damen-Trikot-ßandscImlie, , ., . , 55, 85?,
Gestrickte Varnen-Bandsciiniie. 25, 45, 65?,
Daraea-Glace-HaadschRlie, ,„Me,2 ww * . . L”, I." , 2.°°Mk.

20

Mk

Mk.

Mk.

Mk.

Schürzen.
Weisse Tlmlel-Schürze, %£*’r ! Bo; 25 Pf.
Weisse Tändel-Schürze mit  Stickerei 38 Pf.
Bunte Tändel-Schürze mit Besatz. . . 40 Pf.
Seliw. Tändel-Sciiürzen, Pmm3 ,75 V\ k.
Seil warze Tiidel-Schürze, ' Ssu , l. 60 Mk.
Schwarze Tändel-Schürze, rei„ewoi.e, V\ k,
Wirtschafts-Schürzen, WM0h0 Sir0k, 38,55 Pf.

bunter Besatz , i » Mk.Weisse Triprselriirze L25

Wirtschafts-Schürze riJ 07“ mBai:m; 50P,
Wirtschafts-Schürze, gr0S se Breite,. .
Wirtschafts-Schürze mifc Sa tzu.Trägem
Träf er-Reformschürze l. 10
Eelorin-Sehürze
Träger-Reforcnschürze, sr„0Z’Bnlt , l. 65
PleK. Eeform-Häiifesehürze,
lüeider-Seliürze, wIm, 11“11!1ge3.tre.ift: 2.°°

Herren-Trikot-Handsehuhe. . . ^ - . . . . 75, 90 Pf., 1. Mk.
Herren-Glace-flandschuhe . I. 50, 2. 20

9 25
11 11 11 gefüttert , 2 Druckknöpfe , . . .. . . . u.

Berren-Rriramer-HandscliniieL.a„ _ 85?,, t °°, 1.“
Berren-flaiidsolinlie. . . . . . . 75 . 90?,, l.°°

Korsetts.
Balbliolie Rorsetts, g,„ 75,90?,„I."V.
Halbhohe Rorsetts, 1I. 75,2.5V
Grane Empire-Korsetts. . . . L“ , 2.5V
Gflrtel-Rorsett, . . . . . . . 22%k.
Grane Rorsetts„»Spi ,. . 2. 5°,8.% ,
Langhiiftiges Rorsett, E.„.».,, . . . B.50«k.
Gesaadheits-Rorsett mit Gummi-EinlaEen 2. 99  Mir.
Rinder- u. Mädclien-Rorsctts 95?,„1.3V

. 95?,

. 65?,

aus hübsch gestreiftem Kattun 1.
50

Mk.

Mk.

buntem Besatz , 4» Mk.
einferb . 75
Köper, Mk.

Mk.

Tapisserie -Artikel.
-Taschen. . . .38 P,. 50 Pf.

fs-flalter. 08 Pf„95 Pf.
StauhtsicSi-Tascheu. . . . 25 Pf.,45 Pf„00 Pf.
Nacht-Taschen. 75 PfJ. 25Mk.
Wand-Schoner. 00m, 95 Pf
fasehtiseh-Ganiituren. . . . 35 Pf’45 Pf’
Wäsche-Beutel. . 1.9V ,2.5V

l. 10Schrankstreifeil, s-tbomg. i. Mk.
Scliwainni-Mzc . 40 Pf„05 Pf.
Taschentuch-Halter. 25 Pf.
Laffipen-Pütztasehen. . 35 Pf.,95
Topflappen-Taschen. . . . 38
Tabletts. 15 Pf.,25 Pf„38 Pf.
Besen-Vorhänge. . l. 25Mk.

pf.

P f.

Servier-Tischdecken. 4.5%k, 5. 50 Mk
Ruhekissen mH Toianfs. .’75P,,l. 20 Mk.,l. 65
Canevas-Deckchen,aus

>gestickt,
- Q OO 9 50 J 50
:kt .W. Mk.,0 . Mk.,T.

Mk.

Mk

Läufer, fertig gestickt. . . 3.4°Mk.,4. 50Mk.,5.5°Mk.
Sofa-Kissen-Beziip . 95 Pf,1. Mk

Söfä' Kissen, immense Auswahl,
Ton « 5 Pf . bis » .5 © Mk.

Pelzwaren.
Seäi-Bisant-Collier . . 5.150

Mk.

Canin-Colliers. . . . 3. 25 Mk,
Nutria-Muffen. . . . . . . . 4.°%k.
Kinder-Garnituren. . 3.°%i,

Muff und Kragen , weis , Lammfell.

Ifflit. Seal-Stola. . . 10.5%k, 12.°V.
mit Posamenten -Garnierung.

Breite imit Seal-Stola. W/V.
mit Posamenten.

Breite Mria-Stola. 28.°"«,.
Breite imit. Nerz-Stola. 25.°°Mk.

mit Posamenten -Garnierung.

Weissu. schw. Tibet-Stola
Breite Tibet-Stola, schwarz

12. 75
99 OO

3054:

Mk.

Mk

OOScal-Bisam-Stola. . . 88.° ^
mit Feh -Futter.

Skunks-Collier. .
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Wsrgen-Arrsgshs.
». Klatt. Wiesbadener TagblaÜ.

Konnrag,

A. Nourncher 1MZ.
53 . Jahrgang.

KALL.«!AH AL£ AAAAA*A» AAA»

Es gibt doch für dciS rechte Verhältnis und Maß
von richtiger Arbeitsweise kein schöneres Muster als
Schiller, ebenso entfernt von ohnmächtigem Quaderwälzen,
wie von resigniertem Tändeln.

Gottfr. Keller.

* ♦ * *¥ 9 ¥ * ¥ $ '* ¥* * 9 « * » * » <?* *•# ♦ *•* * ä

(24. Fortsetzung.)

Schloß Vreöow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Rcverrtlow.
Er reichte Kaspary die Hand, gab seinem Braunen

einen leichten Schenkeldruck und sprengte dein Schlosse
Lu, uni Gertrud davon m Kenntnis zu setzen, daß sie
heute abend noch einen Gast haben würden.

Kaspary benutzte die ihm noch übrig bleibende Zeit,
rmr seiner Toilette einige Sorgfalt angedeihen zu lassen.
Der militärisch steif gedrehte Schnurrbart wurde durch
Bürsten in eine schwungvolle Wellenlinie gebracht, ein
Klemmer, dessen Gläser nicht geschliffen waren , da
Kaspary sich eines außerordentlich scharfen Auges er¬
freute, aufgesetzt, dem Gesicht eine etwas dunklere
Färbung gegeben, wie sie bei einem das Land durch■
streifenden Maler natürlich war . Und als dann noch der
einfache Anzug von graugrünem Lodenstoff gegen ein
weites helles Beinkleid und eine braune Samtjoppe , der
kleine, schwarze Hut gegen eine breitrandige Kopf¬
bedeckung aus Stroh vertauscht und das sonst anliegende
Haar durch Streichen mit der an gefeuchteten Bürste da¬
zu gebracht war , kühn in die Höhe zu streben, gehörte
schon ein sehr scharfes Auge dazu, um in dem flotten
Maler den Kriminalkommissar wiederzuerkennen, der
sogar, was am schwierigsten ist. eine ganz andere, leich¬
tere Haltung und Gangart angenommen hatte.

Fritz und Gertrud zweifelten keinen Augenblick daran,
daß sic es in dem ihnen als Maler Vorgestellten wirk¬
lich mit einem Künstler zu tun hätten , um so weniger,
als er bei Tisch eine Menge drolliger Erzählungen aus
seiner Künstlerlaufbahn zum besten gab und diese mit
solcher Natürlichkeit , mit einem so ungezwungenen
Humor vorzutragen wußte, daß der Major sich wieder¬
holt die Unterredung vom Nachmittag in das Gedächt¬
nis zurückrgsen mußte, um nicht seinen Gast zu dessen
außerordentlichem Schauspielertalcnt zu beglückwünschen.

Selbst Wera konnte bisweilen ein leises Lächeln nicht
unterdrücken, das aber stets sofort wieder einer ernsten,
sogar traurigen Miene Platz machte. Sie hatte Kaspary
trotz der vorzüglichen Maske als den wiedererkannt,
welchen sie in Netschin gesehen, und gerade der Umstand,
daß er eine solche gewählt, flößte ihr Argwohn gegen
ihn ein.

Warum diese Maske? Um den Major oder dessen
Verwandte zu täuschen — schwerlich! Also galt die
Täuschung ihr , und sie mußte auf der Hut sein.

Es lag in ihrem Naturell , daß sie solchen Zuständen
der Ungewißheit schleunigst ein Ende zu machen suchte.
Sie schlug daher nach Tisch noch eine kleine Promenade
durch den Park vor, obwohl sie sich einigermaßen ermüdet
von dem langenSpaZiergcmg am Nachmittag fühlte, und

wußte es io einzurichten, daß Kaspary sich veranlaßt sah,
ihr den Arm zu bieten, während Fritz an Gertruds Seite
bleiben mußte, ein Umstand, der ihn noch tags zuvor
mit Entzücken erfüllt hätte , während er jetzt allerdings
nur in augenblicklicherAufwallung , den Maler zu allen
Teufeln wünschte.

Der Major war im Schloß zurückgeblieben, um fern
Pfeifchen zu rauchen und seine Zeitungen dabei zu lesen.

Geschickt benutzte Wera den Umstand, daß bei einer
Gabelung des Weges das vorangehende Paar den Pfad
zur Linken einschlug, um mit einem leisen Druck des
Armes den Kriminalkommissar zu bestimmen, mit ihr
nach rechts weiterzuschreiten.

„Die anderen Herrschaften gehen dort weiter ", machte
er sie aufmerksam.

„Ich weiß es. Ich wählte diesen Weg, weil ich mit
Ihnen einige Worte unter vier Augen sprechen wollte."

„Mit mir ? Was verschafft mir diese hohe Ehre ?"
„Warum treten Sie hier in einer Maske auf ?"

lautete ihre w anscheinend gleichgültigem Tone gestellte
Gegenfrage.

„In einer Maske ?"
„Ja . Als ich Sie gestern in Retschin im Gasthoi

zum goldenen Adler sah, hatten sie ein ganz anderes
Aussehen."

„Ich habe natürlich , als ich von dem Herrn Maior
mit einer Einladung beehrt wurde, etwas Toilette ge¬
macht."

„O, das ist es nicht allein ."
„Was sonst?"
„Sie haben in sehr geschickter Werfe Ihr Außeres ver¬

ändert . Das würde urrter anderen Umständen wenig
auffallen . Hier aber, wo vor kurzem ein entsetzliches
Verbrechen begangen worden ist, welches auszuklären ich,
die Braut des Ermordeten , hierher gekommen hin , zieht
man seine Folgerungen daraus ."

„Und welcher Art sind diese Folgerungen ?"
„Daß man es entweder mit einem Verbrecher zu tun

hat, oder —"
„Oder ?"
"Oder mit jeniand, der den Verbrecher verfolgt ."
Sie sah ihn scharf an, ohne daß er eine Miene

verzog.
„Und für welche Alternative entscheiden sich das

gnädige Fräulein ?" frug er kalt.
„Für die letztere."
„Ich danke Ihnen bestens, sie ist immer noch

schmeichelhafter, als die erste."
„Wollen Sie gestehen, daß ich recht habe?"
„Wenn dies der Falle wäre , würden gnädiges Fräu¬

lein doch kaum ein Geständnis von mir erwarten
können." . _ t ~ rr

„Sie weichen nur aus . , Sre begehen einen Fehler
damit ."

„Inwiefern ?"
„Vereint konnten wir viel mehr erreichen, als wenn

Sie " in einer zwecklosen, ja , zweckwidrigen Isolierung be¬
harrend , eine falsche Führte weiter verfolgen."

Was sie ihm da sagte, hatte er selbst sich schon zu
wiederholtenmalen gesagt. Er überlegte . War sie wirk¬
lich die, für welche sie sich ausgab , so beging er vielleicht
einen schweren Fehler . Und warum sollte sie es nicht

sein? Wer sollte sie sonst sein? Welches Interesse an
dieser Sache haben?

Hätte er nur die Spur eures Zusammenhanges zwi¬
schen ihr und den von ihm verfolgten Mördern heraus¬
gesunden, so hätte seine Haltung sich rechtfertigen lassen.
Allein an einem solchen fehlte es gänzlich.

Seine Unschlüssigkeit entging ihr nicht. ,,^ ch begreife
es", fuhr sie fort , „daß ein Kriminalkommissar Be¬
denken hegt, sich jemand anzuvertrauen , der sich ihm
gegenüber nicht genügend legitimiert hat . Aber ich bin
hierzu imstande und gern bereit . Alle meine Papiere
stehen zu Ihrer Verfügung ."

Er zögerte noch immer. ^ .
„Ich wünsche ja auch weiter nichts, weiter gar meiste

von Ihnen ", fuhr sie fort , „als daß Sie mir mit ^ hrer
Erfahrung , mit Ihrem Rat zur Seite stehen. . ^ ch wurde
Ihnen dafür in jeder Beziehung dankbar sein."

Diese Verheistiing, die Fritz von Bredow mit Heller
Freude erfüllt hätte , verfehlte ihre Wirkung auf den
Kriminalkommissar gänzlich. 'Nicht, als ob er unzu¬
gänglich für den Reiz schöner Frauen gewesen Ware; aber
ans seine amtliche Tätigkeit gestattete er demselben nicht
den geringsten Einfluß . „

„Wenn nichts Ihren Starrsinn zu beugen vermag ,
rief sie endlich ungeduldig , „so mögen Sie die Folgen
desselben tragen . Ich hätte Ihnen sehr wertvolle Mit-
teilungen »rachen können."

,"Wollen Sie mir , wenn ich sie Ihnen zuteil werden
lasse, Ihren Beistand zusichern, damit die Verbrecher ent-
deckt werden?" ....

„Soweit ich einen solchen Beistand überhaupt zu
leisten imstande bin — mit der größten Bereitwilligkeit ."

„Gut , ich nehme Sie beim Wort . Aber hier ist nicht
der geeignete Ort dazu. Dort kommen bereits die
anderen , uns aufzusuchen. Wann kann ich Sie ungestört
sprechen?"

„Wann es Ihnen beliebt."
„Morgen früh ? Um acht Uhr ?"
'„Ich stehe zu Befehl."
„Wo?"
„Vielleicht hier im Park ?" .
„Gut . Aber der Park ist groß : wir konnten imS

verfehlen." ^
„In der Nähe des Pförtchen, das nach dem Walde

„Einverstanden . Ich erwarte Sie bestimmt."
„Ich werde zur Stelle sein." _
Fritz und Gertrud kamen heran , und sie mutzten da8

Gespräch abbrechen. Wera sprach bald daraus den
SPUntftf) anä , ficfj äutudsuäiciHert, unb StctiSticvrty benutzt
diese Gelegenheit ,sich zu verabschieden.

Der junge Offizier konnte sich nicht enthalten , ennge
scherzende Bemerkungen über die Art und Werse zu
machen, in welcher Wera den Maler sozusagen mit Be¬
schlag belegt hatte.

„Ich hatte meine besonderen Gründe dazu' , versetzte
sie trocken.

Ah —"
"Ich glaube nämlich, daß niemand mir bei meinen

Nachforschungenvon größerem Nutzen sein kann, als er."
(Fortsetzung folgt.)

ü Flasche.©O Pfennige

7Adolfstrasse7. Y ,ylieh YTrerOS
Telephon 130. --

Eduard Mm.

3. Sranbaeh, Stadtküehe, Sambaehihal 8,
DM- Telephon 2963,

empfiehlt sich zur

Lieferung von Gesellschafts-Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leihweise. 2837

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.

2812

Willielmstrasse lOa.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg.

K ; 35 © Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.
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Einen Teil Mückgesetztcr
als: Puppenwagen, v'crsch. große
Svieltiere, Dampfmaschinen, sowie

Photographie-, Poesie- und Postkarten-Albums,
Hand- und Reisetaschen und Schmucksachen zu
und unter Einkaufspreisen abzugcbcn.

Kaiser-Bazar,
Galanterie- «nd Spielwaren,

Kl . BurastrU -e 1. _

Sockena.Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen festen Preisen 2624

Fsiedr. Exner,
Wi «-sl»adc «i , Serigasse 14.

Reue Pianos
A. ,t liier , Taunusstraße 29.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 296t

Hermann St ckdorn , Gr. Burgstrasse 4.

Mer AMmen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

AeiMWlherl unD jtaoüiren
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967
Mi%Beisls

vorm. BO. Alsimcli,
Hofvergolder, Taunusstraße 18.

Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Großer Gelegenheitsposten.
tk Llt LX Paar Hausschuhe und Pantoffeln,
■fjlfl ivarm gefüttert, für Damen, Herren u.

Kinder in allen denkbaren Qualitäten
und Farben von 80 Pf . an.

Nur Marktstr. 22, 1. SÄ
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Wie bei den letzten

Ztadtverordneten-wahlen
haben sich auch in diesem Jahre die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.

Als unser Feind bekämpfen wir die Sozialdemokratie. Sie stellt sich außerhalb unserer Staats- und Gesellschafts¬
ordnung und verfolgt wirtschaftliche Ziele, die nicht zu verwirklichen sind. Als Klassenpartei läßt sie nur die Bestrebunaen ibrer
Klasse gelten auf Kosten aller anderen.

Sie kann deshalb auch von den bürgerlichen Parteien keine Förderung oder Berücksichtigung erwarten.
Im Uebrigen haben wir den aus der Bürgerschaft an uns herangetretenen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu

tragen gesucht und uns über folgende Kandidaten verständigt: . ' ^ 3

SIS. Abteilung.
Emil Urner , Kaufmann.
Joseph Fink, Schreinermcistcr.
Karl Gath, Schlossermcistcr.
Friedrich Kaltwasser, Tastczierermeister,
Wilhelm Löw, Schreinermeister.

II . Abteilung.
vr. Alkerti, Jnstizratn. Rechtsanwalt.
Anguss Deckel, Hof-Dachdeckermeister.
Simon Hess, Rentner.
J>r. Heymann, Geh. Sanitütsrat.
W. Neuendarss, Rentner.
H. Wolss, Hos-Mnsikalienhändler.

Ersatzwahl für Herrn Dir. Karl Ktld bis Ende 1907:
Chr. Kalkbrenner, Fabrikant.

I . Abteilung.
Dr. Hehner, Rechtsanwalt
I . Massen̂, Ingenieur.

W. Büdingen, Rentner.
I . Fischer-Dim, Banrat.
Flindl, Kanzleirat.
Grsahwafilen für Herrn Kapitäuleutn. a. D. K. Klett und Herrn Oberstleutn. a. D. A. Sartorius bis Ende 1909:

G. Lastendyck, Oberstz.D. Dr. R. Friediänder, Arzt.
Diese Liste ist das Ergebnis eingehender Beratung und gegenseitigen Nachgebens. Daß dabei jede Partei auf manchen

Wunsch verzichten mußte war nicht zu vermeiden, wenn der Bürgerschaft ein aufregender Wahlkampf erspart und statt ungewisser
Möglichkeiten ein sicherer, für alle annehmbarer Erfolg erzielt werden sollte.

Wir erwarten deshalb zuversichtlich, daß Jeder, der sich zu einer der von uns vertretenen Parteien rechnet, das namens
der Partei von uns verpfändete Wort einlöft, und ohne sich durch persönliche Stimmungen und Neigungen beeinflussen zu lassen,
der oben mitgeteilten Liste zum Siege verhilft.

Wiesbaden, den4. November 1905.

Die Vorstände
des Wahlvcreins der freisinnige« Bolkspartei

Dr. Aköerti, Dr. Wergas, A. Wollalh, K. Karlmarm,
Wröh, Stadtrat, G. Micher, A, Hüth, Rechtsanwalt,

Kch. Wolff, Simon Keß, Georg Iieöig, Gd. Kansoyn,
W. Kimmel, Eduard Simon.

der RationaMberale « Partei
W. Arntz. K. Aartling,

Dr. 3 . Drei)«', Dr. A. Keßner,
K. Mit , Dr. Schatz,

Irih SieSert.
des Wahlvereins der Liberalen fFreisiunige Bereinigung)

von Gck, JosefM. K. KiipM, K. Schupp, W. Yeuendorff, Dr. Aerlein, Mkh. ßron fr.. KarlSpih.
Vorstehendem Aufruf schließen wir uns an:

Die vereinigten Innungen.
Karl Mier . Keinrich Schneider. P485
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LL . Damen -Confehflon
Infolge günstigen Einkaufs sind alle Preise Aufsehen erregend billig.

Schwarze Jacketts Mk. 16.50, 12.50, 9 .75.
Pa. Eskimo-Jacketts Mk. 29.—,

24.—, 22.50, 18.—, 14 .50.
Schwarze anschliess . Paletots

Mk. 48.—, 36.—, 28.—, 23.—, 18 .50.
Schwarze Empire-Paletots

Mk. 54 —, 42.—, 36.—, 29.—, 32 .50.
Schwarze Capes Mk. 42.—, 36.—,

23.—, 18.- , 13 .50.
Schwarze Haveiocs Mk. 68.—,

42.—, 38.—, 36.—, 23 .00.

Besonders vorteilhaft.

Kinder -Jacketts

9

Serie I Mk. 5 .50.
Serie II Mk. 7 .50.
Serie III Mk. 9 .50.

Abend-Capes Mk. 29.—, 21.—
16.50, 13.50, 9.50, 7 .50.

Abend-Mäntel Mk. 75.—, 55.—,
89.- , 27.- , 19 .50.

Golf-Capes aus weichen Zibeline-
Btoffen mit karirter Rückseite

Mk. 18.50, 15.—, 12.50, 9.50, 6.50, 4 .90.
Empire- Paletots aus Stoffen im

englischen Geschmack
Mk. 42.—, 36.—, 32.—, 24.—,

21.—, 16.50, 12 .50.
Haveiocs aus Stoffen im eng¬

lischen Geschmack
Mk. 32.—,28 .—, 22.—, 16.50,12 .50, 9 .75.

Kostüme “■ 68.- . 52.- , 46- , 42-, 38-, 32-, 26.50, 21-, 18.50.
Costftme-flSehe 5,50, 4.50, 8.50,2.75. | Musen(4Serien) 6.95. 5.95, 4.95, 2.95.

Warenhani Julius Bor

Gonferntititie Vereinigung.
In den Montag , den 6 ., und Dienstag , den 7 . d. M ., stattfindenden Stadt¬

verordneten - Wahlen in der 3 . Abtheilnng werden den vereinigten bürgerlichen
Parteien die Sozialdemokraten gegenüberstehen.

In diesem Kamps gegen unseren schärfften Gegner darf kein conservativer Mann
zu Hause bleiben. Wir erwarten bestimmt, daß jeder unserer Parteigenossen seine Pflicht
rhut , zur Wahlurne kommt und für nachstehende, seitens der bürgerlichen Parteien ver¬
einbarte Kandidatenliste seine Stimme abgibt:

3. Wahl -Abtheilung.
fmtf Aörner, Kaufmann.
Joseph Aittk , Schreinermeister.
Karl ! Hath , Schlossermeister.
Ariedrich Kattwasser , Tapeziermeister.
Wilhelm Löw , Schreinermeister.

Der Borstand der eonservativen Bereinignng.
I . A. :

WUHelmi . Oberstleutnant a . D . F484

Fort mit dem Streichholz . —Wd
Cigarren - und Cigaretten -Anzünder
„ „Titan“
^ schönstes u. elegantestes Geschenk für Herren

Wer einmal mit „ Titam “ Bich eine Cigarre
ansteckt, gebraucht kein Streichbolz mehr!

! Immer Feuer!
„Titan“

hat sieh im Fluge hunderttausende Freunde
erobert!

Funktioniert unter Garantie!
Altstiber , ff. graviert (wie Abbild .), gegen
Einsendung von fik . 3.20 (Nachn. 20^Pf. mehr)franco. (Ba.24107) F13

Versandhaus
Li. W interberger,

BERLINW. 30 , Bambergerstr . I8f.

7-;Gat,

Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Mittwoch , den 8 . November , abends 8 Uhr , im Saale der

Gewerbeschule:

V ortrag
des Herrn Oberlehrer Dr . A . Höfer , Frankfurt a . Al., über seine Reisen

„Im wilden Westen“
(mit Lichtbildern nach eignen photogr . Aufnahmen ).

Der Eintritt ist für die Vereinsmitglieder frei, deren Angehörige zahlen
pro Person 20 Pf ., Nichtroitglieder 50 Pf . Karten sind im Vereinsbüreau
(Gewerbeschule , Zimmer 11), in der Papeterie Hahn , Kirchgasse 51, sowie
abends am Saaleingang zu haben. F 444

Der Vorstand.

" Zur Aufklärung. ^
Die verschiedenen von Seiten unserer Konkurrenz direkt und indirekt an die

Oeffentlichkeit gebrachten Mitteilungen , welche den tatsächlichen Verhältnissen
nicht entsprechen , veranlassen uns, Zweck und Wesen unserer Gesellschaft kurz
darzulegen.

Zugleich mit der Erneuerung des Kohlensyndikats erfolgte im Winter 1908
die Bildung der Rheinischen Kohlenhandel - und Rhederei -Gesellschaft m. b. H.
zu Mülheim a. Ruhr , welcher durch das Kohlensyndikat der Alleinvertrieb der
Produkte der Syndikatszeehen u. A. auch für ganz Süddeutschland in der Absicht
übertragen wurde , den süddeutschen Kohlenmarkt , welcher durch die grossen Zer¬
splitterungen und die eigenartigen Verhältnisse sich seit einer Reihe von Jahren
in sehr unregelmässigen Bahnen bewegt hatte , nunmehr ebenfalls in geordnete
Bahnen überzuleiten . Einmal sollte der durch die übergrosse Konkurrenz hervor¬
gerufenen Preisschleuderei , welche den wirtschaftlichen Untergang zahlreicher
Existenzen zur Folge gehabt hatte , ein Ende gemacht , andererseits aber auoh
Preistreibereien , wie sie namentlich in Streikzeiten , aber auch sonst bei starkem
Bedarf , sich oft gezeigt hatten , für die Folge vorgebeugt werden , ein Bestreben,
welches nicht zum mindesten im Interesse der Konsumenten lag, da ja diesen am
besten mit einer sich auf möglichst gleicher Linie bewegenden Preishaltung gedient
ist. Lag unter diesen Umständen schon der Zusammenschluss von bisher sich be¬
kämpfenden Firmen nahe , so kam für Wiesbaden noch besonders hinzu , dass durch
die Aufhebung der Lagerplätze an den alten Bahnhöfen gänzlich neue Verhältnisse
geschaffen wurden, welche auch für den Kohlenhandel neue Anforderungen stellten.»iese Erwägungen führten zunächst zur Gründung der Wiesbadener Kohlen-
Einkauf -Gesellschaft , bei welcher 13 angesehene Händlerfirmen beteiligt
waren und im ferneren dann zur Gründung unserer jetzigen Kohlen -Verkauf-Gesellschaft.

Mit der Verlegung des Güterbahnhofs wären für den einzelnen Händler durch
die Verteuerung der Lagermiete , die starke Erhöhung der Fuhrlöhne infolge weiterer
Entfernung und durch die andauernde Steigerung der Arbeitslöhne die Betriebs¬
kosten derart gewachsen , dass ein allgemeiner Preisaufschlag von 10 Pf . für den
Zentner unvermeidlich gewesen wäre . Lediglich durch die Verminderung der Be¬
triebsunkosten , welche durch Vereinigung des gesamten Betriebes in unserer Hand
möglich wurde , konnte diese Preissteigerung vermieden und sogar noch eine
Herabsetzung der Preise am 1. April d. J . um 5 Pf . ermöglicht
werden . Ausserdem bietet uns unser jetziger vergrösserter Betrieb im weitgehendsten
Maass die Gewissheit , unsere Abnehmer stets mit gleichmüssiger guter
Ware bedienen zu können. Allein durch unseren gemeinsamen Betrieb wurde es
uns weiterhin möglich, während des Streiks der Bergleute im verflossenen Winter
unsere Abnehmer nicht nur vor Verlegenheit zu bewahren , sondern auch Preis¬
aufschläge zu vermeiden , abgesehen von geringen Frachtzuschlägen , welche durch
den Bezug von den grossen oberrheinischen Umschlagplätzen des Kohlenkontors
bedingt wurden.

Durch die Unterstützung , welche wir nach wie vor im weitesten Maass durch
das Kohlenkontor erfahren , durch die vorstehend dargelegten Ersparnisse an Büreau-
und Lagermiete , durch die rationelle Ausnutzung von Arbeitskräften und Fuhrpark
endlich sind wir in der Lage , auch fernerhin bei stets billigen Preisen und
tadelloser Ausführung der Aufträge die guten alten Beziehungen unserer
Gesellschafter zu unserem Kundenkreis auch in der neuen Form zu erhalten und
zu befestigen . 3043

Hochachtungsvoll!

Kohlen-Vertsauf-Qeselisehaft
m. b. H.

Hauptkontor : Ralsnhofstrasse 2.
Telefon No. 545, 775 und 2352.

Inseraten -Acquisiteur gesucht,
nur erste Kraft. Neuer, eigenart., hochvornehm. Unternehmen. Nach den bish. Erfolg, in and
Städten sind in einige« Wochen 2000 Mk. )U verdienen. Umgeh. Off. an Mein © Wicke.
Holet Rusfie, Frankfurt a. M. (8. oxt. 17038) f IN
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* Lhlee der 3 . Klaffe
Ms. 519.

Selbst von den Führern der staatspolitischen Parteien ist der Grundsatz:

„Politik gehört nicht ins Rnthans!"
auch öffentlich als richtig anerkannt aber nicht befolgt worden, indem die von ihnen aufgestellte Liste hervorgegangen ist aus Verhandlungen und Kompromissen auf der Grundlage

^ ^ezw. ihre Führer, und daß die Aufstellung abhängig gemacht wurde davon, daß der Kandidat zu der
ausstellenden Parte » sich bekenne, abgesehen von vereinzelten Zugeständnissen, die notwendig erschienen, um Stimmen aus anderen Kreisen zu erhalten.

stelluna abê i»°kei»er Weiset ««' ^-n Wählern eine Liste von KaMdaten zu empfehlen, welche wohl auch politische Ueberzeugungen haben, deren Auf-stellunĝaler »»» kölner Weife von letzteren abhängig gewesen »st, sondern ledrglrch davon , ob sie geeignet erscheinen die Interessen feer
Verständnis und Energie , unbeeinflußt durch politische Strömungen, unparteiisch nach dem Grundsatz von Recht und 'Gerechtigkeit zu vertretend ' ^
. .. ®§ wurde auch sehr wohl erwogen, daß die Aufstellung weiterer Kandidaten zweifellos mit mathematischer ßlotwendigkeit dazu führen müsse, die Stimmen für
M verhüten . ^ * ***** 30113 CrI,eBt^ P l’CrraCr)rCU Unb dne  dtt -derlage derselben zu Gunsten staatsfeindlicher Kandidaten gleich im ersten Wahlgang

F 394
^ühlt daher den von uns empfohlenen grünen Zettel mit folgenden Namen:

«losef Fink , Schreinermeister.
Marl Cläib , Schloffermeister,

I

Wiesliiiiieiier Urger-Vereiil

Friedrich K » ltwas §er , Tapezierermeister,
Wilhelm Löw , Schreinermeister,
Emmerich fileemann , Kaufmann.

Muiencr Bemteii-Krein. Mgerliche uni) Werbliche Korporationen.

clnDHieroriiiieleiî nlil!
Wir bitten unsere Mitglieder, sämtlich an der Wahlurne

zu erscheinen und eingedenk des Wahlspruches

„Politik gehört nicht ins Rathaus"
den von den Bereinigten bürgerlichen Korporationen
aufgestellten Kandidaten

(grüner Zettel)
ihre Stimme zu geben.

Detektiv- und Auskunfts-Bureau
felepltoa 8539.

Väckergehülfen-Verem.
TnrnhaE Watt?rs"â 16. kim ** Ber<mftdtet Verein in der Männer-

Humristische Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir sämmtliche Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Arifang 4 Uhr. Der Vorstand.

^ÄTs WeinstubenJ
ä la Kempinski,

5 Spiegelgasse 5. 3
Inhaber : Franz li

Ae! „Linkern" *
mit fein. Bier-Restaurant,

2 Marktstrasse 32.
layer.

Beste Bezugsquelle für la Holl , i
Täglich SSäners und Saupcrs a, I

HB . Abonnements - Karten sind in beiden
Mente Abend Spes

Reliriicken mit Ralim -Sauce . — Kapaune . -
vöge ). — Gefflügel -Croqucttes in . Spargeh : .

Tor u . nach dem Theater 31
stets fertige E' liittcn.

f Alle Delikatessen. »Lx .

Lusters », 10 St . Mk . 1.50.
ik. 1.20, 1x0 und höher.
Lokalen gleichzeitig gültig.

dalität:
- Hasenziemer . — Krammets*
— (Jans m . Kastanien etc . etc.
iinrhener Hathäaer -Üträu,
das beliebteste Bier Münchens.

»Pilsener Vrtjuell . J
’rankfarter Meuriclt - Kräti . |

Tel ephon 358 » . „UlliOlfi “ ,

Am Römertor 3,
vis -ä -vis denn Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.
ütusslcii Kiffe

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Ruf , liebengwandel etc-
auf allen Plätzen des In - und Auslandes.

English spoken . On parle franpais.

Hoher, dotteritDer VerüieO!
Für Wiesbaden , Mainz :c. ist die Licenz eines gesetzlich geschützten Fremden-

tuyrers, verbunden mit Reklame, zu vergeben. Auf dieses Angebot werden besonders
Druckereien je. und Herren, die sich mit ca. Mk. 2500—

eine gute dauernde Existenz
gründen' wollen, aufmerksam gemacht. Branchekenntnisse sind nicht erforderlich und erfolgt
evtl. Anleitung von erstem Fachmann. Interessenten belieben sich zu melden unter
li . XOOSS an Haasrensteln & 4 » ffier A.- « ., Frankfurt a . Main . § 79

Hotel-Restanrant Bnchmann
34 , direkt asat M ôcliibrnsiiaeii.

Heute Abend:
Haseurüeken.
Has im Topf mit KISssen.
Gansbraten mit Krautsalat.
Sauerbraten mit Klossen.
llaiumclrucken mit Bolii 'ea.
Schweinebraten mit Saint.

war die Schrift'
„Vollgenus ; der Liebe und des Levens ".

Verlangen Sie Grakisprospektmit Urteil vom
Reform -Verlag , Hamburg 1. un

3T0
zum Scheuern

(Scheuerseifenstein)
scheuert verblüffend leicht:

KUclieiiiitensilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech und Holz «.*.w.

Greift nie die Hände an. 3000
Vertreter : Lommel&Schmitz. Fernspr .2382.

Niederlagen d. Plakate erkenntlich . '

■8* Hygienische
BedarfsaHihel , Cr g mmiwaareh.

Clysolrs , Spritzen etc . 2534
BByogerie  Otto B. iiie . .Uoritzstr . iS.

Bayrische Kartoffeln
sind die beste»».

. Ein Waggon Magnnn » boitun » und ein
Waggon Mäuschen trifft Dienstag ein n. liefert
solche auf Bestellung gegen vorherige Gratis -Probe
Wilhelm Schmidt hier, Erbacherstr. 7, P.
Bestellungen per Postkarte oder auch mündlich bei

!kLi-net , daselbst1. Sr.

_ TTeberaH  erhältlich ! Vll

Buchen- S cheitholz.
geschnitten und ungeschnitten, hat abzugeben

C . MMZMZZA,
Kapellenstraße 5/7.Tel. 488.

S-n Einsendungv.30 Mn erhMJeder eine Prob-ot- und Weisswein,as» «TÄÄ » ,a i
« Morgen eigene Weinberge an «hr wuno rllyttn. Gebr» Both , Ahrweiler , w
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Freie
Arztwahl
unter etmsi « ©üeqten

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkassen.

Die AerzLe- Liste ist aus
jedem Krankenkassenhnrean
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben._viW
Allgemeiner Krnnllen-Verein
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbeitrag 45 Pf ., werktags.
Krankenrcnte Mk. 1.60. F3b0

Meldestelle : Weflritzflraße 16 , 2 . Tt.

Jede Woche zwei neue Meisen.
Ausgestellt vom 5. bis 11. November 1905:

Seriei: 1. Cyclus Oesterreieli-Ungarn.
Serie II : Kine bequeme interessante

Meise durch Schleswig.
Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Ein « Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf-
Abon nement zum beliebigen Besuch.

«b| « Hagerkeit. - L
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Med » Iller », Marls 1900,
Hamburg 1901 , Merlin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unscbäcll . Aerztl . empf . Streng reell —
kein Schwindel . Viele üankschreih.
Preis Kart . m. Gebranchganweis . 3 ?Iarh.
Postanw . od . Xaebn . exkl . Porto . F46

Hygien . Kestitnt
O , P̂ ranz Steiner Ai Co «,

Merlin 301 , llßniggrätzerstr . 78.

Eduard Hansohn , „ JE & SL*
ÜÜoritsstE ' asse 4S .-

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich - Yainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerter Bedienung . 1287

gegründet 1892,
veranstaltet heute Sonntag , de» 5. Nov„
Nachmittags 4 Uhr , in der Turn¬
halle Hellmundftrahe SS eine

mit Tanz,
wozu Landsleute, Freundeu. Güuner freund-
lichst einladet

Der Vorstand.

hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweclient*
sprechende Ausführung,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes ange-
nehmrs Sitzen , in allen
Gröfsen von Mk . 3, — bis
Mk . 11, — vorrätig.

TealersComclia-LiMiiile
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der <?„ ehurt « 3s Um-
standsMrade , nach dem
Wochenbett , bei MängeSeih,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur Hcdnction des E. eih-
zzm Sanjr s , z.Veriiiesseruag
si . Kriouitzang der S-' ig » r
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von itParSs 1 . 2 » an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

Hircligasse 6 . Tel . Ji : ,
3042

W 7?CUDM-REfflGER
entfernt 2817

Motten und
Mottenbrut.

Kircbgasse 38 . Teief . 747.

Das

^ Grabstein -Lager
Carl Roth

Arclaitect,
Platterstrasse 23,

am Weg nach der Beausite,
umfasst ca . 300 Krab . teine

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
Urnen für Feuerbestattung.

2739

Trauer-Ctfpe
Schleier

3033

^ ° „Friede“ und „Pietät “ ^ ffa
Inhaber : Adolf Limbartb,

^ Beerdigungs -i^ en

%
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

gegründet 18 « S , Tfetefon 305,

empfehlen alle Arten Mols - nnd Metallsürge nebst Ausstattung derselben sor
sofortigen Lieferung. Aufstellung vom Katafalk nebst Kandelabern
bei Lwohonfeiera, sowie Decoration derselben. Üebernabmo von Lelohentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerdeetattung nach Mainz, QfFenbach,

Heidelberg und allen Crematorlen.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen hei Beerdigungen.

WW“  Telegramm-Adresse: „Erteile “ oder„Miotüt—.
21651

Heute Mittag 1 Uhr entschlief nach kur-rm, schwerem Krankenlager
meine liebe Frau,

Amalie von Reichenau,
gib. Rewillon,

im Alter von 68 Jahre».
Wiesbaden , den8. November ISOv.

Friedrich August von Reicheuait>
KSt. imf . Mafov a. D.

Beerdigung Montag, den 6. November, 3 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus.

Danksagung.
Dank , innigen Dank allen Denen , die uns während der langen Krankheit unserer

nun in Gott ruhenden , lieben, unvergeßlichen Mutter . Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante,

Frau Iohmmette Smreresstg, Wittme»
geb. Keller,

so hilfreich zur Seite standen , sowie der Diaconissin Schwester Wilkelinine für ihre liebe¬
volle Pflege , den Herren Beamten des Belriebsbüreaus der Eisendahn -Direction Mainz,
den Herren Stationsbcamten , den Herren Eiscnbahnbeamten des Fahrbeamren -Vercins
Wiesbaden für die rege Betheiligung , sowie alle» Denen , welche sie zur letzten Nnhestätte
geleiteten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Risch für seine trostreichen Worte am Grabe
und für die zahlreichen Kranz - und Blumenspcnden.

Miosbadr » , den 4. November 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Sauerrsstg , Adelheidstraße 87.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnalime

an dem uns betroffenen schweren Verluste meines

nun in Glatt ruhenden geliebten Gatten , unseres

theueren , unvergesslichen Vaters , für die reichen

Kranzspenden und das ehrende Grabgeleite sagt

innigsten Dank
Die tieftrauernde Familie:

L. Giess.

Wiesbaden , den 4 . November 1905.
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Wohmngr -Avzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

,<*• - Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangtr £ L2£Ä ?ft :'
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermirkhern , insbesondere
ifil ^ ViUvSit VvIldJyi den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

UeberstchMch geordnet «ach Art und Größe de«
k» vermiethendsn Raumes.

Miet-VertrZgr vorrätig <m « ®n
Tsgbistt-Vekisg.

Da»

Lion & Cie ..
Friedrich « ». 11 — Telephon 7v«,

empfiehlt sich den Miethern zur toste« ,
freie « Beschaffung von

« »dlirte « und unmSdttrten
Bitte « , und Ktagenwoftnungen
GeschättSlokalen — MSdlirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « ° Geschäften und
hypothekarische « Geldanlage « .

SSin uenaei <Iics >ep ladi -n mit Neben-
räuaien . vorzüglichster innerer Stadtlage, der
sich für jedes l ergere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswert!! zu
vermiethen. Näheres unter SJ. Ä# 1 an den
Tagbl.-Verlag. 3854

Geschäftslokal.
beste Lage der Wilhelmstraßc, für feines Geschäft,

Preiswerth zu vergeben. Offerten u. SB. SB. SO»
postlagernd Taunnsstratze.

Rillen, A-infer etr.
Kleine Will« von 9 Zimmern. Dampfheizung,

der Neuzeit entsprechend, unter Preis möblirt
oder unmöblirt sofort zu vermiethen. Offerten
unter A.  Sias an den Tagbl.-Verlag.

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr. 3. 358g

Geschaftslokale etc»
Meme Bäckerei N 'LKw.

zu vermiethen, event. auch zu verkaufen. Näh.
Bleichstraße 30, 1. Stock-

Ndolsstratze 8 Laden zu vermiethen.
Dotzheimerstratze 74 Elke Eltvttlcistr . ist ein

großer EcklMn * *»« *»« « “
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 3810

Marktplatz 8 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort

, zu oermiethen. Näh. 8. Stock. ' 3607
Michelsberg 18 GMaden zu vermiethen.

Msrrtzst ratze G
Lade « mit Wohnung , event. getrennt » per

1. April 19 0 billig zu vermiethen.
Nettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmcr billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Hlenry . 3710

Oranienstrasie 22 helle Werkstätte zu vermieth.
Platterstr . 42 Lad. m. Wohn., p. f. Schnellsohl.
Scharnhorststr « 16 gr. Helle Werkst. Sk. Vdh. 1.
Gchwaidacherstr . Sil, V.>eine schöne heizbare

Werkstatt sos. für 10 Mk. monatl. zu vermiethen.
Sedanplatz -Wcstendstt '. 1. Eckladen mitvollst.

Kolon.-Einricht., sow. 8 Zim. u. Zub. sos. zu v.

Ecklade«, raWS
Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624

!Die auf das Eleganteste neu ausgestalletenSale

Wohnnngerr von 8 nnd mehr
Ziinmern.

Billa Fritz Renterstraße 10r 8 Zim., Central¬
heizung, elektr. Licht, zu Vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 8714

Kaiser -FrieVrich -Ning 44 zu verm. 1. Etagl
8 Z., Hochpakt. 7 Z., mit allem Comf. der New
zeit, Eentralh. Nab. 1. Et . daselbst. 3715

Wohnungen von 7 Zimmer».
ckKmserstrasie 65 , Villa, drei herrschaftliche

Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein
Mädchenzimmer, mit Bad, elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon. 8691

MM . 15
hsHisMs-ifll. 2. ffitap,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3717

Wohnungen von 6 Zimmer».

Kais er -Friedr . - Ring 86 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z.,
Bad u. reichl. Zubeh., neu herger., elektr. Licht,
p. sos. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3718

Schlichterstratze 16 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . da,. 3720

Wohnungen von 8 Zimmer».
TambliWal 25/27

Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer, Geisbcrgstr. 8. Auto-Carrage. 3721

Dotzheimerstratze 26 , bei Parterre,
Wohnung , 8 Zim «,er , großer Balkon-
Garten , per sofort. 3762

KMserstr . 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonncnbergcrstr. 49. 3722

i

der

Loge Plsto
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Concerle » nd
Borträge

zu vermiethen. Näheres bei dem Restaurateur
Friedrichstraße 27. 8696

Schsmer Lsdem
preisw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn-
horststraßc. Baubüreau W3609

Lsden mit Sschl Hsle!Menne,
Silfidiftale 20,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 3752

Lädert-
ca. 66 Hj-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 ssj-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, evcntl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 8768

Große Lagerräumeu. Keüer,
letztere ca. 216 sZ-Mtr , groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, evcntl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Große Lagerräume ii. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen ob. getr. zu verm.
Näh. Moritzstrag « 2« , Comptoir. 3808

Werkstätte bill. zu v. N. Oranienstr . 11, H. 1.
Kl . Werkstätte zu verm. Weüritzstraße 4.

Nicvlllsftratze IS, I. §t„
herrschaftliche Wohnung , bestehend aus 8
d großen Zimmern, evcntl. 7, mit Zubehör,
per 1. April l906 zu vermiethen. Auskunft
bi» 11 Uhr Vorm., 2—3 Nachm, das. 2. Et.

Wörthstr . 18 , 2, eine schöne Wohnung, welche d.
Wünsd;. entspr. hergcrichtet werd. kann. N. das.

% Zietenriug 14 s. schöne mod. 6-Z.- S
j ' Wohn., Erker, 8 Balk., Bad, Gas u. elektr. *
% Licht, in jed. Etage n. eine Wohnuna, per I
4  sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres $
# im Baubüreau nebenan. 8724 »
4» #

Zwei vottstäuvig nm  Hergerichteie Fünf-
Zimnrer -Wohnuuge « (1. und 8. Etage) mit
allem Comfort Gas, elektr, Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar Preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 384i

Wohnungen von 4 Zimmer».
Bertramstr . 4, 8. St . » neu hergerichtetc große

4-Zimmcr-Wohnung sofort zu verm. 3781EMails, Gr. Biirgstrißc 12,
1. Stock, 4 Zimmer, per 1. April 1906 zu verm.
MH. Kl. Bürgstraße 3. 3769

Seltene Gelegenheit.
Gueiscnaustr . 27,3 , herrsch. 4-Zim.^

Wohl!., 3 Balk., Bad, elektr. Licht u. Gas
spf. o. sp. wegzuash. z. vm. Miethpr. 700 Mk.
Ermäß. b. 1. Oft . 06. Zu besetz, v. 2—8 Uhr.

» » » «
ttarlstratze 35 , Eckh.. schöne Wohn.. 4 Z.,Balk.

Köche, 2 Mans.. 2 Keller, sch. rub. Haus, billig
sof. z. v. N Pt . o Rauenthalerstr. 14. P . 3764
Karlftratze3», 1. Et..

4-Zimmcr-Wohnung mit Balkon per Januar zu
Mk. 780.— p. «. zu verm. Näh. Part . l. bis
4 Uhr Nachmittags. 8673

B ist die dritte Etage,
bestehend aus 4 Zim.,

2 Cabinetten und allem Zubehör zu vermiethen.
Preis 500 Mark. Näheres bei

_ F 1. Ijelimann , Juwelier.
Marktftrasie 9, 2 , neb. Kgl. Schloß. Vier-Zim.-

Wohnung, electr. Licht, Badezimmer, verhältnisse¬
halber prcisw. sok. zu verm. Näh. Schützcnhof-
straße 2, Cigarrengeschaft.

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Nah. Laden. 3727

Orauieustr . 42 , Vdh. 3. 4 Z., Balk., Küche u.
Zub., Preis 600 Mk., zu v. N. dortf. P . 37^

Hhilippsbergstratze IG
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3784

Stiftstratze 17, 2, schöne4-Zimmer-Wodnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3692PMcrrcimlmiiiig, irÄTMS
Emserstraße 22, P . 3794

Abaeschl. 4-Zimmer-Wohnnng
nebst Bad, Mansard., Veranda in freilieg. Villa
zu vermiethen. Bescheid Wilhelmstr. 6, Part.

Moh«»nge» v»« Zimmer«.
In der Villa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung

von 8 großen Zimmern u. reichl. Zubehör auf
sofort ooer 1. Januar zu vermiethen. Ruhige
gesunde Lage. Näheres im Haufe selbst. 3/38

Dotzhcimerstraste 26 Dachwohnung , 8 Ziut . ,
Küche, Avschlust , per sofort . 3761

Dotzheim erstraße 08 eine 3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 3748

Geisbcrgstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 3786

Herrngartenstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wodnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 8676

Michelsberg 16 bei Wiemer Wohnung,
3 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 8808

Rettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schön
3-Zimmerwcchnungen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei H ur, . 3737

Nicolasstratze 16,
Hochparterre , Wohnung von drei großen
Zimmern, event. 5 Zimmer, Küche und Zu¬
behör, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Auskunft bis 11 Uhr Vorm., 2—3 Nachm,
daselbst2. Etage.

Rherngauerstratze 14
sehr schöne «roste 3»Zim .»Wohn . ,Hochpart . »

sofort oder später äußerst billig z. verm.
Näheres Parterre , rechts.

Riehlstratze3 IfXÄK
haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Nt « hergcrichtet . Preis v. 420 bis 660 Mk.
Näh. « . 3789

Schachtstr . 5 , Vdh., 3 Zimmer, K. u. Kell. z. v.
Scharnhorststr . 6 schöne große3 Zim.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver-
micthen. Näheres 2 l. 3619

Wcstcndstlüßr3 ÄÄMS
zu v. N. Arch. Süeurer , Luiscnstr. 31. 8740

Wcstciidstr. 12, LE 'K S
sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
II. 620 Mk. Näh. 1. Stock. *' r . « traft . 3741
lorffÜT gr. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.
-vrlsN . ui)  Näh . das. 1. Et . l. 8742
orkstr . 2S, 1l.,sch.8-Zw. m. B. z.1. 1. 06,660Mk.
chön« 3-Zimmer -Woh « . sofort zu ver-
mietsten . Näh . LiiSnrarckring 25 » 2.

Drei -Zimmer -Wohn .» sehr ruh. tz., vorzügl.
Vermiethslage, sofort od. 1. Dezember zu verm.
Näh. Bäckerei Ecke Müller- und Stiftstraße.

Moh»»«ge» von 2 Zimmrer».
Bleichftr . 14 2-Zim.-Wohn. sof. od. spät. z. vm.
Kaulbrnnnenstr . 3 2 Zimmer. Kücheu. Zub.

an ruhige Familie sofort, auch sp., zu verm.
Gocvrnstr . 17, Vdh. Frontip ., 2 Zim., 1 Küche

und Zubeh. an ruhige Familie zu v. N- V. P . r.
Helrnenstr . 17 zwei Zimmer u. Küche im Stb.

(Dachwohn.) an ruh. Miether auf gleich zu vm.Serderstr.21,1l„2Zim.,K.s.o.sp.32«M.errnmühlgafle 3, Hnfterd.. ist ein Dachlogis
von 2 Zimmern, Küche und Keller sogleich zu
verniiethen. 18 Mk. p. M. MH. Borderh. Part.

Karlstr . 6 Dachwohn., 2 Zim. u. Küche im Abschl.,
auf gleich zu vermiethen. Näheres Part.

Kirchgasse 19 Mansardewohnung, 2 Zimmer u.
Küche, zu vermiethen. Näheres bei

Manergaffr 19, Hth-, Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, zu verniiethen, Näh. Bäckerladen.

Rettrlbeckstratze 13 sch. 2-Z.-Wohn., grontspitze
a. ruh. Leute s. bill. zu verm. MH. Part . '

Neugasse 22, 1. St . L, 2 Z., 1 Alkoven, I Kutze,
1 Keller auf 1. Dezember zu vermiethen.
latterstr « 42 W. v. 2 Z. u. 1 Z. u. K. zu v.
lattcrstr . 46 ^-Zimmer-Wohnung zu verm.
ancntyalcrstr . 7 2 Z. u. K. sof. z. v. N. P .I.

ijUI-ichlstratzrlS , Sr . , schöne2 -Zim.-Wohnnng
lip» versetzungshalber sofort zu vermiethen.
Stüderstratze 11, 1 St ., schöne, Wohnuna, zwei

Zim., Kücheu. Zub., auf 1. Jan . z. v. Näh. P.
Scharnhorststr . 2, 1, 2 Zim. u. Küche zu beim.

Schlachthausstrahe 8 Dachwohnung, 2 Zim„
Küche und Zubehör, 1. Dezember zu vermiethen.

Kl. Schwalbacherstr . 8 2 Zim. mit K., 1. St.
Walramstr . 31 Wohnungen, 2 Zimmer Keller,

zu 16 und 20 Mk. zu verm. Näh. im Laden.
Wellritzstr.43,1. Stock rechts,

ist per sofort eine Wohnung,
2 Zim. u. Küche, zu verm.
Nachfr. bei A.  ffitaer & Co ., Wellritzstr. 24.

Zietrnring 12, Mittelbau, schöne Zwci-
Zimmcr-Wodnuny zu vermiethen. Näheres
daselbst im Baubüreau.

Abgrschl . 2-Zimmer -Wohnnng , im Stock
allein, mit Gaseinrichtung u. reich!. Zubeh. per
sofort zu verm. Preis 820 Mk. Näh. Seurg
Schmidt , Nettelbeckstraße 11, 1. Etage r.

Zwei Zimnier , Küche in Villa zu vermiethen.
Bescheid Wilhelmstraße5, Part.

Moh»«uge» mn  1 Zimmer.
Adlerstr . 13 1 Z., K. ab. Vorpl. f. 15 M. m. z. v.
BtelMstrast « 15 eine Küche nebst Stube im Dach

sofort zu vermiethen.
Fraukenstr . 8 1 Dachz. m. K. f. 13 M. gl. od. sp.
Krankenftr . 18, P,, Z., K., K. 1. St . a. 1, D. z. v.
Kiedricherstr . 10 schöne l-Zimmerw., Fronisp.,

mit Kücheu, Keller ab 1. Dez. zu vermiethen.
Kirchgaffe 19 bei H.rieg  Mansard -Wohnung.

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Metzgergasse 21 frdl. D.-W., 1 Z., K. u. Kell.
Neugaste 12, Seitenbau im Glasabschluß.

1 Zimmer nebst Küche und Zubehör, p. 1. Dez.
zu vermiethen. Näheres im Laden,

kranienstratze 22 ein Zimmer u. Küche zu vm.
PhilippSberg 28 bei Unffmann 1 Zimmer

(Frontspttze), Kücheu. Keller sofort od. sp, z. v.
Riehlstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Stönierberg 8 1 Zimmer u. Küche sofort zu vm.
Schachtstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Wrtlstratze 9 hübsche kl. Wohn., 1 Z., K., 12 Mk.
Wettritzstr . 33,1 . 1 Z., St. u. Kell., Pt ., sof. o. sp,

Frontsp., gr. Zimmer u, gr.
, auf gl. o. sp. an ruh. Dame zu vm.

Näheres Clarenthalerstratze2, Part.

Mohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Eleonorenstr . 6 kl. Frontsp.-Wohnung an ruh.

Leute p. sof. o. 1. Dezember zu verm. 16 Mk.
Kirchgaffe 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Steingaffe 23 Dachwohnungzu vermiethen.

A«smärts gelegene Wohnnnge«.
Waldstraste 20 zwei Zim. u. Küche, im Abschl.,

sofort oder später billig zu vermiethen.
M « A i  Sstftraste 44 schöne2-Zimmer-Wobnung

Wate zu vermiethen. Näheres Parterre.
Waldftr . 90 8<Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

- - - - ' ~ ~ \  8757N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N. 5—7 Neub.

Möblirte Mohnnnge».
Geisbergstr . 5 möbl. Wohnung mit o. o. Küche.
Herdrrstr . 21,1 , Friese , 2—4 möbl . Zim »,er

mit Küche od. Pension s. preisw . zu vm«
Nicolasstr . möbl. Wohn. N. Goelhestr. 1, 1 St.

Größere WohNANg,
8 Zimmer ünd Nebenräume, Elektr., (löas, ittad,

möblirt oder unmöblirt, billigst zu haben in der
Nähe de» Kaiser-Friedrich-Rings. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Gn

Berliner HotzI . Et . !.,
Sonnenseite, sind für die Winiermonate
6 Zimmer, event. mit Küche, Speisesaal, möbl»
Preiswerth zu vermiethen.

Modlirle Zimmer «nd «roblirle
Mansarde«, Schlafstelle« ete.

<Lckdelheidstraste 9, H. 1, schön möbl. Zimmer
an anst. Herrn zu verm.

Adlerstr . 52 , Part , r» schöne Schläfst, zu verm.
Adlerstraste 60 , Part , l., erhalten reinliche Arb.

gute, billige Kost und Logis.
Adolfstraste 8 , Part .» freundlich möbl. Zimw.

mit Kaffee, 26 Mk. monail., zu vermiethen.
Sllbrechtstr . 5, H. 2 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Alvrechtstr . 80 , 2. Et . r., möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr . 80, 3. Et . r., schön möbl. Z. 20 M.
Albrechtstr . 89 , 1. Et., möbl. Zim., sep. Ging.

^ zwei möblirte Zimmer
«6 mit ganzer Pension für

6« und 6b Dlk. zu vermiethen.
Batznhofftr . 3, 1, mehr. m. Südz. zu verm. od.

als Bür ., evtl. sep. Eing., 2 M. Bahnh., Kurp.
Bertrantsir . 1, 3 l., ein möbl. Zimmer zu Perm.
Bcrtranistr . 4, 3 l., g. möbl. hcizK. Zim. zu v.
Bertramstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 80 , M. P . r., erh. anst. Herr sch. L.
BiSmarkring 20, P . r., g. m. Zimmer zu vm.
Wsmarckrrng 31 , 2. Et . r., möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Bleichstraße 7, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bieichstr . 18, 1 r., schön möbl. Zimmer (zwei

Betten) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Bleis,str . 16, Hth. 1 l., erh. rl. Arb. Schläfst.
Bleichst, '. 25, 1, einfach möbl. Mansarde zu vm.
Blücherstr . 5, P . L möbl. Zimmer zu verm.
Blüchersir . 7, 2 r» ein schön möbl. Zim. z. vm.
Blüciierstr . 7, Mild. 8 r., möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 9, 8. Et. l., frdl. möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 9, Hch. 1 l., erh. anst. M. sch. Log.
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Mücherstr. 11, 2 r., schönes möbl. Zim. zu v
Wlücherstr. 18, M. 1r., kann Arb. Schläfst, erb.
Clarenthalerstratze3, 1 l,  gut möbl. Zimmer

an best. Herrnu. möbl. Maas. sof. od. sp. z. v.
Elarenthalcrstraße8, 2 r.. nabe der Ringkirche,
/schön möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Dotzheimerstr. 11» 1. Et., möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr. 11, H. 1. erh. A. od. M. Schl.
Dotzheimerstr» 12»1, hübschm. Z. sof. zu vm.
Dotzheimcrstr. 29, P., schön möbl. Zimmerz.v.
Dotzheimerstr. 82 2—3 sch. m. Zim., ev. Küche.
Dotzheimerstr. 98, M. P.. f. anst. Arb. g. Sch.
Elsonorenstr. 3, 1 r., möbl. Zimmer bill. zu v.
Elisabethcnstr. 7 elegant möbl. Zim.» ev.

mit Küche, für die Wintcrmon. billigz. verm.
Elisabethenstr. 19, 2, möbl. Zim. prcisw. zu v.
EUenbogengasie13 m. Maus. a. j. W. zu vm.
Gltvtllcrstr. L, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Dmscrstraße 78» Gartenh. 2, freundlich möbl.
. Zimmer mit sep. Eingang zu vermiethen.
faulbrnnnenstr. 8» 1 St., erh. rl. Arb. b. Log.
eanlbrunnenstr. 7, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
feldftraße 23, Vdh. P., möbl. Zim. billig zu v.
Hrankcnstr. 8, H. 1, sch. möbl. Z. m. od. o. P. b.
franke,»str. 9, 2 St . r.. find. rl. Arb. Schläfst,
krankcnstr. 18, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
krantcnstr. 18»2 l., möbl. Z. a. b. H. zu vm.
frankenstr. 19, Vdh. P., erh. A. L., W. 2 Mk.
frankenstr» 24» 1 t., möbl. Mansarde zu verm.
fvankenstr. 28, 8 r., möbl. Zimmer bill. z. v.
frtcdrichstraße 14 erh. 2 j. Leute sch. Logis

mit oder ohne Kost.
tzriedrichstr. 14, H. P. l., erh. rl. L. hzb. Logis,
friedrichstr. 23, 2, schön möbl. Zimmer zu om.
friedrichstr. 85, V. 8, ein möbl. Zim. zu vm.
friebrichstr. 48, S . r. 2, f. r. Arb. r. Schläfst,
friedrichstr. 47, Frtsp., erh. anst. Leute Logis,
kriedriehstr. 69, 2 r., g. m. Z. m. od. o. Pens,
krievrichstr. 89, 2, g. m. Z. billig zu v. Näh.

Schwalbacherstr. 1b, Speisehaus BB»»z»p.
GerichtSstr. 1, 1 l.. Ecke Moritzstr., möbl. Zim.
Gneisenanstr. 4, Hp. r., erh. rein!. Arb. Logis.
Gneisenanstraßc8 möbl. Zimmer sof. o. später

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Giicifcimiistr. 8,2, ^ SSr
Gövenstraße4, 3 r., schönes großes tust. möbl.

Zimmer an best. Herrn oder Dame zu vermietb.
17 l, hübsch möbl. Wohn- u.
II , Schlafzimmer billigz. vm.

L-äsncrgaffe8 mövl. Zini. zu vermiethen.
Helenenstr. 19, 2, möbl. Zimmera. r. Arb. z.v.
Helenenstr. 11, 1 l., aut möbl. Zim. zu verm.
Helenenstr. 12, 2, möbl. Zim. m. Pensionz. v.
Helenenstr. 18»V. P., möbl. Zim. m. K. f. 18 Al.
Helenenstr. 18, H. 1, Zim., 2 Betten, b. z. vm.
Helenenstraße 17, 1 Sta. 195., einfach möblirte

Mansarde an reinlichen Mann zu vermiethen.
ftpfnintfÜT 10 2- St., möbl. Zim. mit'ZMlItt . llsU . JLJ, Pension billig zu vm.
Helenenstr. 29, 2, Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zimmer, ev. mit varzügl. Pension, sof. bill. z. v.
ellmnndstr. 3V Zim. mit 1 u. 2 Betten frei,
ellmnndstr. 32, 1, gut möblirtes Zimmer frei,
ellmnndstr. 49, l l.. erhält reinl.Arb. g. Log.
ellmnndstr. 44, 1. schön möbl. Zimmer zu v.
ellmundstr. 46, 2 r., m. Z. mit l—2 Bett,
erderstr. 2, Htb. 1 r., erh. anst. Arb. Logis,
erderstraße8, Part., möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Herderstr. 12, h. P. r., möbl. Zimuier zu verm.
Herderstr. 18, 2 St., ein od. zwei sch. möbl. Z.
herderstr. 16, P. r, freundl. möbl. Zim. zu vm.

erderstr. 21, 1, gartese , f. mSvl. Wohn-
n. Schlaf.;., monatl . 48- 69 Mk.» einz.
Zim. 15—25 Mk«, «v. Küchen. Pension.

Herderstr. 28, 1 St. r., ein schön möbl. Zimmer
- (fep.»an anst. Herrn zu verm.
Hcrmannstraße9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr. 15, 3 r.»m. Zim. a. H. b. zu vm.
Hermannstr. 19, 2 r„ einfach möbl. Mans.z. v.
Hermannstr. 29, 3 r., ein sch. mbl. Zim. z. vm.
Hermannstr. 21, 8, sch. m. Z. u. M^W. 3Mk.
Ammrwip.14.l. MWSK
Hcrrngartenftratze 17, 2, finden gcbild. Damen

und Herrn schönes Heim mit gut bürgcrl. Pens,
im Preise von 80—120 Mk. per Monat.Sirschgraben 24 erh.reinl.Arb.b.g.Logis.abnstr. 7, 3, saub. Schläfst, an nur sol. Arb.

Hahnstr. 8, 2, ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr« 19, Slb. 1, erb. 1 rl. Arb. Logis.
Iahnstr. 29, 2, best. Schläfst, m. o. o. K. b. z. v.
Iahnstratze 25, P. r., möbl. Zimmer an 1 bis
* 2 solide Herren billig zu vermiethen.
Iahnstr . 28, P. l., schön möbl. Z. (16 M.) z. v
Iahnstr . 29» Gib., m. Zim. an anst. Frl. z. v.
Iahristr. 44, 6. St . Vdh., möbl. Mans. zu v.
Iahnstr . 44» H. 3 I., sch. m. Z. a. Frl. o. Hrn.
Karlstr. 2, 1 r., mbl. Z. an saub. Arbeiter zu v.
Karlstr. 4, 2. möbl. Zim. mitu. o. Pens, zu v.Karlstr. 1? gut möbl. Part.-Zimmer an besseren
' Herrn auf sofort oder später zu vermiethen.
Karlstr. 89, 2 r., gut möbl. Zim. zu vermiethen.

*11 Hochpart, rechts groß,
elegant möbl. Zimmer

an best. Herrn Preiswerth zu vermiethen.Karlstr. 31, 1 r., sehr schon möbl. Zimmer mit
oder ohne Klavier sehr billig zu vermiethen.

Karlstraßc 37, 2 L, sch. gr. gut möbl. Hinter
zim mit2 Betten an 2 anständ. Herren oder
Geschäftsdamen billig zu verm.

Karlstraße 87, 2 l., sch. möbl. Frontspitzzimmer
u. Mansarde billig zu verm. 1—2 Betten.

ßW—Karlstr. 49, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste9»Hti,.. e. 2 a. tz. f. sof. g. Schläfst.
Kirchgaste 19 bei sarieM eine möbl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vermiethen.
Kirchgaste 39, 2 l.» schön möbl. Zim. bill. zu B.
Kirchgaste 51, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm
Lehrst». 2, 6 r-, möbl. Zimnier zu vermiethen.
Lnisenstr. 3, P ., möblirte heizbare Mansarde

nur an bessere Leute zu vermiethen.
Marktstr. 8, “VASÄ

.per Monat 25 Mk.
MHrarktstr. 12, 2, möbl. Zimmerm. 2 Betten
-»v » an solide junge Leute zu vermiethen.
Marktstraße 12»3 St. (Schloßplatz) b. Schäfer

erh. anständigej. Leute sich. Zimmer mit Kost
f. 10 Mk. 50 Pf. u. 12 Mk., auch ohne Kost.

Marktstk. 18, Hth. 1 St ., erh. e. rl. Arb. Schl.
Marktstr. 23, tz. 2, reinl. Arb. sind. sch. Logis.
M.ruergaste 9 möblirte Mansarde und ein kl.

Zimmer zu vermiethen.
Mauergaste 9 kl. rnöbl. Znnmer zu vermiethen
Manritiusstr . 8, 3, eins. möbl. Zim. bill, z. v
Metzgerg. 29, 2 St., erh. o rl. Arb. bill. Logis
MiaielSverg 9, 2 r., möbl.Ms. m. 2B.s. b. z. vm
Michklsberg Ln, 2, möbl.Zimmer zu vermiethen

Moritzstr. 4, 2, möblirtcs Zimmer zu verm.
Mm iüsir 1 1 r., 2 eleg. möbl. ZimmerÄ/llvIlysU .. pxr sofort zu verm.
Moritzstraße 21, 4 l.» ein möbl.heizbares Zim.

an Fräul. od. Herrn billig zu vermiethen.
Moritzstr« 23, Hth. 1 r., erh. r. H. schön. Log.
Moritzstr. 48, Mtb. 1 l„ möbl. Zim. 16M. p. M.
Moritzstrahe 59, 2 l., gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 62, H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Nerostr. 3, 2, möbl. Zim. m. n. ohne Pens. z. v.
Nerostr. 9, 1 St., Ziinmcr mit2 Betten zu vm.
Nerostr. 9, 1 l., 1 eins. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 1«, Schublad., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 42, 2. möbl. Z. mit Pension zu verm
“ - " " ans.. ‘ 'Nerostr. 42, Vdh. Mans

mit Pension
möbl. Mansardz. z. v.

Nettclbeckftraße2, 2 l., v r mUe , möbl. Zim.
mit 2 Betten, 2,50 Mk. p. W.. zu vermiethen.

Neugaste 16, Einq. Kl. Kirchgaste1, 2 l., 2 m.
Z. mit od. ohneP. zum 15. Rov. 05, auch einz.

Oranienstr. 22, Stb.P., möbl. Z. zuv. 15 M.
Oranienstr. 23, P., großes gut möbl. Zim. z. v.
Oranierrstr. 38, Stb. Part., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 34, Vdh. 1, «ins. möbl. Zim«

an Fräul . o. Frau bill. zu verm.
Oranienstr. 36, 1, sch. m. Z. m. o. ohne Pens.
Oranienstr. 37, Gth. P. r., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 48, Mtb. 2 r., m. h. Z.m. s. E. z. v.
Platterstr. 4, 2. gr. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Plattcrstr. 4, 3, e. m. Z. m. Kaff., m. 15 Mk.
Rheinstraße 88, 2, elegant möbl» Zimmer

für dauernd. Mäßige Preise.
Riehlstr. 11, Mittelb. 8 l.. erh. 2 Arb. schönes

Logis. Woche2.50 mit Kaffee.
Riehlstr. 12, 2 r., sch. m. Z., ev. m. Klav. u.P.
Riehlstr. 12» 3 l., möbl. Zim.. sep., u. Mans. a.
Riehlstr. 16, 2 r., ist sch. möbl. Zim. bill. zu o.
Röberstr. 16 möbl. Mans. an reinl. Pers. s. z. v.
Römerbcrg 21, 1 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Römerberg 21, 2 r., frdl. möbl. Mans. z. vm.
Römerberg 29, 2, kannj. Mann Schläfst, erh.
Römerberg 36, Hth. 1 St., erh. Mädch. Schlfst.
Roonstr. 8, 2 L, Z. m. 2 B. an b. Arb. zu v.
Roonstr. 8, Vdb. 2, eins. möbl. Zim. bill. zu v.
~aalgaste 1, 2 r., eine möbl. Mansarde zu vm.
Taalgaste 24/26. H. 8 I ein sch. möbl. Z. b.
Saalgaste 38, 2, möbl. Mansarde sofort zu vm.
Scharnborststr. 38, P. l., k. j. Mann sch. L. e.
Tchnlverg 11,1 l., frdl. möbl. Zimmerz. vm.
Schulgaste 7, 3, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Schwalbacherstr. 7, 8 r., m. Z. sof. od. sp. b.
Schwalbacherstr. 7, Stb. 1 r., m. Z., 1—2 B.
Schwalbacherstr. 17, Hth. 2, eins. möbl. Zim.

zu verm. F . Sauer.
Schwalbacherstratze 49,

Vordcrh. 1 St., 1 schön möbl. Zimmer mit
2 Belten, sowie3 Zimmer init je einem Bett m.
voller Pension auf sofort od. sp. zu vermiethen.
Daselbst Hinterhaus1 Stiege großes schönes
Zimmer mit Kiiche per sofort oder später. Näh.
Vorderhaus Parterre.

Schwalbacherstr. 58, 2 l., erh. Arbeiter Logis.
Kl. Schwalbacherstr. 9 kann ein anständiger

Herr Schlafstelle erhalten.
Sedanstr. 2, 1 I., erh. r. Arb. Log. m. od.o. Kost.
Sedaitstr. 6, Vdh. 2, gr. schön möbl. Zim. bill.
Sedaustr. 9, Hth. 2 r., eins. möbl. Z. bist. z. v.
Sedaustr. 11. tz. 1 r., k. j. M. Th. an Zim. h.
Sedaustr. 12, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Sedaustr. 14, 2 I., möbl.Zimmer zu vermiethen.
Steingastc 6»2 r., freundl. möbl. Balkonz. z. v.
St -iugaste 13, 2 r., sch. möbl.Zimmer zu verm.
Skiststr. 12, Hth., eins. möbl. Zim. sof. b. zu v.
Stiststr. 13, Gth. 2, m. Z., 1- 2 Bett., zu vm.

möolirteZim. an anst.sol.
ä©  Herren sof. bill. abznged.

Taunusstratze 27. 2, schön möbl. Zimmer,
3 Fenster nach der Straße, billig zu ver-
micthen. Nur an Herrn.

Walramstr. 3. P .»erh. ein anst. Arb. Logis.
Walrawstr. 22, 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Webergaste 49, 8 r., ein freundl. möbl. Front-

spitzzimv'er an best. Herrno. Fräulein zu verm.
Webergaste 49, 1 l,. möbl. Zimmer zu verm.
Wetlstr» 9 frdl. m. Wohn- u. Schlafz. 40 Mk.
Wriistraste9 hübsch möbl. Zimmer 14 Mark.
Weilstratze 19 schön möbl. Zimmer zu vermieth.
Wellritzstr. 19, 1 St., erh. 2 junge LeuteLogis.
Wellritzstr. 38, 1, hübsch möbl. Zim. mit scpar.

Eing. an anständ. Herrn billig abzuaeben.
Wellritzstr. 37, 3 (Schmelzer), erh. Arb. Logis.
Wellritzstr. 44, Vdh. 3 St., erh. 2 Arb. Schläfst.
Wellritzstr. 47, 2 l., eins. m. M. m.o.o.K. b. z. v.
Wellritzstr. 47, H. l l., erh. 2sol.Handw.Schlufst.
Wellritzstr. 48, 2, schön möbl. Zimmerb. z. v.
Weste»dstr. 1, P. r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Westendstv. 1 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Westendstr. 18, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.MejleiiW. 21, SiL’-Am “"-
Wörkhstr. 17, Part, r., Zim. mit2 Bett, zu v.
Aorkstratze8» H., ein möbl. Zimmer zu verm.

orkstr. 9, P. l,  Zim. an anst. j. M. bill. zu v.
orkstr. 9, 1 l., mobl.Zim. mit 2Bctt. zu verm.

S)orkstr. 17, P., erh. reinl. Arbeiter möbl. Zim.
Horkstr.Äorkstr.
Zimmermannstr.
Jimmermannstr. 5, 2 r., m. M. m. o. o. K.
Zimmrrmaunstr. 8, Gth., einfachm. Z. zu v.
Ein einfach möblirtes Zimnier zu vermiethen. N.

Eltvillerstraße 18, MittZbau1 Stiege rechts.

tl« Mf,  rp., lilj. ICUU. «U9CUC4 UIUW4. )̂IUU
r. 22» 2 r., möbl. Z.. sep. Eing., z. verm.
lr. 23, 6 r., möbl. Zim. an best. Arb. z. v.
ermannstr. 6, 2 r., m. Z. m. o. o.Pens.

r
1 spä<

Schön möbl. Zimnier für gleich od
später zu verm. Hellmundstr. 52, 2. Etg. I- 1

Herderstratze5, 1. Et. l., ein hübschesl. Zim.
an b. einz. Dame zu vermiethen.

Herderstr«5, 1 l., heizb. Mans. an einz. P. z. v-
Herderstr. 31 große heizb. Mansarde sof. zu

vermiethen. Näh. Part , rechts.
Neudorfcrstraste2. Part., 2 leere Zimmer

(Nebenraum Gas Master) zu vermiethen.
Platterstr. 42 1 Maus, an ältere Frau zu verm.
Riehlstr. 9 eine heizbare Mansarde zu verm.
Scharnhorststr. 16, Vdh. 1, leeres Zim. zu vm.
Schiersteincrstr. 6, P ., f. W.- u. Schlafz. l. z. v.
Schwalbacherstr. 71 ein Dachzimmer zu verm.
Sedanstr. 2 eine Mansarde zu vermiethen.
Seerobcnstr. 11. M. 2 r., 1 gr. l. Z. (10 Mk.)..
Wcstendstratze1, 2. St., 2 leere Zimmer zu v.
Westendstr. 1 leere Mansarde an einz, Person.
Westendstr. 18 sch. gr. Frontspitzzimnier zu vm.
Westendstr. 29 heizbare Mansarde sofortz, verm,
LSestcndstr. 36 sch. gr. Frontspitzzim. m. Balk.

u. Kam. bill. zu verm. Näh. im Laden.
Wörthstr» 18, 2, eine heizb. Mans. per gl. z. v
Aorkstraße II , 2 r., 1 leere Mansarde zu verm.

große Zimnier» auch gethcilt, zu
verm. Moritzstratze9, 1. Etage.

Einfach möbl. Mansarde gegen geringe Haus¬
arbeit sofort an anständige Person zu vermiethen.
Näh. Lurembiirgstraße5 bei

Nähe der Rheinstraßeu. Haltestelle der Elektr. gr.
gut möbl. Zimmer zu. verm. Wörthstraße5, 2.

Zwei anst. Arb. erh. b. Schl. N. Roonstr. 10, 8r.
möbl. Zim. mit und ohne Pension
^ vermiethen Saalgasse 34.

Gut möbl. Zimmer zu vermiethen, 4 M. mit
Kaffee. Walramstr. 17, Schubladen.

Frdl. möl. Zim. z.v. b.Ww.Weilstr.12,Grth. 8r.
Sauberer Arbeiterf. Logis Wellrtystr. 21, Hty. I.

Zimmer . Msnsstrden,
Kammern.

Msmarckriug 39, 3, frdl. hzb. Mans. zu verm.
Bleichste. 14 gr. leere heizb. Mansarde zu verm.
Bleichstr. 17 große Mansardea» ruhige Leute

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Bleichstraße 21 gr. leere heizbare Mansarde zu

vermiethen. Näh. im Laden.
Friedrichstratze 14 heizbare Maus, zu verm.

Rrmisr»». Stauungen »Schrnne«,
Keller ete.

Scharnhorststr. 16, V. 1, Kelleru. Soutcrr. z. v.
Walramstratze 31 größere Stallung mit oder

ohne Reniise, großer Hofr., zu v. N. i. Laden.
Walramstraste 81 heller Keller mit sep. Eing.,

Wasserleitung rc. zu verm. Näh. im Laden.
Stallung für 2 Pferde und Kutscherzimmer zu

vermielhen Adolfsallee 40.
si-r 2—4 Pferdeu. große

'B ' ” » Thorfahrt sofort zu vcr-
iethen, ev. mit 3-Zimmer-Mohnungb. Vi-iir.

Metzgerei, Herdcrstraße 6.
in der WörthstraßeWeUM

!«

ist zu vermieten durch
Arthur StranS , Emferstraße 6,

Zmmob.-Makler.

m

Z

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir umere'geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Kiilye str meine 17-Wrlge Töchter
in einem PenHonnt

ober besserem Hause in Wiesbaden, wo sie sich in
Küche und Haushalt weiter ausbilden kann. Gest.
Offertenu. A.  SO ! an den Tagbl.-Verlag.

Sldolfstraße4, 1, behagl. gcmüthl. möbl.
Zim. mit u. o. Pens, auf Tage,  Woche u. Mon.

Älbrechtstraß«31, Part., gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension._ _ _ _

ftlrtTi'ttfir ft elegant möbl. Fremden;.
O mit u. ohne Pension auf

Tage, Woche und Monate Preiswerth zu verm.
Bärenftr. 7 N-HÄLS"""
Schön möbl.Zimmer zu vermiethen Bismarck-

ring 83, 2. Sacobi . Wwe.
Allelnfleljende lenen nnd Damen

finden für dauernd trautes Heim mit treuer Für¬
sorge. Gut möblirte Zimmer mit Pension 80 bi?
100 Mk. monatlich. Bismarckring 37, 1._

Elegante möbl. Zimmer Delaspecstraße6."
Pension M. Pnstan

Elisabethenstraße 31, 1.
Behagl. Heim, sonnig. Zimmer

einer Mittagstis>
vorzügl. Küche,

mit Kaffee daselbst.

Villa Crrandpais *.
13 n. 15 Bmserstrasse. Telefon 8613.

& ainiIlen >SI' .‘naion I . Manien,
Klee :. ÜKimmer . gr.  Garten , SSKder.

Vorzügliche Küche. Jede DiBtform.

Wlla Monbijou.
Telefon 699. Winterpreise. Zimmer mit Pension
von4 Mk. an.

Fricdrichsttaße5, 1. Et.
nahe der Wilhelmstraße, schon möbl. Zimmer
frei, für den Winter ermäßigte Preist._

b-» Ein schön möbl. heizb. Zimmer per
sofort zu vermiethen Häfnergaste7, 2 St.

Katser-Friedkich-Sting 22, Pt. l., mehrere
schön möbl. Zim. m. o. ohneP., a. emzl., zu vm.

privat-hotel Erb.
Giert,. Lichtst ^ LelOch-» 8470.

Eleg. Fremdenzimmer mit zwei, auch einem Bett,
per Woche von 10 Mk. an,

per Tag 8 Bit.. 2.50 Mk. 2 Mk, 1.58 Mk.
Moritzstr. 39, 2 l., fein nÄlll. Zimmer, da¬

selbst eins. Zimmer mit oder ohne Pension,
Mnscnmstr. 4, .h

Zimmerm. oder ohne Pension, für die
monate, prciswcrth zu vermiethen.

l.möbl.üer-

Ricolasstr. W.  P,,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzlm. mit1 oder2 B.
Schöne möbl. Zimmer für Damen mit voller
Pension monatl. 100 Mk.

Gemüthliches Heim
in feiner Familren-Penston, elenanteZ immer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheiubahnstr. 2,1.

, Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
preiswertb zu verm.:Näh. Sedanplatz7, 3 t.

Möblirte Zimmer
(Sonnenfeite ) für die Wintermonate
preiswerth zu vermiethen Wehergaffe 3, I,

nächfi dem Theater.

Tauuusstr. 1, 3 rechts, gr. Zimmer, Ycrrl.
Aus,'. Preis 20—30 Mk. monatl.

Taunusstraße X,  1. Et. l.,
elegant möbl. Zimmer preiswerth zu vermiethen.

Taunuösträtz«̂ 2 «leg. möbl. Zimmer,
auch mit Küche, billigst zu vermiethen.

Mira MMa.
Tonuusftraße 57 ,

Zimmer mit und ohne Pension. Winterpreise.
English spoken. — On parle francaig.

Wilhelwstratze 24
gimrner mit und ohne Pension,te Etagen für den Winter preiswerth

zu vermiethen.
Elektr. Licht, Lift, Bäder im Hanse.

Gut möbl. Zimmer mit Penstou für
89 SM. an best. Fräulein zn vermiethen
Zn erfragen im Tagbl.-Berlag. Fz

Äci einer Lehrer- Familie in waldreicher
Gegend des Untertaunuskrcis finden schwache und
zurückgebliebeneKinder liebevolle Ansnahm«»
Stahlbrunnen am Ort. Offerten unter»4. 827
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Vereinfachung der
Verkehrs bitten wir unsere geehr
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

>uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatts.

Billa
oder Wohnung von circa 10 Zimmern, für
Pensionat geeignet, in der Nähe des Kurparks ge¬
legen, per 1. Januar 1906 zu miethen gesucht.
Off. U. M. 814 beförd. Iludolf SBoase,
Berlin 8. W . (B.cpt.3837/10) F136

A oder kleines Haus Mtt Vor-
kaufsrecht zu miethen gesucht.

Offerten IV . 1« « Frankfurtersttaße 16.
auf 1. April 1996 eine

SäJvYllllH 8»Zimmer-Woh«ung Mlt
Bad, Hochpart, oder2. Etage, SLdwcstviertel,von
ruhiger Familie, dauernd. Gest. Offerten mit PreiS-
angabe unter IT. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Bier -Zimmer -Wohnung
er sofort oder per1 Jannar von kleiner ruh.

Familie gesncht. Nur Offerten mit Preisan¬
gabe werden berücksichtigtund erbeten unter
tE.  8441 an den Tagbl.-Verlag.” 8» UU vvtl _

Dame sucht Wohn., 8 bis 4 Zimmer mitZub.
Off, mit Pr. unt. V. 811 an den Tagbl.-Verl.
1—2 leere Zimmer in BiÜa,
mit oder ohne Pension gesucht. Offerten
mit Preis u. < • 811 a» v. Tabl.-Verlag.

Nerrschöftlily möblirte Mohnnng.
Salon und 2 Schlafzimmer, mit Frühstück,
sofortz. miethen gef.Off.m.Angabe, ob Sonnenseite,
Lage, Preis unterW. 818 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltcre Dame sucht gut
_ möblirtes Zimmer. Offerten

mit Preisangaben unter V.  14 . W.  9418 an
isicdoir j>Bo«ne. Frankfurt a. M. F137

Her«, Beamter, sucht für dauernd großes
möbl. Zimmer mit Cabinct oder2 kl. Zimmer
separater Eingang, bei ruhigen Leuten, Parterre
oder1. Stock. Preis mit Kaffeew. 35 Mark.
Offerten unter BB. 818 an den Tagbl.-Berlag.

Herr sucht freundl. möbl. Zimmer, möglichst
mit voller Pension. Offerten mit Preisangabe
unterH. 84S an den Tagbl.-Vcrlag.

sucht möbl. Zimmer mit separat.
Eingang, Westend-Geaend. Offett.

unter BB. 847 an den Tagb ag erb.

Ein gutgehendes Gasthaus im Rheingau
ist Krankheit halber anderweitig zu verpachten.
Zur Uebernahme sind 3000 Mk. erforderlich. Off.unterM. 8 # « an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

diX "« 189 Rth., direct an der
ikßKei , Platterstr., für Gärtnerei oder

Lagerplatz, zu verpachten. Näh. Rödcrstr. 21, 2.
Im Distrikt Schwalbenschwanz1. Gew. und

et£ nt "°«Morgen Lan»
vom November 1905 an neu zu verpachten. Adr.
im Tagbl.-Berlag,_ _ Fa

Lagerplatz, ca. 60 Ruthen, an der Diainzer.
straße zu verpachten. Näh. Langgassc 19._

Vermtrkuns
Wohnungen.

möbl.Zimnrrrnrc.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel-- ^

stet5 vorrätig ind«r
L. Zchellenberg'schen Dofbuchdruckerei

crnggafler?.
ichdruckerei fc
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Konntng , den 5 . November.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie

Concert . Abend« 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 6'/- Uhr: Der

Prophet.
Wekeuz -Hheater . Nachmittags V»4 Uhr : Die

Brüder von St . Bernhard . Abends 7 Uhr
Ein Raffeweib.

Wafkalla -Tßeatcr . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ) . Vormittags If 2l2 Uhr
Frühschoppcn -Concert . Abends 8 Uhr : Concert.

Aeichshailen -Theater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

- Montag , den 6 . Uovemder.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Fedora.
Nestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Der Prioat-

do^ent.
Walhalla -Meater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
Aeichshaklen -Thealcr . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

tktuaryus,Kunstlalou,Wilhelmstraße 16.anger ' s Anustsalon , Taunusstraße 6. .
Kunst safon Diäior , Taunusstraße 1, Gartenbau.
§ «uren - tzlub , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Werein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Stcingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg
Hort a. d. Schulberg . Hülfskräste zur Mitarbeit
erwünscht.

Aröe ?lsu «ch« eis des Lhristl . Kröeiter -Dereius:
Seerobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Whilipp Köegg - Möfiotbeü , Gutendcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abth . II (f. böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : ‘A9—:‘/sluttb
Vs3——7 Uhr.

Molkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet tag
lich von 12 Uhr Mittags bis 9ff, Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10" -—-12' /- Ubr und
von 3—8‘/ > Uhr . Eintritt frei.

Aicht -. Tust - und Sonnenbad des Vereins für
vollsvcrst . Gesundheitspflege auf dem Ätzelberg
(Haltestelle „Lindenhof " der cleltr . Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilungcn für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von

, 5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Merein für Auskunft über Wohlfahrts -Gin-
richtuuaeu und Hlechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau des
Arbeitsnachw . (Männer -Abth .). Außer Samstag.

Arvettsnachmcis unentgeltlich für Männer und?rauen:im Rathbaus von9—120-und3bisUbr. Männer -Abth . 9—120 - und von 2' 0 bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle : Hellmundstraße 20.

Gemeinsame Hrtskrankenkasse . Meldestelle
Luisenstraße 22.

Sonntag , den 5 . Uovcmder.
Zhrfstl . Arbeiter -Verein . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzcr , Faul¬
brunnenstraße 9.

Kvangcl scher Männer - n . Jünglings -Verei « .
Nachmittags 2 Uhr : Jugendabthcilung . 3 Uhr
Gesellige Vereinigung . Abds . äff- Uhr : Vortrag.

Männergcsang - Worein Kilda . Nachmittags
20 - Uhr : Ausflug.
hristkickcr Werein junger Männer . Nachm.

Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Berwmmlnng.

Kxort - Were -n . Nachmittag » 8 Uhr : Ueduugrspiel.
Gesellschaft Walia - Nachmittags 4 Uhr : Ausflug.
HlnS Warnssta . Nachmittag » 4 Uhr : Humorist.

Unterhaltung.
Sachs «« - und Uhürtnaer -Werei « . Gegr . 1832.

Nachmittag » I Uhr : Humoristische Unterhaltung.
Wäckergehülfen - Verein . Nachmittag » 4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung.
ZonditorgeHülfen -Werein Wiesbaden . Tanz¬

kränzchen.
Hbecabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , st-7—0 -10Uhr in der
Heimath , Lehrstraße 11.

Männergesang - Verein Zoncordia . Abends
7 'h  Uhr : Concert.

Kcharr ' scher Männerchor . Abds . 8 Uhr : Concert.
Krieger - und Mikitär -Merein - Gegr . 1879.

Abends 8 Uhr : Vortrag.
Club Z-dekweiK. Abends 8 Uhr : Stiftungsfest.
Kesangre ein Wiesbadener Männer - Hlnb.

Abends 8 Uhr : Stiftungsfest.

Montag»drn 6. November.
Uurn -Geselllä aft . 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben -Abthcilung.

Verein der Künstler und Knnstfrennde . tz. W.
Abends 7 Uhr : Concctt.

Tnrn -Werein Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Worschntzoerein zn Wiesbaden . E . G . m. b. H.
Abends 80s Uhr : General -Versammlung.

Männer -Turnverei « . Abends 9 Uhr : Turnen
der Altersrieg «.

Wiesbadener Athleten -tzlnv . Abends 80s Uhr:
Uebung.

Noller ' sche Sienographen - Kesellschaft . Abends
80s —10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Krobstnn . Abend ? 80,Uhr : Probe.
ZitliervereinWiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
Zitß «r- !5lnS . Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Evangelischer Männer - n - Jnnglings -Derei « .

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Verein der Kriseurgeyükfe » 1900 . Abends

SO, Uür : Versammlung.
Kreideuker -Werein Wiesbaden . Abends : Sitzung.

Viehof-Marktbericht
für die Woche vom 26. Oktober bis 1. Nov . 1905.

Mehgattung

Ochsen . . .

Kühe . . !

Schweine *) .
Mastkälber.
Landkälber.
Hämmcl . .

ss waren
auf¬

getrieben
Stück

97

154
1032
243
245
221

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

von — bis

M -5-M

78 82
74 — 78
70 — 76 —
64 — 68 —

1 46 1 52
1 60 1 80
1 40 1 50
1^ 0

1.30 i
1

Nk.
48

*) Mntterschwein und Eber 1.20
Wiesbaden , den 1. November 1905.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Meteorologische Oeokachtnnaen
dev Station Wiesbaden.

3. November. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *! . . . 746.3 7491 752.8 749.2
Thermometer C. 5.7 9.1 7.1 7.2
Dunstspann , (mm) . 6.5 6.8 7.0 6.8
Rel . Feuchtiqkeit(Vs) 96 79 93 89.3
Windrichtung . . SW . 1 SW . 2 SW . 2
Niederschlag?h.(mm) — - — —

*) Die Baromcterangaben sind auf 0° C
reducrrt

Mettee-Keeicht
Des „Miesbadeney Tagdlatt".

Mitgerheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
6. November : veränderlich , lebhafte Winde , Regen¬

fülle, normal.
7. November : unruhig , starke Winde , feucht,

Sturmwarnung.

Ans» «nd Untergang
M - ~

Sonn » (®) « ndfSr
ond (CI.

(Durchgang der Tonne durch Tilde» nach mitteleurovLischer Zeit.)

Nov.

6.
7.

!im Süd ) Aufg . >Unterq . j Aufg. f Unten
Mr Min. Uhr Min. Uhr Minsluhr Minäuhr
12 11 7 26 l 4 55 !| 3 5 N !1 6 V*
12 11 I 7 27 | 4 54 !!3 29N .!2 8 V.*

t

*)  Hier geht C-Untergang dem Aufgangvoraus.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstraße la.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den nonen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrnnnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königl. SchloCs.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafse 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraßse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ‘-'slt —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 nnd 8—4 Uhr für die Entleibung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 nnd 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafte 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstags und Freita 1’» von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
naohm. von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraßse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 nnd 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrieh-
strafte 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Sehlofeplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. heim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraßo.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrafte 17.
Passbüreau, Friedrich strafte 17.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29; II. Mainzerstr.34;

III . Bertramstr . 22, Hinterh . ;IV.Michelsbergll;
V. Philippshergstr . 15.

Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafte.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Eheinstr .25

Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstrafte 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai bis
80. September auch das Postamt 4) von 7 bezw.
8 . 9 Uhr vormittags und von ll ’ j Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags. Abfertigungs¬
stelle der Briefträger, Zeitungsstelle, Ausgabe¬
stelle für ständige Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen : Rheinstrafee 25. Hof-
gebäude links : Packetannahme und -Ausgabe :
Hotgebäude rechts.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und SchiersteiuerBtrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Bheinstraße.

[? fi’rttrr (*> nervte Königliche § Schanfpiele.

Restdenx-Ttzentee.
Direction : Dr. vhil . H. Unuch.

Sonntag , den 5. November.

Die Drüber von SL. Bernhard.
Schauspiel in 6 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr . tz. Rauch.
Personen

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!
Fr . Paulus , iKleriker
Fr . Sales , I
Fr . Bruno . Noviz,

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.
Bernhard

August Weber.
Arthur Rbode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Fricdr . Degener.
Richard Ludwig.

Hans Wilhelmy.
Bertha Blanden.
Steffi Sandori.

Rosei van Born.
Theo Tachauer.
Reinhold Hager.
Richard Ludwig.
Max Ludwig.
FricdrichDegener
Theo Ohrt.

Döbler , Drecksler . Theo Ohrt.
Marie , seine Frau . . . . . Clara Krause.
Grethe , ihre Tochter . . . . Else Noormnn.
Franz Richter , Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann , Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges ) dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang '/-4 Uhr . - Ende ','-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 5. Nov. 63. Abonnements -Vorstellung.

Gm Kasse«reid.
Schwank in 3 Akten von Siegfried Lcinau.

Regie : Theo Tachauer.
Personen:

Hermann Meißner , Zahnarzt .
Bertha , seine Frau . . . .
Tilli , deren Schwester . , .
Minna , Dienstmädchen bei Her¬

mann Meißner . . .
Ernst Meißner , Hermanns Onkel
Theodor Wißland , Rechtsanwalt
Curt , sein Sohn , Gymnasiast .
Pctermann , Krämer . . . .
Theobald , sein Sohn . . . .
Thürnagel , -Schornsteinfeger

Ort : Dresden . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Montag , 6. Nov . 64. Abonnements -Vorstellung,

Der Privatdozenl.
Ein Stück au« dem akademischen Leben tu 4 Auf¬

zügen von Ferdinand Wittenbauer.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Hofrath Profeffor Dr . Alfred

KeUerSheim . . . . . .
Amelie, seine Frau . . . .
Else, ihre Tochter . . . . .
Professor Dr . Prutz . . . .
Oberbergrath Prof . Lendenberg
Regien,ngsrath Prof . Dr. Gayer
Professor Dr. Karthaus . . .
Frau Professor Lendcnberg . .
Frau Professor Gayer . . .
Frau Professor Frieda v.Leucht
Frau Professor Bärtling . .
Frau Professor Faßbender . .
Privatdozent Dr . Johannes

Obermayer . . . . . . . Rudolf Bartak,
Privatdozcnt Dr. von Luknnus Heinz Hetebrügge

Ledercrj Studenten ; '
Frau Anna Berger . . . .
Käthe , ihre Tochter . . . .
Louise , Stubenmädchen bei

Kellersheim . . . . . . Steffi Sandori.
Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Aufzug ein halbe» Jahr später.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /- Ubr.

August Weber.
Clara Kraust.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Friedr . Degener.
Minna Agte.
Rosel van Born.
Lucie Elseuborn.
Emmy Selkc.
Else Feiler.

Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Sofie Schenk.
Eise Noormann.

Dienstag , 7. Nov. 65.
Das graue Haus.

Abonnementr -Vorstellung.

KSnkgttch« G Schnirfprele.

Sonntag , den 5. November.
241. Vorstellung . 9. Vorstellung im Abonnement Sv.

Der Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe , übersetzt von

Rcllstab . Musik von Meyerbecr.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Johann von Leyden . . . . Herr Kalisch.
Fide ?, seine Mutter . Frau Schröder -Kaminsky.
Bertha , seine Braut . . Frau Leffler-Burckard.
Jonas , I . . Herr Henke.
Mathtsen , Wiedertäufer . . Herr Adam.

acharias , I . . Herr Schwegler.
Graf Oberthal . . . . . . Herr Engelmann.
Erster Hauptmann . Herr Dieterich.
Zweiter Hauptmann . . . . Herr Schmidt.
Anführer der Wiedertäufer . . Herr Winka.
Erste Bäuerin . . . . . . Frl . Büdingcr.
Zweite Bäuerin . Frau Baumann.
Ein Bauer . Herr Baumann.
Ein Aufwärter . . . . . . Herr Otton.
Ein Soldat . Herr Schuh.
Kurfürsten . Großwürdenträger des Heeres und
der Kirche. Ritter und Geistliche. Chorknaben.
Pagen . Garde des Propheten . Trabanten . Herolde.
Soldaten . Holländische Bauern und Bäuerinnen.
Bürger und Frau -n von Münster . W -edertäufer.

Männliche und weibliche Sdilittschuhläufer.
Vorkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2 : Danse des villagoises , ausgeführt vom
Corps de ballet .,

Akt 3 : Redowa , ausgeführt von Frl . Peter , Frl.
Salzmann und dem Corps de ballet.

Mt 5 : Baebanale , allsgefühlt vom Corps de ballet
Anfang 6V- Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 6. November
242. Vorstellung . 9. Vorstellung im Abonnement A,

Fedora.
Drama in 4 Akten von Victorien Sardou.

Deutsch von Paul Lindau.
Regie : Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 7. Nov. 243. Vorstellung . 9. Vor¬
stellung im Abonnement ss . Die lustigen Weiber
von Windsor.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 5. November, Nachmittags 4 Uhrj

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm :

Ouvertüre „Meeresstille und
glückliche Fahrt “ . . . . F. Mendelssohn.

(t 4. Nov. 1847.)
Symphonie pathetique op. 74
No. 6, H-moll . . . . P . Tsehaikowsky.

(f 5. Nov. 1893.)
I . Adagio — Allegro non troppo

II . Allegro con grazia.
III . Allegro molto vivace.
IV. Finale : Adagio lamentos^

3. Ouvertüre zu „Egmont“ . . L. v. Beethoven.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -FremdenkarteD
und Saisonkarten,Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangsthüren dos Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen dej
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Meß
Meute Sonntag:

Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Hup deseine Stimme

JLol>©s.
November - Programm

das

Clou“ der Saison.
Jeden Abend!

stürmischer Hesterkeitserfolg.
Anfang : 4  und 8  Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

11

Rh
eichshallen-

Theater«
Stiftstrasse 18.

5 . es*. :

2gr.Vorstellungen.
In beiden TonteUttngeni

!!Kälbchen Loissetü
als Schneewittchen.

Clown Jose©
t seine« Störchen u. Kranichen.

Jacque Bronn,

U.
Humorist,

die übrigen Attractionen.
WalhaUa -Theatrr »Mauritiusstraßel a.
Spezialitätkn -Vorstellungen . Anfang Nachmittag»

4 nnd Abend » 8 Uhr.

Rerchsh « üs « -Thra1ev . Stiftstraße 16.
Speztalitäteu -Vorstellungen . Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Kaisrp -Uansvanra , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : 1. Cykln» Oesterreich.

Ungarn . — Serie II : Eine interessante Reise
durch Sdileswig.

Restanrant „ Zur neuen Welt " , Waldstr . 46-
Täglich Concert der Zigeuner -Truppe „Sriemac ",
unter Leitung ihres Primus : Salay.

6 Damen , 2 Herren , im National -Costüm.

Arrswärtigr Thrater.
Krnnkfnrtrv Städtttzeatev . — Opernhaus.

Sonntag . Nachmittags L-4 Uhr : Alessandro
Stravella . Abends 7 Uhr : Aida . — Montag:
Geschlossen. — Schauspielhaus . Sonntag,
Nachm. 3U- Uhr : Zapfenstreich . Abends 7 Uhr:
Was ihr wollt . — Montag : Der Schwur oer
Treue . — Dieustag : Stein unter Steinen.



Ssmrtaa.

5. Uovemder 1906.
SS. Jahrgang.

Kufleute , Labenbesitzer und Gewerbetreibende
der 3. WWerklssse

bitten wir, bei den am Montag und Dienstag stattfindenden Stadtverordneten -Wahlen einmütig für

hem Amifmaim Emil DörRer
einzutreten , da wir der Wählerschaft in diesem Kandidaten einen Mann empfehlen, der uns durch seine oft bewiesene Sach¬
kenntnis und Fähigkeiten die vollste Garantie für eine ausgiebige Vertretung aller Kanslente, Ladenbesitzer und
Gewerbetreibenden bietet.

Darum bitten wir wiederholt , Mann für Mann an der Wahlurne zu erscheinen und nur den von
den bürgerlichen Parteien gemeinsam aufgestettten Wahlzettel , der den Namen unseres Kandidaten mit-
enthält , abzugeben.

Wiesbaden , den4. November 1905.

Ferd . Alex !, €*-. Becker , Feter Becker , SM« Krecher , Carl Cassel,
Iieopold CoSibi,  Max Davids , M . W . l >aub , August Fugel , Alfred Flack,
Franz Flössner , Melnrieb Fried , Fr . Gerhardt , Carl Seriell , ILeonhard
Crroseti , Crn^ enheim Marx , Carl Hack , Crottfr . llerrmann,
M . Hertzer , Adolf Maybach , «Jakob Huber , F . W . Klein , Wilhelm
Klees , Carl Köhler , Br . Köster , Ang . Ktilpp , Cour . Krell , Wilhelm
Krumm , Crust . Krone , F . Kentrupp , 50. hang , Louis Kendle,
A . M . Linnenkohl , Carl Luckemeyer , F . Mahr , Gustav Meyer,
M. Meyer , Oskar Michaelis , «fakob Minor , JEmil Petri , «Jakob Post,
Peter €| uint . Äug . Kelch , Meinrieh Meiehard , S . Reinstem , A . Saaer-
zapf , Kob . Kauter , Fr . Scheffel , Carl Schwelbel , Ph . Schupp , Kob.
Schwab , C. Schlick , F . Sehwerdtfegger , Friedr . Seelbach , V . Sinz,
Aug . Spitz , P . Ullrich , Bruno Wandt , Heinrich Wels , Wilh . WIrth,

Albert Württenberg , Meinrieh Kittel.

Milet L ZW!
Wir wollen nicht verfehlen , für die bevorstehende Stadtvervrdnetenwahl auf einen

hervorragenden Vorkämpfer des Mittelstandes (Handwerker , Kaufleute , Beamte re.) auf¬
merksam zu machen. Es ist dieses

Herr Generalmajorz. v. 0 . HlOCÖClt
In Wiesbaden.

Das allseitig bekannte uneigennützige Wirken des Herrn Generals zur Hebung
des Mittelstandes giebt uns die Gewähr für eine tatkräftige Vertretung unserer Interessen
im Rathaus.

Deshalb wählen Sie den Herrn General v . Kloeden für die III . Klasse.

Mehrere Wähler der Mittelstandes.
Nach mehrjähriger Ausbildung habe ich mich hier mit dem Heutigen als

Spezialarzt für Kinder-Krankheiten
niedergelassen.

Kr . med . M. Ulrseh , Kleine Burgstr. 1.
Telefon-Amt II , 3682. Stags $1 $ 3~ 5-
Gleichzeitig teile ich mit, dafs ich an der Kassenpraxis teilnehme.

Uni n Gesellschaft
Sonntag , den 12. November, nachmittags 3 U»r:

Großes Schauturnen
sämtlicher Abteilungen

im großen Saale der „Maihalla".
Karten für Freunde der Turnerei, berechtigend zum freien Eintritt»

sowie Korten für reservierte Plätze in den Logen& Mk. 1.— sind bet
— . Wilhelmstrafie 12, tmbjpernt Buchhändler *a. äÄr̂aft^Herrn HofmusikalienhändlerH . WolfT , Wilhelmstrahe 12, und Her,

Kikchgässe 36, letztere auch nachmittags am Saaleingang , zu haben.
Wir Litten um sreundl. rege Beteiligung Der Vorstand.

Kotd ' Shsfa &ratii

Schützenhof
Sehützenhofstrasse 4.

Schönster Familien -Aufenthalt.
Sonntag , den 5 . Woueniber 1905 .

CB

<v
©

03
S=
CB
03

Menu zu Mk . 1.50.
Ochsenschwanz -Suppe.

Lachsforellen , 8c . chamhord,
Salzkartoffeln.

Roastbeef , garnirt.

Rahmgefrorenes.

Zu Mk . 2 -
Pranz . Poularde.

Salat und Compot.

Souper
ä mk . 1.50.

Zanderfilet , geb .,
Sauce tartar.

Huhn mit Reis.

Käs und Butter.

Spezialität von 6 Uhr an : Ilas im Topf mit Klössen.
Hasenschlegel mit Selleriesalat.

Roastbraten h la Esterhazy.

Prima hiesige and auswärtige Biere vom Pass.
Prima Weine erster Pinnen.

tzsksr Siataaim.

ptnponat- Wn Sf,SSS '«r M Mm I-Wr.
Gediegener wiffenschastlichcrUnterricht für schutpfiichtige «nd konsirmtrte

Mädchen. Gründliche Ausbildung in Küche und Haut-tzaltnng. Französisch und
Englisch im Hause. Erfolgreicher Slufenthalt für schwächliche Kinder nnd junge
Mädchen (kräftige GebirgSluft, geschützte Höhenlage, 560 Meter, gesundes Winterklima).
Täglich kleinere und gxödere Ausflügem die herrliche, waldreiche Umgebung. Herzliches
Familienleben. Vorzügliche Empfehlungen.

Prospekte und Lehrplan durch Malwine VS alt r , geprüfte Schulvorsteherin.
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LüM Engel,
Königlicher Hoflieferant.

empfiehlt:

Austern,
Caviar,
Pasteten,
An ! geräuchert und in
rmdij Gelee,

Crevetten,
Sprotten,
Bücklinge,
Lachs,
Anchovis,
Gänsebrüste,
Rauchfleisch,
Schinken,
Frankf. Würste,
Camembert,
Gervais,
Chester,
Roquefort,
Stilton,
Artischoken,
Chicoree,
Cardons,
Champignons,
Sellerie,
Datteln,
Feigen,
Maronen,
Ananas,
Äepfel,
Birnen,
Trauben,
Apfelsinen,
Mandarinen

empfiehlt

Aiigast Enge!,
Königlicher Hoflieferant,

131 Taimusstrasse 13

HMurerkWr ForMduMkuW.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in

Wiesbaden, beginnend anfangs Januar 1906,
einen Kursus für gewerbl . Gesetzes¬
kur,de. Buchsührüng u. Kalkulation
einzurichten, falls sich eine genügende Teil¬
nehmerzahl findet. Der Unterricht findet in
den Abendstunden statt. Der Beitrag ist
Mk. S.— pro Person. Der Kursus dauert
etwa 7 Wochen. Anmeldungen nimmt ent¬
gegen das Bureau der Gewerbeschule und die
Handwerkskammer Hierselbst. Die Anmeldungen
sind bis zum 1. Dezember zu tätigen. F494

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Die Handwerkskammer.

Wohnung
von 8 Zimmern.
für Aerztc, Rechtsanwälte, Pcnsionsmhaber
oder Geschäftsleute, zu verm. Langgaffc 10.
Näheres Emserstraße  11», 2._

Restauraist

Zar Stadt Frankfurt
Wefeerg -siss « 33.

Heute, sowie Jeden Sonntag:

t
-Snfani » 5 VJlir.

Es ladet freundlicbst ein
Jean TOieiss.

75 SKck Äs- es-Iiinss,
Plüsch-Divan,
Molsuette-Divan,
gestickt. Tuch-Divan,

per Stück von 4© Mk. an,
80  Stück Betten.

sowie alle einzelne Teile derselben.
Sie finden aus 20 Stunde« im Umkreis von
Wiesbaden keine ko reichhaltige Auswahl

in Alltags -Möbel.
TH , 1 A 1 n.  MöbelpolsteretXU . liüllUlO , und Möbelhaus»

Wiesbaden.S Kllrnbogengasie 9»am Schlohplatz.

Den seit Jahren tausendfach bewährten

Mmr Ked.Klein»'»ktzle»
BlulrejfligMgS-
tfi Brllj!-Thee
au? neuen diesjährigen Heilkräutern,

sowie die echte« Kneipp ' s

SpitzmgklWßlibsils
bringe in empfehlende Erinnerung. 3035

kneipp-haur.
Nur 88 Rheinftratze SK.

Bordeaux
der SocI *t6 BSos-dtelaise

vom m Pfge.M . 4-

öSe l/t E-' Iaache mit © las.
Jj^ F* ‘Weinkenner bezeugen die hochfeine Qual,
und vorzügliche Bekömmlichkeit der 'Weine.

A'äril »rlnceni 2977
© . SKcCier . Bismarok-King 87. Tel, .2558.
Ad . Wenter , ßahühofstrasse 12. Tel. 618.
W > 34 !eex , Moritzetrasse 87, Tel. 835.

Pfälzer KillterlartoMn,
Magnum bonum liefert pr. Ctr. 2.75 frei Haus.

bei aröherer Abnahme billiger.
Chrlitiaa Morrtor, DoZheimcrstr.29, Laden.

Hotel i . Restanrant feiner Waid
am GrrlsZÄMGWflWlZr.

Sonntag , den 5. November 1905 :
Ueno jV KEh . 1 . SW.

Consommea h la Princesse.

Kalbsrücken tn. pom. ohateaux.
Spargelgemüse.

Gansbraten — Compot.

Fürst Pückler-Eis.

Uran 4 Hk . 3 .00,
Consommea ä la Prlnoesw,

Stsinbntte auf Admiralsart.

Kalbsrüoken m. pom. ohateaux.
Spargelgemüse.

Gansbraten.
Salat — Compot.

Fürst Pückler-Eia,

Souper & Hk , ! ,SO,
Kraftbrühe in Tassen.

Huhn in Bels und Steinpilzê ,

Behbraten — Compot.

Eis oder Butter und Käse.

Uns im Topf mit HartoH 'elkUiesen , Gansbraten
mit Mastaniesi ««. gedltmpfte Aepf «*! , Oelssenieude

anf Hapuzinerart , geschmorte ® inder !>rns4 auf JPariser Art , sowie

Specsalgerlchte:
»üinm . lielie Sbelicateasen der Kaison, 3153

Reine vorzügliche Weine, Münchner, Pilsnero.Kulmhacher Bier.

Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zrrknng Asstaus , dabei die billigste und rerchhalkigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerungverbreitet wie kein anderes BIa>l. Es erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, feine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Inlereffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet fein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebcrfichien und andere» Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Runstdcrichte aus der Reicks-
hauxtstadt sowohl wie ans anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Ronzertjäle. Den Tagesereignissen in Ttadt und Land
erweist das ,,Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit: sein lokaler
und provinziellerTei! ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen ,,Eins enünngrn aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich,daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , IN jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus har es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nabezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendemoder dauerndem Auf¬
enthalte. Für SO Mg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagbiatt -Nummern kosten5 pfg . Neben
dem überaus reichbaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Insrrtionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu Sen Famiiien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, tzeirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - nnd Eiviibebörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. —Die Fremden liffe , die Cnrhaus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages-Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle <4 Tage erscheinend, die „Illustrierte
Rinderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Rultur-
geichichte, die „paus - und landwirtschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfabr-
xläne"s der „Taablatt -Ralender", die „Verlosungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik ,,Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grohe Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
Publikums. «.«.
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WM LelswsrsictoisMi G.„Alte WM"
leiht Hypethekengelder an I . Stelle auf gute Zinshäuser aus . Versicherte der
Bank erhalten Vergünstigungen . Näheres durch die

öeneral -Agentur Marktplatz  8,L_
Musik-Haus

Franz Scbellenberg,
33  Kirchgasse 33.

Gegs 9. £084 » Telephon 2453»
Grösstes Fiiüioforte-Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel und  Pianinos.
Vertreter

und
grösste A las wähl

der
Kaiserl . Kgl . Hof -Pianoforte-

Fabrik

Sechstem,
BeHin.

Allei n vertretnn g
für Kassau:

der
Kaiserl . Kgl . Hof - Pianoforte-

Fabrik

Blüthneiv
Leipzig,

Viele andere bewährte Fabrikate , wie:
Witikelmann , Werter , SäageS 5 Hiendorf , ICrauss,

Rosnhiid , Sponnogel etc » etc»
Vorrätiq sind die Ausführungen in:

Schwarz , Nussbaum , Mahagoni , Eichen etc.
Extra -Anfertigung in allen Holz- und Stylarten.

Harmoniums
in grosser Auswahl,

als:

Mssonhorg,

ü §Silier *, Esf @f
etc. etc.

Gespielte
Pianos

fn allen Preislagen.
Pianos zu vermieten.

Eintausch und Anhanf gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Alleinverkauf des Klavier-Kunstspiel-
Apparates

Preis
Mk. 859. Phonola,

Deutsches Fabrikat.

Luxus-
Ausstattung
Mk. 950.

Einziger Apparat für 72 Töne, mit geteiltem Bass und Discant, wodurch alle
Klavierstücke in der Original- Composition wiedergegeben werden können.

Die Phonola wird gerne im Magazin vorgeführt und erklärt.
Phonolabroschüre bitte daselbst zu verlangen.

Presse I4asswahl;
Notenschränke, Noten-Etagsres

inHolz,Messingu . Nickel,
moderne Ausstattung.

Patent - und Jalousie¬
schränke , in Schwarz,
Nussbaum , Mahagoni etc.
Piano¬

in Messing,
Nickel.

Piano-StühSe
in Schwarz , Nussbaum,

Mahagoni , Eichen etc.

no-Lamp
sing, Kupfe:

en Kunstblätter Künstlerporträts
er und in modernen Rahmen und

und ungerahmt . Husten.
Violinen , Violin -Fntterale mul Bogen , Mandolinen , Guitarren,
Zithern , Akkordzit hern , amerikanische Guitarre ?,ithern , Cornets,
Trompeten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas,

Trommeln etc. etc.

Manische Insikwerk*:
Stella , SCailliope, Polyphon , Mira etc»

Musikalien, gebundene Werke
in neuzeitlichen Einbänden,

zia  Geschsnken geeignet. 305g

WVNTMMTWMMLMMT ^ RNTTWNTEMNUUM
In dem Möbelhaus Goldgasse 12, Telephon 2737,

von Jacob Fahr , kaust man
billig und gut!

Große Auswahl in solid gearbeiteten Hellen und dunklen Schlafzimmern , Speisezimmern,
Eichen u. Nußbaum , dito in Büffets , Speisezimmerstüblen , Spiegelschrünken , massiven Nnßbanm -Klcidcr-
schränken, 1- u. 2-thiir . Verticows,Salonschränken , Garnituren , « mphas , tzerrcn -Schreibtischen , Sesseln,
Ktüchen-Einrichiungc « , Auszug », Salon » und Sopya -Tischen.

Alle Sorten lackirte Möbel in schönster Auswahl.
Polsterwaarcn werden selbst angefertigt , sowie Möbel lasse durch solide leistungsfähige

Meister anfcrtigen.

8 « W T»
unternimmt am Sonntag » den 5«Nov .»
einen

Famlliell-Ausflug
nach dem Saale „Znm Jagerhans ".

Daselbst von 4 Uhr ab:
Unterhaltung und Tanz.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder,

Freunde und Gönner höflichst ein
Bei Bier. Der Vorstand.

Club Borussia.
Heute Sonntag , den 8 . November , von

4 bis 12 Uhr , große humoristische Unterhaltung
mit Tanz in dem Saalbau zur Waldlnst , Platter¬
straße . Bes. Franz Daniel (Tanz frei)

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

NU. Die Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt.

Gasthos„Sinn Löwen",
Erbenheim.

Heute , de» 8. November , in meinen
Sälen:

Grche TanzumW,
wozu freundlichst einladct

Gg. Boos Wwe.
Selbstaekelterte alte und neue Weine

(Federweitzcr).

l ponnttl-intepp , \
tz StrümpfêSocken ß
§ in großer Auswahl zu billigen Preisen D

E empfiehlt A
I A . Scherf,
| BiSmarckring 23 . BismarSring 83.

Oinsp. Pferdegeschirr-
sowie wollene Pserdedecke « als Bahn -, Fahr-
und Stalldeckcn , solideste Waare , billigst der

LU. 4 muK, Goldgasse 21.

I

zum Aufwinden von
] a t̂en.

Einfach!
Praktisch!
Bewährt ! eff

Prospekt gratis.

Pli. MayfartliL (Jo.
Frankfurt

n. M.
F524

Heute Sonntag : Kastanienlelen vor der
Klostermühle . Erwachsene 20 Pf ., Kinder 10 Pf.

Bes. Gteitii , Eleonorcnstraße 10, P.

* Unentbehrlich für jeden Geschäfts
. mann ! Geheimbuch » es Kanf-
. m -J- unb

Nerr . . . . . .
Manns . Scheliesiberg ’sciie Buch- i
Papierhandlung , Oranienstr . 1, Ecke Rheinstr.

Kastanien
können morgen Sonntag am Nundfabr-
weg (Rabengrnnd ) gelesen werde« . Er-
wachsene 20 Pf . , Kinder 10 Pk.

Menen-Honig
(garantirt rein ) F410

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jed . Glas ist m. d. „ VereinS -Plombe " versehen.
Verkaufsstellen : Marktstrabe 14.

lEatSigreijer , Moritzstraße 1, 8 » «rter,Oramcn-
Drog ., Oranicnstraße 50, »Ssts -, » >, », . Adelheid-
straße 50, WeSier , Kaiser - Friedrich - Ring 6,
«roll , Goethestraße - AdolfSallce, Schüler,
Hellmundstraße  12.

Zwiebeln
Weißkraut

ver Eentner 3 Mark zu haben Sedanstr . 3.

Kartossel-HllOiMg
Chr . Esels

empfiehlt alle Sorten Winterkartoffeln in Sester
Qualität zu den billigsten Tagespreisen.

Grabcnstr . 9. Tel . 479. Zimincrmannstr . 3.

tataitafler Ssrlchl«
beste Daber 'sche Speisckartoffeln , EierkartoffelN
diese beliebten Sorten sind wieder eingetroffen.

Otto Unkelbach. Schwalbacherstraße71.
Kartoffelgrobhandlung . Telephon 2734.

Rosen.
Ein Posten Hoch- u. Halbstämme , auch Stiel,

billig abzugebcn. Philipp Müller , Gärtner,
Frankfurter Landstraße 6,

/MtMur
in päcken zu 50 j) fg.
der Lentner Alk. —

Tssblstt- Prrlsg.zu haben

fein gespalten,
per Ctr . Mk . 2 . 10,

. . . per Ctr . Mk . 1.2»
frei i « S Hans , empfiehlt

nach , usieraser , Dampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

AiiMdeholz,
Absallholz

Holz , f. gesp., p. Sack 80 Pf., 2-Pf.-Karte gen.
Telefon 2614. » II, . Weimer , Ludwigstraße 6.

Da.
Gärtnerei

chziegeln und steinerne Krippen abznq.
:ei I arl Elriisn «er , Franks . Landstr . 8.

WrMMW

3
>r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten, , , i ' < ... « . _
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Lreinden-PeGs. SNÄL
eingerichtet, Krankheit halber zu verkaufen. Anfr.
unter ll« . Wl. »s hauptpostlagernd. _

' " J •• •• in guter n.
j . — .-urrenz»

freier Lage mit vollst. Einricht , krankheitshalber u.
sehr günst. Bed . sofort zu vcrk. Offerten unter
ist S OS an den Tagbl .-Vcrlag.B'ia an ocn L,agoi.-« crnig._

Mottg . Wirthschast mit Metzgerei feil, über
400 hl Bier :c., Pr . 28 Mille , Anz. 4—5 Mille.
Knotenp . der Bahn . Offerten erb. postlagernd
Sensal .2 . linorr . Wiesbaden. _

Coloniallvarcn-Ges
in bester Lage Wiesbaden « ist iimstänbehalbe
sofort zu verkaufen. Offerten unter P . 34i a
den T agbl.-Verla g.

oxwbch., P r 'achtth. Brendcl , Oberingelheim.
Sin nettes Spitzhündchen u. 9 Brieftauben zu

ver kaufen Emser str aße 60, 1 r . Anzns . Morgens.

«I « ZMlM . sL;
Apporteur , billig zu verkaufen Westendstraßc 5, 8.

Ein KrtegShund (Rüde ), *7« Jahr alt , wachsam,
zu verk. Näh . Blücherplatz 4, P . b. Hrn . Lubrich.

... . .es Windspiel zu vcrk. Anzuseüen
12—Z Bismarckrinq 38, Hth . P . r



S - tte 88. Kormtag , 3. Uovemdex 1998. WiesdadIrres TagblsLL. Msr 'gerr-Airsgskr , 4 . Malt.
Bernhardinerhund prw. z. v. Hermannstr. 26, L.

R». sis.

_ xterrier, mannt., zu oerf. Röderstr. 22, P,
C Dobcrm.-Pinsch., 2-jShk, tabeU. inFia . u. Bc-
haar., stolzer Begl.-Hund, a. Kunigundev. Thiiring.
vom Junker Schlcnz, preiswerth zu verkaufen.
s « »>. « , gemam .», Biebrich , Tbonwerk.

~rnittt'ffl'r.~'^ unb zu vkTBrcbricherstr. 7.
Dackel, V«Wochen alt. in

abzugcben Friedrichstraße 39.
gute Hände billigst
wrt.

Tauben all er Art b. zu v-rk. Wnlramftr. 2L L
Kanarien -Häftne (St . Seifert ) v. 10Mk. au

zu verkaufen Gsbenstraße 13, Part , l.
Kanariensogel Tu verkaufen Feldstr. 3, ^
Abendmantel. langer Wintermantelzuf. 15 Mk.

to. getragen, zu verkaufen Hcllmundstraße 52. 2 r
. " Zwei guterh. Wtnterjack. und ein Hcrrenüber

zicher bill. abzugcben Kirchgaffe 25, 3. Et.
~ . ® eH- l. Wintcrjacket, f. gr. Mädch., cv. auch f.
Frl . baff., f, 10 Mk. zu vk.  Seerobcnstr . 19», 1 r.

Kelgc-Wwkrwe!>",°KL.
Bersch, sch. Mävchenjacketsz. vk. Nerostr. W"

.. Gut erhaltenes Winter »Jackett mit ©etbe
gefüttert billig zu verkaufen Jahnstraße 38. 3.

Ein schw. Tuch, 1 br. Damen-Paletot , Pelz
zu verk. Herrngartenstr. 2, V- l., v. 9—1l u. 2—8

Herren -Geftpelz (Fchköpfcst gut erhalten,
preisw erth zu verkaufen Goelhestraße 16, 2.

. Ein Kerre,, -Pel Mantel (Biber) zu verk.
.Kaiser-Friedrich-Ning 72, 3. Händler verbeten

Grcher GelLßeNheMkMf GMg.15.
Herren- Ueberzieher 4.80 an, Herren-Anzügc

spottbillig, Damenkleider 5 an, Jackets 2.50 an,
Blousen i Mk. an, so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel und Schnürscbuhe.

Tadellos erh. Kerrenkleider billig zu verk.
Händler verb. Wo ? sagt der Tagbl.-Verl. »i 61

Eleg. Frack u. Weste, f. neuer Nevrrzieher,
>chw. Damenav endmantel b. z. v. Steing . 13,2 r.

Sch. Herren -Kleider , Ueberrieher, ganze
Anzüge , Cylinder , Stiefel für gr. schlanke
Fignr zu verk. Bertramstratze IS» 2 r.

Ein neuer eleg. Frackanzng mit Seide gef.
für große schlanke Figur unterm Preis zu verk.
Wörthstraße  8 , l.
_Feiner Herbst-Ueberzicher, Damep-Rad und
Madchen-Jackct zu verk. Kaii.-Friedr .-R. 43, P.

Ueberz. f. 12-j. I . f. 5 Mk.  z . v. Km lstr. 4, 2.
G. e. W.-Ucberz. 6, j . v. Weilstr. 12, M 3 r.

GeLegerrheitskKuf!
Ein Posten Bettwäsche , Tischwäsche,

Damenwäsche an best. Private sehr b. sof. abzu-
ueben. Auf Wunsch Teilzahl. gest. Restekt. bitte um
Adressenang. ». F». am an den Tagbl.-Lerlag.

Gclcgcntzcilskliiif.ZLLL
Chronometer und Schlagwerk , Prachtstück.
Umstände halber billig abzug. Röderstr. 28,.H. 1 l.

Passend als Weihnachtsgeschenk! Ein Granat-
schmuck, best. a. Collier, Armb., Brosche, Haarkamm,
Ohrringe, zu verk. Adr, im Tagbl.-Verlag. Ha

Altert hiimee
billig zu h. bei Frau Wagaer , Grabenstr. 32.

Jmti me Kanzler- iiff Franwn-
Kö,reidm»Wnen NL °:5. SSV;

Gelgemälde
außerordentlich billig

23  Tannnsstr . 23.
_Reinh ard Doett.

ttl ! eleg.  vorzüglicher Ton, mit
Garantie sehr billig zu ver¬

bau fmBismarck -Ring 4, Part .

MöbelfabrikM §Wrr.
Faulbrunnenstratze 7,

Heflmundstratze 43,
von

CrebiV Ernst«
Bringen unsere in der Dampf»
schreineret Vockenhausen i/T.
scldstgefertigten Möbel aller Art in

empfehlende Erinnerung.
Gute Waare . Billige Preise.

Spceialität : Betten , « leiderschränke,
Verticows und Polstermöhel.

Zur gest. Besichtigung laden  erq . ein.

Eine ar.
Treppenläufer,

Waschmaschineund eine Partie
fast neu, bill. Aorkstr. Ist. Märker.

mit und

'Mahntet-Eiarlchimzen
LailealWm

ohne Marmörplaiten sehr
Marktstraße 12  bei

— Anerkannt nur Veste Arbeit . —

Gut gertrü. Möbel,
tn. Handarbeit , w . Ersparnitz der hohen
Ladenrnieihe sehr bist, zu verkaufen: LOvollst.
Betten 50—150 Mk.. 30 Bettstellen 20- 50 Mk.,
LOKIeiderschr.20—80 Mk., 10 Verticows 84- 70 Mk.,
25 Knchenfchr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrabmen 20—25 Mk„
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 SophaS,
Divans und Ottmaucn 25 - 78 Mk.. 40 Tische
3- 30 Mk., 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Siegel 4- 50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Große Lager.
— Mus Wunsch Zablungserleichterung.
Transp ort frei . Frankens' ratze 18.

Bill. z. verk.: Gut erb. pol. ü. lack. Möbel,
wie Betten, Schränke, Wasch- u. and. Kom., Ver-
tikow, Sekretär, Sofa 'S, Sessel, Stühle , Spiegel,
Bilder,Theke, Treppenleiter u. Stufen !., Gaslüster
u. Lampen u. noch Bersch. Moritzstr. 72,  Gth . 1 l.

WWer Pecfeaaf
jok  Mel» bö  fetten.
Um mögl. schnell für die kommenden Weihnachts-

Artikel Raum zu gewinnen, verkaufe von heute ab
zu folgenden äußersten Preßen : Compl. Betten
40- 180 Mk.. Kleiderschränke 18- 160 Mk.. Bücher-
u. Spieg-lschräuke 50—180 Mk., Verticows 48 bis
90 Mk., Waschschränkeu. Konimoden 18—180 Mk.,
Büffets 150—40'->Mk., Sophas , Divans u. compl.
Salon -Garnituren 40—300 Mk., Schreibtische u.
Schreibsccretäre 85—160 Mk., Sopha -, Pfeiler- u.
Trumeaux-Spiegel 6- 80 Mk.. Flurtoiletten, Bilder,
Tiicke jeder Art/ Stühle , Teppiche, Gardinen in
größter Auswahl, compl. engl. Schlafzimmer 350
bis !000 Mk.. compl. Küchen 80—200 Mk., compl.
Wohnzimmer 120—500 Mk. Sämmtliche Betten
und Polsterwaaren werden in eigener Werkstätte
angefertigt und leiste daber weitgehendste Garantie.
Bestchtigung des Laaers ohne jeden Kaufzwang,
"cichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst,

id compl. Ausstattungen noch bedeutende Er¬
mäßigung.

König,
Möbel u. Dekoration.

Wellritzstratze, Ecke Helenenstratze.
Wollmatr . , 8-th., -20 Mk„ vorzügl. Matr --

in jedes Bett passend, Secgrasmatratzcn 10 Mk„
Strohsäckev. 5 Mk. an, in allen Größen vorräthig.

B.tataHi , Bismarckring33. Tel, 2828.
Neuer Takchendtvan 45 , « haisclongne 19,

mit schöner Decke 26 Mk. Raucnthalerstraßc 6, P.
Schön. Taschendivan, f. Nett, Tisch, Stühle,

elektr. Lüster, Deckbettb. zu vk. Richlstr. 22, P . I.
Plüschsopha , 2 Mautsnils,

_ _ schöner schwarzer Salonttsch,
dreiarmiger Gaslüster , Alles sehr gut erkalten f.
180 Mk. abzugcben Adelheidstraße 58, Part.

Fast neuer Stutzflügel zu verkaufen Herrn-
gartenstraße 5, 1 r.  _

Zwei vorzügliche
«P Meister -Molinen 3 «

preiswerth zu verkaufen
Müllerstraße 9, Part,  M . ISeinpm iian.

Eine Violine zu verkaufen. Preis "HkI
Werderstraßc 6, 3. _

Gut gearbeitete Möbel,
Betten, Schränke, Sophas , Tische, Stühle , Spiegel,
Matratzen, Deckbetten und Kissen kauft man am
besten UNd billigsten bei T ; üring ; .
Wcbergaffe 39 , nahe der Saalgasse. Weit-
gehendstc Garantie.  Kein Kaufzwang.

Vra « Ke « te
kaufen ihre

Möbel unv Betten
am vistigste» rmd besten nur im

Möbel -Lager
von

Sohani» S
Hellmundftr . 26 , nahe Bieichstr.

Anfertigung sämmtlicher Betten u. Polsterwaaren
in eigener Werkstätte, daher weitgehendste Garantie.

Compl . Säuaszimmcr mit Spiegel»
schrank» Rcform -Kinderpult , gut erh., billig
abzugeben Dotzheimerstr. 41, 2 r., 10—12 Uür.

Albrcchtstraße 24 zwei Berten, ein Pelzmantel
(Dam?) und eine Brandkiste zu verkaufen._

Gebr. Berten, Deckbettenn. Kissen, Kleider- u.
Küchenschrank billig zu verk,  Fntnkenstraße 9, 2 r.

" Bersch, gut 'erh. Möbel " « . Belten "sofort
sehr billig zu verkaufen Ranenthalerstraßc6, Part.

Prachrvolle eingelegte Kommode (antik),
sowie eine Penbule (Uhr), unter zwei die Wahl,
umständehalberbillig abzug. Röderstr. 25, Hth, 1 l.

Waschkommoden mit Holz u. Marmor , Näh-
maschine, Sekretär, Nachttische, Tische, Stühle,
alte und neue Bilder, Teppiche, schöne Hänge¬
lampen, Sopha, Herrschafts- u. Mädchenbetten mit
und ohne Federn. Küchen- u. Kleidcrschränke. zwei
Eckschränke, Krystall-Bowle und Gläser, Silber¬
schrank, Kommode, Chiffonniere, Büsten, Erker-
gcstelle mit Glasplatten , Firmenschild, Aushänac-
Kasten n. s. w. billig zu verk.  Adolfsallce 6, Hths.

. , Elegante Erker -Eintüchtung Mi:
Spiegelscheiben , Stellagen nnd Spiegel!
tbüren , fast neu. für jedes Geschäft paffend^
billig abzugeben, ebenso daselbst ein Trümeanz
und rundes Canape zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. _ Gj

Alte Bücher und Werke zu kaufe«
gesucht Grabenstr. 33.

Möbel , Betten, Teppiche, Oelgcmälde, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend

(8ebr. berrswastl . Halvverdeck billig
verkau en Oranienstratze 34.

zn

L. Federk,, f. n., b. zu  v . Gneisenaustr. 4, P . r.
Zwillingsw. und 2-siy. Sportwagen Mig zu

verkaufen Adclheidstraße  46 , Hth. 2 l.
Eleganter « inderwagen fast neu, sowie

ein Soxftlet -Apparat , neuestes System, billig zu
verkaufcin_ Näh. Wellritzstraße 39, 2 r.

.Herrn-Rad , gut
Porkstraße 15, 1 r.

erhalten, 40 Mk., abzugeb.

Möbel
seyr billig zu verkaufen:

3 Eiärrn-Büffets,
t  Mahag .»Schlafzimmer,
1 complete Küche (Ahorn ) .

•folt . W <- sn -radi & Co ., Wellritzstr,  20.
Gelegenheit. Alt. Emp.-Schränkch., schön einqel.

m. Vitrine u. acht Bronzegallerie s. preisw. ' zu
verka ufen. Anzus. Moritzstraße 13, Möbelgeschäft.

Ein- u. zweitbstr. Kleider- u. Küchenschränke,
Verticow, Brandkiste, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Komnwde, Tische, Anrichte, Kuchenbretterec. zu
verk. bei Schreiner 'ibl.ui -»», Schachtstr . 25.

Nutzb.-P. Kom. zu vers. Scdanstr . 7, 2 I. MW
Flurtoiletlc , Gas - und elektr. Lüster, Spiegel,

Bücher-, Lkleider-, Kuchen- n. Wcißzengschränke,
vollst. Berten, Waschkommodenm. u. ohne Marmor,
Speise-, Schlaf- u. Saloncinr ., Ladeneinr., Kassen-
schravk». antike Möbel bill. .hecmannstr. 12, 1 St.

Eine Stähmaschrne lSchwingschifs). nädt
vor u. zurück, stopft u. stickt, unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Äürzwaarenladen

_N 8Hmasctnne, w. geb„ z. vk. Bleichste, 9. H. P.
Singer - Nähmaschine , Hand- u. Fnßbetr7,

wie neu, billig zu verk. Oranienstraße 45, P . l.

Nähmaschinen SL 'rx
Ladenmiethe billig gea. ö-jährige schriftl. Garantie
zu verk. Probemaschnien auf Lager. Gest. Off.
unter T , 2 -Sä  an ' den Tagbl.-Verlag.

— Nlii nnaschine b. zu vk. Adclhcidstr. 49, H, P.

Wegen Abbruch
bes Hauses verkaufe alle Arten Küchengeräte,
wie Äochtöpfc , runde und ovale Bräter,
Pfannen , Wafferkeffcl , Kaffeemühlen,
Messer »i . Gabeln :c. rc., nur beste Qualität
sehr billig. Ein Posten zurückgesetzter Küchcn-
g-rälhe weit unter Anschaffungspreis. Eiscn-
waarcithandlung . 30 Langgasse 30.

Zu verk. i Fahrrad , 1 Bücherbrett,
Paar Schlittschuhe Frankenstr. l . 1 r.

«in

fürpefa -fMeisiitiiJi:
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 Ampere, für
Mk. 10«— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Ein gNteryattenes praktisches Real mit
4 großen, 36 etwas kleineren und 18 kleinen Schub¬
laben billig zu verkaufen Wellritzstr. 51, im Laden.

Ein b-fl. und zwei 3-fl. Gaslüsires zu ver-
kaufcn Herrngartenstr. 2. P . I., v. 9—11 u. 2—3.

Paffendes Weihnachtsgeschenk ! Ein sechr-
armigcr Petroleum-Kronleuchterbillig zu verkaufen
Pbilippsbergstraße 28, Part. _

Achnd mit MMDtzk»
billig zu verkaufen Langgasse 27 , im Hof.

Fast noch neuer GaSofen , elfcnbcinfarbig,
preiswerth zu verkaufen. N Moritzstr. 45, l . Et.
' Ein gut erhaltener Gäsheizosen billig zu
verkaufen. Näh. bei
Vormittags.

«»esre *. Hellmundstratze 40,

Gebrauchte Oesen
billig zu verkaufen. Luckenbach. Hellmundllr. 29.

Kl. Dauerbrand -Ofen
Adelyeidstraße 45. 2._

(Irischer) zu verk.

Schöner Gasofen billig zu verkaufen.
Biesier . Hotel Grüner Wald.

Zn Verkaufen r

Großer Gietzkessel
mit Dunsthaube Mk. 30,

KleiNer Gießofen
mit Dunsthaube Mk. 80,

Draht -Heftmaschine
mit selbstthätiger Klammervildung,

Fnßvetrieb , Mk. 45,
Sämmtliche Gegenstände find sehr

gut erhalten.

Langgasse 27,
Druckerei-Kontor . *

billig zu verkau
Hebzange
ulen Langgasse 27, im Hof.

Eine kleine transvortable heizbare Arve ter-
hütte aus Holz sehr billig zu verk. »1b « ,-t
Kranb , Holzhdlg., Güterbahnhof, West.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Bleichftratze 20 , Hinterhaus, sind Fenster,
Thüren, Bretter, Sandstein-Treppen, eine eiserne
Treppe, Bau-, Brennholz und Backsteine billig
abzugeben.

Eiserne Wendeltreppe zu verk. Oranien-
stratze 40 , Mtlb . Part

. ^ Eine Parthte Lauvsägebrettrr
abzugcben Victoriastraße 20. _

Zwei große Fässer , 52,i u. 530 Ltr.
Inhalt fassend, fast neu, preiswerth abzugcben
Scharnhorstüraße 8, 1 r.

Circa 50 bis 100 Meter fast neues Latten»
Gartengeländer billig zn verkaufen. Näheres
Philippsbergstraßc 27 Parterre.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uttsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Alterthnwsr Mer Art
kauft zu böchsten Preisen
_ Genrg fWlilcItUcli . Taunusstr . 31.

Suche für Privatgalerie Üllö
auch wenn solche beschädigt, Kupfersticherc. u. sonstige

zu kaufen. Offerten unter
5B. SS * an den Tagbl.-Verlag.

Blüthuer -Piano,
oder Bechstein -Flügel sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3 * s an den Tagbl.-Verlag.

Sin AMlW leLSdaiifpieicr
suche chice Herren- u. Damenkl., Schuhwerk. Da
ich z. Wiedervcrk. höh. Preise erzielen kann, bin ich
im Stande , dieselben bezahlen zu können. Off. und
.4 i S “ .s . MS an den Tagbl.-Verlag.

Ter beste Zahler dieser Rubri!
ist Frau <ä»r „ s« Dletzgergasse 27 , frühe:
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren- und
Damen-KIeider, Scbuhwerk. Gold, Silber , Möbel
und Wobnungseinr. und Nach!. Um sich gefälligst
zu überzeugen, genügt Postkarte.

Frau Ml ein,
MichelSbcrg 8, Telephon 8490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - u. DamenNeider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber.

Ä. Geizhals, MeygcrMe 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erbaltene
H.» U. Damen -Klcider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nach! . Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten. Auf B, k. ins Hans.

Jk* €rör ( acb 9
Metzgcrgasse 16,

kauft zn sehr hohen Preisen gut erhaltene Herren-
u. Damenkleider, Brillanten, Gold u. Silbmachen.

Noch nie Nzkioesellk iltcift
bezahlt Frau iffpr . Metzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Dnmen-Kleider,
Schuhwerk/Möbel.Gold, Silber u. ganze Nackl. ?c.
Ueberzengcn Sic sich gest. durch Postkarte. "WG

Wer von den gcehrttn Herr-
*>ew höchsten Preis für getragene

slllllsll . lt Herren-, Damen- und Kinber-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

liMftig :, Goldgasse !5 , vorm. Eumge.

FM Mel . BE
Telephon 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden nüqekauft und gut bezablt. ‘
K . Kunkel , Hochstätte 19.

grau I @ aat5 9
(vormals B9. Itsirniann ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber,

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Iradfiann, MeUerMe 2.
für getragene Herren- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, Nc chlässen. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eineS-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen

Gemcht alte Teppiche
zu kaufen.

Bestellungen unter « . hauptvostlagerndWiesbaden.

Gebrauchte7L»
gesucht. Off. ii. 4%. 34 .5 an den Tagbl.-Verlag.

Ein kleines Milchkarrnchen zu kaufen g s.
Fcldstraßc 5, 2 rechts, f ciir ' müiin.

Gut erhalt. Klndcr -Sitz - v« -Liegewagen
zu k. gesucht. Offerten Sreingafsc 10, 2 l.

AnsgekämmtrS Haar kauft an Friseur
Keller, Wörthstratze 20.

MHanf« oefuditl'SS 'SiÄ
hauppostlagerndWiesbaden.

Altes Eisen,
Lumpen , Knochen,

WemWe,
alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen, MskEKÜö U. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

«fagrep,
Schwalbacherstratze 27 . I «.no
Kl. Schwalvacherstratze 18. f 808 ‘

Hirsch gr-rben 18. Telephon 2651.

Alteisen, Lumpen, ltnochcn,
Metalle, Papier , Gummi, NeutuchabfäUck. z. i>.
b. Pressen. S». ««-»->», Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bcstellnna w. vünktl. besorgt.

Ebampagner-, Roth-, Weißwein-, u. Mineral-
Wasserflaschen, altes Eisen, Lumpen,Pap ., Metalle,
Gum. u. Neutuchabf. k. in h. Sch. Srill , Blückierstr,6.

Für gebrauchte Flascheukapset « zahle
besonderen hohen Treis.

Hearg  JfHsrep.
Alt-Eisen- und Metallhandlung,

Telefon 808 . Schwalbachcrstr . 27.
Bitte ausschtteiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab iS. Mppvp , Schiersteinerstr. 11.
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^lelfach vorgekommen» Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt«
Gffertbrirfr, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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I

Immobilien r« verkaufe«.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
fflr jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra$cl>und vmclmiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

E. Kommen, K*°l“aÄi.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, aufmeine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten ln Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln.

Wll Fritz Krmerßr. 10:
8 Zimmer, Centralbeizunq, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Billa Pension Carmen
Mit 10,000 Mk. Anzahlung fofort zu verkaufen.

Auskunft nur RHeinstras e 08. Part.

l ând ha us f
H 2 Etagen ;; 5 Zimm .. Badezimm . u. Küche , H
^ sowie 2 Giebelwohriiineen,

% 1075 qm — 58,000 Mk . %
♦ J . Meter , Agentur, Tanmisntr 28 . ♦

tsgffiaa a. Kleinere moderne Billa , 8 Zilli.,
schönes Zubehör, CcnAaiheizung,

electr. Licht, ebene Lage, Bahnverb., zu per?.,
auch auf Etagenhaus zu vertauschen. Näh.
4»u »»>d, Taurnisstratze12.
Gute Speculation!

Wegen anderen größere» Unternehmungen verkaufe
nuin beinahe«ertiges Haus 10,000 Mk. unter dem
reellen Wcrihc. Alles fest vermietlict. Rentirt
jetzt schon7 °/. des Preises von 75,(iOO Ma £.
Off. bitte unter 4*. 24t an den Tagbl.-Bcrl.

Hans

♦♦ ♦«♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

| Gr. Besitzung, :
♦ l/ülHcS HO Sonnenbergerstrasse , für ♦
H l »UI layö , Aerzte , Architekten , Pen - ♦
♦ sion od. Herrschaiten , 2 Villen , zns. 21 f
J Zimmer , riele u. gr . Ne ' 'enräume , park - ^
P artig . Garten , mod . Comfort , Lift e c »
t 87 Ruthen , zusammen oder getheilt ♦
♦ preisw . zu verkaufen . Näheres im TagVL- .
S Verlag . Gu «
♦ r♦» » • m m »» ♦ >

laus in der MlfMee.
mit 5-Zimmcr-Wohnungen, in gutem Zustand,
sehr vreiswerth zu verkaufen. Offerten unter
» . 244 an den Tagbi.-Verlag erbeten.
Die Villen Lefsingftraße 26

und kr rankiurterstraste 27, mit allem Comfort
der Neuzeit eing-wichtet, sind zu verkaufen oder
zu vrrmicthen. Näheres Victoriastraßc 43 oder
Schlichterstraße 10.Immobilien.

Grosses rentables HauS mit Stallnng für
1«> Pkerbe, großen Hoiräumlichkeiteu,
Umstände »alver zun» Selbstkostenpreis
zu verkaufen.
ruliut AiNtadt , Schiet steinerstr» 13*

Billa UHIan str. m. all. mod. Comfort, 10 Z.,
Gart., z. vrk. .4. «»->>Ili " pH . Manerg. 8, 1.

Eigenheim
Haus mit schönem Garten ist preiswert zu
verkaufen. Kleine Anzahlung.

Arthur strmi -,. Emserstr. 6.
Jmmob.-Makler.

R»

Alt über 3000 Mk. Ueberschuß vom Erbauer zu
verk. Off. unter T . B . ss Haupipost.

Ncntcn-Hans im Südmettel
mit 3900 Mk. Ueberschuß tu verkaufen durch
den beauftragten Sensal 1° A. Herrn * » ,
Sedanplatz7. Telephon2;sl4.
für ÄdengeWste und Rentner.

Gutes OelsteiN-OckhauS mit Eolonialw-Laden,
in guter Lage, ist wegen anderer Unternehmungen
billig zu verkaufen. Käufer hat Laden, welcher
stets flott ge?t, und feine Wohnung völlig>rei.
Wohnungen alle fest vermiethet. Off. erbeten
unter A. 22V an den Tagbl.-Verl.Hlius-

Rhcinstraße.
mit

140,000

geregelten

Mein
herrschaftliches Wohnhaus,
it 4 « ta«en und graste» Balkons, ca.
8100 Mark Mieten.
Mark Feldgeridflstax«,

^nhotheken,will besondererumstände
für 140,000 Mark»-»

kaufe« . Slnzahl. wären mir 10,000 Mk.
erwü..scht,jedoch nichtBedingnng,
nehme auch gute Khpotlleken re. re. inZahlung.Nurv. schnell entschlosse¬
nen SelbWnfcrn•*»««©***«»
unter „Rhein " Berlin,
hanpl-ostlagerud.

prima Lage, mit Wirth-
^ttNNNv , schast, zu verkaufe». Off

unter i». « » » an den Tagbl.-Vcrlag.

Rentables neues Haus
mit Thorfahrt. ohncHmterhau», im Westendviertel

zu verkaufen. Alles verrnleth. 1500M!k. lieber'
schuß. Offert, u. a®. 244 an d. Tagbl.-Verl

Zu verkaufen
5» SanS in d. Taunusstraße, linke Seite,
für Restauration geeignet.

Arthur Straus , Emscrstraßc 6.
Jmmob.-Maklcr.

Totzheimerstr
großem

+P
Gartenunterer Teil, Haus mit

preiswert zu verkaufen.
Arttsrar <t ' »n «, Emferstraßc 6,

Jmmob-Makler.

Haus
Adelhe-dstraße, zwischen Oranicn- und
Karlstraßc zur Taxe zu verkaufen. Anzah¬
lung 6—7 Mille.Arthur Straus , Emferstraßc 6.

Jmmov.-Makler.

kür Metzgerei cingerich
Stadt, mit groß, liebe

Eiaent. zu verk. Näh. im Tagbll

freier Lage, enthaltend9 Zim.,
Mansarden, elektrisches Licht, zu verkaufen.

schöner,
Küche und 8 gr.
verkaufen. An¬

fragen erbetenu. 31 * an den Tagbl.-Verl.
Billa a. Rhein, UfiS:

2 Thorcinfahrten, 85 Rachen Obst- und Zier¬
garten, auch paffend für eine Pension, znm
billigen Preise von 30,000 Mk. sofort zu verkauf.
Offerten unter ®. 242 an den Tagbl.-Vcrlag.

Stzeculations-Objcct!
In allererster Bcrkehrslage ist Eckhaus,

zum Einrichter» von Läden sowohl als
vorzügl. für

Hotel-Restaurant
geei «et, sebr vreisw. zu verkamen. Off.
unter « . as » an den Tagbl.-Berlag.Altreuommirtes

vornehmes Hotel
in erster Kurlage zn verrause« . 80,000 Mk*

find zur Anzahlung erforderlich. Selvst»
refiekt.uten erhalten Antwort unter
i*. satt  an den TagbU-Berlaa.

Billa Wiesbadener Allee 6ö
(Adolfsböhe bei Biebrich) zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näheres in Wiesbaden, RüdcS-
hcimerstraße 15. Parterre, beim Besitzer.

6>f!lt <3 mit gutgeb. Restaurant, schönem Obst-
»̂ ttlitv garten, Remiseu. Stillung, incl. In¬

ventar, für nur 30,000 Mk. mit 6—8000 Anz.
wegen hoh. Alter einer Wittwe zu verkaufen.
Verbrauch6—70>0 Ltr. Wein, 6—700 FI. Wein,
Bier ca. 4000 gr., 1000 kl. Fl., Mineralwasser
ca. 2000 Fl. Für Logis Essen re. 2000  bis
2500 Mk., direkt an der Landstr. gelegen. Wirtb-
schaft besteht über 50 Jahre. Näheres durch
I». « oinhert . Biebricha. Rh.. Kaiscrpl. 14.

Mein Etagenhaus,
6 x 4-Zimmer-Wohn. . in LudwigShafe«
a. Rh.» am Bahnhof. All. vermieth., suche ich
geg. Etagenhaus in Wiesbaden zu vertausch,
u. zahle Ueberschuß baar heraus. Nur Offerten
von Eigcnthümer über Preis, Rente, Belastung
erb. nur unt. S». SK42 an 41aa *' -ns *ein
& VosfSer » .-Li., Frankfurt a. M. F79

vornehme vikla,
enthaltend 12 Räume mit schönem Garten,
in einem kleinen Städtchen in schönster Lage
des Rheins zu verkaufen. Offerten unter
«i. A. 42 postlagernd Riederlahnstetn.

Schöne Aussicht
Etagenhaus, auch zum Alleinbcwohnen.
preiswert zu verlaufen.

Artii ~r Straus , Jmmvb.-Mllkler,
Emscrstraße 6.

Kapeüenstraße
herrliche Besitzung mit großem Garten
nach dem Dambachlhai, vorzüglicki für
Sanatorium geeignet,preiswert zu verkaufen.

Arthur str »u «, Emscrstraße 6.
Jmmov.-Makler.

Rentables neues *—3-Zmmcrhi us mir gut
gebendem Lpccereigeschäftm 14—0000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter

24 « an den Tagbl.-Vcrlag.
Haus Wellritzstr. m. Thorfahrt,

AWW 2 Läden, Werkstatt und Stall , in
tadellosem Zustand, für jedes Keschäfr geeignet,
für 95.000 zu verkaufen, Mietbc 5900. Offerten
unter **• *® postl. Bismarctrmg.

Jmmobirien.
Ein kehr rentables Haus am Kaiker-

Fkietridl-Ring znr Taxe zu verkaufe«
«SriSiuK Äll &t & tilt ;,

Schiersteinerstrabe 13.
Ree«. Rer«

verkauf oder Tausch!
Verkaufe mein Ha»S m. 2000 Mk. reinem

Ucverschntz, alles billig und aus längere
Zeit vermiethet, kur je»̂en Geschäftsvcrr.
geeignet, cv. tausche ank et» kleineres
Objekt, wenn mir 18—80,000 Mk. aus¬
bezahlt werden. Um nur ernstlich«
Reflektanten wird geveten. Offert, unt
41. 246 an de,» Tagvl .-Verl., Jmmohilien.

Uelteres HauS in guter Lage» rentabel
znm Umbauen, zu verlaufen.

el &iSfiis AU
Gmicrstelnerstr. 13.

s im Wcllritzvie tct. 40 Meter vom
*0 (1*1© Ring, in welchem seit 10 Jahren

ein Möbel-Geschäft mit best. Erfolg betrieben
wurde, für 88,000 Mk. zu verkaufen. Mt-lhe
5400 Mk. Offerten unter 8. r ». »2 post
lagernd Bismarckring.

t„ in Mi
rschuß, di

„_ _ .... . ..,, l.-Verlag.
Seltcner Kclestcnhcitsklnif

Niederwalluf Villa mit Garten, in schö!

in Mitte der
direkt v.
g. . Ev

ÜSelt. Gvldstrube feil!!
Stadt a. Rh. HauS mit Wirthschaft feil. Preis

82 Mille, Sluz. 10 Mille. Umsatz ca. 820 hl,
210 hi Bier und Wein, 40—50 Mlttagrtisch,
anöerdem noch MietHe. Offerten erbeten post¬
lagernd Sensal J . Miiorr , Wiesbaden»Gemüse-Gärtuerei,

160 Rth. Land, mit Wobich., Stallg. u. Jnvent.,
an zukunftsreicher Landstr., ist and. Unternehm,
balber pr isw. zu verk. Anzahl. 8—10,000 Mk.
Off. unter V. 24 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Großes BarrgrunÄstück
untere Dotzheimcrstraße 28, Mit Ban-
genchmig»»ng nacha terDauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19'/. Meter breit, w.
andcrw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Kurlstraße 89, Part. I.

Blttenbauplätze
jeder Groß an der Lesstngstraste mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraßc10.< Fär Architekt.« und

Bauunternehtnerl
Der Besitzer eines ca. 5 Morgen

(Cfrtrumfini 1,2  kl . rentabl., sofort zu kaufe»
löklllklkUÜUUv , gesucht. Ausführliche drrecte

Offerten unter Br . 4t . io hauptpostlagcrnd.
Rentabl. Hans , nur Vorderh., 6 °/° reut., vom

Bes. zu kauten gef. Südv. bevorz. Offerten u.
m.  2 »4 an den Tagbi.-Verlag.

Zu kaufen gesucht.
Gutes rentabl. ZinShauS im Süd-

vicrtel per1. Llpril 1906 zu kaufen gesucht.
Arthur Straus,

Emstrstraße6, Jmmov.-Makler.

Bauplatz zu kaufen gesuchtf. Etagenhaus. Off-
mit Preis u. Lage erbeten unter Z4. 244 at»
den Tagbl.-Berlaa.

GrsMÄbk
zu kaufen gesucht.
M . ÜSeü 'uer,
Seerobenstr. 27.

Eine gute rentable Ringofen-
Ziegelei mit hob«r Anzanlnns

z« kaufen gesucht. Offerte« unterss. x . so « hauptposttagernd«

Großes Landgut
mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht. Nur

birectc Offerten erbeten an M. Wlrtl »,
Wiesbaden, Helenenstraße 7.

Ziegelei mit Ningofenbetricb
gegen Cafle zu kanten gesucht. Offerte«
unter M. 24 « an den Tagbl.-Berlag.

groß, arrond . TcrrainS. schuldciffrci, in
vorz«Lage, nahe Kurantag., Straß.-
Bahn. Waffer u. G.' s vorh., einget. in
1V genehm. Baupl., giebrd. Terrain,
ev. ohne Anz«, zur Beba»»un « b-r.
Es tönnen hierdurch Villen im Preise v.
38—40,000 M. gelicf. w., an welchen
hier bekanntl. absoluter Mangel. Vorz.
Speculation. O. M««:«*!. Ädolfstr. 3. _

200 R. Baugelände a. d. Mainzer Landstr.,
zwischen slectri , itätswerku. Genmrkungö-
grenze, 130 Meter Strasjenfront, Bau-
gebiet 4, für Grupper-Wohnhältser und
G,werbebetriebieder Art, sofort veban-
bar, ist von dem auswärtigen Eigentbstmer
billig »dzugeben. Näh. Schlichterstr. 10.
Immodilirn in Kausen gesucht.

Ein neues comfortabl. Hans mit
2 mal 3-Zimmer-Wohnungen,

1 Vorder- und 1 Hinterhaus und mit arotzem
Ueberschuß, zu kausen gesucht. Auf Wunsch auch
eine größere Anzahlung bereit. Offert, unt.I*. 282 an den Tagbl.-Verl.

jM. « « WM
Anzablung 15- 20.000 Mk. Offerten unter
»r 242 an den Togbl.-Verlag.

«WWW«S» Ein Haus im Mtttelpunkt der
Plälr Stadt, mit Hofraum, mit kl. Anzahl,

sofort zu kaufen gesucht. Offert, unt. 44. »44
an den Tagbi.-Verlag.

Kl. Haus oder Brlla
mit Garten zum Preise von 25—85 000 Mk. zu
kauten gesucht. Genaue Offerten mit Pretsang.
unter 4-. 244 a» den Tagbi.-Verlag erbeten.

an fertiger Straße, wenn
VaUWi .aH möglich mit genehmigter

Zeichnung, zu kguftn gesucht. Offerten unter
W. 240 an den Tagbl.-Vcrlag.

eifach vorgekommene lklißdräuchr
geben nn» veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Capttatte« r« »erleike«.
Hypottzekeu-Capital
1. Stelle (Prwaltaxt der Bank) L 4—4'/»°)»

Sedanplatz 7.
ÖO°/o der feldgcrichtlichetr

(Privallaxe
anszulcihen durch

Sensal4̂ » A. 4I«r!
Auf 1. Stelle, bis zu . ^ „

Taxe, Hypothekengeld zu begebend. A. Berg»
Generalagent der Ttiuringia, Kirchgasse 9.eneralagent der Lvunngm, rrlreyanne v.

1. Hypottzckcllkapitlll
wird in beliebiger Höh«nach Architetten-Taxe

von erster Bank jederzeit «eliellrn, bei
Neubauten Theilzahlung. Offerte« unter
C . 341 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

9
Ich gebe HMbeken-MM

zur ersten Stelle, sowie Baugelder auf
Wiesbaden und Biebrich, 60°/« der Archit.»
und OrtS-Taxc.

I » . Aberle »enlor,
Kaiser-Friedrich-Mng 38.

500,000M. auf1. Wolheke«
in Beträgen von 80.000 Mk. an bill. auSzuleihen.
Offerten erbitteu. SS. L«»» an d. Tgbl.-Verl.

30».««« Mark
Beträge geteilt, in Wiesbaden auSzuleihen. Off.
unter 2« » an den Tagbl.-Veriag.

««,«»« Mt. Äf L
1. Hypothek auszuleihen. —^Arthur Straus,

Emserstr. 6, Jmmob.-Makler.

1. hWtheKenKapilal
soll in Beträge « v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehe«
werden. Offerten unter k -. 3 «I8 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.20- bis 22.«»« Mark
wünsche ich auf 2. Hypothek ans, «leihen.
Offerten erbeten unter B . 341 an den
Tagvl -Berlag.

15- 25,000 Mk. LL 'LKi
später auszuleihen. Agent verbeten. Offerten
suh o . 242 an den Tagbl.-Berlag.

1 r  AGA Mk. als Hypothek auSzuleihen
4 -1,' isks/ »4 . schüfer , Hermannstr. 9, 3
15,#«» Mk. per1. April auf vrim«
_ _ Hypothek au»z»!leiheil,
Offerten unter « . 24S an den Tagbl.-B«ttag

Aus 2.Hypoth.auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk. an ein
Kapital von 30,000 Mt. Offerten unter'
D . 388 an den Tagbl .-Berlag erd.

10« bis 25,000 Mk. Restkaufgeld ev. auch,
mehr zu übernehmen gef. Off. u. k«. 24 « aq'
d n Tagbl.-Berlag.

«apitolte »» k« lslhei» gesucht
CapitaListerr

erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo»'
tneken und Restkaufschillinge. Sensal
Mryer «ulr.herger , Adeiheidstraste 8.

Kapitalisten Ä ?°Ä£
•Prisentt E' lscliharh , Dotzheimerstraßt 12,
Geschäftsftunden9—12, 8—5.
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fniU 30 Dormi -rs , 5 . UovLmksv 1905. Wiesbadener TagbLatL. Morgerr -ARsgEve , 4 . Kiatt. Uo . 519.

?für Geldgeber kostenloser Nachweis
guter Hypotheken durch

•»« « «■ff Slüciilii ' ii . Taunusstr . 81.

Die Geschäftsstelle des Ha« S» urib Grund¬
besitzer. BereinS empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Cap Italien ans 1. und 2. Hypotheken.
Gesch äftsstelle: Luisenstraße19. F431

®t <ie Hypothek von Privatmann
auf prima Objekt, Mitte der Stadt,

aufzunehmen gesucht. Offerten unter SB. M . si
Hauptpost.

Aus prima Object suche 85 - 90,00 © Mark erste
Hypothek gegen guten Zinsfuß. Offerten unter
F . 339 an den Tagbl.-Verlag.

Nahe bei WiesLadell
his 80,000 Mk. 1. Hypothek sofort od.
später . Off. u . «. KOL an d. Tagvl .-B.

10 —50,000 Mark 2. Hypothek, Object in Kur¬
lage, von prompt. Zinszahler gesucht. Offerten

38 » an den Tagbl.-Berlaa.
Alts Grundstücke suche für hier 60—70,800Mk.

erste Hypothek. Offerten unter 5*. 34S an
den Tagbl.-Berlag.

auf prima Objekt hier 40,000 Mk.
WM **#*- zweite Hypothek. Offerten unter

SB. S4L an den Tagbl.-Vcrlag.
JJI _ FSH ßlMI Mk. an 2. Stelle auf

hochrcntables Haus zu
±'h °/o auf gleich oder 1. Januar gesucht. Off.
unter Br. 341 an den Tagbl.-Verlag.

35—4M80 Mk. K»V '®dS:
unter P . SSL an den Tagbl.-Verlag/

§0 —35,600 Mk. a. 2. Hr,p. nach 50°/<dger Vor¬
belastung gejuckt. Offerten unter 8-' . L3S an
den Tagbl.-Verlag.

30—33,000 Mk. 1. Hypothek gesucht. Zinsfuß
4'/- V Nur Selbstdarl. Offertenu. W. 3S1
an den Tagbl.-Verlag.

30—35,000  Mk. °ck"L
HS. SSL au den Tagbl.-Verlag.

30—34,000  Mi. yjJSfls
unter BS. stss an den Tagbl.-Verlag.
^ Ich suche 27,000 Mk.

als s . Hypothek auf mein prima Haus ge¬
liehen zn erhalten per gleich oder später.
Offerten unter Z.  24 © an d. Tagbl.-Verlag.

85,000 Mark Baueapital nach B «brich auf
gutes Object gesucht. Offerten unt. W . 34«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

80 —25,000 Mk. ans gute 1. Hypothek zu
*h —41/«% von bermögendenr Eigen¬
tümer gesucht. Off. unter „ M. es. -LS-
postlagernd Berliner

_ - 9 ^ 000 Mk g°g- 2. Hyp. z. 5%äU £G >,UUU Ml . nach Landesbk. auf
rentabl. Haus gesucht. Grundfläche 24 Rth.,
feldger. Taxe 89,000 Mk., Brandtaxe 77,249 Mk..
1. Hyp. 44.500 Mk.. Miethe über 5000 Mk.
Agent verb. Off. u. « 338 a. d. Tagbl.-V.

Zweite Hypothek in Höbe von 12,000 Mark
auf gutes Object in Biebrich p. 1. April 1S06
zu ö'/i °/o gesucht. Offerten unter V. 24 ® an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

11- 12,000 Mk. auf gute 2. Hyp.
hinter 24,000 Mk. der Ländcsoank

nach Biebrich auf ein gut reut. Haus sofort od.
bis 1. Januar gesucht. Off. unter ff*. 344
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 10—15,000 a. 2. Hypoth. a. neues Haus ges.
Off. erb. unter BS. SSL an den Tagbl.-Verlaq.

10 000 2- Hhp- für Wiesbaden,
l ♦f prima Objekt, gesucht.

Offert, unter m.  83 « an den Tagbl.-Verl.
10 000 flfßf 2. Hyvoth. von pünktl. Zins-

»l/ll . zahler sofort gesucht. Offert,
unter B». 345 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Geschäftsmann sucht
— 10,000 Mk. auf gute Sicherheit u.

6°/° Zinsen auf ein halbes Jahr zu leihen.
Gefl. Zuschriften unter läü. 346 an den
Tagbl .-Verlag.

110,000 bis 35,000 Mark und 40,000 Mark
sofort auf sehr gute 2. Hypothek gesucht.

WI «»«, Wenninzxe »-, Moriystraße 51.
8- 10,000  Mk. yarsaft

C. 333 an den Tagbl.-Verlag.
8 «, 10-, 18 -, 85. bis 85,000 Mk. u. 90- bis

100,000 Mark auf prima 1. Hypotheken
gesucht.

Elise Jlenningßr , Moritzstraße51.
8000 Mk. 2. Hypothek auf 1. Jan. von Selbstd.

gesucht. Offerten SB. 3 » « an den Tgbl.-Verl.
auf Baugrundstück in guter

wlU Lage gesucht. Offerten unt.
«r. 344 an den Tagbl.-Verlag.

,r Vereinfachung de» geschäftliche«
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter Sieser Rubrik
unr zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
. "". . .

M Bl « Revisionen , Bilanzen,
^Weiter - Deklarationen,

VermögenS -VerWattu » gSN,Einricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.
W . Pfeffei ^ orBi , PhilippSbcrgstr. 17/19, 8r.

Herzliche Bitte!
Wer hilft unverschuldet in Not geratener Per¬

sönlichkeit mit einem Darlehen von 8- bis 400 Mk.
zur Gründung einer lUistenz? Rückzahlung nach
Uebercinkunft. Offerten unter fflx-sten -i post¬
lagernd BiSmarckring erbeten.  _

Wi
Vornehme jg. Dame s. frdsch. Verk. m. cbeuj.

^ ame. Offert, u. A. 8 ®s an den Tagbl.-Verl.

Von der Reise zurück.
Br «. Lieferst

Willielmstrasse 36 .

Ir. Mfing
ist zurückgekehrt.
Sir . Scheele»

Gell . San .-Halh,
■wohnt jetzt

Adelheidstrasse L8.
B<' eraisjsreelser H>«». 3340.

Zahn *Me !ier
*Bä*• Frauen i» cl 14  in der.

frais Je. Steuer Wm.,
Dentist «,

Bahnhofstrasee 9. Sprechet . 9 bis 6.
_ _ SSH satjge Prei «e ._

©IfcTi . Dame , d. ei« Geschäft z. gründ.
wünscht , s. geschästskund . Capttalist . Off.
u . »4 . S4S an den Tagbt .-VcrUrg

aver
f. hies. Fabrik der Eilenbranche zwecks Umwandl.
in G. m. b. H. ges. Nur crasthafte Reflectant. m.
Capital bis 50,000 Mk. werden um Off. gebeten
unter ec. 340 an den Tagbl.-Berlag._

gesucht für geschäftliche Unternehmung
mit hohem Gew iunantheil . Offert, erbet,
nnt « « . » . %&  hauptposti.

Mit festem EiukoMen, °»f
Wunsch auch wöchentlich im Voraus zahlbar,
verbundene

für SvieSbaden an durchaus soliden , streb-
famen Herrn zu vergeben. Off. u. 4". M. 3 ^ 1
an den Tagbl .- Verlag._ (Fr . a 11783 F 18

Alte deutsche Feuer-, Unfall- u. Haftpfl.-Vers.-
Gcsellschaft lucht unter günstigen Bedingungen

Vertreter.
Offerten unter F . 88 « an den Tagbl.-Verlag.

Special-Firma
in Berlin

für

Seidene und Kalöseidene
AecorKtionslioffe

guten Plgtz-Bettrcter.
Offerte» mit Referenzen nn liansenstcin
& 4 'eg -üer Berlin W . 8, unter
»T. 'S’. GLL . F79

Hoher Verdienst
bietet sim Herrn durch Bertrteb leicht
absetzbarer beftempkohlener Artikel.
Vorzustelle » Drudenstrafle 1, 1 St . ,
bei He «i , Sonntag und Montag
von 10—3 Uhr.

Pr^Darlehne für Personen jeden
ML44V - Standes , k> 4. 5, 6 Pro ;., in

kl. Rat. rückz. Nackr. durch: Wilhelm Schacht,
Hannover . Rückp̂_

Darlehen gibt reellen Leuten
ohne unnötige Vorauszahlung
flSßlilinami, , Berlin 15,

Pragerstraße 29. Rückporto. (Ba25061) F13R

lllllpr fllelh SU jedem Zwecke von 100 Mk.
Wlt Wktv aufwärts , schreibe sofort an

hVrtUfhf I*»äet ®el , Berlin,
UlUUUjl « !. Frankfurterstr . 11.

Verlag von Geldangevoten. Auch ratenweise
Rückzahlung. Rückporto. (F. 0. 5804) F137

Ks» Tarleyen zu 5 u/o gibt reellen
v -' Leuten »4lense !«, Berlin,

Schönha user Allee 128. Rückpor to. § 18
Wünsche ein kleines Darlehen zur Gründung

eines Geschäfts. Gef. Offert, nnt . « r. KB. SO
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Mittagstisch,
guter bürgerlicher, mit Kaffee 85 Pf . Nero
stratze 30, 2. Daselbst hübsch möbl. Zimmer frei.

auf 3 Monat « zu

fache Sicherheit , Hohe Zinsen . Offerten
unter «». 4« w postl . Btsmarckrtng,

20 Mk .̂ n leihen gesucht, diScrct. Rückgabe
nach Uebereinkuuft. Off, unt . A. B hanptpostlag.

Weich wahrer Christ w. einer Bedränöten
ein w. helfen? N. Ncrostr. 42, 1, b. Fr . «S.

Königüches Theater.
Zwei Plätze Ab. A, 1. Rang. 1. Reihe, bis

Weihnachten abzugcben Arndtstraße 1, 2.

König!. Tlicntcr. SJA,“
1. Reibe, ist abzugebcn BiSmarckring  29, 2 rechts.

Ein Viertel Abonnement8. Parterre , 1. Reihe
abzugeben. Näheres im Tagbl.-Verlag._Fo

Sünglist « Sa«Sy wishes to resi <e with
good gevman Family to toach English. Ko
salary. Higheat references. Off', unter A, 313
an den Tagbl.-Verlag.

bietet älterem, gut sttuirtem Herrn geniüthl. Heim.
Off. erbeten unter «*. 33 ® an den Tagbl.-Verl.

§aal
und Gesellfchastsräume
zur Abhaltung von Wällen , Familieu-
F .'sten rc. gesucht. Offerte» mit Preis¬
angabe unter €. 330 an den Tagbl .-Berl.

Im «liitlereli SlsSWeil
werden geeignete Räume für einen Bäcker
zu mielheu oder eine gute Bäckerei zu über¬
nehmen gesucht. Offerten mit genauer
Preisangabe unter W. 34K an den
Tagbl . -Verlag.

Wer nimmt
nur die Kränze von neuem Friedhof, auch noch
3 St . von einem Grab?

MLjS », unterstützt gebildete junge Dame
durch Uebergabc von schriftlichen

Arbeiten? Off. u. C . 343 an d. Tagbl.-Verlag.

Internationales

Betecliv - n.

Wonfls - Bnreau
P. Weber,

Hellmundstrasse 40 .
O . . .

Ermittlnngen , üeobaclitnngen,
Auskünfte ussd Besor ^ nng aller

Vertraaensan gelegen heitern.

Alle Aufträge werden streng discret
und unter Garantie für gewissenhafte
Ausführung erledigt . la Keferefflzen,

Ew  ifieemaiiiip ^
becidigfer üiiiclier - Blevisor,

Friedrichatr. 48. Telefon 2952.
Büreau für

Buchführung u. kauft». Rechnungswesen.
Einrichtung und Führung von  Geschäfts¬

büchern, KUcIier - SBevä. Sonci ». Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, Inven¬
turen etc., Rentabilitätsnachweise, Liquidations-
Bilanzen, 3,i <| ji id« 43oneS 3, Verjyäeirlie,
Finanzierungen, Sanierungen, Separationen,
Vermögens —Verwaltungen , ,11»-
sabe ros » © ntnehten in kaufmännisch.
Angelegenheiten etc.

Steaer -Krkläruugen,

^T * Bauprojekte , Kostenanjchläge,
Rechnungsprüfungen , eventl. auch Bauleitung,
alles schnell und billigst. Adr. unter 4* . 331
an den Tagbl.-Verlag. '

Sasthrer, 55 SS,?»
Baupläne, Baugesuche, Abrechnungenu. Revisionen
aller Bauarbeiten bei billigster Berechnung und
strengster DiScretion. Offerten nnt. *5. 331 an
den Tagbl.-Verlag.

Angehender Buchhalter besorgt als Neben¬
beschäftigung das Beiträgen der Bücher. Gefl.
Offerten s»d V, 344 an den Tagbl.-Vcrlag.

Emitziei ml! Wup
von Geschäftsbüchern übernimmt erf. Buch¬
halter. Off. u. <*. 138 au den Tagbl.-Verlag.

Buchführung, *Ä “ '
Unterricht rc. durch«4. B£»<“be , Aorkstr. 2, P.
Beste Empfehlungen zur Verfügung.

Ordnen der Bücher, sowie
KWDff sämmtl. Büreauarb . übern, in

jr. Zeit tücht. Buchhalter b. maß. Pr . Off. u.
331 an den Tagbl.-Verlag.

§eII »Ktön «?igen » Kaufmann oder
Privatmann bietet sich lohnende

Nebenbeschäftigung.
Offert, sub F . B8. V. 943  an ISu '.loE!'

IBosse , IPraukfKrt a . M.

(Fa 8807/10)F137

..Hanseatische Schreibstube“.
Verviel¬

fältigungen mit
Schreibmaschine

Unterricht
in Maschinen¬

schreiben.

Uebersetzungen
M in sämmtlichen
* Sprachen.

BBimtte lelmiann , Firohgasse 30, 2.

S chreibmaschine.
Abschrcibekraft mit eigener Maschine vorüber¬

gehend gesucht. Offerten mit Preis unter 4 . 314
an Yen Tagbl.-Verlaa. _ _ _

Suche ein Dorffelder Billard zu verleihe»
oder zu verkaufen. Näh. d.

Wern, . Eierdanz , Webergaffe 3.

Stenographisches Institut
•s. Schmits , Herderstratze21 , Part.

MAist..Umiklfllt..ßlebcrsttz.
Unterricht in Stenogr .»Maschinenschreib. re.

Etectrische Klingelanlagen, sowie Reparaturen
werden prompt u. b. ausgef. Adlerstr. 33, H. 2 r.

Weiches Geschäft, Colonial-
^ waaren oder derql., in guter

Lage würde die Annahme von Bestellungen auf
ringfreie gute Kohlen , gegen Provision über¬
nehmen Größere Quantums stehen zur Verfüg.
Off,  un t. G . 3s « au den Tagbl.-Verl._

PIT "' Elettrische Klingel - Tetefoni
Mutagen , sowie Reparaturen werden prompt u,
b. au sgcführt. lt Hermannstr. 9, 3.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Svstcme unter Garantie prompt u. billig.

r äininpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

SkidlliilS. K!WilW-Ms«M
sucht für den Winter einige Heizungen zu
übernehme « . Kirchgafle 7, 2 St . links.

ReparKtKren
an Maschinen aller Art , Pumpen u. Fahrrädern rc.,
sowie TranSmissionsanlagen und Kunstschmiede-
arbeiteu werden prompt und billigst ausgeführt.
Maschinen- und Bauschlofferei HenneiaMn

«erthwld , Hellmundstraße 52._
Möbel iiüh Instrumente

werden gut und billig aufpolirt.
Bug . fSraiwfesi er , Erbacherstraße 4.

Tücht. Frotteur cmpf. sich im Rein. u. Wichsen
der Parquctbodcn. Mb . Röderstraße 11, 2 St . r.

VgrhyetijWeum\% TreyMnMftA
werden w. neu herger., Rcpar. gut auSgef.

.«ns . MNIselr , Froticur , Schack'tstr. 8.
Slufarb . v. Polstermöv . u. Betten , tzinrd.

aufm.. Zim. tap. billigst. Raueuthalerstr. 6, Part.

Isliann 8, Mvt ' itzsiNaffe 23*
sturen.

Ofenfiler
_ » ük ’, 8. Moritz "' "

_ Kache löfen , Rsparst
OsenfttzeH -' iiSiier . Mr » «!srerg 28,1.

W « « Itri . t , Niederwald-
& \USjlP li st ra ße 4, Hockstätte 13.

.Ofensetzer , wohni
iwrt5jtst % N-Ugasse 14 ._

Bettskdem
werden mit neuesten Maschinen gereinigt

MaNergashe 13.
Toten - und Krankenbetten werden nicht

angenommen.

Drrrcherztz § & $ thinm
_ billigst . _

Lin Thierfreunde junger Fox z. verschenk, od.
in Pflege z. geb. Näh Elisabethenstr. 2!, GH. 2.

Frau M.  Mriegf r , Fraitkenstr. 13, emps.
s. zur Anfertigung eins . fow . eleganter
Damen - u . Kiudergarderobe unter Garantie
f. tadellosen Sitz. Fagon 10—15 Ai._

Damenschneiderei,
gut gehend , mit f . Kundschaft zu über-
nehmen gesucht . Offerten unter « . 31S
au den Tagbl . -Verlag . _

Vers,ftaiherin ans §xmMm  a.M.
empfiehlt ftd) den geeint,n Damen zum Anfertige«
von Costümeu aller Art unter Garantie für gute»
Sitz und billigste Berechnung.

Helenen straffe 19, 2 . Etage«
Zm Anfertigcn aller Damenkleidurg cmpf. st«H

ll » - °e Schneiderin, Ja hnftr. 7, 8.
Znverlässtee DamensLyneiLerin empfiehlt

sich außer dem Hause Große Burgstratze 16, 4 St.
Erfahrene Schneiderin empfiehlt sich

Unfertigen in all. Damen- u. Kindergarderoben
in und außer  dem Hause. Mauergasse8. 1.

Näherin empfiehlt sich im Ausbesscrn von
Wäsche und Kleidern. Rheinstraße 56, 3.

Kleider u . Blousen werden geändert und
modernisirl Geisbergstraße9, 1 r.

Md., d. N. gcl., nimmt alle Näharbeit an in
u. auß. d. Hause, a. Wäsche. Moritzstr. 62, H. 2 r.

I . Mau n. a. Näharbeiten an. Bill. Pr.
Schiersteiucrstraße 16, Mittelb. Par t.

LLeitz-, Bunt - und Goldstickerei wird
chönstens gearbeitet Vorkstraße 11, Part . links.

MLml-ArbeUeii, '"L?ssr
werden  gut tt. bist, angefertigt Göbcnstr. ö, M. P . l.

Modistin » lange Zeit im Ausland gewesen,
empfiehlt sich zum Aufarb. von Herbst-, Winter, u.
Kinderhütenn. neuest. Mode u. fernst. Weltgeschmack.
Alle alten Materialien können dazu verw. werden.
Billige Berechnung da keine theure Laden«
miethe . Specialität : Pariser Stolas u. prinia
Haudschuhwäsche. Rheiustr . 43 , Ecke Kirchgasse,
Mtb. 1. 2. Die neuest. Pariser Journale liegen auf.

Hüte w. billig garnirt. Bismarckring 3l , 3 1.
Hüte werß. De u. bill. garn. u. mod., a. S.

verw., Fed. u. Boas gekr. Geisbergstraße9, 1 r.
Putz . Dauicn-Hüte v. Sammet, Taffet und

dergl. werden nebst Fagon neu angef., getr. auf¬
gearbeitet und garn. Fcdenckrausen.' W.
Walramstr. 33, 3, Et ., Fr ontspitze rechts.

ZchirmfabM Nenker,
Knnggaffe 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
_ _ _ und Ueberziehen.

Tücht. Büglerin empfiehlt sich iu"m außer
dem Hause. Wörthstraße 17, 1. Etage rechts.
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D. new. Bügl. s. K. Göbenstr, 19, Mtlb. 2 1.
WäkAe3«nt Bügeln wird angenommen

Arierrichstratzc 44, Stv . 4._
Wäschew. n. neu gebiig. Bismcirckr. 31, 3 l.
Ne,-Waschereiu. Feinbüglerei mit eig.

Bleiche nimmt jcderz. Wäsch« zum Waschen und
Bügeln an. Frl. .Ni «,-« i, Dotzheiimrstr. 13, P.

Gardinen - Spannerei.
ftrnm»»aiger , Oranicnstraße 15._

. Herrenwäschez. Waschenu. Glanzbügeln w.
Ms an«., sch, u. g. Bchandl. Nerostr. 18, H. 2 r.
^ 14 Friedrichstratze 14. Empfehle meine
Wasch- u. Feinbügl. Nehme Wäsche jeder Art an.

. Uebernebme Herrschaft«-, Hotel- u. Fremden-
toafd-e, schnelle pünktl. Bedienung, eigene Bleiche,
Römerbcra 16. Postkarteg

Eine selbstständige Frau sucht noch einige
Kunden(Waschen) Bahnhoistraße6, H. 3 l.

Friseuse»mps. sich. Frankcnstr. 28, 3. Et. r.
Geübte Friseuse s. n. Damen. Bestellungen

d>. im Friscurgeschäfi Kcllerstraße 10 entgegcngen.
Frist empi. s i. u a. d. H. Uorlstr. 18, P. r.

Frisir-Modcll
Damenfriseur, Heleneustr. 18, 2, zw. 1 u . 5 Uh r.

Frauenkrankheiten,
Geb rmutterkatarrh—Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen re.; Erkrankung der
Eierstöck-, sowie Mcnstruationsstbrun en be¬
handelt Misseier , Wicsb., Rlietlistr« 03, 1.
Natürliche, arzneilose und opcrationslose Heilweise.

^Bornehme Damen
erbalien diskr. Ratb bei gewissenh. Hebamme in
Nabe Wiesbadens Offerten mit 10 Pfg. Rückp.
unter A. 3B8 an den Tagbl.-Verlag.  _

Rat tu Frauenleiden,
Periodenstörungen, erteilt Frau Mandowsky,
Berlin , Dessaüerstraße 16, 2. _

W -ttti f. vornehme Damm in
/vll ’U . JilUl ) all. Frauen-Angklegen-

heitcn. Offertenu. 1*. IBS an den Tagbl.-Verl.
geg . Blurstvekung -. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., SternstraBse 5, auch

__ Rückporto erbeten . F6 10
Dameuau nastu e jederzeit streng discret

b. Frau L. »M Wwe., Walramstr. 27,1.

Hälfe

Dame« finden sreundl. Aufnahme bei
Frau r harissie , Hebamme, Erbach»

Damen finden diskr. liebevolle Aufnahme.
11"»- gyer Wwe ., Hebamme, Astheimb. Mainz.

Damen finden liebevolle Aufnahme, istalb
discret, bei einer erfahrenen Hebamme. Offerten
unter A. » I « an den Tagbl.-Verlag.

Bis 15. November Itiri!
Pftrenologin Frau eie «sinjf
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbacherstrnßc 25, 1 rechts.
_ Wirkt, wisse,,sch. Unterricht_

Von der Reise zurück:
Orrginal-

Phrenologin
_ Helenenstr . 12f 1 , Bdh.

Phrensloain
J1hrimn *nnm bie  berühmte, wohnt nur
MUMvMM , Walramstraße4, 3. St.Sit sprechen für Herren und Damen zu jederagcszeit, auch Sonntags. Kein Hinterhaus.

Margarete Bornstein.
©ftreaw ffte (Rag.3849) F131

^Heiratsvermittlmlg. ^ i
Berlrn, Schönhauser Allee 9a._

ffltlrntBjiarttrn aÄ - “ 1
_ Frau Weliner , Röm-rbcrg 29.

'Dltierf 'Ä Äetrot wünscht verm. Dame
^) 1VI.UV -NI. il Ul iWwe.),cv., 40Jahre

alt, gcmütv., v. g. Eharakt., m. cbens guts. Herrnpass. Alters Briefwechsel. Derm. Verb'. Offerten
erb, unter A. jg. 8 » postlag. Schützcnbosstratze.

Geb. alleinst. Ww., sehr häus-
^ lich, mit heiterem Gemnth, doch

ganz ohne Verm., möchtes. m. ält. guts. Herrn
veih. W ». mit 1 Kind n. ansgeschl. Nur
ernstgemeinte Offert, unt. F . ai © an den
Tagbl.-Verlag._

gfülgE ** J> rr, evg.. Mitte Zwanziger,MLWss mit einigen Tausend Mark
Vermag., hier fremd, möchte junge Dame zwecks
baldiger Heirat kennen lernen. Etwas Verm.
erwünscht. Offert, unt. A. C. S?S erbeten
.postlag, Rhcinstrahe hier._ _ _
" Weihnachtswsch.! Jg Mädchen, 22  I .,
163,000 Mk. Verm., wirtsch. erzog., w. Heirat
m. edcla. Herrn. Vermöa. n. crf. d. gut. Ehar.
Bed. Off, u. „R eform" , Berlin 8 14.
' ’ÜBSh  Beirat!

Mein Verwandter, tütvt. nücht.
Bauuntern ., ev. hüb. Arsch.» End« d.
Zwanz., m. eig.»fiottgeh., solid. Baugesch.
i. ansdlüh . Stadt i. d. Nähe, vcrmög.»
ca. 1'. 20,000 Mk. jährl. ©»nt. , w. s. bei
pass. Gelegenst, z. Verb. Hüb. Frl. nt. gut.
Gemüt st u. tadell. Berg., gesundn. häuSl.
erzog., m. ea. 40,000  Mk. Baarb., d. ge¬
neigt wäre, zw. Heirat i . näst. Verb, zu
treten, w. gebeten Brief m. Angabe d.
Vcrst. u. Pbotogr . vertraucnsv. unter
» . LA.» n. d. Taavl .-Derlag ciuzns. Anon.
»weSl., bcid. strengst. Discret« VorauSsctz.
Die Znrüög . v. Br . n. Phot , w«bet Nicht-
zusae. zugestch.

Herr, Mitte 30er, evang., in sicherer Stellung,
>ernu, sucht sich mit gebild.. nur Häusl, erz. Frl.,
rm liebsten solckes«> beff. Stellung, -;u verh.
Dff. unter A. 318 Tagbl.-Verl. N. anonym.

Heirat.
Ein tüchtiger fleißiger Geschäftsmann, 30 I.

alt, katholisch, vermögend, wünscht sich mit einem
katholischen Mädchen, 26—80Jahre, zuv-rheiratcn.
Vermögen erwünscht. Strengste Discrelion zuges.
Offertenu. II . 30 postl. BiSmarck-Ring erbeten.

AM», »eff. Srnttmt,
alleinst Herrn, wenn auch Pflege bedürft. Zweck
Heirat. Off. zur Weiterbeförd. u. Vertrau »-*
erb. Lvrewsturgstr. ”, Hochparterre links.

F . 8.
Kein Brief erb, w. soll Brief geh. werden.

. Ml. 1040.
Bitte Antwort bis Montag. M. M. 301».

itr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener llagblatt«.

Eine junge englische Dame wünscht enalische
gegen norwegisch« oder schwedische Stunde»
zu tauschen. Auch würde sie englische Stunden
ä Mk. 1 die Stunde geben. Offertenu. 26. 333
an den Tagbl.-Verlag. __

Italienisch.
Junge Dame wünscht zu Hause Stunden zu

nehmen bei mäßigen Preiseu. Offert, mit Preis-
anga beunt.V. 3AS an den Tagbl.-Verl erbeten.

ÄjfÄ lehrt einer Dame die doppelte
1 Buwfüstruug privat? Offerten

unter k». 313 an den Tagbl.-Verlag.
Nachb.-U.Teiln.ges.,m onat l.8M. 0. 3». hptpl.

Russischer Lehrer
sofort verlangt. Offerten unter « . - IL
an den Lagblatt-Derlag._

.Unterricht
gesucht. Offerten unter « si « an den
Tagbl.dt-L.erlag«

Französisch.
Junger Mann, Kellner, mit guten Vorkennt¬

nissen sucht Konversationsrnterrichi. Offcrt. mit
Vreisaug. unt. s . 31 .» on den Tagbl.-Verl.

LuiLMÄr. 1.lnterrkM
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Islassen -Ünterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Spraohe , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Pro.pccte u. Probeiection . umsonst.

Luisenplatz2, Hochpart.
Gymnasial- und Real-Unterricht

für Prima big Sext -.
Nächst lfe- und Arbeitsstunden,

Barver, auf Schul- u. Militär -Examina.
Laugjäbr. Erfahrung in schwierigen Fällen.

Zahlreiche Anerkciinungsschrciben.
Je eine tägliche Stunde Monat >2 Mk.

Sprechstunden 10—12 u. 2—8.
I®eiBsi ©iisat Wor !*s
für Schüler hob. Lehranft., mit Arbeitsstunden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima incl.l
Beste Erfolge , sogar mit Pr m., seit über 12J .l
Pers. erl. d. 11. gründl. Unt. i. aU. Fäch., auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionäre abu. bereitet «rfoigr «u schnell auf alle
Klaffen-, Schul- u. Militär -Examina vor, bes.
®in}.-, PM.- n. AHM.-AMkn!
Worin », staatl. gepr. Oberlehrer, Lniscnstraßc43.

Unterprimaner gibt Privatstunden. Off.
unter I • 33 » an den Tagbl.-Verlag

Geprüft« Sestrerin» 20 I . tat. im Ausl.,
unterr. Franz., Engl., Deutsch,Literat., Kunstgesch.,
Kla vier St , 75  Pf . Rd einstraße 58, S tb. 1._
Franzos . Nonv .-Krkel

KarlSstos, Rste-nstratze 60» 1. ©t.
Konvers.-Std. Dienstagu. Freitag Abend8V2 bis
10‘'s. Vorzügl. Lehrkr. Maß. Bed. Gäste m.
entpr. Vork. willkommen.__

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
ertheilt Unterricht in Conversation und Gramm.
Dotzheimcrstraße 86, P l., von 11—1.

Alicildkurfts S7!
5 Mk. p. M. giebte. Französin. Moritzstr. 16.

Jung. gell. Französin tSZ
f. zwei Abende wöchentlich von Ehepaar gesucht.
Angebote mit Honoraransprüchenunter W. Sl«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ICrnni Önin fdiplom .). Gründl . Unterr . u.
Conv. Sprechst . 12—1, 5—7 Stiftatresse 19, II.

_Instit utri ce Paris' enne Röderailee 32 , 3,
Pari - ienre ! n »titi )triee donne le(;ons

de gram , et conversation Taunusstrasse 31
Legonsdo fiancparune insthutric » eansienne.

Prix mod .'re , M11R, Marmoud d - 1die ?, Karl »ti .5,H,

Mititrro ftancafa Pariser Hof.

Nachstülsc-Unterricht ertheilt ein
Fräu le in. Mau ergaffe 3, 1 r._

Engl. Unterrichtn. Conversation
bei Wis < t ’anie . Mauergaffe 8» t.

Englischer ÄheiHl-Knrsns.
3 M. monatl ., 2 Std . wöehehtl . Off. unter si . 83©
an den Tagbl . -Verla g. _ _ _ _ __

Engländerin ertheilt Unterricht, Con-
ver'atio» Elisabethenstr. 23, 3«  _

Jg . Dame, im Ausl, studirt, erth. g'ündl.
franiöfiföicn Connerfotioiisuntcrndit.
Schnellfördernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Kirchgasse7, 3.

Jung . Herr , tiis ' ände , cherche dehanger
conversation Allemande conti -e Francaise on
Italir nne . Off, unt . BB. 34 © an d. Tagb !.-Verl.

If 1 iAi : -ri »5 11 (Lehrerin ) unterrichtet
JL tü<l 11U'114sI 111 in ihrer Muttersprache

. » iezzoli . Bhcinstr assp3 ,̂ 3 1.
Dent'che, mehrere Jahre in
Italien gewesen, wünscht ihre

ital. Sprackkenntnisse zu vcrwertbcn. Gef. Offert.
unter 24 © an den Tagbl.-Verlag._

Wii .-Wes1s,
S)anüels-».SlitciMejtandolt,

Slcinjlr. 38.
Ecke

Moritzstratze.

i\

Buchführung , Rechnen , 'Wechsellehve,
Korrespondenz , Kontorarbeiten,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Sohönschre :ben*u. s. w.

Ä Blitzschrift
Deutsche Kurzschrift

von es. SoNkTirEer, Plärren i. B. 11,
in 14 Tagen erlernbar. Preis Mk. 1.—, mit
Beilagen Mk. 1.60.

3 L. Ut . , OotTlieäm **rgtr . 3 A. I*t.

^ergänzOoniMlnvUcaia
Institut
Oablulnuralc tl| »1

iUeiieTaf-n.Abcndkmse]
beginnen am

2. und 6 . November.

Für Damen separate Räume.

JnsHhrt Meerganz]
Ootztiaimeralr.to«. WiESBADEH Ootzhelmerstr.21»

Buchführung , Schönschreiben.
Stenographie , Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekte kostenlos.

81 , Pt ., Motzlielmerstr . 31 , Pt.

Stenographisches Institut
j . Schmitz . Herderstr. 21, P.

Unterricht in Stenographie
Stolze-Schrey (leichte Erlernbarkeit, höchste

Lchnelligkert).
Maschinenschreib«, Buchkübr.»Sprachen re.

Avschristcn, 'Bervielkältigungen,
_Uebersetzungcn . _

I II.
Pricdricltstras . e 30.

Zeichnen in Bleifeder , Kohle etc ., Land¬
schaft , hopt , Figuren , Tbiere , wobei Rücksicht
aut flottes Skhziren genommen wird , © ei -,
Aquarell - u. rastellmalen . Kopf, Figur,
Landschaft , Marine u. s. w . Bauolunalerei
auf Porzellan . Hudeliir - n . Portraits ,Figuren,
Kleinglastik . A « «l»lldnnjr von Zeichen-
l hrerinnen . Mittwoch - u. i*amstag - \ aohmittag
Zeichnen und Malen für die Jugend . ln-
tertigung von Malereien , JM ^ Iomei«
u. s. w. im Aufträge.

II . RoniTier.
Maler und akad . Zeichenlehrer.

Oriliidlkhen Klavierunterriclit
ertheilt eine Dame , die an er . tl . iass . E.c' hr-
an . talten unterrichtet . %orzUgi . AleIer.
Mlissigres Honorar . Anmeldungen unter
G.  IBS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KlavmunlerrWm<ut Souls KSarr.
König!. Kammermusiker, Blücherplatz 5.

Klavierlchrcrin erteilt grdl. Unterricht, für
Anfänger7 Mk. mtl. b. 2 Std. Bertramstr. r0, 3L
Klaoierilntmicht«7̂ Warle Kjabilh.
Pianistin , Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1 links.

Mcher-.MMoll!ien-n. u:j: an
®uitflrre-| lntcrric!it »SJärÄ.

ertheilt

8 Mk. monatlich. Göbenstraßc15, Mth, 2.

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich

81» Eieinemann . Müllerstraße 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen bill. zu verk.

Gesang-Unterricht
ertheilt zu mäßigem Honorar
n »rg . i?lsciioir - ii iiiime , Herderstr»31,2,
auSgevildet von Großherzogl. Kammersängerin

4.  KchSrnaA in Weimar.
Vorzügl. Gesangunterricht für junge Damen.

Wöchentl. 2 Lcct., monatlich Mk. 12. Allererste
Empfehlungen. Beste Erfolge. Anfänger erh. Vor-
zugspreisc. Anfr. erb, u. P . 3*5 Tagbl.-Verl.

Unterricht
im Mnsterzcichncn, Matznehmen und Zn»
schneiden nach engl., Wieneru. Reformschnitt
erteilt ^ LS.

Goebenstr. 12, 1 r._

MkinW 3iiW|iifiöeW]iilc
von Frl . «loh . Sttein 9

Luifenvlah 1a, 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener. Engl, und Pariser Scpnitt. Gründliche
Ausbild. f. 'Schneid, u. Direct. Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
_ Büsten in Stoff und Lack billigst._

Bet Frau Ithades , gev« Eüracli,
Tiefenort, Thüringen, finden noch2 j. Mädchen
Aufnahme zur Erlernung des Haushalts. Engl,
im Haus. Näh. durch Herrn Lehrer» reylinsf,
Guktav-Adolfstraße 12, und Fräulein Pibacb,
Landhaus, Dotzheim.

S| ne Mcutren;
Schleif-Walzer

in zwei Schritten»
ffenau ff Schritt- Schleif- Walzer, dar ein-
tachste, was jemals bei dem so schwierigen Tanze ge¬
zeigt wurde, durch langjährige Erfahrung herauS-
gefimdcn, einfache Uedung, leicht und praktisch,
schnell und elegant, nicht ermüdend und ist be¬
sonders auch älteren Damen und Herren zu
empfehlen. Alle anderen Tänze ebenfalls schnell
und gut, ungeniert und bequem zu jeder Tages»
zeit in meiner Wohnung zu erlernen.

G. ffd )l u. Frau,
Bleichstraße 17,  1.

NB. Musikipescn werden nicht berechnet,, da
wir selbst Klavier spielen. Beginn meines
Extra-Kursus erst im Januar 1906 im Hotel
FricdrichShof.

10 llNlge MßMlge Dmen
können Dienstags und Freitags Abends83A Uhr

an meinen
TluîMdkn(irntis lyeilnehmn.

SB. Schwab,
Unterrichtslokal„Stadt Frankfurt", Webergasse 37,

KommaiidoMchlem
mit Anleitung zu Fvamjaise u. Lancier (franzö¬
sischen und deutschen Text ) ist erhältlich im
Tanzunterrichts -Institut Julius Ilic -ru . Frau,
Miohelsberg 4, Laden.

ur Vereinfachung der aeschllftlicben
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatt«.

10 Mark Mittung.
Silberne» Schnppenläfchchen, in dem sich

eine Portemonnaie mir Inhalt befand, vergangenen
Samstag Abend auf dem Wege vom' Theater
(Warmer Damm) nach der Wilhclmstraße, verloren.
Gegen obige Belohnung abzugeben bei Herrn
Juwelier S. Bl er », Webergasse 3.

Portemonnaie (Inhalt an 30 Mk.) in der
Nähe des Kochbrunnens verloren. Abzugebcn gegen
gute Belohnung Dreiweidenstraße 10, 2, bei Sch.

Verloren am letzten Sonnrag auf
dem Wege von Lehmann« Conditorci, Wilhelm¬
straße, Langgasse nach dem RathhauS eine graue
Handtasche, enthaltend3 Schlüssel, 1 grünes Porte¬
monnaie, ein Ring und gelber Taschenkamm. Ab¬
zugeben geg. gute Belohn. Rheingauerstr. 9, P . l>
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Die Einsicht beginnt! —
Das Urteil eines alten erfahrenen Fachmannes führt uns die

Gefährlichkeit  des übermäßigen und regelmäßigen Kaffeegenufses
deutlich vor Augen. Sanitätsrat vr . A. Lutze schreibt: —

„Die vielen Magenkrämpfe der Frauen und Unterleibsstockungenbei
„beiden Geschlechtern sind meist nur Folgen des Kaffees, weil derselbe Krämpfe
„und Lähmung in seiner Nachwirkung hervorbringt: desgleichen die Ueber-
„reiztheit der Sinnesorgane und des ganzen Nervensystems, woran Unzählige
„leiden. Der an den Schreibtisch gebannte Gelehrte oder Skribent, der
„eine sitzende Lebensweise führende Handwerker und die nur im Hause
„beschäf-igte Frau werden die nachteiligen Folgen des Kaffees durch Ver-
„lust ihrer Gesundheit büßen. Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichem
„ist die größte Unvernunft und wird von allen denkenden Acrzten dagegen
„gekämpft."

Wie Sanitätsrat Lutze, so urteilt im wesentlichen die gesamte
moderne Wissenschaft  über den Kaffee. Deshalb ist gegenwärtig
in allen Kreisen der Bevölkerung eine große Bewegung im Gange, die
sich gegen den täglichen Kaffeegenuß richtet. Man will den schädlichen
Kaffee ersetzen durch ein vollkommen unschädliches und zugleich wohl¬
schmeckendes Getränk, das für jede Familie mit der Zeit ein unent¬
behrlicher, gesundheitsdienlicher■Bestand der täglichen Kost wird.
Ueber die Wahl dieses Getränkes ist man sich schon längst einig.
Das Getränk, was hierfür allein ernstlich in Frage kommt, ist, nach
der Ueberzeugung erster Autoritäten und Aerzte— Kathreiners Malz¬
kaffee. Kathreiners Malzkaffee ist unschädlich , gehaltreich , rein
und wohlschmeckend.  Durch ein patentiertes Verfahren erhält er
den charakteristischen Geschmack des Bohnenkaffees. Der „Kathreiner"
— darauf gilt es besonders zu achten— wird nur in geschlossenen

; j Paketen mit Bild und Unterschrift des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke
verkauft. Wer deshalb auch im Dienste seiner Gesundheit dem großen
Zuge der Zeit folgen will, der macht Kathreiners'Malzkaffee zu seinem
täglichen Getränk und beginnt damit sogleich.  F134

Sanatorium JPuppenheiui , im November 1905.
P.  J 3.

MM « r Beamtm -Berem.
Eingedenk der schon vor 4 Jahren aufgestellten Devise„Politik gehört nicht

in's Rathhans ", die auch zur Gründung des Wiesbadener Bürger-Vereins geführt hat,
werden hiermit alle Wähler aufgefordert, bei der am Montag , den C., beginnenden
Wahl für den grünen Zettel des Wiesbadener Bürger-Vereins zu stimmen.

Der grüne Zettel enthält die Namen der nachfolgenden bewährten Stadtverordneten:

Schreinermeister
„ !Fink 9

Schlossermeister Crsttla,
Tapezirermeister Kaltwasser

und an Stelle des von der politischen Partei nominirten Kaufmanns Kmil Börner den

Kaufmann SSmmericli Kleemann 9
vereidigter Bücher-Revisor,

in welch letzterem Herrn viele Wähler eine geeignete Kraft. bei der künftigen Bcrathung
der Wiesbadener Steuer-Verhältnisse erblicken. Dem Beamten- Verein ist für die nächste
Campagne Berücksichtigung seiner Wünsche durch den Bürger-Verein zugesichert.

_ viele Wähler der3. Ulaffe.
DessenMcher Vortrag

des Naturarztes Herrn Dr . med . Heim *. Schmidt von hier
über

de» K»» »»d die funrtiGimi de» «euWtze« Wym
am Mittwoch , de» 8 . November 1895 , abends S 1/* Uhr

im großen Saale der Loge Plato, Friedrichstraße 27.
Eintrittspreis 5 « Pfg . Mitglieder frei.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß diese Woche der Cyklus des Vortragenden über
die Anwendungsformen der Naturheilmethode beginnt, an dem eine beschränkte
Zahl Nichtmitglieder gegen eine Gebühr von Mk. 3.— für sämtliche8 Abende teilnehmeu
kann. — Mitglieder haben freien Zutritt.

Der Vorstand
des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege

(Natnrheilvercin ).
Die Anmeldung neuer Mitglieder und Teilnehmer am Cyklus wird im Vortrags¬

lokale entgegcngenommen. F 475

Margarine Spezial -Marke

HAAA
Den Puppen -Mütterchen zur Nachricht , daß die kleinen

Patienten von heute an Aufnahme finden . Wegen voraus-
fichtlicher Ueberfüllung der zur Verfügung flehenden knapp
bemeffenen Räume im Monat Dezember , empfiehlt es fleh,
die Puppen -Kinder fdton jetzt zu bringen . Liebevolle Be¬
handlung zugefichert . Zahlreiche Anerkennungen hoher
Ilerrfdiaften über rationelle Heilerfolge liegen vor.

Hochachtungsvoll
H . Schweitzer,

Dir . Leiter d. Chirurg . Abtheilung d. »Puppen -Klinik «,
Ellenbogengasse 13. 3060

Telephonamt I, 260g.

Botel-Restamat,.Fii«lii(i| li(if'\
Heute Sonntag , den 5 . November 1805:

Srosses Militär -Concerti
Anfang 6 Uhr . Eintritt 1© EC , wofür ein Programm.

Menu.
Diner1.10, im Abonn.0JO Mk.

Königin -Suppe.
Roastbeef mit Rosenkohl.

Souperä1.00 Mk.
Gesalzene Rinderbrust

mit Kartoffelsalat u. Meerrettich.

II . Zur Wahl:
Rehkeule 1 Compott und
Kalbsteak J Salat.

Praline -Eis oder Butter u. Käse.

II.
Junger Hahn.

Compott und Salat . 3452
Praline -Eis oder Butter u. Käse.

nach I). R .-Patent Nr . 100,922 mit süsser
Handelmiicis

hergestellt , anerkannt bester Ersatz für feinsteButter.
VoPaiil ^ es Sana zeichnet sich besonders ans durch p @fit © Sl

der Süssrahmhutter eigenen
und besitzt , durch die Mandelmilch bedingt,

höchste Backfhlsig 'keif.
Sana ist daher zu allen Zwecken anstelle von Naturbutter

zu verwenden und bildet «Ile grösst © Uefeeprn « eliiiii^
für sparsame ,KÄusfiranen.
Alleinige Fabrikanten: Sana - f ^esellseliaft in. 1». B. Cleve.

Yertretung und Lager : Max Schüler , Groebenstrasse 2. Tel . No. 2702.
Zu haben bei den Herren : 3053

Ferd . Alexi , Michelsberg 9. ! J . Scliaab , Grabenstrasse 3.
P . Enders , Michelsberg 32. j ! rit ® Schmidt , Wörthstrasse 16.
A . Klapper , Emserstrasse 54. Frans® Weber , Hermannstrasse 3.
A . H . Einnenkohl , Ellenbogeng. 15. 1Carl Küss, Altstadt-Cons., Metzgerg. 31.

frivat -ftotel Splendid.
UTen eröffnet,

Rheinstrasse 18, Ecke Nicolasstrasse.
fSHT'* Elegante Fremdensiitimep.

Passanten -Aufnahme.
Gesellschaft sräume , — Bäder . — Garten.

nächster Kälte der Hauptpost und Bahnhöfe.

Betten in Holz und Eisen,
Rinder -Bettstellen , Matratzen

kauft mau am besten und billigsten in der Bettenfahrik Manergasse 8, Einziges Special¬
geschäft am Platze. Billiger, besser als jede Concurrenz. Betten eigener Fabrikation.
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Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Rachdrnck unserer Originalartikel o. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 5. November 1905.
Seliacliverein Wiesbaden

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse n. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 81/»Uhr abends ab. Gäste wil n.

Schach - Aufgabe.
Von Ladislaus Vetesnik  in Oaykv.

(IV. Preis .)

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 507.
Im Skat lagen der Alte und carA.

A hatte . carB , t>10, trD , ti8 , pA , pK , p7, elO, cD, c8;
C hatte : trA . trK , fr 7, p 10, p 1), p8 , cA, oll , o7, carK.

1. Stich: carB , cB, earK.
. ^ un  z ôrnrnt B vom Spiel nicht mehr los, weil A und C
Jedem Stiche ausweichen können.

Damenspiel -Aufgabe.
Stellung : Weiß : Dame auf d2 und h8;

Steine auf a5, b6, dl , e3, e5.
Schwarz: Dame auf a cl , d8;

Steine auf b8, g5, 18, h4.
Weiß zieht und gewinnt. ' -

Eamm-Biitsel.

(Der Nachdruck der liätßel ist verboten .)

Bllder -Riltsel.

Trennungs -Rätsel.
„Woran hast du es denn erkannt,
Daß — das Vereinte -— du gemacht ?
Mein lieber Freund, nimm dich in acht
Und werde mir kein eitler Fant.“ —
„Was zu dem Glauben mich gebracht ? —
Nun: das Getrennte — ihrer Hand .“

Riitsel.
Kommt eine Frau damit vereint, so ist das recht erfreulich,
Kommt sie dem Mann damit getrennt, so ist das ganz abscheulich.

Rätselhafte Inschrift.
D
R8
L

S I

-I
-I

D
N
A
N

S
I
T
U

a a a a a b d

e f i n

e f m r

6 g n r

Obige Buchstaben sind so zu ordnen, daß die einzeln»«
Zinken nennen: 1. eine Stadt, 2. eine bibl. Persönlichkeit,
3. ein Kaiserreich in Asien, 4. ein Säugetier. Die wagerechte
Reihe bezeichnet eine Provinz und Stadt in Spanien.

Vexierbild.

Liest man die Buchstaben der 2., 4., 7. und 11. senkrechten
Reihe in wagerechter Reihenfolge und dann ebenso die rest¬
lichen Buchstaben, so ergibt sich ein bekannter Spruch.

Streichholz -Aufgabe.
Wie kann man aus 11 Streichhölzern zugleich drei Vierecke

und zwei Dreiecke, deren Seiten jo eine Streichholzlänge aus-
macben und vier halb so große Dreiecke bilden?

Wo ist der zweite Jäger?

Auflösungen der Rätsel in No. 507.
Rätselhafte Inschrift : Gabel, Rad, Anker, Besen, Mädchen,

Anker, Leiter, Zelt, Uhr, Anker, Nagel, Tasse, i, Palme, Hammer,
Leiter, Leiter, Ohr, Stern. Grabmal zu Antiphellos. —
Rätsel : Jungfrau . — Metamorphosen -Aufgabe : Korn, Kern,
Kerl, Kehl, Kehle, Kohle. Kern, Born, Bern, Berne, Birne,
Biene. Korn, Dorn, Der, Dog, Doge, Dogge. Korn, Horn, Holm,
Lohn, Lahn , Bahn. — Liederaufangs - Ergänzungsrätsel:
Mit dem Pfeil dem Bogen. Es braust ein Ruf wie Donnerkall.
Nachtigall, wie sangst du so schön. Der Mai ist gekommen.
Es kann ja nicht immer so bleiben. Leise zieht durch mein
Gemüt. Stille Nacht, heilige Nacht. Sah ein Knab’ ein
Röslein stehn. O,' du fröhliche, o du selige. Hinaus in die
Ferne. Nun ade, du mein lieb Heimatland. (Mendelssohn.) —
Ouadrat -Riitsel : Treu, Rast, Esra Utah. — Yisitenkarten-
Rätsel : Buchhalterin. — Bnchstaben -Rätsel : Vorgetan und
nachbedacht , hat manchen in groß ' Leid gebracht.

Verdeckte Versuche
Jeder Mensch ift, mehr oder weniger, zu beeinflußen. Handelt es sich nun für ihn darum,

ein unabhängiges Urteil über irgend einen Gegenstand ju fällen, so sind alle die Momente
auszuschallen, welche eine solche Berinflulsung Hervorrufen können. Weinkenner verfahren bei
solchen Gelegenheiten in der Weise, daß sie alle die in Frage kommenden Flaschen mit einer
völlig gleichmäßigen Umhüllung versehen und dann probieren. Eine Täuschung ist aus diese
Weise unmöglich und das abzugebende Urteil völlig unbeeinstußt. In Ihrem eignen Interesse raten
mir Ihnen, es beim Ausprobieren von Fett in der gleichen Weise zu handhaben. Daß derartige
Versuche zugunsten unserer Marke„Kupferberg Gold" ausschlagen werden, unterliegt für uns
keinem Zweifel. Das ist für uns eine tagtögliche Erscheinung.

Sektkellerei Kupferberg, Mainz.
(F.2«260/10g) F 136
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Q Zentralkasse für die Vereine desVerbandes
nass, landw. Genossenschaften. ®

® Kassenstelle der Landwirtschaftskammer ®
K für den Reg.-Bez. Wiesbaden. W
® Reichsbank- ftf Al>itr 7C.rh * Oft Telephon ®
® Giro-Konto. Ü1W1 llAoll »uw » No. 2791. ®

- F493 ®
Gerichtlich eingetragene, von 164 ange- ®

sehlossenen Genossenschaften mit ®
M 21427 Mitgliedern übernommene Haft- ®
® summe . . Mit . 3,804,000 .— (g)
(W) Reservefonds und eingezahlte Geschäfts- ä,
0 anteile am 31. Dezember 1904©
©

FL Li. SO §^ 96 .66 G

® Spareinlagen zu I
@ bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage lg,§ der EinZahlung ah.Ausfertigung der Spar-zg!kassenbücher kostenfrei. lg,
(g, Kassenstunden von 9 bis 12'/« Uhr. ^
GG ® G ® O ® ® ® G ® ® ® ® ® ® ® ® ®® ®

Annahme von

KW.ZWeäZM5Mllck.
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit I.achga «.
Jos . Fiel , Rheinstraße 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikau. Hochschule.

Sprechstunden: 10—6, Sonutaas 10—12 Uhr.

Wirklich billig.
GelegenfteitSkauf. "W

Ein Posten Joppen , Ueberzieher, Anzüge.
Hosen für Herren, Jünglinge u. Knaben in saüb.
Verarbeitung und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis. Bekannt für reell.

Neustasse 22,1 Stiege hoch.
ßnvfflffpltt Oual ., empfiehlt billigst
^iUlivhllU , H. Gürtler, Dotzheimerstr.105.

Wirkliche Ersparnis - Ache
WW 'Man  lasse MAfifii * Würze nur in Maggis Origiualfiäschchcu «achfüllen. -^ ^

erzielt die Hausfrau

mit

Sehr ausgiebig,
deshalb sparsam verwenden.
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st treten  Biquets Lecithin-Eiweis-Kakao
nachhaltig zu versuchen . Das Resultat muss sein : Geschmack , Bekömmlichkeit,
Nährwert und Ausgiebigkeit (also Billigkeit) drängen dazu , R. L.-E.-K. im Haushalt
täglich zu verwenden . ' /2-Ko .-Pakot Lik. 3 .80 , 1/i Ko . Mk. 1 . 40 , l/s Ko . Lik. O . JO,

Ein lalirungsuüiel und zugleich ein Isabsal ohne Gleichen,
allezeit und überall leielit zu g -eniessen , ist Bfiisjuets E.eeithin -I 3iwetss-
Sclniholade ; sie ist laut ärztlichen Gutachtens ein unerreichtes Ilii fts-
jnUtel für Stärkungsbediirftige ; ein Täfrlclien von 5  Gramm (für 2l/> Pfennig)
enthält soviel BSiweiss wie das zu einer grossen Tasse notwendige Quantum
Makaopulver . Kartons mit 23 Täfelchen 50 Pf ., mit 10 Täfelchen 30 Pf ., Tafeln
zu 50 und 25 Pf. zu haben in den bekannten Niederlagen. F78

Marcus
liefert komplette Einrichtungen in allen Preislagen an

Hotels, Pensionen und Private.
Streng feste Preise. Langjährige Garantie.

Günstige Ratenzahlung ohne Preisaufschlag.
TT™  Franko Lieferung. -

Man verlange Zeichnungen und Preisliste. — Offerten unter E . 338 an den
Tagbl.-Verlag.

WIESBADEN .Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung , Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren . Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten; An- und Verkauf von Werth¬
und Packete mit Werthgegen - papieren, ausländischen

ständen . Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung,
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe . Effecten,
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Versteigerung.
Billa Herraeck in Niedernhausen,

herrschaftlicher Landsitz, auch zu Pensions- oder Anstaltszwecken
geeignet, wird am 2N. November v. I . auf dem Bürger¬
meisteramt zu Niedernhausen Nachmittags 1 Uhr öffentlich
meistbietend versteigert.

Unter Ausschluß jeden Nachgebots und der Wiederholung
der Versteigerung wird dem Höchstgebot sofort der Zuschlag erteilt.

DieMaentiimer.Loaden ersetzen Müsli 1998
mit iiedemendeii  Verbessernngen

Mein Blaken Mein Müssen mehr

Billig, absolut sauber u. bequem. Für alle Oefen, u. Herde,

kpl . in . ISasserstniuspf , Cyäimler und ®8ochi.

Brennt heller wie Gasglühlicht und verbraucht dabei nur für
ca. 1 Pfennig Petroleum pro Stunde. Keine Schlacken . Kein Grus.

eicimiüssige Hitze. — Stundenlang anhaltende Glut
(2 Brikets halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut.)

Sciicmi £B3fg des« Oefen nnd Kochgeschirrea
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Kein Verschneiden, kein Putzen des Dochtes; es gelangen
auswechselbare Brennringe von grosser Haltbarkeit zur Ver¬
wendung. Der Brenner ist so einfach, dass er von einem

Kinde bedient werden kann, daher der Name „A.B. C.“
Passt für jede vorhandene 10"' und 14"' Lampe und mittelst

Zwischenring auch auf jedes andere Bassin.gaavas

Mustergiltig in Handhabung und Brennweise!
Das rationellste Licht der Jetztzeit!

Niederlagen in Wiesbaden: Carl Kreidel , Fahrräder,
Erich Stephan , Haus - u . Küchengeräte . (Ba.22785) P130

Man verlange nur diese Marke,

Lndw . tfisiig’Niederlage von MhlM - ®ef£ 1t.

Neufang-Gefen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Regulier -Züll -Gefen.
Rschherde -m

in schwarzu. emaillirt 282C
Große Auswahl zu billigsten Preisen

'Lager  und Komptoir am Westbahnhof.

Unioit-Srikets
sind von meinen täglich herumfahrenden Wagen erhältlich

pro Zentner 95 Pf. frei in die Etage
und 5)0 Ff . pro Zentner in loser Fuhre vors Haus geliefert.

^omplete

SS Kirchgasse 10. — Telefon 241. w
§OOCK >CXIOOOOOaO {M>COOOOOOOQOS097 0900000890000 in jeder Preislage empfiehlt

Frasz Flissner,Zur Stärkung und HrSriignng blutarmer uchwlidilicher i ’ erionsn,
besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

iMellritzstratze 6,Lahnsen ’i Lebertran
Billigster Möbel -Berkanf!Allgemein als der heile und wirksamste {.chertran anerkannt . Mein

Geliefmmittet . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergeseilt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von Gross » und Miels » » lasse
Widerwillen genommen und leicht vertrugen , Preis Väk . 3 .SW . Vor minder,
wertigen Anclialiinung -en wird gewurnt , daher achte man beim Einkauf auf die
Firnut des Fabrik « nten Apoih . Malussen in Bremen . Kn liaben in ullrn
Apotheken von Wiesbaden , BSiebrich etc . lianptniederlage in IVieshudi n :
TMnD «>Apotliekc von I »r . «So . Bayer , 1 aunus :tr ., EiUwen -Apoti <ehe . Langsasse 37,
Tbereaien - Apotheke * Emserstr ., Victoria - Apotheke , Rheiii ' tr . 41, Oranien-
Apolkeke,Taunusstr . 57, SHof -Apotkehe , Langgasse 15, Adler -Apotheke, Kirchgasse 26.

Durch meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Ornnienstratze 22 und der damit ver¬
bundenen Ueberliillung meines Möbcllagers. verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billigen Ausverkaüfspreiscn. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . JSgreiM&lf,
Telefon 2525 . Oranienstraße 22 .
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Magdeburger°« *‘
Lebens-Versicherungs-Geseilschaft

Gegründet
1855.

(A.lte Magdeburger.)
Lebens -- und Unfall *Versicherung:

niedrige Prämien . diinitige Bedingungen.
Vortciilii! i'te güetvinnbeieiiigung.

Yersicherungsbestand ca. 237 Millionen Mark.
Gesamtvermügen ca. 74 Millionen Mark.

Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.
Sub-Direktion für Nassau: Wiesbaden , Moritzstrasse 4.

Nußb.-Spiegelschränke. . von Mk. 75 an Berticowsm. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 an
Nußb.-Bücherschränke. . „ „ 48 „ Schreibtische. „ „ 30 „
Kleiderschränke, 1-thür. . „ „ 15 „ Ausziehtische. . . . . . . . rf „ 24 „

desgl. 2-thür. . „ „ 28 „ Waschconsolenn.-Kommoden„ „ 17 „
Küchenschränke. „ „ 24 „ Sophas . „ „ 36 „
Elcg. reich geschn. Büffets „ „ 140 „ Ottomanen . . . . . . . . „ „ 28 „

Mle übrigen Möbel.
Mm elgmer MhUpbo,  sowie torapl. Jiminer- ». MmeinrWWgc»

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Answahl.
Eigene Polsterwerkstättcn. Große Ausstellungsräume iu 3 Etage». Telephon 3670.

Ferd . Marx MaeSif «,
_ Nur  8 Kirchgasse 8 , uahe der Luisenstraße. Gegründet 1872 . 2793

an liefern •wir

Grammophone
garantiert echt, mit

AWM Hartgummi-Platten.
OwPhonographen

von
20 Mk.

SVIusik«Werke
Tllllniuli iiiii«. selbst*

USI St
slrumentemit aus-

BSg §£| is ?{8L wechsel-
MMWWV barenMetall-

- -“ -t # noten
18 Mark an aufwärts.

Zithern
>5?| aller Arten
A Saiten-
Im Instruments,
i § t Violinen,

.z Mandolinen,
IPGeitarren etc.

von 12 Mark an.

Photog . Apparate

BÄnur Marken wie| Goerz, HUttig,
Ml Kodak etc. so-wie alle Uten-

massigsten

Sosrs TriedsrBiüoclos, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Illusir . Preisbuch No.*32 auf Verlangen gratis und frei.

MePB *esi »l ®aIet ©t8 . . . von Sl —50 Mk
„ »^ elersiieBi . . „ IS — „
„ -Anzüge . . . „ LZ—GO „
„ - M08 ©B1 . . . . „ S. so —„

Jürnglingsgrossen entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge, Paletots und Pelerinen
Sämtliche Artikel in grosser Auswahlz» billigsten Preisen.

Vertreter gesucht!

fei ! Aepfel!
Pjd. 1.60 Mk. Llurcrikanische Repsel, Königsäpfel
' M« MMlZSL'q Nerostr. 23.

Elegante Anfertigung nach Maas »,Koch- und Tasel-Aepfel 10
Balduin Grüuing n. s. w. billigst.

Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ) .Pa « badische Mag», bon., Brandenburger Daber, Thür. Eierkartoffeln

Mauskartoffeln, gelbe engl. Kartoffeln re.
ßM- Liefere jedes Quantum iu bekannt tadellosen Qualitäten.

Mit Proben und Preisliste gern zu Dienste».

Michelsverg9. FerdL Alexi . Telephon 652.
Aektcstes Kartoffek-Speziat-Keschäst am Z>kahe.

Ende gegen 11 Uhr.

uahe Schwalbacherstr. nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Venston-, Hotel- und Vraut -Ausstattungen in Men  Preislagen.
50 Mufterzimmer. Solide Kabrikate. Eigene Werkstätten.
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Königlicher Hoflieferant,

Weingrosshandlung,
empfiehlt:

Rheinweine
Ton 55 Pfg . an per Flasche,

Moselweine
von ©5 Pfg. an per Flasche,

Bordeauxweine
von L Mk. an per Flasche,

Haut Sauterne,
Chateau Yquem,
Burgunder-Weine,

Chabiis,
Ungar-Weine,
Kap-Weine,

Sherry,
Portwein,
Madeira,
Malaga,
Marsala,

Vermouth,
Malvasier,

Muscatwein,
Champagner,

Schaumweine,
Cognac,
Arac,
Rum,

Whisky,
Gin,

Liköre,
Schnäpse,
Coktails,
Punsche,
Porter,

Pale Ale,
Stout
empfiehlt

jiiM Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Weingrossliaudlimg,
IS Tauimsstr . IS

und 3012

2 WilJielnfötr . S,
Ecke Rheinstrasse.<L

IM N
B

HMD
gEHDJ

LUDWIG ALTER
HOFMÖBELFABRIK
•DflRMSTflDT*

ELi5flBETHEN5TRfl55E•3*
GR055H-HE55iSCH. Kfli5ERL -RUS5i5CH.
HOFLIEFERANT . HOFLIEFERANT

VORNEHMSTES-ETflBÜ55EMENT
FÜR-V0LL5TflNDiö.-iNNENflU5BflU
iNKÜN5TLERi5£HuTECHNi50i
V01IENDETER*flü5FÜHRUNG
Cs TONANGEBEND•FÜR3
NEüZEiTUCHE*RICHTUNG
HÖCH5TE-AU5ZEiCHNÜN6EN

GRÖSSTE'/!Ü55TE11ÜNG
STÄNDIG-WECHSELNDER

MUSTERGÜLTiGER'WOHNRÄÜME
•BE5iCHTiGÜNG'ERBETEN•

SIE is ® er IS (F. 41896/6g) F120

Billigste Bezugsquelle für

Ta peten
ist :r,

Tapeten -Mannfactnr,
s. Kleine Burgstrasses. Telefon No. 2618.

ISeste zu jedem t*reis . 2581

44it
44 Wiesbaden,- , g. Qrefher Söhne,
|j Nouga“se 24-  Koch - und Delicatessen - Geschäft,

Weisiliandlaing,
gegr . 1878.

44 Telephon 148
44  —

Frankfurt a/M.,
Goethestr . 35.

*

Telephon 686.

44
44

Lieferungr.Dejeuners,Diners,Soupers,Mets etc.
mit ysid! ©fiiue TafeiserwEee,

sowie einzelner kalter und warmer Platten.

ßänselekrfabrikate. Gebratenes WW. feinster InfseMtt.
2854

Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

S . Rumbier,
Atelier für -vornehme moderne Photographien,

JPortraits in Sepia , Pigment und Schwarz ,
sowie JkquarellPastell - und Oel -Malerei.

Telephon 2133 . Mur Wilhelmstrusse fUf.
Sonntags geöffnet.  2998

Um frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.

Oel eg 1©n fi ei tska ai ff.
Herren-Paletots
für Herbst u. Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in mod.
Farben -werden zu fabelhaft
billisen Preisen verk. Nur

niiirktstraa «!1 ÖS , I.
Kein Laden. Teleplion 894.

rAan verlange Prospekt über unserefateiftAhrimfsaV.

auf Jaekei’s Pateiit-
ßett-Soplia.

^ ; Yorräthig bei 1599tlicdr.LOeW,lielenenstr.19.

umsch & Hammer
Maschinen - Fabrik

Forst */Lausitz.
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Fötal -Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

zn enorm billigen Preisen.

Küte,Bänder, Spitzen,
Modewaren.

0 . Stein,
3 Webergasse. Telefon

S « L « . Webergasse 3.
Kgl. preutz. Klajjenlotterie.

Au der am 7. November dieses Jahres
beginnendenu. bis 1. Dezember dauernden Haupt-
Ziehung der 213. Lotterie habe ich noch einige*/,. V. u. V« Loose
adzugcben. Königlicher Lotterie-Einnehmer

von ISranconi,
Wiesbaden. Webergafle 3, Hof links.

Königl. Preutz.
Klassen- Lotterie.

Zu der vom7. November bis 1. Dezember cr.
dauernden Haupt - Ziehung der 5. Klasse
«13. Lotterie sind noch einige Lose abzugeben.

Wiesbaden, Adelheidstraße 7.
König!. Lotterie-Einnahme,

v . Tschad ! .

KW«
.Wiesbadener//ftöbelbcim^

ßiireau: 21 Riieinstrassc 21.
Möbel , Hausrat h , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
Lagerräume nach nig . Wiirrel-
system , Sicherheiishammern , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fächern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
^ Prospeote. Bedingungen und

Preise gratis und franco.
iäÜT” Auf Wunsch Besichtigung ein-

zulagernder Mö bel etc. und Kostenvor-
•nschläge, - W , 2904

Haarlemer Blumenzwiebeln,
1. Qualität,

noch in reicher Auswahl preiswerth bei 2883
A. tlollaih , mtr Michelsberg 14.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Cyklus volkstümlicher Vorträge.

'» ■liglljjl

II llls

Programm.
B. ¥ortir *äge im  Abonnement.

!

Samstag den Hl » Xovember 1. abends 8 1/* in der Aula
der © foerrealsclmlt ?* Oranienstrasse 7:

99 Heine als l ŷrIker ÄÄ.
Vortragsabend von Alma Kcnier -Xauinaiti «. Fohauspielerin am Königl. Hoftheater

(deklamatorischer Teil.), und Dr. Kanmann (Einführung in die Lyrik Heine’s).

Samstag , den £ 5 . Sioveinlier I . J . , abends 8 '/a Uhr , in der Aula der Ober-
rea ! sc »- ule , Oranienstrasse 7:

Dr. Spraiil . Höchst: » ie Cellulose und ihre Verwendung ' als Papier,
ScKiessliaiiinwolle , Celluloid , Kollodium , Kunstseide etc.
Mit Demonstrationen.

Dr. GrrUnliut : Ans der Entwickelungsaeschichte der Erde.
2 Vorträge mit Demonstrationen.

1. Vortrag : »ie Steinkohlenzeit.
2. „ Uie Uituvialzeit . insbesondere die Eiszeit in

»eutscliiand u . die ersten Spuren der Ile ns dien.

Schulinspektor Müllers Mörike als Mensel » und » ichter.

Kunsthistoriker Dr. Wolfram AWaldsclamiilts Lichtbildervortrag : Venedig
und seine Kunst zur Xfit der Mocln enaissancc.

Z s
s .«-

erc = ®
ES

cg S 3
&S -£rt> «rS3 2T“ I• Sa»srsr

es escs ca-Pfarrer Schlossers L’chtbildervortrag : »ie rheinischen Dome des
Mitteialters . ^ ^  ̂_

Die Vorträge finden in der Aula der Oberrealsr -hule , Oranien¬
strasse 7, oder in der Aula der näheren Mädchenschule,

Schlossplatz, statt. DieVortragsabende werden durch Annoncen im „Wiesbadener Tagblatt “ ,
„ ( ieni ral - « » zeiger “ und „Volksblatt “ bekannt gegeben.

Abonnement : R Mk. — Für Angehörige des Arbeiterstandes , für »ienstboten,
Lehrlinge u. s. w . Einzelkarte : £0 Pfennige.

Kartenverkaufsstell n : Buchhandlung ES. Staadt , Bahnhofstraf.se 6, Buchhandlung
Arthur Venn , Kranzplatz 2 , Buchhandlung Moritz und tRiinzel , Wilhelmstrasse 52,
Zgarrenhandlung Pb . Paust . Schulgasse 3/5, Zigarrenhandlung Karl Maurer , Wellritz-
strasse 49, Volkslesehalle , Friedrichstrasse 47, I. Ausserdem sind Marten an der
Tageskasse erhältlich.

BB. Vorträge  a usser Abonnement.
Konservatoriumsdirektor »ans füeorg Gerhard : Beethoven . Sein Leben und

seine AVerke . 3 Vorträge mit Erläuterungen am Klavier . F 233

Einzelkarte 30 Pfennige. — Verkaufsstellen wie oben.
Die YortragE 'Komniission:

Dr. Hiinliler . Lenz , Landesbank - Oberbuchhalter. Prof. Dr. Liesegang,
Bibliotheksdirektor. Dr. Mähfinger . Oberlehrer. Aloys Mayer . Dr. Möble.
Müller , Sohulinspektor . Gerichtsassessor a . D . Keusch , Mitglied der Direktion

der Nassauisehen Landes1 ank . Dv. med. Schoeneseiffen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Var ist Kanzler?
Die praktischste und leistungfähigste

rchnekl-Zchreibmaschine
der Gegenwart mit allen Vorzügen der crstllassigen Systeme.
Kann von Jedermann sofort bedient werden und ist unverwüst¬
lich. Bei hödister Vollkommenheit billigster Preis von nurM.300.

I Kein ernstlicher Interessent sollte versäumen, sich bas Werk verführen, oder8 Tage zur Probe
; geben zn lassen. Der General -Bertrctcr:; Hermann Bein,
‘xXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ziehung 15",6--'7-? l8-*0-’n",8rzu FreiburgI. Br.

61f Grosse Freiburger
Geld-Lotterie

zur Wiederherstellung des Münster*
I net»ä Ä 310 port0 u.ListeLosea m. -npfg eitrfc
iO tfid . Geldgewinne
1 ^ ,10 *11 ohne Abzug Mark322500

Hauptgewinne : Mark

100000
40000
20000
10000

1 *5000
2 ' 3000
2 ä 2000
5 1009
20 * 500
200'100
200ä 50
1000 *20
200010
8750ä 6

5000
6000

■ 4000
5000

IOOOO
20000
IOOOO
20000
20000
52500

250000 Loeo. — Lose zu haben bei
den Kgl. Lotterie - Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen. F77

Freiburger Lose
ä Mk. 3.30

empfiehlt 2824
Carl Cassel,

Kirchgasse 40 ir. Marktstratze 10.
Oenpple , gestrebte , glatte u. gemusterte

Moderne SSW
Sammete Kr

Kleider “SSl/Mfi
Auf Wunsch Muster . - Sammethaus

Louis Sc hmidt, Hannovei  i .5
Holl.Sr. K3j.1l-Ko-K.

Kolossal billige
Gelegenheitskäufe!

feine Herrcn -Mnznge, theilweise auf
Rostyaar gearbeitet» Ersatz für
Maß, in sehr modernen Farben, sowie
ein Posten Lodenjoppen» einzeln«
Hosen werden enorm billig verkauft

Nur Marktstr. 22.1. gjfoffgE
120

Erdbeerpflanzen»Loxdon Noveles St.Josef,
2 tragend, u. Ananas, starke Pflanzen, 100 St.
2 Mk. Eintrachtstraßel, Eigenheim.

Elektrische Beleuchtungskörper
io grösster Auswahl and jeder Preislage.

Gebrüder Wollweber,
Hoflieferanten,

®2cke Ijanggasse und Bärenstrasse.
2958
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Lämmtlieke Wie 9
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu SO, 15,1 ®, ® Hk . verkauft

Webergasse 3. D . Stein «i Webergasse 3.
2896

Gesaragveremr
Heute Sonntau , den StKovember,

Abends 8 Ulir , zur Feier unseres

17. Stiftungsfestes
im Hniser -Ssmte (früher Römersaal), Dotz-
heimeretrasse 16,

CONCEÜT
unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Fräul.
BSlse Müller vom Neuen Wiesbadener
Conservatorium, des Herrn A . siraiaier (Bass)
'und der Mapelle des Füsilier - üegts.

v. « ersdorAT ( BBens.) Mo. 8®.
Leitung: Herr Lehrer BBern ». JKriraaei».

Nach dem Coneert:Balle
Ballleitung : Herr Blier.

Di®verehrliohen Mitglieder und Inhaber von
Eintritts -Legitimationen ladet höfl. ein

Wer Vorstand.
Sonntag , den LS. \ ov, . Siaclimittagi:

Ausflug nach Schierstem.
Mitglied Haubitzer, „Zum Deutschen Hof“.

. EMMü-KeWmAl,
Saal — Neubau,

W Helenenst?» 25,j Jeden Sonntag ab4Uhr:
Zrei -Lomerl.

ff. Germania-Bier, hellu. dunkel.
Bringe gleichzeitig meine reine Weine, prima

S Pe:erstng-Apfelwein, sowie eine vorzügliche Küche
in gefl. Erinnerung. — Es ladet frcundlichst ein

WH. Iender Wwe.

M/l «ö »dto  mit Flitter , Malerei
Ja . ÄÄr8_>aM 'üÄ nnd Spitzen

50 Pf ., 65 Pf ., 1—15 Mk.
g&y mit echten Strauss-

85 Pf ., 1 .—, l .GS, 2 .—, 8 .- , 4 .- ,
G.— Mk. und teurer.

äntr»  i » mit echt Perlmutt
J &. iAI >ll 't71 n. Schildpattgestell

10, 12 ,15 bis 30 Mk.

Fächerketten, Colliers,
Armbänder

in hervorragender Auswahl . 2811

Kaufhaus führe ?.
Pttte WkiMlst.

Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wende
sich Sedanplatz 7. Graftes Lager in sämmtlichen
Kasten» nnd Polstcrmöbeln vom einfachsten
bi» zum modernsten Styl. Englische Schlafzimmer,
polirt, von 300 Mk. an. Eigene Schreinerei,
Tapezirer- und Lackircrwerkstatt.' 'Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl nngefertigt,
sowie Reparaturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufernw.Theilzahlung gewährt.

Anton Maurer . Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7, .Haltestelle der Elektrischen.

Herren-AuMe
nach Maß,

prima Qualität. 45,50u. 55 Mk.,
feinste engl.Muster 60,65,70 Ml.

Garantie für eleganten Sitz,
feinste Ausführung, sowie für

Qualität der Stoffe.

Ehr. Flechse!,
^Schneidermeister,

12 IaHristrcrße 12.
KeineLaden-nochPersonalspcsen.

Feinste Referenzen.

BMch -Vereii ! D MÄadei !.
OingeLmgerre Genossenschaft mit öeschränkter Kaftpfl'icht.

Nachdem das Vorstandsmitglied des Vereins, Herr <»r»8te ^ 6P, am
8. Oktoberd. I . verstorben ist, laden wir hiermit die Mitglieder gemäß§ 18 unseres
Statuts zu einer

Merorhentlichen Aneral-VersMlltlulig
auf Montag , den 6 . November , Abends 8 '/- Nhr , in den Saal dev Loge
Plato , Friedrichstraße27, ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsrathsnach§ 4 des Statuts, Wahl des Herrn
lax Frey , seitherigen Buchhalters, zum Vorstandsmitglied.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung. F404
Wiesbaden , den 26. Oktober 1905.

Zer WWßlÄ tes MMch-Berem zu IBieSMeit.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

NF » HksGFtZy Vorsitzender.

UllFmaeliöF,

LaiiA'fasse 31! x Langgasse 31
Inhaber : Gehr . Schmidt.

Eigene Reparatur - Werkstätte im Hause,
©ute >ilb . Herren - und Dameu -Ubren mit
2 Deckeln n. 2 Jahre Garantie S Hk., ifttld . Damen-
Clirei » v. B® Mk. an, 14-kar. Gold, ttrillantringe
von 1 ® Mk. an. Alleinverkauf f^eing 'oJtäaullaK 'e-
HAette , 2 Jahre Garantie, zu 3 .50 Alk., 8 Mk. und
3 .50 Mk. Nach auswärts g. Nachnahme zuzügl. Porto.
tRrüsstes lager in Uhren, Gold- und

Siiberwaaren, Bijouterie und Optik.
Billigste Bezugsquelle — en gros, eu detaii.

Erstklassige deutsche und Schweizer hren.
Glast,ütter I hren zu Fabrikpreisen

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht, v. 4 Mk. a ..
Weitermachen derselben, gratis.

CD

Sfenraerlt ftaWmitent,
Zentralheiznngs- u. Lüftnngsanlagen.

Nieder-, Hochdruck- und Abdampf-Heizungen, Wasser- und Luft-Heizungen,
Trockenanlagen, Bade-Anstalten, Dampfkoch- nnd Wasch-Einrichtungen re.

Gußeiserne Slieder-Uessel.
Eiserne Sesen für lokale Heizung, Lisen-AonstrMonen,

Gisertne WvücKen , Kcrll'err. Aächev etc.

Eisengießerei und Emaillier -Werk.
Bau- und Maschinengnß, Apparate für chemische Fabriken, roh und emailliert.

Vertreter:

Max Grellert , Ingrimm,i« Wiesbaden,
Clarenthalerftraße 4.

MÄWMM M « S» MEy
Mie8bnrlsn , ZZnbnltoLKtrnsss 5.

Prima Traubenmost
von Rheingauer Winzervereinen.

Gleichzeitig empfehle ich meine garantirt naturreinen Originalweine von Winzervereinen,
epodell einen vorzüglichen

1904 er Oestricher Riesling
Im Glas. 2951

D ctmen =&chneid erin
Oeon . 32 Mchelsberg 32.

Anfertigung eleganter, sowie einfacher Costnme.
Jacket-Kleidcr nach den neuesten Facons . Billige Preise.

Gelegenheitskauf.
Die bekannten Godyear - Weltstiefel in

Boxkalf und Rahmcnarbeit-Stiefel für Herren u.
Damen in versch.Fnyonsu.divers. Sorten, Boxkalf-,
Cdevreaux- nnd Wichsleder-Stiefel für Herren,
Damen und Kinder kauft Man arn billigsten
Mmktstraßc 22, 1. ?"L":

»ilMWete.
Um noch möglichst die vorjährigen älteren

Modelle Polster-Garnituren und Kastenmöbel vor
Eintreffen der Herbst-Neuheiten zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon-Garnitur,
1 completes Speisezimmer, 1 completes Hcrren-
und Wohnzimmer, 1 completes Schlafzimmer mit
drettheiligem Schrank, einige Buffets, Fantasie¬
schränke, Tische, Trümeaux ic., sowie eine Partbie
applicirter Ueberdecorationcn. 2883

L « Schmitt,
Mö 'beL tt . Innenöecovcrtrorr,
__ Friedrichstratze 34._

luofeer &Ruh
J-Dauerbrandöfen

konstruktiv neuer
System,die Vorzüge
der bekanntesten
Dauerbrenner in
sich oereimgenJtinmodernen, künst¬
lerischen Formen,
neue entzückend
schone flusststtunZm.

Ausführliche ^ Ztalvge durch:
Waldsclsinrcidt . 2335

Dotzlbelmerstr. 39. Tel. 2978.

Pobcl-u.f ettcnncrlmnf.
Compl. Brniii-ÄWlMgen.

Einzelne Stücke in pol. nnd lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Vollste Betten.
Einzelne Matratzen. Federbette«.

Prompte reelle Bedienung.
A. leicher Wwe., ^T flf*

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus ben renoimnirtcsten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung»
Langjährige Garantie.

A Mechaniker,
Kird,gaffe 24.

Eigene Reparatur-Werkstätre. 2965

Ifarieltt
ein ideal erprobtes Mittel, welches die
Hände und Haut weiß, zart und weich
macht und sofort alle Spuren gröberer Ar¬
beiten verwischt. Von ersten Autoritäten
anerkannt.

Zu haben in den Drogen- und Par-
fümeriegeschäften in Blechdosena Mk. 1,—
und Mk. 2.50. (F a 8593/10) F135

Wenn nicht erhältlich direkt bei

1J .Soaer,granfefiitt».1,
Eschrröhcimerlandstratze 43.

Sölpeletireiet Sdiiiknu. S»G
offerirt in vorzügl. Qualität. Versandp. Nachn.
Offerten unter A. 311 an den Tagbl.-Verlag.

ft ÜUtEt-lüfEltitniEll.
Große Siels Butterbirnen(Reifezeit Oktober-

Dezember), Winter-Dechantsbirnen(Dezember-
Januar) per Pfund 30 Pf. Von 20 Pfund an
Lieferung in's Haus. Proben in der Gärtner¬
wohnung.

Obstgnt Pomona b. Eigenheim.



Dienstag- den 7. November er.,
Vormittags 10 Uhr beginnend , int Hause

ilhelmstr. 16, 1, dahier,
die zur Concursmasse der Nassauischcu Bank A .-G . gehörige Geschäfts-
Einrichtung, als:

1 grüne Garnitur , best, aus : Tisch , Bank r i»d 2 Stühle,
1 grofter Bureau - Abschluss mit Drahtschiebethüreu , innen
mit Schubladen und Schränke », 2 Drehstühle , 2 einsitzige
und 1 viersitziges Doppelpult , 1 Eicheu -Schreibtisch mit Stuhl,
4 Tische, 1 Sopha , 12 Ledcrstühle , 2 Ledersessel, 1 grosser
Zahltisch , I zwcithür . und 2 einthür . Aktcnschräuke, 1 Akteu-
schrank mit Zugjalousie , 1 Bücherschrank in Eichen mit Butzeu¬
scheiben, 1 Copirprcssc mit Tisch , 1 Teppich , 3 eiserne
Firmenschilder , elektrische und Gasbeleuchtnngs -Ginrichtung,
Büreau -Utcnsilien , Papier , Formulare re.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Besichtigung während der Auction.

Aer beeid. Auctionatov:

Höchste Nuszeiclinung:
.GrandPirix“

lanzstärke
von  Fritz Schulz jun. Akt-ßes. Leipzig.

Weltauast . St .Louis 1904
Nur echt mit Schutzmarke „G lobus“ in Paketen L 20 Pkg.

Ecke Moritzst r. Darmstädter Hof, /Idcihcidstr. 30.
Hotel -Restaurant.

Vorzügliche Biere der Germania-Brauerei und Kulmbacher Petzbräu, Berliner
Weissbier, Apfelwein und ausgezeichnete Weine.

Cut bürgerl . 51tttagstisch und Restauration zu jeder Tageszeit.
Propre Fremdenzimmer zu massigen Preisen.

Br 8. ! '• A»  24e «.nff>!!rin " .

/Rotam-
^ Cacao

Besfe Marke. BERGER,POESSNECK. H- '_ J 8

Kartoffeln, logn tarn,
prima haltbare Winterwaare,

gelbe acU>fleischige, prima Eierkartoffeln«
Bvattvcuburner (beste Daber'sche), MauS-
k-.irtoffcln, Paulfe » Juli , Schneeflocke«,
sowie verschiedene andere Sorten. Liefere jedes
Quantum frei Haus. Probe und Bestellung bei
oito Eni.*-Sb»cU. Schwalbacherstrafle 71,K„rtoffcll,andl««a. Telephon 2734.

ßAMßrchm -KMl . ?
si  täglich frisch, geformt u. lose, W
^ zu äußersten Tagespreisen empfiehltM
tz Butter-Grohhandlung «t

Fvan? Kchultheis Sc  Cie., f
Nicolasstraße 12. £

Morscn -Ansgabe . 8 . Klatt . Wiesbadener Tagblatt.

Meeobergbahn.
Der Betrieb der Nerobergbahn wird am Montag , den 6 . November a. e.,

Abends , eingestellt ; bis zum Abend verkehren die Wagen an diesem Tag noch
planmäßig. l?306

Die Betriebsverwaltung.

Konkurs-Versteigerung.

Heute Sonntag , den 8. November, von Abends 8 Uhr ab, im Saale de»
Turn-GeseUschaft, Wellritzstrafle 41,

zur Feier unseres 13 -jährigen Bestehens:

lulitail)- tljeatrnlifdie Abkild-|I#ttr|altiD|
mit darauffolgendem Tanz.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner de»
Vereins höflichst ein. Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Loncliton -KkküIfen -VbFöin Wiesbaden.
Zu dem heute Sonntag , de« 8. November, im Saale der neuen Turnhalle,

Biebrich, stattfindenden

Tanzkränzchen
mit Unterhaltung ladet ergebenst ein Der Vorstand»

NB. Einladungskarten werden nicht verschickt.

No. 519. Sonntag , 5. November 1995. Sette 28.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten ConcurSverwaltcrsversteigere ich am

Mer riitflfteier Wen -Ems«
von

A. «& €«. Miess am Bahnhof Dotzheim
empfiehlt sämmtLiches Brennmaterial zu bMgst-nPr-is-n.

Bestellungen nimmt die Papeterie Halm , Kirchgasse 51, Bäckerei BSeyilegel , Kiedricher-
straßc2, Uhren- und Goldwaarcngeschäft «vUiosasr , Marktstraßc6, und die Cigarrenhandluns
Aiherl Erl », Bismarck-Ring 1, Telephon No. 820, entgegen.

der Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
Bismarckriug 27,

zh ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mitFlasche

Bas . Medoo, frz . Kotwein Mic. 0.90 . 0.60
St. Julien , frz . Jtotwein . , 1-20 „ 0.80
St. Emilion , frz. Rotwein „ 1.50 „ 0.90
Chat . Looville , frz. Botw. .. 1.80 . 1.10
Macon, gz. yorzügl . Burg. , 1-50 „ 0.90
Beaujolais , „ „
Niersteiner , Rheinwein .

„ 1.80 . 1-10
, 0.80 „ o.ro

Loroher , „ „ 0.90 „ 0.60
Winkler , „ , 1.- . 0.70
Steinberger (Kgl . Com .),

vorzilgl . Tischw . 1903er jetzt , 0.70
Erbacher . , 1-20 „ 0.80
Geisenbeimer. , 1-80 , 0.90
Rauentlia er. 1.50 . 1-
Hattenheimer . . . . . 160 , i .io
Rüdesheimer Berg . . . . 2.- , 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.30 , 1.60
Ingclheimer , deufc. Rotw, , 1.- , 0.70
Trabener Mosel . . . . „ 0.80 „ 0.50
Bräunet erger , Mosel . . „ 0.90 , 0.60
Zeltmger , „ . .
Vermouth di Torino . .

» 1- , 0.70
1.50 - o.oo

Antillen -Kum . . . . * 2.- , 1.20
Jamaioa -Rum . . . . „ 8.2b . 2.25
Cognae yieux . . . . „ 2.—
Cogr+ac fine Champagne „ 4.— „ 2.60
Cognäc , deutsch ., 2 Stern » 2.— „ 1.30
Sherry , trocken . . . . „ 1.60 , 1.-
Sherry , old . . . . „ 2.20 * 1-50
Portwein , rot . . . . „ %— „ 1.20

, sehr alt . . . „ 2.50 , 1-50
Madeira , alt. „ 1.60 , 1.-

„ sehr alt . . . „ 2.20 l .oO

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Hauswaldt
aus feinstem Rohcacao

vollständig löslich
staubfein vermahlen
-reinstes Aroma —
kräFfig u. ergiebig

-natürlich in Farbe —
verbürgt rein

— steht —

in erster Reihe
aller in-u. aus¬

ländischen
“ “ Fabrikate =

Pfund M2M

Aog . Krallst.



Seiden-Haus M . üarehand
42  Langgasse 42 .

werden, um damit zu räumen, bisaller Art in grosser Auswahl

zu spottbilligen Weisen abgegeben,

in grösster Auswahl zu billigsten . Preisen

Fo DcfOflein,
Friedrichstr . 43. Telefon 178.

FM - 24. Komrtag, 5*Nooembev 1905« Wiesbadener Tagblatt. Morg -tt-Airsgav-, 3. Dlatk. Ns. 519.
ffsukn-ZtvfbsIcassk.

Sterbsrente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.
füt  den « terbcfall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -ErAärnngen nehmen die
BorstandS--Mitglieder Frauen E*ecttt . Knrl-
straße 17, G« Usra, Weißenburgstr.1, L»«««!»,
Hellmundstr. 48, Msll . Aorkstraße 16, i >«»»»!«,
Kirchgasse 47, Hem,  Scdanstr. 4, LLw,Ellen¬
bogengasse8, Meyer , Hermannstr. 22,
m »«,« , Hellniundstr. 56, M. SL»«», Kapellen¬
straße 20, Bülowstraße 1,
Hellmundstr. 20, sowie die Vereinsdicnerin Frau
gteuerraragel , Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen. F353

iodewarenfiaiss
1®. JPeaucellier.

P » I®
Krageia

und

Stola®

Skunk,
Tliibet,
Moufflon,
Persianer,
Nutria,

Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
neueste ftmnen,

in bekannter allergrösster
Auswahl

jiusserst billig.
Modewarenhaus

P . Peancellier,
34 Marlitstrrasse 34. 2638

„Zur GesmulheSt“, ♦
alkoholfreies Restaurant,

wicsfcade «, ScMllerplatz 1. $
4'oraiüglicl «er *

Mittags- uni Äbendtiseh
zu ®© Pf. und 55 Pf.,

gr . Auswahl m. d . M.
Alkoholfreier

- und Trauben- löst
arme Speisen u . ®}e #ränlie

z.u j . Tageszeit.
Kaffee 15, Kakao 15, Milch 10, Ohokolade J
20, Burgunder Punsch 15, Limonade 15,
Kuohen, Torten, BäBkwaaren stets frisch.
4 © verschied. 3SeSt«iragen und 95eit-

»fUrlfien , neues Adressbuch.
Zum Besuch ladet freundüchßt ein

Krrast SSittri «-!».

Regenschirme
wegen Abbruch des Hauses, zu ermäßigten
Preisen , Sonnenschirme weit unter Pieis.

Wüste «. . Langgasse 30.

Zeitgemäß offerirt in bek. Qual.

Mumenjmievrlrr.
.x. rs . f?i « iiati, ’s Central -Saatstelle,

Marktstr., am Rathskeller. 2671

X « S^ Z
Lnisenstl 'asse 12.

Yon  heute ab garantirt uaturuinen

1 WM Tranensteker
ä © las 35 Pf.

Rud . Heoliwatal.

rp tdUkm
der

- neuesten iodelle.
Deutsche Arbeiten in altdeutschem, Darmstädteru. Biedermeier-Styl.

Nordische und Gobelin-Arbeiten.
Arbeiten im Empire-Styl.

Madeira-Arbeiten auf Leinen und Seide.
Orient. Arbeiten.

| Om Besichtigung der Ausstellung wird gebeten. |
Kaufhaus

Ch . Hemmer,
34 Langgasse 34.
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Zer McitMM
des MMener LMM

erscheint allabendlich © Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbritsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
AGWME 'MDHMGMWMAM-

Mribliche Ucrsonrn, d;s Stellung
finde».

Gesucht ms sossrt!
Für die Morgen- und Abendstunden wird ein
älteres, durchaus zuverlässiges Fräulein zur
Unterhaltung und Beaufsichtigung eines 13-jähr.
Mädchens gesucht. Nur solche mit guten Zena-
nissen oder Empfehlungenwollen sich schriftlich
tratet Metropole, Zimmer 25 26, melden.

das gleichzeitig Haushalt
■olutiuHjllUiilül , versteht zu 2 Kind, von

8—9 I . p. 15. Nov. gef. Fröbelsche Ausbild,
bevorzugt. Fr. Stupp, Schöne Aussicht, Biebrich,
beim  Wasserthurm.

Eine perfect« Verkäuferin für
WWM Schwcincmetzgerei wird auf sofort

gesucht. Näh. Kl. Burgstraße 8.
TüÄt . Verkäuferin, lüögl. a. d. Papierbranche,

aushülfsweiscf. d. Weihnachtszeit gesucht. Off.
unter D. S« hauptvostlagernderbeten.
Jüngere Berkäuferin

(Porzellanbrnnche bevorzugt) per sofort gcs. Gest.
Offertenu. b». 24 «» an den Tagbl.-Verl. erb.

Berkäuferiu
für Eolonialwaaren-Geschäft gesucht.

C. F. W. Schwante Nachf.
LehrmädckeU gesucht.

Reiuach's Kaufhaus, SeMersteiuerstraße4.
Lehrmädchen bei sofortiger guter Vergütung

suchen Fett & Co ., Langgassc 38.
Für ein feines .Handschuhgeschäft

w®® wird eilt Lehrmädcheng. Vergütung
aus bcss. Fam. ges. Offert, unt. V. 2KB an
den Tagbl.-Verlag.

M Damenschneiderei
gesucht Neroslr. 88, 1 l.

Tailleuarbeitcrin f. sofort
oder später gesucht. Frau

I . Seih , Mauritlnsfiraste 8, 2 r.
Taille,»-Arbeiterin dauernd
gesucht Adolfstratze 10, (VS.

Tücht. Zuatveltcrinnen und Lehrmädchen
gesucht WeUritzstraße7, 1.

Ein Lehrmädchen für Confektionsaeschäft
gesucht. I . Herrchen» Rödcrstr. 41.

Lehrmädchen zum Klcidcrmachen und Zn-
arveitcrinncn f. dauernd ges. Kartstr. 17, 1.

PIT " Eine saubere Weißzeug,«aherin gesucht
Kirchgasse 17, Wollwaareugcschäft.
Persccte Welßzcugnijhcriü

gesucht, welche im Stande ist, selbstständig Aus¬
stattungen anzufcrtigcn. Monatsgehalt 80 Mk.
JahrcSstellc.

W. Kttstmaul, Rheinstraße 37.
Jrrmges Mädchen

zum Erlernen der feinen Wäsche-Näherei gesucht
Nettclbcckstraßc5, Slb. 1. Et., bei Rinck.

Modes. L'chrmirdchell Lt
Frau H. Usiuger, Bahuhofstraßc 16.

Gesuchtzwei durchaus perf. Herrschafts-
köchinncu auf ein Schloß am
Rhein und in ein erstklassiges
Herrschaftshaus nach Dessau,

hohes Gehaltu. Reise frei, ferner für hier eine
Hausdame oder Stütze, welche die feine Küche
perfekt versteht, gute fcinb. Köchinnen für hier
und außerhalb, 30—35 Mk.. bcff. Stubenmädchen
nach hier u. außerhalb, Restaurationsköchinnen,
Alleinmädchen, welche gut kochen könne», eine
Haushälterin, welche gut kochen kann, in ein
großes Geschäftshaus. Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, gesetzt. Kindermädchen. Engländerinnen
u. Französinnen zu Kindern, Küchcnmädch. u.s.w.

CerrtraL-Büremr

ftßufiifäfataltein
StellenvermitLlerin,

Büreau allerersten Ranges
für HerrfchllfLshättser u . Hotels,

Langgasse 24. L. Et.
gsp— Telephon 2555.

Weiteres Dienstmädchen ans 15. Nov. zur
Führ, eines Haush. bei kl. Handw. m. 5 Kind,
ges. Näh Uorkstr. 33, b.Reinhard, Restaurateur.

Tüchtiges braves Mädchen für bürgerlichen
Haushalt gesucht Nerostraße 44, 1.

Ein fleißiges braves Dienstmädchenwird gesucht.
Näh. Schwalbacherstraße 28, Part.

Ein Mädchen, welches gut bürgert, kochen kann,
in kl. Haushalt gesucht Rheinstrnße 30, 1.

Junges besseres Mädchen zu zwei Kindern
gesuchtF iedrichstraße 14, 1. Etage.

Ein ordcntl. Alleinmädchen, welches kochen
kann , zlnn 15. Nov. ges. Wilhelmstraße 22,1 l.

Ein tüchtiges Mädchen» welches kochen kann.
sofort gesucht Fricdrichstraße 29, Part.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, Part.
ein eins, fleiß. Mädchen, am
liebsten vom Lande. Näheres

Taunusstraße 47. Schmidt.
Ein Hausmädchena. sof. ges,

Scheffel, Webergasse 13.
Tücht. Mädchen ges, Karlstraße 39, Part. l.
Ein in all. Hausarb. erf. w. Mädchena. 15. Nov.

gesucht Clarenihalerstr. 6, 1 St . l., h. d. Ringk.
Aeltere alleinstehende Person oder

_ brav. Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und HauSb. versteht, gcs. in einen
Beamt.-HauSh. mit groß. Schulkindern. Keine
Wäsche. Off. unt. U. 2 -84 a. d. Tagbl.-Verl.

DiciistMlidchcil,
sofort od. 15. Nov. gesucht Bismarckring 15,1 r.

Braves stcistiges Dienstmädchen
gesucht Rödcrstr. 1, Laden,

esucht ein tüchtiges Zimmermädchen zu kl.
Familie „Villa Granat", Bierstadtcrstraße8«.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für Badhans sofort gesucht

Palast-Hotel.
Goethestr. 4, 2. Stock, wird zu älterer Herrschaft

(nur zwei Personen) außer der Köchin ein
Hausmädchen gesucht.

Gute Zeug»., Nähen, Bügeln, Serviren re. selbst¬
verständlich. Vorzuflellcn Vormittags bis ll Uhr.

Braves steistigeS Mädchen vom
Lande, welches schon gedient und

gute Zeugn. hat. für 15. Nov. ges. Neuberg 7.Gesucht
sofort ein älteres Alleinmädcheu mit

guten Zeugnissen, das koche» tan«,
Wilhelminenstr. 2, Part .» a. d. Stiststr.
Sauh. Hausmädchen
it guten Zeugnissen per 15. November gesucht.

Faust, Gutenbergplatz 2.
Suche nettes Mädchen zu 2 Personen, vorzügl.

Stelle, 25 M. Lohn, sowie eine Anz. Haus- u.
Landmädchen. Frau Anna Müller , Stclleu-
vcrmittlulig, Sedanstr. 2, Part, rechts.

Mädel k. d. Bügl.grdl. erl. Seerodcnstr. 9, M. 1 r.
Mädch. k. d. Bügeln grdl. erlern. Nerostr. 28, H. 1.
Tücht. selbstständiges Waschmädchcn für dauernd

gesucht Lchrstratze9, Part.
Waschfrau gesucht Riehlstraße8, Htbs. Part.
Waschmäbche» wird gesucht Weiistr. 20, Hth.
Mouatsmädcke,, gesucht Albrechtstraße 35, 1.
Ncinl. Monatsmüdchen ges. Oranienstr. 44, 3.

Monatöfran auf Vor- und Nachmittags
>e 1—2 Stunden gesucht Oranienstraße 85, 1 l.
ii ^ Ein Monatemädchen gesucht

Knausstraße2, 1 rechts.
MonatSmädchcn» sauberes, von 8—10 Uhr

gesucht Adelheidstraße 76», Part.
MonatSfrau gesucht Blüchcrstraße 19. Mtb. 1 l.
Sanb. Monatsfrauf. gleich ges. Nerostr. 88, 2 l.
Tücht.Mo»aLfranod.Mädch. ges.SchuIberg4,8.
Unabhängige Morratfrau für3 Morgenstun¬

den gesucht Lniscnstr. 5, 1 Tr . links.
' RieS . Uebereck, Wilhelm-

straße 12, 1, sucht
” Lansmädchen.

Laufmädchen gesucht.
H. L. Kraatz Nächst,

Chocoladen-Gcschäft, Wilhelmstraß« 54.
Lausmädcheu

per sofort gesucht. Bina Baer , Langgafie 25.
Ehrl. Laufmödchcn ges. f. d. ganz Tag. Dauernde.

Stell. PapeterieE. Holstinsky, Kl. Burgstr. 8.
Für Zimmerarbeit Vormittags wird ein

sauberes ehrliches Mädchen, das beid. Eltern
wohnt, gesucht. Auskunft im Tagbl.-Verl. 11b

hth 3'" Aushülfe sofort gesuchtBertramsrr. 5. 2 links.
Aeltere alleinstehende Person erhält gegen

Hansarbeit freie Wohnung und Kost. Offerten
unter 41. 242 an den Tagbl.-Verlag.

G. Hausarb. möbl. od. l. Mans. Riehlstr. 12, 3 l.

m

MeU»lichs Versouerr» die SLeUirug
suchen.

Feingebildete Dame sucht paffende Thätigkeit
für einige Tagesstunden. Gefl. Off. u. « . 2 8.»
Sess. Fräulein L.»L«S.
als Gesellschafterin od. dergl. bei Dame od. ält.
Herrn. Off. u. 'tv- O. W . 4» hauptpostlag.

Einer jungen Frau wünscht ältere Dame für
Nachmittags Gesellschaft zu leisten. Kein Gehalt.
Fr . Off. unter ]%' . sr. Mainz hauptvostlagernd.

GeNLd. jg. Frau
ucht einige Stunden des Tages, eveutl. auch den

ganzen Tag, ält. Dam- od. Herrn Gesellschaft
zu leisten. Off. u. W. 242 a. d. Tagbl.-Verl.

Bescheid. Kinderfräuleiu, durchaus erf., mit
g. Zeug»., sucht Stellung für sofort oder später.
Off, er beten unter M. M. postl. Schützenhofstr.

Empfehle
für Hotels und Herrschaftshänser für Jn-
nnd Ausland : Gesellschafteriniicn, Hausdamen,
Rcisebegleiterinnen, Hanshälrerinnen jeder Art,
perfectc und angehende Jungfern, Zimmermädchen,
Stützen, perfecte Herrschaftsköchinnen, Büffet- und
Servirfräulcin, Bei- und Kaffceköchinncn, sowie
einige Haus- und Alleinmädchcn.

Nur bestempfohlenes Persona!.
Internationales Stellen-Bür.

„Monopol ",
Webcrgasse 39, 1, Ecke Saalgasse. Tel. 33v6.

Französisch und englisch in Wort und Schrift.
Frau Wilhelmine Frantze«, Stellcn-Vermittl.

«8s «»4 4, perf. sranz. sprechend, suchtStellung als Kinderfräul.
zu größeren Kindern in feinem Hause. Offerten
unter 8!. 284 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle
für In - « . Ausland
Hausdamen, Gesellschafterinnen, Erzieherinnen
Gouvernanten, Französinnen, Haushälterinnen in
Hotels für Küche und Zimmer, Weißzeugbcschließe-
rinnen, perfekte und angehende Jungfern, Kinder-
sräulein, feinere Stubenmädchen, erstklassige per¬
fekte Herrschaftsköchinnen, Köchinnen in Hotels,
Pensionen und Restaurants, Kaffeeköchinneu, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein, Büffetfräulcin, Frl.
zur Stütze, Verkäuferinnen jeder Brancheu. s. w.

Ri« mit prima Mrenzeii.
CenLral-Büreau

fron gut fßallralieiiftein,
Stellenvermittlunffs - Bürean

allerersten Ranges,
Langgasse 24. Tel. 2555.

unge Dome aus besserer
, ^amilie sucht Stellung als Ver¬

käuferin in hics. Gold- ii. Silberwaarengcschäft.
Offerten unter p.  24 ® an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein sucht Stelle als
Verkäuferin. Offert, unt. 84. 24®

an den Tagbl-Verlag.
Ein junges Mädchen, welches
französisch und engl, spricht,

sucht Stelle zu Fremden, würde auch
mit ln das Slnsland gehen. Näheres
bei Mondel, Ellenbogengasse6.

Bessere alleinst. Frau sucht Stelle als Haus¬
hälterin zu ciuz. Herrn, geht auch naä, ausw.
Offertenu. 244 an den Tagbl.-Verlag.

Empf. ff.Köchin,Stütze,Jungfer,Haush.,Kindcrfrl.,
Allein-,Hans-, Zimmerm., Büffetfrl., Kaffccköch.
u. Küchenm. Fra» Harz, St .-V., Langg. 13.

Lang's Stellen-Bür. Friedrichstr. 14, 2, Telcf.
2313. Empf. tücht. Herrsch.-, Hotel- it. Restan-
rationS-Köch., best. Häus-u. Alleiumädchenm. g.
Zeugn. Frau Elise Lang , Slellenvermittleriii.

Junges besseres Mädchen sucht pass. Stellung.
Zu erfragen Plattcrstraße 48, Laden.

Bcff. Mädchen, welches alle Hausarbeiten
versteht, gnt kochenu. nähen kann (auch
Zusämciden), sucht gleich Stelle in fein. Hause,
event. auch auswärts. Näh. Körnerstr. 1, Part.
i?r * Anst. Mädchen suchtz. 15. Nov. Stellung
als best. Allcinmädchen in kleinem Haushalt.
Offerten unter W. 24 » an den Tagbl.-Verlag.

Bess. Mädchen, welches einen bürg. Haus¬
halt führen kann, sucht Stelle in kleiner
Familie . Näh. Bahnhofsirasie 1«.

-Zimmermädchen, welches gut serviren,
O auch kochen kann, sucht Stelle. Näh.

Berliner Hof, 2. Stock.
Eine alleinst, geh. ältere Frau sucht
sofort Stellung zu einzelnem Herrn

oder Dame. Offerten erbeten unter 8̂ . 24?
an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle gediegene Mädchen, w. die feine».
einfache Küche verstehen, prima zwei- u. drcijähr.
Atteste, sowie bcss. u. einfache HanSmädcheu
u. 15-fährigcs bcss. Landmädchen.

Frau Anna Müller, Stellenvermittl.»
Sedanstratze2, Part , rechts.

ssesktzten Alters,
„ in Krankenpflege

n. Haushalt erfahren, mit mehrjähr. sehr gutengeugn.u.Empf., sucht in Hess.Hause SteÜung.ff. bitte u. RS. 242 an den Tagbl.-Verlag.

Fleißiges Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
Näh. Dotzheimerstraße 98, Hth. 1. Stock.

Krankenpflegerin
sucht per sofort Erlgagrment. Empfeblg-

von erste» Herrschaftshänser» hier. Off.
unter bs.  24 « an den Tagbl.-Berlag.

E. ges. Schentamme sucht Stelle.
W^ W OffertenN. Salz, Westerwald postl.
Frau s. Waschbeschäft. Blcichstraße 15 «», 3 St.
Mädchen sucht Beschäftigung zum Wascheitûnd

Putzen. Dotzhcimcrstr. 78. Seitenbau 1. Stock.
Frau sucht Wasch- u. Putzbesch. Albrccvtstr. 28,4.
Jq . Frau s. Waschbcsch. Hellmundstr. 49. 2. E. l.
I . Fr . s. Besch, i. W. u. Putz. Riehlstr. 23, H.2l.
P8U- Eine Frau sucht für Morgensu. Mittags

Monatsstellc. Näh. Bleichstraße 19, H. 3 Tr.
Unabh. Frau s. Monatsst. Göbenstr. 19, H. 1 l.
Ein sauberes tüchtiges Mädchen sucht Monatsst.

von 8—19 n. 2—4 Uhr. Näh. Frankenstr. 8, 3'
Tücht. Mädchen sucht von 12—4 Uhr Beschäst.,.

acht auch zur Aushülfe. Körncrstraße4, 1 r.
pH- I . r. Fr. s. für Nachmittags2—3 Stund.

Beschäftigung. N. Römerberg 35, Vdh. 2. Stck.
Unabh. Fr . s. tagsüb. Besch. Hellmundstr.29, Sb.P.
Junges Mädchen sucht von2 Uhr Nachmittags

ab Beschäftigung. Göbenstr. 9, H. 1. St.KoloristiN
sucht Beschäftigung im Hanse. Göbenstraße 12,1.

Männliche Nevsonerr. die Strünng
finden.

Verband deutscher Haublungögehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipalen. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. BcsetzungSauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M., gr. Eschcnheimcrstr. 6.

Fernspr. 1515. 145
für SedenncDnt (auefj Frauen). Wer leinen

Bern! ändern will, ßeft. Exillenz od. fcofien
nebennerdient t zu Banie luckl» Idircibe
oer(rauen5DolI an den

Meuen Erwerbs markt, Breslau 10.

«Mer ArAtedtS ..NLL
Anbau>gesucht. Offerten mit Preis u. IX. 245
an den Tagbl.-Verlag.

Bei gut eiliges. Versicherungsgesellschaft,
welche die Lebens-, Unfall-u. Hastpflicht-Vers,
betreibt, findet ein in persönlichem Verkehr
gewandterReisebeamter
sofort Anstellung gegen Gehalt, Provision
u. Reiscspeien. Gr. Agentennctz vorh. Gefl.
Off. sub SB. 245 an den Tagbl.-Verl. erb.

AgeNten
zum Vertrieb eines leicht verkäuflichen Artikels der

Genutzmittelbranchegegen hohe Provision
gesucht.

, Offerten unter Bi. « . 4S9S2 an Rudolf
Mosse, Köln. iX-r.8967)) 1135

für epochemachende Reclame
esr->.1>l.p . -1,141i, (Neuheit) gesucht. Offerten

unter S». BB. S«M» hauptpostlagcrnd.Büreauchef
unter günstigen Bedingungen zur Leitung eines zu

gründenden Büreaux gesucht. Mitglied-r bevorz.
Der Wjeshadener Kellner-Verein.
Offerten an Otto Singer , Riehlstraße 9.

Gewandter, kauf«,, gebildeter junger
Mann sofort gesncht.

PH. C. Stiehl , Rheingauerstr. 19.
Schreiber gesncht Büreau
Philippsberg 19.Junger

Im MöbcltransPortMescn
erfahrener Spediteur per sofort gesucht,
Offerten mit Photogr., Zeugn. u. Gehaltsanspr.
unter 24S an den Tagbl.-Verl.

Joh . Paulh jr.
Damen-Schnerder gcs. I . Herrchen, Rödcrstr. 41.
Schneider auf Rocke, Hosenu. Uniformen sucht

H. Frank» Wörthstraße 13.
Wochenschncider gesucht Oranienstr. 85, 2.
Rockmachera. d.Hauses. A. Arnold , Karlstr.22
Ein guter Wochenschnciderfür dauernd gesucht

beiP . Lcininger , Rheinstr. M, H. 1.
Schneider crh. hell. Sitzpl. Ncttcibeckstr. 2, 2.

für .wein Büreau event. gegev
>i,kllllllifi Vergütung gesucht.

PH« C. Stiehl , Rheingauerstr. 19.
Schlosserlehrling gesucht Helenenstraßc 9.
Zu Ostern 1966 suche einen Lehrling gegen

Vergütung . Näheres
Georg Schmidt,

Installateur und Spenglermeister.
Nettelbeckstr. 11,1 . Etage rechts.



KSNWtSA» 5. Novemder 1905» Mesdaderrer Tagblatt.
' Zu reichem kranken Engländer ein Diener,
TrSg« IM m, englisch oder französisch sprechend,
«efncht. Lenser Verband <H. Eierdanz),

Stellenden!!.. Webergasse3.Srert̂ausbursch«gesucht Schwalbacker-
iaftSkutfcher, ledig, nur solche mit bestem

^jeûnirgesucht. Offerten unter Ik. » AS an
Ein tüchtiger lediger sfnhrknecht anf gleich

gesucht Ludwigstraße 15.
Ein Fuhrknecht ges. Schierstcinerstr. 9, Pink.

Männliche Nersomerr, dir Kteünng
snche«.

$** *■Junger Zeichner sucht Stellung. Gute
Zeugnisse vorhanden. Offerten erbeten unter
8 . S4M* an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann » in der Delicateflen « u.
Colonialwaare » »Branche durchaus ver¬
traut , in sämmtlichen Büreauarbeiten perfekt,
sucht für sofort Stellung. Offerten erbeten unter
S*1. » A3 an den Tagbl.-Verlag.

Solider junger Mann sucht leichte Beschäftigung.
Offerten A. B . soo postl. Schützenhofstr.

Kansmann,
mit der eins., dopp., u. amerik. Bochführ., einschl.

Jahresabschl., dem selbstst. Einrichten, Führen
u. Abschl. von Geschäftsbüchern jegl. Art, dem
Bankwesen, dcr Corresp., sowie allen sonst. Comp¬
toirarbeiten vollst. vertr., perf. Maschincnschreib.,
durchaus selbstst. Arbeiter mir prima Zeugn. u.
Kenntn. in der engl., franz. n. ital. Sprache,
sucht bei mäßigen Gehaltsanspr. in einem
Unternehmen irgend welcher Art, welches er cv
später übernehmen könnte, Anstell . als Buchh.,
Reisender, Filialleiter , Vertreter rc. Betheilrg.
oder käust. Uebernahme eines Geschäfts nicht
ausgeschtoffsn. Offerten unterW. 233 an
den Tagbl -Verlaa.

Jg . akadem . gedild . Here sucht Stellung
als Privatsekretär oder Gesellschafter bei
Herrn oder Dame. Offerten unter
A. soan  den Tagbl.-Verlag.AM" Ein Herr aus besseren Ständen sucht
Beschäftigung resp. Vertrauensposten . Näh.
im Tagbl .-Verlag. Gv

Jg . Mann sucht Aushülfsbekchäftigung
als Aufseher , Portier , Büreaudiener
od . öcrgl . Rah » Friedrichstr . 47 , H . 1 i.

Ansässiger solider junger Mann , verheiratet,
cautionsfäbig, bisher als Reisender und auch
Kassirer rhätig, sucht

KaMrerftelle»
sucht sofort ober später Stellung,

e/lllfütlHl Branche gleichgültig . Offert u.
A. ss . SOS hautnpostlcmernd.

arbeiten mit. Off. u. V . w . 2 « an
Haasenstein & Vogler,

Langgasse 26.

1 Jg.verheirat.Mann ci.guter Familie,K
jff 27 I . alt, perf. engl, spr., sucht, gestützt auf t§
D prima Referenzen, Vertraucnsstell. Würde D
K am liebsten Stell , annehmen, wo sich derselbe ffHals Bademeister ausbilden könnte. OffertenD
D erb. unter8i'. S ?S an den Taabl.-Verlag. D

od. sonst. Vertrauensposten. Caution b. 360 M.
k. gst. w. Gefällige Offert, unter SS.  G.
postlagernd Bismarckring.

Maschinist.
verh., 60 I . alt, Elektromont., sucht Stell , für sof.

MsVgsn -Arrsgab - , 5. Us . 519.

Jg . Tapezierer,
der sich noch im Polstern ausbilden will, sucht

Stellung . Näh. Herrnmühlgaffe3. 2 r.

Friseur , verh . , tüchtig » sucht Stcttuug alS
GefchäftSjiihrer re. rc. Offerten unter
M-  SB . sss » hauptpostlagernd.

Jihitornffimr der Cavallcrie sucht Stelle als
Klnibbvfjizibl Herrschaftskutscher od. Bereiter

Offerten unter •%- 2  SS an den Tagbl.-Berlag.
Tücht. GMitenarhSiLer

sucht Beschäftigung per Tag 8.50 Mk.
t*. ' '. «3 » Wal amstraße 4.

Suche für meinen Dur en mit guten Zeugn.
und Empichl Stelle für Stall , Hans u. Garten¬
arbeit. Derselbe war längere Zeit Offiziers¬
bursche, ist brav, solid und guter Pferdepflegcr.

P . Kriens,
Biebrich a . !Uh. , Nbein gaustr. 12.

DM" Ein junger .Herr»-HM
24 Jahre Besitzer eines eigenen Rades, sucht

Stellung, gleich welcher Art . Flotte Handschrift,
gute Schulkenntnisse, auch kann bei Vertrauens¬
posten Caution bis 600 Mk. gestellt werden.
W . unter ® . 2 L.» art den Tagbl.-Verlag.

Wölburver Ĉ eMSose %
ä,  3 .30 Mark noch zu haben bei 8015 m ersuchen hiermit alle Mitglieder

]. Stassen, B45 «-h s*undWelkta «tra8 «e 5.
Meyer 's Conversatious -Lexikou bill. zu

verkaufen. Hotel Grüner Wald.

Frisch emgelroffen:
30 Rotten echt Nürnberger

C ebkuchen
von

Hernr. Häbcrlein, Nürnberg,
ferner

Thornrr Katharinchen^
Kegnitzer Bomben^

Holland. Speculatms^
Groninger Honig-Kuchen,

Nürnberger Pfeffernüsse,
,, Moppen,

Spitzkugelnu. br. Plätzrl
rc. rc.

Carl8.Müller,
Choeoladenhaus,

Langgasse 8.
Bahnhofstraße 3,
Wellritzstraße 12 . 3058

tzes Vereins selbstständiger Kanstente bei den
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen mit allen
Mitteln dahin zu wirken, daß es gelingt, die
Kandidatin' unseres Vorstandsmitgliedes

Herrn Rausmann

Emil vörner,
dem wir hierdurch unser voAstes Vertrauen
entgegenbringen, unter allen Umständen zu sichern.

Wir verkennen nicht seine anßerordentliche Arbeitsfrendigkeit
nnd sind seiner Erfolge für die gesawmte HnnsMünnschKst gewitz.

Mehrere Mitglieder des Vereins seWänbiger Anfleute.
E. B.

8  unkl

(grosser  Gelögenheitskaiif)
i©lange Vomfh

im Preise von 120 , IE - II mi  Md Mark.
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